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Einleitung. 


ı. Lage des Tales und Lebensbedingungen 
seiner Bewohner. 


Das Antronatal ist eines der westlichen Täler der Landschaft 
Ossola, dessen Gewässer in den Schneebergen an der Grenze 
zwischen Italien und Wallis entspringen und sich bei Villa- 
dossola, etwa anderthalb Stunden unterhalb Domodossola, in der 
Talsohle in den Hauptfluls Toce (la /$$) ergiefsen. Das bis Antro- 
napiana nur ı6 km lange Tal öffnet sich in Villadossola (vfa, 
260 m). In einigen steilen Schlingen erhebt sich die Fahrstrafse 
von hier zum ersten Dorf des Tales, Montescheno (muntusken 
oder muntaskfy; die unterste Fraktion, Cresti krfft, liegt auf ca. 
500 m), und steigt dann allmählich an den Dörfern Seppiana, 
Viganella (viganfla), Schieranco ($frränk) vorbei, bis sie nach 
einigen neuen Windungen in starker Steigung Antronapiana 
(aniräöna, 902 m) erreicht, das mit seinen 590 Seelen (1924) die 
grölste und zugleich letzte ständig bewohnte Ortschaft des Tales 
ist. Es liegt in einem weiten Taikessel, in dem sich die beiden 
obersten Zweigtäler zum Antronatal vereinigen. Diese mehrere 
Stunden langen Täler mit den Bächen Loranco (/yfm da £yt) im 
Norden und Troncone (/y/m daw Jäc) im Südwesten, die zusammen 
die Ovesca (la /y/m) bilden, bestehen in ausgedehnten Weiden 
und Alpen, die meist der Gemeinde Antrona gehören und im 
Sommer von den Antronesen bewirtschaftet werden. Eine Reihe 
von Pässen führt von Antrona in den Kanton Wallis; dazu kommt 
der Fornalino (/urnal/2, 2356 m), über den man im Norden ins 
V. Bognanco (dinänc), das nördliche Paralleltal des Antronatales, 
gelangt. Westlich des Fornalino verbinden der Passo del Busin 
(pas dul bizjR, 2501 m) und der Passo d’ Andolla (fas d andgla, 
24253 m) Antrona mit dem Zwischbeigental. Vom Tal des Troncone 
am Antronasee (1083 m) vorbei gelangt man über den Passo di 
Camposecco (pas ! Camspk, ca. 3000 m) und den Antronapals (Pas 
dla sd, 2844 m) ins Furggtal, über den Cingino (dingin, ca. 3050 m) 
und den Ofentalpals (antiäna, 2838 m) ins Ofental, die beiden öst- 
lichen Seitentäler des Saastales.. Im Gegensatz zu diesen Pässen 
sind die nach dem Anzascatal (va/ andsdsca) führenden unwegsam 
und wenig begangen. 


Beiheh zur Zeitschr. £ rom. Phi. LXXIX 1 


Die Gemeinde Antrona hat vier Fraktionen: um die Kirche 
herum anf alcdd, azn$, kurfäsca und eine Viertelstunde talabwärts 
ruf!ka Rovesca. Die ärmlichen, eng ineinander gebauten, rohen 
Steinhäuschen, 1 die nicht selten einen hölzernen Oberbau mit 
oflenem Dachraum haben, beherbergen eine einfache, bedürfnislose 
Bevölkerung, deren Haupterwerbsquelle die Viehzucht und die 
Landwirtschaft ist, die jedoch nur im kleinen von den Frauen 
betrieben wird. Der gröfste Teil der Männer war von jeher ge- 
zwungen auszuwandern; die einen zogen im Winter als Schuster 
ins Novarese und Vercellese und gingen im Sommer als Köhler 
nach Frankreich oder blieben als Sennen in den heimatlichen 
Bergen; andere zogen für längere Zeit nach Frankreich und seit 
einigen Jahren vor dem Weltkriege auch nach Amerika, wo sie 
sich meistens als Meiker verdingten. Gegenwärtig sind viele von 
ihnen bei den Arbeiten für das im Bau befindliche grolse Elektri- 
zitätswerk beschäftigt. Während die älteren Frauen und die Kinder 
auf den Alpen ihre Kühe, Ziegen und Schafe hüten und Butter, 
Käse und Zieger bereiten, ist die wichtigste Beschäftigung vor 
allem der jungen Mädchen, während der kurzen Sommermonate 
möglichst viel Wildheu zu sammeln (andd a la Ida), das sie in 
schweren Lasten von den unzugänglichsten Orten ins Tal tragen. 
Abgesehen von ganz wenig Gemüse, hauptsächlich Kartoffeln und 
Bohnen, liefert der karge Boden nur Hanf, der in verhältnismälsig 
grofsen Mengen angebaut wird und noch vor wenig Jahren bis 
zum fertigen Kleid in Antrona selbst von den Frauen verarbeitet 
wurde. Nun wird er allgemein in Cresti gestampft und häufig 
zum Weben und Färben nach Villa gebracht. 

Ihren ganzen Stolz legen die Antroneser Frauen in die eigen- 
artige Tracht, die bis vor wenig Jahren ganz allgemein getragen 
wurde. Über ein grob gewobenes, hänfenes Hemd (Ja famfsa) mit 
langen Ärmeln (/« mänge), das am Ärmelansatz und am Hand- 
gelenk mit „puncetto“ Stickereien (aw rız?l, Camtiza a riz£l) reich 
verziert ist und einen Kragen (w/ ff/s) aus gefältelten Klöppel- oder 
Häkelspitzen hat, tragen sie einen ärmellosen, vorn weit aus 
geschnittenen Rock (/awsi/) aus dickem, braunem Woll- und Hanf- 
stoff (/a madzaldi), der aus 14 Längsstreifen so zusammengesetzt 
ist, dafs hinten ein halbes Dutzend grolse Falten (a/ /fw/) steif 
herausstehen; auf den Saum wird ein schmales, schwefelgelbes 
wollenes Band (# raygm) genäht und um die Hüfte ein anderes 
buntes (dindel, Zurgga) gebunden, die auf einem besonderen kleinen 
Bandwebstuhl (z Zralö$ dul bindet!) gewoben werden. Direkt unter 
den Armen wird die kurze, kaum über den Schols reichende 
Schürze (# $Ausal) aus rotem oder geblumtem Baumwollstoff um- 
gebunden. Beim Tragen von Lasten ziehen die Antronesinnen 
über den Rock eine lange, ärmellose Jacke (# ZakaryfA) aus Woll- 


i In Rovesca steht noch ein altes Holzhaus auf Mäuseplatten nach Art 
der Walliser Stadel (urbia). 
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und Hanfstoff an. Im Winter tragen sie ein kurzes, aus schwarzer, 
selbstgefärbter Wolle gestricktes und bunt besticktes Jäckchen 
(u trakutf). Das Sonntagsgewand für die Messe ist eine mit farbiger 
Stickerei und Glasperlen (s Auräyy) reich geschmückte Samtjacke 
(u Zakf? d awlf) mit langen Ärmeln, die über dem gewöhnlichen 
Rock getragen wird, eine lange, oft seidene Schürze und statt den 
alltäglichen schwarzwollenen, geblumten Kopftuches (w/ fatlsulgt) eis 
langes, steifes, dunkelblaues (# siak6). Die Beinbekleidung besteht 
aus schwarzen, wollenen Strumpfrohren (3 fravis), die vom Knie 
zum Knöchel reichen und den Fufs unbedeckt lassen. Meist gehen 
die Frauen barfuls; neben genagelten Halbschuhen (# kawisir), die 
nur für längere Gänge in die Berge getragen werden, sind auch 
selbstgemachte Tuchpantoffeln mit genähten Schnursohlen (7 fa/7$) 
üblich. Besondere Vorliebe haben die Antronesinnen für Schmuck: 
in den Ohren tragen sie sehr grolse, goldene Ringe (y anfyy, anfy 
dy urge), am Finger einen breiten, massiven Ehering (/ ang/ dal 
män, la v$rya), und die ledigen Mädchen an einer mehrfach um 
den Hals geschlungenen Schnur (u/ dindfl, ul kurdum dal fl) eine 
ganze Reihe kleiner Anhängsel (r dbasigkul, i kurgt) von verschiedenen 
Formen. 

Dieser reiche Putz steht in eigentümlichem Gegensatz zu den 
grolsen, grobknochigen Gestalten, den harten, verwitterten Gesichtern, 
die mit 30 Jahren ein wenig frauenähnliches Aussehen mehr haben. 
Aufserdem haben die Antroneser Frauen die Gewohnheit, von 
Kindheit an alles Haar so straff in vier auf dem Wirbel zu einem 
kleinen, harten Knoten (w/ grupin) vereinigten Zöpfchen (aw Irp$) 
zu flechten, dafs nach und nach der Haarwuchs zurückgeht und 
halbkahle Köpfe zum Vorschein kommen, wenn man ausnahmsweise 
die Frauen ohne Kopftuch zu sehen bekommt. 

Wie man von Antrona hinabsteigt, wird das Tal enger, aber 
zwischen den hohen Bergketten sind die am Abhang klebenden 
Dörfer geschützter, Kastanienwälder und Weinlauben treten auf 
und an der Sonnenseite kleine Roggen- und Haferfelder. Die 
Bevölkerung lebt hier nicht mehr ausschlielslich von der Viehzucht, 
auch weil die Gemeinden weniger Alpen besitzen. Auf diesem 
freigebigeren Boden wohnt ein freundlicheres Volk, das sich in 
Reinlichkeit und in Feinheit des Umganges bewulst von den 
Antronesen unterscheidet, die als grob, milstrauisch und hochmütig 
gelten. Die Frauentracht ist hier aber nicht so originell und reich 
wie die von Antrona und weicht wenig von den übrigen Trachten 
der Ossola ab. 

Villa darf heute nicht mehr zum Antronatale gezählt werden, 
da es als moderner Industrieort viele fremde Elemente angezogen 
hat. Aber in seinen obersten Fraktionen kann man heute noch 
die alte Bauernart und die Mundart des Tales finden. 

Die neue Zeit dringt aber auch in das bis jetzt welt- 
abgeschiedene Tal. Seit ca. 1922 hat eine Gesellschaft für elektrische 
Unternehmungen eine grofse Anlage zur Ausbeutung der Wasser- 

1* 
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kräfte des Tales begonnen, in deren Mittelpunkt Antrona steht. 
Von Jahr zu Jahr läfst sich der Einflufs der vielen fremden Ele- 
mente deutlicher verfolgen, indem im Verkehr mit ihnen viele alte 
Gewohnheiten preisgegeben werden. Auch die Sprache wird auf 
die Dauer diesem mächtigen Ansturm nicht widerstehen können. 


2. Geschichte des Antronatales. 


Das Antronatal nimmt teil an der Geschichte der Ossola 
superiore, zu der auch die Täler Bognanco, Divedro und Anti- 
gorio mit der Stadt Domodossola als Zentrum gehörten und die 
ein Teil des von Karl dem Grofsen geschaffenen Comitatulus Oxu- 
lensis war. Als erste Herren dieses Gebietes sind die Herren von 
Novara bezeugt, die seit der Mitte des 9. Jahrhunderts einzelne 
Rechte und seit gı7 das wichtige Recht, in Domo Markt zu halten, 
besitzen. 1014 erhält der Bischof Pietro Tornielli von Kaiser 
Heinrich II. die Ossola als Lehen,! was ihm ıo24 durch den 
Kaiser Konrad und ı 133 durch den Papst Innocenz bestätigt wird. 
Oberste gerichtliche Behörde der Ossola superiore ist die Curia 
oder Corte di Matarella, der alten Burg bei Domodossola, die der 
Ossola inferiore (mit den Tälern Vigezzo und Anzasca als nörd- 
licher Grenze) die Corte di Vogogna. Die Rechtsverhältnisse in 
der Ossola superiore sind jedoch nicht ganz klar. 

Mit dem 14. Jahrhundert gewinnen die Herzöge von Mailand 
immer mehr Einflufs auf die Ossola. 1381 schliefsen die Leute der 
Ossola superiore mit den Visconti einen Vertrag ab, der später 
von den Sforza und nach den vorübergehenden Besetzungen durch 
die Eidgenossen auch von den spanischen Königen bestätigt und 
das Grunddokument der Össolaner wurde, kraft dessen sie ihre 
teilweise Unabhängigkeit vor den stets drohenden Übergriffen 
kleinerer Herren wahren konnten. Der Bischof von Novara behielt 
nur die kirchliche Gerichtsbarkeit. Nach dem spanischen Erbfolge- 
krieg kommt die Ossola 1713 an Österreich und nach dem öster- 
reichischen Erbfolgekrieg 1744 an Piemont (Königreich Sardinien). 

(Quellen: Bazzetta, Scaciga della Silva, Ughelli,) 

Über die Geschichte des Antronatales im besondern 
fliefsen die Nachrichten äufserst spärlich. Es scheint nicht bekannt 
zu sein, ob die Herren von Castello und die mächtigen Grafen 
von Biandrate, die in der übrigen Ossola, im Sesiatal und im 
Wallis Rechte besafsen, auch im Antronatal einzelne Gebiete be- 
herrschten. Dokumente von 1263, 13060 und 1371 weisen darauf 
hin, dafs die Abtei Massino im Novarese Alpen besals im Antrona- 
und Bognancotal.2 Kirchlich scheint das Tal zuerst vom Kapitel 
der Kirche in Domo, dann von derjenigen in Villa abhängig 


ı,.. quemdam Comitatulum, qui in Valle Ausula ... adiacere digno- 
stur. Ughelli t. IV, 956. 
2 Wartmann IV, ı23, 3004, 1044. 
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gewesen zu sein; 1565 besitzt Antrona eine selbständige Pfarrei. 
Das grölste Ereignis in der Lokalgeschichte Antronas ist 1642 
der grofse Bergsturz von der Cima di Pozzoli (Zuisfy), der 150 
Menschen das Leben kostete, 42 Häuser mitsamt der Kirche ver- 
schüttete und den Talausgang oberhalb des Dorfes sperrte, so dafs 
die gestauten Bergbäche den jetzigen See bildeten. 

Von historischer Bedeutung war für Antrona seine Lage am 
Antronapals (auf italienischer Seite Passo di Saas, pas dla sd 
genannt), der im Mittelalter zu den begangensten Alpenübergängen 
gehörte.! Es wäre daher falsch, sich Antrona stets als das welt- 
abgeschiedene Dörfchen vorzustellen, das es bis vor wenigen Jahren 
war; denn während des ganzen Mittelalters und darüber hinaus 
waren die höchsten Bergketten die Brücken des Verkehrs,? während 
die tief eingeschnittenen Schluchten in den meisten Alpentälern 
als unüberwindliche Hindernisse galten. Allerdings hatte das kleine 
Alpendorf wohl keine grofse Bedeutung für den Handelsverkehr 
über den Antronapals, dessen Ausgangspunkte Vılladossola und 
Visp, wenn nicht gar Arona und Sitten waren. 

Der Antronapals, der als Pilgerstrafse, vor allem aber als 
Handelsweg grofse Bedeutung besals, obwohl er wegen seiner Höhe 
wahrscheinlich nur im Sommer begangen werden konnte, wird 
erstmals um 1217 in einer Urkunde der Abtei St. Maurice erwähnt, 
in der die Rechte des Bischofs von Sitten auf die Strafsen im 
Wallis bestimmt werden, von denen der Antronaweg ausdrücklich 
ausgenommen wird. 1267 werden in einem Vertrag zwischen 
den Bischöfen von Sitten und Novara die Pässe von Macugnaga 
und Antrona für den Verkehr zwischen Sitten und Arona als oflen 
erklärt und 1351 wird von Mailänder Kaufleuten in Visp eine 
Sust errichtet, die für den Handel über die Saaserpässe bestimmt 
war. Während der folgenden Jahrhunderte werden zwischen den 
Leuten von Saas und Antrona von Zeit zu Zeit Verträge ab- 
geschlossen über den Unterhalt des Saumweges (1415, 1440), aber 
es erscheinen immer wieder Beschwerden und Prozesse gegen die 
Antronesen, die ihren Verpflichtungen nicht nachkommen (1515, 
1724) und Berichte über die Wiederherstellung der Strafse auf 
italienischer Seite durch die Saaser (1573, 1788). ı788 erhalten 
die Saaser nach langjährigen Bitten und Verhandlungen von der 


1 Favre beansprucht für ihn und für den Mte. Moropals mit gleichem 
Recht wie andere es für d:n Simplon taten, die bekannte lateinische Inschrift 
von Vogogna (Mommsen, /nscrißtiones Confoederationis Helveticae 64), uod 
der wohlmeinende Chronist Ruppen hält es für nicht unmöglich, dafs Hannibal 
mit seinen Elephanten darüber gezogen sei. 

3 Über die Einheit der Alpenkultur vgl. Gauchat, Sprachgeschichte 
eines Alpenüberganges, 1907. 

® Item a cruce de Ottans superius per totum episcopatum strate sunt 
episcopi, ex alia parte intrantibus quam d’Androna, et debet servare et defendere; 
et si mercatores fuerint capti, vel damnum passi, debet ea querere episcopus 
tanquam res suas proprias. Gremaud v. XXIX, Nr. 265, p. 197, vgl. Gingins 
74n. v. Berchem 319. 
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sardinischen Regierung in Turin die Erlaubnis, das so notwendige 
Salz in Domodossola zu beziehen und 1050 Säcke über den 
Antronapals zu befördern. Schon 1686 war in Visp eine Salzsuste 
errichtet worden, und 1792 wird auf der Höhe des Antronapasses 
eine neue gebaut, die jedoch kaum gebraucht wurde; denn mit 
der Revolution und dem Bau der Simplonstralse verloren die 
Saaserpässe jede handels- und verkehrspolitische Bedeutung. Bis 
vor dem Weltkriege scheint ein Lokalhandel (oder Schmuggel?) 
mit Butter noch bestanden zu haben, die die Antroneser Frauen 
über den Pafs nach Almagell und Saas trugen.! 


3. Sammlung des Materials. 


Das Material zu der vorliegenden Arbeit wurde auf drei Dialekt- 
reisen gesammelt: ı. bei einem fünfwöchigen mehr orientierenden 
Aufenthalt im Sommer 1923 wurde ich von Herrn P. Scheuermeier 
in die Technik der Mundartaufnahmen eingeführt, indem ich 
Gelegenheit hatte, folgenden Aufnahmen des AIS beizuwohnen: 
ı14 Ceppomorelli (V. Anzasca), ı15 Antronapiana, 116 Domo- 
dossola, 117 Ornavasso (unt. Ossola), 128 Nonio (Ortasee); aufser- 
dem machte ich noch eine Aufnahme in Rivera-Bironico (Tessio, 
Sottoceneri). 2. Im Sommer 1924 wurde in zweimonatigem Auf- 
enthalt die grundlegende Materialsammlung durchgeführt in Antro- 
napiana, Locasca (der obersten Fraktion von Schieranco), 
Viganella, Montescheno — mit Stichproben in Cheggio, einer 
höher gelegenen Fraktion von Viganella, und in Seppiana, der 
Gemeinde zwischen Viganella und Montescheno —, in Tappia 


1 Literatur zur Geschichte von Antrona: 


Bazzetta, Storia di Domodossola e dell’ Ossola Superiore. Domodossola ı9l. 
Scaciga della Silva, Storia di Val d’Ossola. Vigevano 1842. 
Ughelli, Zlalia sacra. Romae 1652, t. IV. 

Gremaud, Documents relatifs @ U’histoire du Vallais. Me&moires et doco- 
ments p. p. la societ€ d’histoire de la Suisse romande, vv. XXIX—XXXIU, 
XXXVI—XXXIX. 

Gingins-La Sarraz, Deöveloppement de l’indöpendance du Haut-Vallaıs. 
Archiv f. schweiz. Gesch. II, III (1844, 1845; ich zitiere nach einem 
Separatum), 

van Berchem, Guichard Tavel &dvöque de Sion. Jahrbuch f. schweiz. Gesch. 
XXIV (1899). 

Schulte, Geschichte des mittelalterlichen Handels und Verkehrs swischen 
Westdeutschland und Italien. 3 Bde. Leipzig 1900. 

Favre, Ztude sur U’histoire des passapes italo-suisses du Haut-Valais entre 
Simplon et Mont-Rose. Jahrbuch f. schweiz. Gesch. VIII (1883). 
Reinhard, 7Zopographisch-historische Studien über die Pässe und Strafsen 
in den Walliser-, Tessiner- und Bündneralpen. Jahresbericht über Jie 

höhern Lehranstalten in Luzern 1900/1901. 

Dübi, Saas- Fee und Umgebung. Ein Führer durch Geschichte, Volk und 
Landschaft des Saastales. Bern 1902. 

Ruppen, Die Chronik des Tales Sans. Sitten 1851. 

Wäber, Walliser Berg- und Pafsnamen vor dem XI. Ih Jahrbuch des 
Schweiz. Alpenklubs XXXI1X (1904/1905). 
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zwischen Villadossola und Domodossola als älterer Schicht der 
Talsoble, und endlich in Bognanco; 3. im Herbst 1926 machte 
ich in zehntägiger Reise in Antrona und Viganella Kontroll- und 
Ergänzungsaufnahmen und in Schieranco und Villadossola je 
eine neue Aufnahme; aufserdem wohnte ich der Aufnahme des 
AIS in 51 Vergeletto (V. Onsernone) und teilweise derjenigen in 
32 Chironico (Leventina) bei. In jeder Ortschaft machte ich im 
allgemeinen mindestens eine systematische Aufnahme, wenn immer 
möglich mit ein und demselben Gewährsmann, nach der Methode 
und dem Fragebuch des AIS (Qe erweitertes Questionnaire, On 
Normal-Questionnaire, Qr reduziertes Questionnaire).! Daneben 
gab sich im Verkehr mit vielen Leuten reichlich Gelegenheit, die 
Phonetik zu kontrollieren und meine lexikalischen und sachlichen 
Kenntnisse zu erweitern. 
Meine Hauptgewährsleute waren in Antrona (Antr.): 


Antr.1. Valterio Maria (1923, auch Sujet des AIS, Qe), 
ca. 40jährige Lehrerin, hat abgesehen von den in Novara zu- 
gebrachten Seminarjahren ihr Heimatdorf nie verlassen; sehr in- 
telligent, mit untrüglichem Sprachgefühl, phonetisch sehr zuverlässig 
und bodenständig, mit der charakteristischen Tendenz zu über- 
treibender Artikulation und sehr raschem Sprechtempo; in einzelnen 
Gebieten ist sie sachlich nicht ganz sicher. (1924 war die gute, 
mir lieb gewordene Frau nicht mehr unter den Lebenden; in ihr 
hat meine Arbeit in Antr. die tatkräftigste und liebevollste Hilfe 
verloren.) 

Antr.  Ravelli Pietro (mein Hauptgewährsmann 1924, 
19206, Qe), über 7ojähriger Lehrer und Gemeindesekretär, aus 
Antr. gebürtig, war nie längere Zeit von seinem Heimatdorf ab- 
wesend; geistig sehr regsam, im Ausdruck spontan, sachlich und 
lexikalisch sehr sicher und zuverlässig, besonders auch bei der 
Wiedergabe von Sätzen und Verbalformen, führt jedoch lautlich 
hie und da schon die Neuerungen der Jungen ein. 

Antr.3. Savoni Pietro, hie und da ergänzt durch junge 
Leute (1924, Qe), ca. 30jähriger Schneider, hat einige Monate ım 
Veneto Kriegsdienst getan; sehr intelligent und spontan, hat sehr 
rasches Sprechtempo und die typische Phonetik der Jungen, aber 
trotzdem noch sehr viel archaische Züge; sachlich und lexikalisch 
sehr sicher. 

Von den übrigen zahlreichen Gewährsleuten in Antr. sind die 
Frauen und Mädchen malsgebend für die Phonetik und die in 
ihrer Kompetenz stehenden sachlichen Gebiete, die Männer meistens 
nur für die letztern. 


In Locasca (Loc.), der obersten Fraktion der Gemeinde 
Schieranco, ? Stunden unterhalb Antr. Cardeccia Ambrogio 


ı Über Vorteile und Nachteile dieser Methode, sowie Erfahrungen bei 
der Transkripiion, vol. Jaberg-Jud, Zs.f.r. Pr. XLVII (1927), 171 und 
den Einführungsband zum AlS. 
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(1924, On), 6ojährig, sindaco, hat nach fast 4ojäbrigem Aufenthalt 
in Frankreich und Brasilien seine Mundart ziemlich rein, aber 
lautlich nicht mehr sicher erhalten; die vielen Schwankungen werden 
wohl zum kleinsten Teil der Lage von Loc. zwischen den beiden 
Hauptmundarten des Tales, Antr. und Vig., zugeschrieben werden 
können; neben ihm gelegentlich seine Frau, aus Schieranco. (Im 
Herbst 1926, wenige Tage vor meiner Ankunft, starb der stille 
Mann.) 

In Schieranco (Schier) Pirossetti Maria (1926, Qr), 
Schwiegermutter des obigen, 6ojährige Bäuerin, intelligent, schlag- 
fertig und genau in den Antworten, sicher in der Phonetik, boden- 
ständig. 

In Viganella (Vig.) Grossi Maria, genannt md/a udn (1924, 
1926, Qn), 5ojährige Bäuerin, sehr intelligent und spontan, sowohl 
lautlich als sachlich vollständig zuverlässig und bodenständig, auch 
in der Konjugation sicher. 

In Montescheno (Mont.) in der höchstgelegenen Fraktion 
Valeggia (ca. 1ı0o0o m) Bianchetti Giovanni (1924, On), ıgjähriger 
Arbeiter in einer Fabrik in Villadossola, intelligent und genau, mit 
guter, alter Aussprache und bemerkenswertem Dialektgefühl; ge- 
legentlich dessen Mutter, 5ojährig, und andere Frauen auf einer Alp. 

In Villadossola (Vil.) in einer der obersten, noch bäurischen 
Fraktionen, la Noga, Sarazzi Luisa (1926, Qn), 28jähriges 
Mädchen, Bäuerin, sehr intelligent, spontan und genau, sowohl 
lautlich als morphologisch, lexikalisch und sachlich zuverlässig, weils 
mit sicherem Gefühl die alte Sprache des Tales von den modernen 
Einflüssen freizuhalten. 

In Tappia (Tap.) Borca Maria (1924, Qn), 45jährige 
Lehrerin, intelligent und spontan, besonders in den Formen zu- 
verlässig, aber lautlich nicht immer sicher; gelegentlich ihr Mann, 
der sindaco von Tappia, lautlich und sachlich sicherer. 

In Bognanco-dentro (1924, Qe), Fraktion S. Lorenzo- 
Granica (über 1000 m), für den ersten Teil der Aufnahme 
Pianzola Domenica (Bogn. !), mehr als 7ojährige Frau, nicht 
sehr spontan, doch recht zuverlässig; für den zweiten Teil Della- 
bianca Caterina (Bogn. ?) in Pizzanco, der letzten und höchst- 
gelegenen Fraktion des Tales, 7ojährige Frau, lautlich und lexi- 
kalisch sehr gut. Einige Ergänzungen stammen von Galletti 
Marietta (Bogn. °), einer 4ojährigen Frau, deren langsame und 
gedehnte Aussprache das typische auslautende -yx aufwies. 

Aufserdem machte ich in Bern mit einem Bündner Studenten 
eine Aufnahme seiner llanzer Mundart (On), die mir den wichtigen 
Gehörseindruck eines rätoromanischen Dialektes vermittelte. 

Allen diesen Leuten und den vielen Ungenannten, die durch 
ihre freundliche Bereitwilligkeit und ihr Interesse meine Arbeit 
erleichterten und zu einem freudigen Erlebnis gestalteten, sowie 
Herrn P. Scheuermeier, meinem ersten Lehrmeister und späteren 
Gatten, sage ich hier meinen aufrichtigsten Dank. Mein gröfster 
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Dank gebührt aber Herrn Prof. Jaberg, der diese Arbeit veranlalst 
und ermöglicht hat und mir bis zu ihrer Vollendung mit Wohlwollen 
und jeglichem Rat zur Seite gestanden hat. Ihm und Prof. Jud 
in Zürich bin ich besonders verpflichtet für die Materialien des AIS, 
die sie mir zu freier Verfügung stellten. 

Aus dem AIS stammen alle Angaben über die Verbreitung 
von Erscheinungen und Wörtern, deren Quelle nicht näher bezeichnet 
ist.1 Ein Wort ohne ausdrückliche Ortsangabe stammt immer aus 
Antrona; die Bezeichnung Tal wird verwendet für die Mehrzahl 
der Ortschaften des Antronatales ohne Antrona, wenn die genaue 
Verbreitung nicht von Wichtigkeit ist oder unzweideutig schon 
angegeben wurde. 


4. Die phonetische Transkription 


ist die von Ascoli Agl.I mit den Abänderungen, die der AIS vor- 
genommen hat; für diesen ganzen Abschnitt vgl. den wichtigen 
Artikel von Jaberg und Jud, Zs. /. r. Ph. XLVU (1927) 71 fl. 
Die Vokale. Verwendet wurden 7 gg eg dadgopyu, 
ö 4 ä und der Indifferenzlaut &3. 4 Z etc. sind Vokale mit voller, 
2? etc. mit reduzierter Nasalierung, y w ® halbkonsonantisches 7 # ä. 
Von denKonsonanten bezeichnen £ £ die bekannten, besonders 
für das Rätoromanische typischen mediopalataten Explosiven, x y 
die praepalatalen Spiranten (y in deutsch ich); s liegt zwischen s 
und $; über der Zeile geschriebene Buchstaben (mdY$, mdy"$ etc.) 
bezeichnen reduzierte, d. h. schwächer artikulierte Laute. 
Besondere Schwierigkeit macht die Perzeption und die Tran- 
skription gewisser labiler Laute, die in ihrer Artikulation stark 
schwanken können; so der Indıfferenzlaut & unter dem Ton (ge- 
trübtes a $ 2): die verschiedenen Grade der Nasalierung: äd etc; 
die reduzierten Laute: /ö*”$, auch bei der fakultativen neuen 
Diphthongierung 8 152: z£@rt etc.; satzphonetische Übergangslaute 
8 154: ıV erbiVüR etc. Unter den Konsonanten ist besonders w 
grofsen satzphonetischen Schwankungen unterworfen: aworfi, aw’rÜ 
etc.; im Auslaut und vor stimmlosem -/ ist es, vor allem in Antr.,, 
häufig stimmlos und geblasen: avdw*, sankw, dydwi etc.; das stimm- 
lose auslautende -/ und -r sind in Antr. meist von starken Reibe- 
geräuschen begleitet, die gelegentlich durch einen Reibelaut: /nfrX, 
per! angedeutet wurden; schwierige Konsonantenhäufungen briı gt 
die Synkope der Vortonvokale mit sich: p4d, ”kd, dmönga, ?mönga. 


1 Bei der Beurteilung solcher Verbreitungen ist zu berücksichtigen, dafs 
mir bei meinen Informationen vor der Drucklegung, ja während der Material- 
sammlung des AIS die Materialien noch nicht in der übersichtlichen, definitiven 
Form zur Verfügung standen. 

3 Meine T:ıanskription hält 3 und z nicht immer scharf auseinander; be- 
sonders kurzes 3 wäre oft besser als 5 geschrieben worden. 

® Merlo, J8.dial. I, 6: Le vocali che sogliono dirsi turbate o miste © 
partecipano di vocali delle due serie estreme, la palatina e la velare ... 
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dmdn, Pmän etc.; beim Zerfall von 2: Eräva, kyräva, ist es oft 
schwer zu unterscheiden, ob der Anschlag noch dentalen oder 
schon velaren Charakter hat; einer noch gröfseren Zersetzung ist 
€ im Vorton oder im Satz ausgesetzt: Jayıni$, pa' Aüs etc., S8 126, 154. 
Alle diese Schreibungen stellen keine absoluten Lautungen dar, 
sondern sind nur ein Versuch, komplizierte und in ihrer Form 
nicht festgelegte Artikulationen einigermalsen darzustellen. ! 


5. Abkürzungen der häufigst zitierten Werke. 


Agl.: Archinio glottologico üaliano. 

AIS: Sprach- und Sachatlas Italiens und der Südschweis, von K. Jaberg 
und ]J. Jud, Zofingen 1928 ff. 

Bertoni, It.dial.: Giulio Bertoni, /fala dialeltale. Manuali Hoepli, 

Milano 1916. 

Boll. stor.: Bollethno storico della Svizzera italiana. 

Buchm.: Jean Buchmann, Z dialetto di Blenio, Zürcher Dissertation, 

Paris 1924. 

Cast.: Giuseppe Toppino, Z dialetto di Castellinaldo, Agl. XV], 5ı 7fl. 
(nach $$ zitiert). 

Gloss. Arb.: Vittorio Pellandini, Glossario del dialello d’ Arbedo, 
con illustrazioni e note di C.Salvioni, Boll. stor. XV 
(1895), XVIOII (1896). 

It. dial.: Z’ Ztalia dialeltale, Rivista di dialettologia italiana diretta 
da Clemente Merlo, Pisa 1924 fi. 

It. Gr.: Wilhelm Meyer-Lübke, Ztalienische Grammatik, Leipzig 
1890. 

Lutta: C. Martin Lutta, Der Dialek! von Bergün und seine Stellung 
innerhalb der rätoromanischen Mundarten Graubündens, 
Bh. Ze. f. r. Ph. 71 (1923). 

REW: Meyer-Lübke, Romanisches etymologisches Wörterbuch, Heidel- 
berg ıgı1fl. 

RIL: Rendiconti del R.Istitulo Lombardo di Scienze e Letlere, Torino. 

Ro.: Romania. 

Ro.Gr.: Meyer-Lübke, Grammatik der romanischen Sprachen, Leipzig 
1890. 

Rusconi: Antonio Rusconi, Z/ parları del Novarese e della Lomellma, 
Novara 1878. 


1 Leider mufste aus drucktechnischen Gründen auf die Wiedergabe einzelner 
Nuancen verzichtet werden, so vor allem auf die Bezeichnung der sehr wichtigen, 
für Antrona charakteristischen stimmlosen A, », m, 2, r im Auslaut und = 
vor stimnilosem Auslaut-/ und der besonders im untersten Teil des Tales au:- 
tretenden lenisierten Auslautkonsonanten %, £, s etc. Beim sehr labilen ge- 
trübten d mulsten die genaueren Umschreibungen der Qualität durch ein ein- 
facheres Normalzeichen ersetzt werden. Auch konnte bei gewissen Vokslen 
das Zeichen für die Längung, den Akzent und den schwächern Nasalierungs- 
grad nicht beibehalten werden. 
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Salv. Agl. IX, 188— 260: Salvioni, Saggıo inlorno ai dialelti di alcune 
vallale all’ esiremitä settentrionale del Lago Maggiore. 

Salv. Agl. XIV, 437—52: Salvioni, Dal posto da assegnarsi al san- 
/ratellano nel sistema dei dialetti gallo-italıci. 

Salv. App. alp.-Iomb.: Carlo Salvioni, Afpunti alpino-lombardi, RIL 
XLV (1912), 272. 

Salv. Dial.alp.: Salvioni, I dialelti alpin! a’ Italia, La Lettura p. 7 ı5 fl, 
Milano 1901. 

Salv. Dial. svizz.: Salvioni, Zingua .e dialelli‘ della Svizzera italiana, 
RIL XV (1907), 7 fl. 

Salv. Mil.: Salvioni, Zonctica del dialelto moderno della ailtd dı Milano, 
Torino 1884. 

Sganz.: Silvio Sganzini, Z/ dialetio della V. Leventina, It. dial. 1ff. 

Spoerri: Teofilo Spoerri, 7/ dialetto della Valsesia, Berner Disser- 
tation, RIL LI (1918), 391—409, 683—098, 732—52 
(nach $$ zitiert). 

Zs.f.r. Ph.: Zeitschrift für romanische Philologie. 

Bh. Ze. f. r. Ph.: Beiheft zur Zs. f. r. Ph. 


— nn nn nme PER 


Betonte Vokale.' 


—— 


A. 


ı. a) A bleibt im allgemeinen als a in freier und gedeckter 
Stellung in Antr. Tal Bogn.: /a räva, la läma, u räs „gerla“, im 
bälm, la bälma, la £dsa, u gä}, u läl, u ld, u Scah, la mastärpa 
„ricotta®. -ATA > -ä, pl -d: larand, pl.aw rand „ragnatelo“, etc.? 

b) -ARE bleibt als -#3 in Antr. Tal Bogn.: andä, and, mangd, 
mangä, etc. 

Das Gebiet des erhaltenen a im Bognanco-, Antrona- und 
Anzascatal, in der unteren Ossola und am Ortasee hängt jenseits 
des Toce mit demjenigen der V.Vigezzo, der V. Onsernone, der 
V. Maggia,* der V. Verzasca und der gesamten Lombardei zusammen; 
im Süden ist es durch das e-Gebiet der V. Sesia und des an- 
schliefsenden Biellese vom kompakten canavesischen a-Gebiet ge- 
trennt. Auffallend ist e in der obersten Ossola: in 107 Trasq,, 
ausgenommen vor enklitischem Pronomen, und in 109 Prem. in 
jedem Fall. Anschliefsend an dieses Gebiet findet sich e in der 
V. Bedreto (nach Materialien von Prof. Jaberg), in der V. Leventina 
(31 Osco, in 32 Chironico bedingt), in der V. Blenio (in 22 Olivone 
unter den gleichen Bedingungen wie 107 Trasq.), in 44 Mesocco, 
im V. San Giacomo (205 Prestone), im Bergell (45, 46), im Ober- 
engadin mit 35 Bivio und 27 Latsch und in Bormio (209 Isolaccia). 
Vgl. Spoerri, cap. fin. ı, Garlanda, Misc. Ascoli 327, Salv., Dial. 


2 Zum betonten Vokalismus im allgemeinen ist zu bemerken, dals von 
allen Ortschaften Mont., oft übereinstimmend mit Antr.?, die offensten Vokale 
bat und dafs der Tonvokal in Tap. und Bogn. bedeutend kürzer ist als im 
Antronatal. Für die genauen Bedeutungsangaben wird auf das Wörterbuch 
verwiesen. 

? Drei Beispiele aus der Verbalfliexion bilden, in Antr. eine Ausnahme: 
uns 3. Inf. nfsa, Loc. nfsa „nascere“, & Pantofa 3. (Inf. Santafa, e m 
Vig., Tap. Santeyja 3. stellt wohl ein au das epenthet. y assimiliertes a dar, 
vgl. 88 102, 2 c) „gemere“, ds Aröstil ı mutüä (Inf. krastä) „i montoni si castrano"; 
diese Wörter werden wohl durch die Verben mit Vokalwechsel in den endungs- 
und stammbetonten Formen, wie santi, mi a sönt ı., beeinflufst worden sein. 

3 Antr.! hat häufig -d. 

* e nach palat. Konsonanten in Cavergno und 50 Campo (spüdä „sputare®, 
aber Jıce „leccare*) ist nur ein Teil des Ergebnisses von bet. A, das dort all- 
gemein in palat. Umgebung zu e wird. 
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alp. 720, VII, Agl. IX, 196, Agl. XIV, 446, Sganaz. I, 199, Buchm. 
13—14. 


a. Einflufs von Nasal. 


a) A vor Nasal (nicht 2) ist in Antr. Loc. Schier. Bogn. 
' unverändert erhalten; in Vig. Mont. Vil. Tap. tritt ziemlich 
regelmäßig Trübung ein, oft mit einer Spur von Nasalierung. 
Der getiübte Vokal neigt in Vig. und Mont. leicht zu ö, in Vil. 
und Tap. eher zu p und /.! 

Vor gedecktem Nasal: Vig. Vil Tap.« sant, Vig. Mont. sänt, 
Vig. #» fyank, Vig. Mont. /yän%, Vig. Tap. ın anka, Vig. Mont. Vil. 
Tap. byänk, Mont. Vil.Jängu/, Vig. Mont. Vil. la Sünde, Vil.la girlände, 
Vil. kwgnt, kwänt, Vig. Mont. Vil. Tap. x/ kampf, Vig. Mont. Vil. Tap. 
Ja gümba, gämba, etc. 

Im Auslaut vor einfachem Nasal: Vig. Mont. Vil. Tap. «/ 
kan (in diesem Wort tritt besonders starke Trübung auf), Vig. Mont. 
Tap. pan. Vil. Tap. pän, Vig. pdn, Vig. Vil. Tap. u/ gran, Vig. grän, 
Vil. Tap. ın tavan, 6. Ind. pr. Vıl.!van, vpn, i dan, i fan, i gan, 
i san. Das a ist beibehalten in den Pluraiformen ı sayf, fyayk, 
! ayk, al gayp, ı kay, ı püy, i lavdy, etc. 

In offener Silbe: Vig. Tap. /a Jäna, Mont. /öna, Vil. la pyana 
(in allen übrigen Ortschaften, inbegriffen Anır., hat dieses Wort 
sehr offenes a), Vil. /a Zuläna, Mont. ku/änd, Vig. Mont. Vil. Tap. 
bazüna, Vig. bdZänä, baiöna, Vil. y ara, Öna pl. „anatre“, eic. 

Im ganzen Tal ist jedoch a erhalten in «/ any „canapa“, /a 
idma „zia“, u lämp, läm „letame“, Jardm „rame“. Schier. weist nur 
sehr vereinzelte Spuren der Trübung auf: dman, ul kan. i furminänt, 
%eränk. Die ablehnende Haltung der höchst gelegenen Ortschaften 
Antr. Loc. Schier. Bogn. gegenüber der Trübung des A vor Nasal, 
reines a in Vig. Mont. Vil. Tap. in gut bodenständigen Wörtern 
wie käny, ldma, lämß, mdn und die schwankenden phonetischen 
Verhältnisse selbst zeigen, dals wir eine moderne Erscheinung vor 
uns haben. Am Zunehmen der getrübten Formen, je mehr wir 
uns Vil. und Tap. nähern, sieht man deutlich, wie die Trübung 
von der Talsohle der Ossola ins Antronatal hinauf wandert.?2 Die 
Trübungszone3 umfalst ein ziemlich weites piem.-novares. Gebiet: 
die nördlichsten Vorposten finden sich im unteren Antronatal und 
im Anzascatal; im Osten wird die Grenze durch Toce, Langensee 
und Tessin gebildet, einschliefslich 273 Bereguardo, aber ausschliefslich 
271 Vigevano; im Süden folgt sie dem Po bis ungefähr zur Mündung 
des Chisone; die westlichsten Punkte sind 153 Giaveno, 142 Bruzolo, 


! Ich gebe nicht alle Nuancen der Transkription wieder, da der Grad 
und die Qualität der Trübung nach dem Sprechtempo und der Intensität der 
Betonung stark variieren können; vgl. Einleitung 4. 

2 Im Anzascatal tritt sie in voller Stärke auf; vgl. einige Beispiele aus 
Castiglione: /a Dyonta „pianta“, byönk „bianco“, Za gomba „gamba“, na mön 
„mano“, in Sügamgn „asciugamano* ul Pfr „pane“, itu?ön „italiano®. 

® Nach den Karten „lana, rana, cane, gamba, campo, sangue“ des AIS» 
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143 Ala; im Norden wird die Zone begrenzt durch ein konservatives 
canav.-bielles.-ossol. Randgebiet mit ı3ı Noasca, 132 Ronco, 135 
Pettinengo, ı26 Borgosesia, 124 Selveglio (aber Spoerri $ 2), Antr., 
Bogn., 107 Trasq., 109 Prem., 117 Domo, das die Trübung nicht 
zu kennen scheint. Vgl. Ro. Gr. I], 2ı2, 8 241ıfl., It. Gr. 875. 
Salv., Mil. 45, Schädel, Ormea ı3, Spoerri, cap. fin. 2. 

b) A nach Nasal hat in allen Ortschaften aufser in Antr. und 
z. IT. Loc. und Schier. die Tendenz, sich zu nasalieren, am 
hänfigsten und stärksten zu unterst im Tal; aufserdem öffnet sich 
a leicht, besonders in Schier. Vig. Bogn.; in Vil Tap. schlielst 
es sich eher: Schier. Vig. Mont. unds, Vil.nds, Vig. Mont. Tap. Bogn. 
nd, Vil. nd, part. perf. nac, ndc „andare“, Vil. u näsa 3., Schier. #J bin&l 
„gomitolo*, Schier. Vig. dvand, Vil. dvdnd „dipanare*, sehr stark 
nasaliert ist in Vil. stets indy „davanti“; Vil. Za imägea, Tap. lümöga, 
Vil. u/ mänık, Vil. Ja märne, Vil. la märsa, Vig. Tap. märsa, Vil. mäy, 
etc.; nicht unmittelbar vorausgehendes » wirkt ebenfalls: Vil. ris- 
parmyd, Vil. beitemyd (aber Zir4). Die Tendenz, a in Vil Tap. 
zu schlielsen, mag unter dem Einflufs des gemeinlomb. 4 stehen. 


c) A vor n+ Sibilant nasaliert sich in allen Ortschaften, 
bisweilen auch in Antr. Da wo sich aus dem Nasal ein palat. 
Element entwickelt, kann sich das a mehr oder weniger diesem 
assimilieren (vgl. $ 101 b): Antr. AydnZa, Schier. Mont. Vil. pyäyza, 
Vig. py£’2a, Antr. ränf, Antr. Mont. »ä%, Vil.»äy$, Vig. Tap. röys, 
Antr. Tap. # rä”sa, räsa 3.; auch vorm + Kons.: Antr. Tal Bogn. 
in rdmf, ränf, räf, etc. 


3. Einflufs von Palatal. Starke palatal. Umgebung kann 
in allen Ortschaften auf A öffnend wirken: Antr. Bogn. m $än, 
Antr. pl. al bazän, Vig. Tap. daidn, Antr. ul manäR, Antr. Bogn. byänc, 
Vig. Mont. Tap. dyänk, Antr. dindnc, Antr. Bogn. adnca, Bogn. u srdf 
„ricotta salata“, Antr. andzigä, stulsicä 1 cäA, Tal la kınd, Schier. 
Scünds „svegliarsit, etc. Diese Palatalisierung mag in allen Ort- 
schaften aufser in Antr. und Loc. die allgemeine Entwicklungs- 
tendenz des A unterstützen; sie tritt jedoch so willkürlich und in 
Antr. so selten und nur schwach auf, dafs ich sie nicht immer 
notiert habe und in der Folge auch nicht berücksichtige. 1 Über 
den Einfluls von Palatal vgl. Salv., AglL IX, 193, Dial. alp. 7ı9 ff, VII, 
Dial. svizz. 7758, Mil. 46, Sganz. I, ıg7 n.,, 2oıff., 8$$ 4, 5, Bertoni, 
lt. dial. 55 ff. 


— 


1 ‚Man ist, „versucht, ebenfalls Einflufs des Palatals zu sehen in Antr. 
Bogn. £gar, f. ögra „agro“, Trasq. srüa fria nscotta agra“ (ebenfalls e in Loc. 
(gar, Schier. la sria ggra neben Vi. Tap. ägar, ägra) entgegen der Auf- 
fassung Salvionis Agl. IX, 249, der hierin einen Versuch zur Unterscheidung 
der bei lautgerechter Entwicklung homonymen Formen von „agro“ und „acero“ 
sieht. Es bleibt allerdings die Frage offen, warum ärar „acero“ nicht auch 
den Tonvokal palatalisierte. Oder handelt es sich um einen ähnlichen Fall 
wie Bogn. cr *CLAR-IU? 
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4. A+I (vgl. 8 ı51). 

a) -ARIU, -ARIA > -?r, -Zra in Antr. Tal Bogn.: u sul/fr, Antr. 
ul kavandr „vaccaro“, Antr. : dnör, Bogn. dunf, Antr. landıger, jndigfr, 
Bogn. pl.nidier „nidiandolo“, /a Kufra „gerla fitta“, Tal. Bogn. pandra, 
etc.; hierher gehört auch das nur in Bogn. belegte Är, dra, lir 
„chiaro“ < *cLArRIU Salv. Agl. IX, 195, Sganz. I, 202. In der 
Verteilung von £ und e ist keine Regel festzustellen; im Fem. steht 
aber vorwiegend g. 

Loc. und Schier. haben einigemal 7 (vgl. 8 ı3): Ja Svira, la 
kawdira, u santiar. In Antr. Loc. iz gerya neben gera werden wir 
Angleichung an Formen wie Sörya, Sörya, Tal frimaverya haben 
(vgl. $ 07). 

Die von der Ebene eingewanderten Berufsnamen haben -£: 
ul panalf, ul prosline, etc.;, deutlich ans Französische angelehnt ist 
Antr. karpantye; vgl. 8 73 b. 

-är haben wir in Antr. la digar, Tal kigär, kigära (aber Mont. 
kixfra, Tap. Aügfr, Bogn. dig?r), u talär, la tampyära; mit Suffix- 
wechsel u/ /uglär. 

Gelehrte Wörter sind u rozarı, u Skarlärj „quaderno*“, in 
armäri, 1 urmäri. 

b) -ATI > Antr. -Zyy, Tal Bogn. -Öy: samneyy „seminati“, etc., 
s Cınfyy „cognati“; analogisch gebildet ist da mangöyy Erfy „cibi 
crudi* (sg. # da manga); dagegen i präyy, i fräyy. 

Für -ATıs > -&x vgl. ebenfalls $ ı5ı Ilb, für alle Umlaut- 
erscheinungen $ 5ıfl. 

c) a+:,e nach Schwund von intervok. -T-, -D-: Antr. Tal 
Bogn. u fr?! „fratello“, Antr. Tal na ff! „padella“, etc.; vgl $ ı5ı. 

Besondere Fälle sind / Aula AQUILA, vgl. Ascoli, Agl. I, 2ıo0, 
Tap. Bogn. Ja seyta sAGITTA ?, vgl. Agl. XIV, 214. 


5. A+U (vgl. $ı5ı)). 

a) -ATU > $ in Antr. Tal Bogn.: maenf „macinato*, angd 
„aunegato*, etc., Antr. u/ inf, Tal Bogn. -6, im paskayd „pane di 
ı kg“; dagegen u/ prd, ul Cırd, ul fyd. aw ist noch erhalten in 
der V. Maggia, vgl. Salv. Agl. IX, ı96, dw in 107 Trasq.; vgl. auch 
Battisti, Bh. Zs. f. r. Ph. 28a, 84 fl., Bertoni, It. dial. 03 ff. 

b) Antr.u/k6, Tal Bogn.%g, etc., u siakf, ul dd „chiodo*, wenn 
< CcLAvus, Loc. u/ /6; vgl. Salv. Gloss. Arb. XVIII, 75, Nr. 8. 

c) AvorL+Kons. > Antr./, Tal Bogn.&: Ja köwisa, kdwisa, 
pl. al few! „falde*, la fdwsa, la pfwia (aber Ja mdwia), $wt, Antr. 
öl, Loc. at, in den übrigen Ortschaften zw/ „altro“, etc. Vgl. 
Ro. Gr. I, 2ı8, Salv. Mil. 45, Agl. XIV, 218, Bertoni, It. dial. 60. 


E. 
6. Freies E|. 
a) > Antr.g, Tal Bogn.e: da sfra, la tölı, ina sißla, la parzöf 
„mangiatoia“, /andf, növa „nevicare* REW 5933, u/ mös, ın kantör 
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„trave del tetto*, u! ddvar „pepe“, na prösa, la spoza, u rßf, ul 
pöl, na payulöza „puerpera“, pfgar; na parf „parete“, sp „sete“, Irp 
„tre® fem, 2of „vedere*, etc. 

-EBILE: murfvul, um ägradfvul. 

-ERE: avd, savd, vald, duvf, awvld „volere“, dd „potere“. 

-EBA als Imperf. Endung der a und e Konjug.: Jawröva, awigva, 
alZöva „leggevo*, etc. 

b) Vor Hiatus-w nach dem Schwund von intervok.T,D 
haben wir ebenfalls o in Antr., e in Tal Bogn.: /awfhf, Loc. avdw* 
„abete“, # dfw*, Loc. Schier. Bogn. dw „dito“, u/ vgw/, vfwi, la 
vfwla, vfwla „vedovo, -a“; dagegen überrascht in Anır. die nicht 
einheimische Entwicklung von Ja dewla, einem in jenen Tälern so 
bekannten Baum. 

c) Ausnahmen. ; (> zE[ und E]) haben wir in den bekannten 
Beispielen Zu fidria, la buliya, drid, mi, ti als bet. Pron. vgl. 8 ı61, u.a. 

Nach Palatal: # pafs, Tal /a $ipa „siepe“ (vgl. aber ib. /a $£pa 
„ceppo“), Bogn. un $ispul (Anır. Sfspul), Vil. Tap. /a Stra (Antr. Sörya), 
Schier. Mont. dya& (Anutr. Ayasd). Für die Bibliographie dieser 
Erscheinung vgl. Spoerri $ ıo0. 

e in Bezeichnungen von eingeführten Gegenständen: 
arft, aw tHfgul, sg. ina Ifgla; in gelehrten Wörtern: urtdas, wl 
baıfzim, ı dibal, frands, etc.; in Autr. Vil. Tap. Bogn. Primavera, -vfra 
(Loc. Vig. Mont. -verya) ist wohl die Endung an dra < -ARIA an- 
gelehnt, wie das Salv. Agl. IX, ı98, n. 2, Agl. XIV, 440 für Peccia 
annimmt; auffallend ist e in dfva „bere“ und den stammbetonten 
Formen des Präs. (vgl. dagegen vallanz, bfiva [Gysling], AIS 133 
Vico böyvar). 

Sind nun 9 in Antr., eim Tal, in Bogn., in der oberen Ossola 
(107 Trasq., 109 Prem.), in der V. Vigezzo (118 Mal.), V. Maggia 
(52 Aurigeno, 50 Campo, 41 Cavergno), V. Verzasca (42 Sonogno, 
mit Ausnahmen), V. Leventina (in der zusammenhängenden Zone 
Anzonico— Cavagnago—Sobrio, vgl. Sganz. I], 100— ı02) wirklich 
die Fortsetzer eines früheren Diphthongs, wie Salvioni und Meyer- 
Lübke es annehmen ?? Die Frage ist von besonderer Wichtigkeit, 


ı Wie erklären sich Vig. Mont. u dü, pl. Vig. düw, Mont. di? Zwei 
Erklärungen sind möglich: entweder stellt der sg. dü eın labıalisıeit: 3 ?ocw 
aus dew (vgl. 107 Traxrg. av6w, 109 Prem. avß „abete“; Parodi Agl. XVI. ı25, 
Nr. 59) mit folgender Absorption des -w durch 6, & dar, zu dem regelmäfsig 
der Umlautplur. in Vig. auf &, in Mont. auf z gebildet wurde; oder der Aus- 
gangspunkt ist der plur. dw von Anır. Loc. Schier. Tap. Bogn. und wohl 
auch alt in Mont., mit Labsalısierung durch das -w zu düw in Vig.; zu diesen 
als Umlautplur. aufgefalsten Formen wurde dann ein sg. "disze gebildet (dabei 
besteht noch die Frage, ob Mont. di aus diw abgeleitet oder ob es der 
modernere Typus ‘dito’ statt ‘de&to’ sei). 

®2 Vgl. Salv. Sanfrat. Ro. XXVIII. 416: „Per I’ di Vallantrona, la 
genesi sua si deduce limpidamente dal fatto, che l’o compaja pure, sempre in 
Vallantrona, qual continuatore dell’ & della formola d + nas. + cons. che a 
quesı’ 6 corrisponda 03 a Ceppomorelli, nella firitima Anzasca, nella qual valle, 
e piü precisamente ne’ paesi di Calasca e Vanzone ... si ha pure es come 
risposta di os di Ceppomorelli. Sotto le spoglie di e, di or, diee dig. il 
dittongo dell’ 4 e dell’ 4 + nas. + cons,. s’ addimostra dunque di una bella 
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da es sich um die Verbindung zwischen dem piem. und dem 
bündner. Diphthongierungsgebiet handelt. ! 

Von den Argumenten Spoerris für den Diphthong auch in 
den konservativen Dialekten mit heutigem g£ (vgl. $$g, 12612) gilt 
das der parallelen Entwicklung von R[ und a + :,e $4c auch für 
unser Gebiet: wie in mös, mfs haben wir den Monophthong in 
frel, p£la, etc. Dazu kommen die wertvollen Beispiele mit erhaltenem 
Diphthong: Mont. pl. Zayn? „lisci*, Bogn.ceyna, kaynd$ ‘catenaccio”, 
etc., vgl. $ ı5ı ll (Antr. und das Tal haben aber nur kfna, k£na, 
kandf, und es ist mir auch nicht gelungen, Beispiele für einen 
Diphthong von E[ im Vorton zu finden). 

Die Karten „candela“ und „neve“ des AIS zeigen nun, dals g 
nur im unmittelbaren Anschlufs an Diphthongierungs- 
gebiete und nur am äufsersten Rande Oberitaliens auf- 
tritt,® während die kompakte lomb.-venez.-emil. Nichtdiphthon- 
gierungszone nur £ und e aufweist. "Trotz der grofsen Schwankungen, 
denen die Qualität des e in Oberitalien unterworfen ist, dürfen wir 
das zusammenhängende Auftreten von eg als Argument benutzen. 
In der ossol.-tess. und der zentrallad.-friul. Zone wäre der Diphthong 


im Kontakt mit dem Lomb.-Venez. verloren gegangen (vgl. Spoerri 
8 9 Schlufs). # 


vitalitä e ben diffuso ne? territori nostri“. Vgl. die ganze Bemerkung, dazu 
Salv. Sanfrat. Agl. XIV, 446— 47, Dial.alp. 719ff. VII, Ro.Gr. I, 89—98, 
It.Gr. 20; für piem.e <E + Nas. + Kons. vgl. Salv. Krit. Jb. I, 123 bei 
Spoerri 15. Vereinzelte Spuren des Diphth. sind übrigens für das ganze 
Sopraceneri bezeugt; aufser den oben angegebenen Quellen vgl. ey in der Inf. 
Endung -ERE und vor S in der oberen und mittleren Leventina, Sganz. II, 101 
—102, Agl. I, 261, No. 19—21, 32, ey in der obersten V. Blenio, Buchm, 20 
—22, AIS 22 Olivone, Z#fys „teso“ in AIS 42 Sonogno; es befremdet aber 
e in AIS sı Vergeletto, das wohl eine relativ moderne Stufe darstellt, vgl. 
Salv. Agl. IX, 198, No. ı2. 


3 Unmittelbar südlich ans Antronatal anschliefsend finden wir im Anzascatal 
den Diphth. in vollster Blüte und in allen lautlichen Varianten; vgl. die in 
Vorbereitung begriffene Zürcher Dissertation von F. Gysling über den Dialekt 
des Anzascatales. 

% Nach den Karten „fratello“ und „catena® des AIS stimmt die Fest- 
stellung im grofsen und ganzen. Es ist allerdings zu bemerken, dafs die 
Verschmelzung von zwei Vokalen, die ja ein piem. und ligur. Zug ist, natürlich 
im piem. und ligur. Diphthongierungsgebiet erscheinen mufste (doch nicht 
im ganzen Gebiet!). Verschmelzung aufserhalb des Diphthongierungsgebietes 
tritt aufin AIS 153 Giaveno, 131 Noasca, 124 Selveglio, 107 Trasq., 109 Prem., 
von denen die ersten drei unmittelbar an das Diphthongierungsgebiet an- 
schliefsen. 

s In AIS 124 Selveglio, 131 Noasca, in der Zone 153 Giaveno, 152 
Pramollo, 161 Ostana, die im O. und N. von Diphthongierungsgebiet umgeben 
ist; sehr wahrscheinlich gehörten ebenfalls zur Diphthongierungszone die 
äufsersten westpiem. Punkte 150 Sauze, 170 Pietraporzio, 181 Valdieri, 182 
Limone und sicher wieder Ormea (vgl. Schädel 17, auch für die Verbreitung 
der Nichtdiphthongierungszone), in Zentralladinien und Friaul tritt £ überall 
im Inlaut auf, während im Auslant der Diphthong noch erhalten ist (vgl. 
ähnliche Bedingungen in der V. Sesia, Spoerri $$ 6, 9). 

4 Nicht zugunsten des Diphthongs spricht im Tal und in Bogn. (und, 
wie es scheint, auch in 107 Trasq. und 109 Prem.) £ in der Formel E + Nas. 


Beiheft zur Zeitschr. f. rom. Phil. LXXIX 2 


18 


Nachdem die sprachgeographische Betrachtung mit grofser 
Wahrscheinlichkeit einen alten Diphthong für g erschliefsen lälst, 
gelangt die lautliche für g mit noch grölserer Sicherheit zum selben 
Ergebnis. e wird sich etwa über die Stufen ey, £j, 3) (Dissentis 
»# bei Huonder, Vokalismus der Mundart von Dissentis 42; Gadertal, 
Agl. I, 363 gr), e7 entwickelt haben wie im Nordfranz. und bis 
zu eg im Lothring. und Pikard. (vgl Ro.Gr. 1,91, 94, 96, Schwan- 
Behrens9 8% 225, 229A.), Die dissimilierte Form 0 habe ich 
im oberital.-rätor. Sprachgebiet nur für die V. Sesia (im Auslaut, 
Spoerri $ 9), die V. Anzasca, für Brigels und in sehr beschränkten 
Beispielen auch für Bonaduz (vgl. Gartner, ZZundbuch 143 und 
Tabellen) bezeugt gefunden. 9 mit fehlendem palat. Element in 
“ Antrona steht aber ganz vereinzelt da.! 


7. Gedecktes E] > Antr.g9?, > Tal Bogn. e: 

a) ul vpskul „vescovo*, la vördsa, vört spk, döria u dad, Wig. 
dfrZ& DERIGERE, Ja Ipla, la maspla „mento“ (bemerkenswert ist, 
dals in Antr. der Suffixwechsel nicht eingetreten ist, vgl. Zauner, 
Die rom. Namen der Körperteile, Rom. Forsch. XIV, No. 26, p. 398), 
la sulsgla „ascella“ *SUBTU -AXILLA (Zauner No. 41, p. 438), Ja Irfsa, 
u Iralö$ „telaio“ ‘“telareccio’, /a ppsta ‘pesta' (per la canapa), /a 
vörya „ghiera“, ul kardl „taccola; pastoia“, z s/öl „Hereintropfen von 
Wasser“, (zu STILLA oder Verbalsubst. zu „stillare“ ?), u /6 „tetto“, 
na krfsta (aber la $stra „cresta del gallo*), /a /pla. ın urko!sa 
„stupidaggine“* (abgeleitet von Zre ORCUS), fwpsk “todesco’, mandt 
MALE NITIDU, sa Skrolsa 3., Tal Skretsa (Inf. $£ratsas) „pettinarsi“, etc.; 
besonders stark geöffnet ist das p in /rfdas, Irddas und spics, 
sddas; auf ein E] scheint auch / arsflf, Loc. arsäl, r. ar$söl „rugiada“ 
zurückzugehen. 

‘-essi’ als Konj. Imperf. Endung der a und e Konjug.: Zruzps, 
awiös, „volessi“, alöps „leggessi*, etc. 

b) -ITTu, -]TTA. Dieses Suffix erfreut sich in Antr. einer sehr 
grolsen Beliebtheit und wird wohl nicht mehr immer als Diminutiv 
empfunden, wie einige der folgenden Bedeutungen vermuten lassen: 
la ördta „cuffia“, pl. al sulpt „Achselstüick an Kleidern“ (aber 


+ Kons. 8 8, die in Antr., V. Anzasca, V. Sesia, Cast. 17 und anderswo gleich 
E[ behandelt wird (vgl. vor allem Spoerri $ ı5, cap. fin. 5). Doch werden wir 
hier direkten lomb. Einflufs annehmen dürfen, um so mehr, als wir in einer 
ansehnlichen Reihe von Beispielen die Schlielsung zu haben, die in einem 
grofsen Teil der Lombardei auftritt. 

I Es wäre verlockend, aus dem Fehlen des palat. Elementes in Sanfrat. 
(Agl. VIII, 307—8, 410, 12, No. 4, 15, 16) Schlüsse zu ziehen über die Herkunft 
des Sanfratellauischen und über das hohe Alter der Erscheinung in Antr.; 
doch ist es wahrscheinlicher, dafs sich in beiden Dialektgruppen der Übergang 
zum Monophthong, vielleicht aus einer gemeinsamen Diphthongierungsphase, 
unabhängig vollzogen hat, indem das nicht diphthongierende Sizilianisch seinen 
Einflufs in gleicher Weise auf Sanfratello geltend gemacht hätte, wie das 
Lombardische auf Antrona. 

® Antronesisches o scheint erhalten in den Ortsnamen Alp Majotta und 
R. Sajont auf der Siegfriedkarte. 
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sulgta „Strumpfsohle“), /a kuppta „guscio“, ul kupdl „spannarola“, 
la galinfta „pina del larice ecc.* (vgl. $ 83), 2a limnfta dy A 
„pupilla®, im mungt „bocciolo“, Ja garitspla „rocchetto*, u faydf 
„mezzaluna*, pregä u siAurdt, la madungla „pregare il Signore, la 
Madonna“, etc. 

In einigen Beispielen scheint es, ala ob wir im Tal Spuren 
einer Entwicklung zu 9 hätten: Loc. Ja galınfla, Loc. la maigta 
„bambola* (in Antr. „bambina“, Loc. matda id.), Vig. /a kilarfta, 
Tap. küsaröta, auch Bogn. Cüfarfia „bambola“, Vig. Mont. 21464 
„slitta dei fanciulli*. Dafs wir nur im Suffix -ITTU Beispiele von 
erhaltenem 9 im Tal haben, verwundert nicht, wenn man bedenkt, 
dafs z.B. der Umlaut sich in einem grolsen Gebiete ebenfalls einzig 
in diesem Suffix erhalten hat. 

Das antronesische 9 ist als „integramento“ aufzufassen, d.h. 
an Stelle des velar getrübten Vokals, der das gemeinpiem. Ergebnis 
von E] ist (vgl. Spoerri $ ı2, Terracini, Agl. XVII, 229, Ro. Gr. 
I, 117, $ 113), wurde hier wieder ein klarer Vokal eingeführt. Die 
Trübungszone, deren östliche Grenze im grolsen und ganzen dem 
Tessin folgt, ergreift im Norden noch das Gebiet um den Ortasee 
und das Anzascatal. Antrona scheint in der Entwicklung weiter fort- 
geschritten zu sein als die meisten piem. Mundarten.! Das g im 
untern Antronatal, in Bogn., in der obern Ossola, der V. Vigezzo 
und im Tessin darf nicht ohne weiteres als „integramento“ einer 
früheren Trübung angesprochen werden, da es auch in der Lom- 
bardei und in ganz Überitalien sehr verbreitet ist; doch deuten 
die Fälle von 9 < -ITTU in den paar gut bodenständigen Wörtern 
an, dals auch im Tal die Trübung vorkam, und dafs sie in gleicher 
Weise wie in Antrona beseitigt wurde. Das heutige £ ist wohl 
dem Einflufs des Lombardischen zuzuschreiben. 


8. Vor Nasal entwickeln sich E und E gleich, nämlich 
> Anutr.p, Tal Bogn. e. 

a) In freier Stellung: /arfna, la gröna, Tal gröna „Rauhreif“, 
ad yo töma „ho vergogna“ ‘tema’, sarfA „sereno“, #1 u samöna, 1 dt 
u da nspma „uno semina, laltro raccoglie* ‘dA insieme’ etc.; 
för „fieno“, vpnar „venerdi“ etc.; BENE wird b£A als Adverb: Ja 


! Das Anzascatal hat p neben a etc. (vgl. in Castiglione: da solva „ca- 
stagneto“, Za Cußfa „civetta*, Arfst „presto“, ms „messo“, vpga „vedere“), das 
Sesiatal £, ©, a, g, das regelmäfsig in Oxytonis, in Paroxytonis aber nur ver- 
einzelt auftritt; auch anderswo findet sich hie und da o, z. B. canvöt in Cila- 
vegna bei Rusconi 113, v. 23. Auch in diesem Zug ist die Übereinstimmung 
von Antrona mit Sanfratello überraschend: einem Leser, der die Beispielreihen 
Agl. VIII, 307, 411 No.7, ı1, 19 durchgeht und sich mit der visuellen 
Kenntnis eines der beiden Dialekte begnügen mufs, wird sie vollkommen er- 
scheinen. Dafs jedoch Salv. (Agl. XIV, 447, Ro. XX VIII, 417) dieser Überein- 
stimmung nicht höchste Beweiskraft für die Herkunft der Galloitaliker aus 
der Ossola gegeben hat, ist auch für uns ein Fingerzeig: die schwankenden 
Lautungen, oft sogar in der gleichen Ortschaft, beweisen zu klar, dafs die 
Entwicklung relativ jung und nicht überall abgeschlossen ist. 


2* 
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IfRa spka la taca ben „il legno secco brucia bene“, 56 als Partikel, 
die ein subjektives Urteil oder eine Wahrscheinlichkeit ausdrückt 
(vgl. Spoerri $ ı26a, I): Ze bo vfra „e vero“, /e bo kwagd „sarä 
cagliato“, 563 in den Ausdrücken grässya böR, a sum siac via bön 
„sono stato via molto tempo“ und als Anrede: $ dpa ii. 

b) In gedeckter Stellung: Ja kulmfAa „comignolo“, ıJ dron, 
Loc. Schier. Bogn. dren „crusca*, frfnta, dvfnt, dnfnt „dentro“, etc.; 
MENTE wird mönf in den Ausdrücken /eA a mönt „sapere a mente*, 
u bdeela avö la mö$nt da fa debat „bisogna badare di non fare debiti“, 
dagegen: # va fo d ment „e nel delirio“ (ausdrücklich nicht mönt!), 
u sa Kund fo d mfnt ‘si € svegliato fuori di mente’ (von einem 
Fiebernden gesagt); Ja marfnda, la smönt, la brönta, a kalpnt, a 
kalfn dul mös, na lavfnka,! Tal Bogn. Zavenka „valanga*, etc.; 
— MENTU: fastamönt, la fd fahmögnt, | awstimfnta „vestito®; — 
MENTE: finalmöh, initilmßA, diskretamfn bil; — ENTE p.praes.: rıku- 
nusönt, servilönt, dkwa buyönta, vgl. $S ı75; — endo gerundio: 
dizönt, strambiyunönt, vgl. 3 175; etc. 

c) Die wichtigsten Ausnahmen sind zua dundsfna „dozzina“, 
das anderswo die lautliche Entwicklung mitmacht (vgl. AIS 114 Cep. 
dondsdyna, 133 Vico duddyna), la Swgnda „Holzries“, u zent, u temp, 
Zawwent „unguento*, u serpent, diment, ul kunvent, 1 argent, martnk, 
la turmfnla „nevischio“, la kadr£nisa, i aröni; es handelt sich hier 
meist um lomb. Lehnwörter; dadremsim, padrinsem wird ein richtiges 
Wanderwort sein; auffallend ist: = Sand, pl. ı $önc, id Sfne in Antr. 
gegenüber Vig. sönc sg. pl., Mont. $£n& sg. pl., Bogn. : Sfnd, ı 3£nzas 
pl. CINGULUM; «a habe ich nirgends als Tonvokal gefunden; san 
wird wohl ein neuer Sing. sein, der nach dem Plur. Son, Sen 
gebildet wurde. 

Das €, das im Tal und in Bogn. die normale Form von E 
vor Nasal ist, wird fast ausnahmslos durchgeführt; eine wichtige 
Ausnahme bildet /fmna mit sehr offenem £ in allen Ortschaften. 
In einigen Fällen schliefst sich das £ bis zu z, am häufigsten in 
Loc. und Schier. (vgl. $ 13): dint sg. pl. „dente“, vint, tjmp, Zrints 
„sovente*, Tap. /a Swinda, Tap. /a kylmiia neben kylm£ia, Bogn. 
malt, Antr. Bogn. Ja binda „nastro* hat stets z, vgl. Salv. Agl. 
XIV, 2ıg n. 2. 

Das regelmäfsige Auftreten von ; < E vor gedecktem Nasal 
ist charakteristisch für AIS ı0og Prem., 52 Aurigeno, 50 Campo, 
41 Cavergno, vgl. Salv. Agl. IX, ı99 No. ı5, Dial. svizz. 730, VI. 


9. Freies E[ > ? in Antr. Tal Bogn.: dfs, analogisch dazu 
sts, yer, la rtza, rfza „canzone* ‘recita’?, /a mil, aber Ja ffl, etc.; 
in Ja /fwra, la pfwra, la mewla (aber Vig. Mont. Vil. mewla) „talce 
messoria“, Erewia „Crevola“ wird wohl das folgende zw öffnend 
gewirkt haben. 


! Das Wort muls als Beispiel für die velare Trübung des A in Antr. 
bei Spoerri p. 744 wegfallen. 
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In gelehrten oder nicht einheimischen Wörtern steht 
häufig g: la kadrega, antrgc, ina Sarfza, pl. almfaul, u rimfdi, u pri, 
Hfvi, etc. 


ıo. Gedecktes E] wird zu sehr offenem £ in Antr. Tal Bogn.: 
I grba, la vespa, dp „tiepido*, sff, si£rna, etc. Die Hauptunter- 
scheidung E[> 4, E] > g ist gemeinlomb. Vgl. Salv. Dial. svizz. 721 q. 


ı1ı. Vor gedecktem r öffnet sich z leicht sehr strark in 
Antr. Tal Bogn.: u /frmin, na vaca stfrla, sfra, sära 2.! „chiudi!*, 
u därbul „erpete“, Bogn. /a märda, etc. 

Dagegen haben stets e: kwe£rd „coperchio“, vermin, avfrt. 
Vgl. Spoerri $ ı8. 

a hat ebenfalls Antr. /a raiga, Bogn. la rasıc „sega“, Verbal- 
substantiv von raig@ RESECARE, dessen endungsbetonte Formen 
auf die stammbetonten gewirkt haben. 


12. ELLU >.E, ELLA > sehr offenem £ in Antr. Tal 
Bogn.: ul vasil, in drapil, ul marzt! „moccio*, ul v£l, ina vela „vitello, 
vitella“, ın andse! „capretto nel secondo anno“, na stranzela „ca- 
pretto nel terzo anno“, b£/, f. bela, etc. 

Suffixwechsel scheint vorzuliegen in / armfgla „ansa“ ARMILLA, 
la farpela, pl. al parpel „ciglia“; das p in Antr. urbgla« neben rubfla 
„orbettino“ ist vielleicht nur als übertriebene Öffnung von über- 
offenem £ zu verstehen, zu dem ı09 Prem. /urbala die Vorstufe 
darstellte, wenn es ORBU -+ ELLA ist. 

Die verschiedene Behandlung von ELLU und ELLA ist in ihrer 
Verbreitung charakteristisch; nach der Karte „bello, bella“ des AIS 
tritt sie auf in def zusammenhängenden Zone: Bündner Oberland 
mit dem anschliefsenden Teil von Mittelbünden (ohne 14 Dalin, 
5 Ems, 35 Bivio, 27 Latsch, von denen die letztern zwei mit dem 
Oberengadin gehen werden), Tessin mit Blenio (Buchm. 27, aber 
nicht AIS 22 Olivone), 31 Osco, 42 Sonogno, 41 Cavergno, 50 
Campo, 52 Aurigeno, 7ı Breno, 70 Indemini, 51 Vergeletto (Salv. 
Agl. IX, ı99, XIV, 447 n. 2), Ossola mit 118 Mal., 109 Prem., 
ı07 Trasq., Bogn., Antr, ı14 Cep., Ortasee (128 Nonio), V. Sesia 
und das Gebiet zwischen Sesia und Agogna bis unterhalb 137 
Carpignano; zwei vereinzelte Punkte haben wir in Nordwest-Piemont 
(132 Ronco Canavese, 140 Rochemolles an der Dora Riparia), zwei 
in Zentralladinien (313 Penia im Fassatal, 307 Padola-Cadore). 
Wenn wir die Karte von „cappello“ dazu nehmen, so erweitert 
sich die e—g-Zone etwas über die eben gezogenen Grenzen 
hinaus, so dafs wir wohl annehmen dürfen, die Erscheinung sei 
einmal von Westpiemont bis nach Carnien längs des Alpenkammes 
zusammenhängend aufgetreten. 

Für die Frage eines bedingten Diphthongs vor -u und des 
Diphthongs von E überhaupt vgl. Spoerri $ ıg, dazu Parodi, Ro. 
XIX, 481 fi., Buchm. 27; vgl. auch $ 13. 
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ı3. In Loc. und Schier. erscheint häufig ; = Antr. e aus 
e|, E vor gedecktem Nasal und -ELLU: yir, tar, lawifr, la ftora, 
la $isa, la $vfra, la kawdira, u santiar, grfw „pesante“, Zanßlar, 
wanttra, vira „aprire“; dint, vint, limp, Zuinis; u fril, ul vil, kapil, 
martül, rastil, kurlil, uStal, vastal, bil (aber bla, pl. bey); auch kwirc. 

Da ; überall da auftreten kann, wo anderswo £ steht, liegt 
es nahe, für Loc. und Schier. unabhängige lautliche Entwicklung 
anzunehmen. Es fällt aber auf, dafs in -LLu (dessen Behandlung 
grundsätzlich zu trennen ist von der Formel E + Nas. + Kons,, 
die in der Lombardei hier und dort vereinzelt # aufweist) z auch 
im Anzascatal! und vor allem als die normale Form in Bünden 
und V. Blenio (AIS 22 Olivone) auftritt, wo der bedingte Diphthong 
in nicht unmittelbar auslautender Stellung noch lebt; vgl. Lutta 55. 


14. Vor Palatal >g in u Je, pl.: ped, ul spe, ul m£l „medico“, 
vfe neben vAf, fem. stets vfga, dagegen fyaA mit g, e in allen 
Ortschaften (das einheimische Wort ist $kraisım). 

Im Kontakt mit dem -y des Plurals schlielst sich e ebenfalls: 


i pEyy, u Irıplyy etc. Vgl. Spoerri $& ı7. 


ı5. Im Auslaut > sehr offenem £ in Antr. Tal Bogn.: 
ul pg, ul kafg, andrf, ul mg bet. Poss. pron., etc. 


Für 8 vor Nasal vgl. 8 8. 


I. 


ı6. a) Bleibt in der Regel unverändert in Antr. Tal Bogn.: 
avril, la spfga, la lita „melma“, £ris, etc. 

b) Vor # haben wir 5 neben z? in Antr. und Bogn.: u/ mul; 
(Tal mulfn), ul salfi, ul kupfa „nuca*, etc. 

Es wird sich hier eher um spontane Dissimilation der beiden 
palatalen Laute handeln als um die tessinische Erscheinung, wie 
sie in Loco (Onsernone, in 51 Vergeletto aber -/A) und Dangio 
(Blenio) auftritt; vgl. Salv. Agl. IX, 200, Buchm. 29. 


ı7. Vor Labial > ü in ganz vereinzelten Fällen: Tap. 
Bogn. /a fübya, Tap. la $üma, Tap. Bogn. / fprüm, Bogn. Süwiä, 3. « 
süwla, sogar in Antr.? na püpa ' tabdk. 


0. 


ı8. O wird zu u, g3 in Antr. Tal Bogn.; in freier Steilung: 
ina düga, la küc, u sül, utüubar, etc; im Auslaut öffnet es sich 


ı Vgl. in Calasca: u/ rastia, kurtia;, Rusconi 87, 90: ın anıl, al vil, 
fradil. 

® Vgl. Einleitung p. 9 n. 2. 

s Trotz der vielen Schwankungen in der Qualität des #, o, die teils vom 
Gewährsmann, teils vom Aufnehmenden stammen können, läfst sich doch fest- 
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etwas: Jandvf (auch im fem. /andvda) „nipote*, dawirg, Vig. Vil. 
Bogn. dawirg, Mont. Tap. -6, Vig. dalgd, etc. 
-OSU: u spüs, la spüza, ul murüs, la murüza, etc. 
-ORE: Ja fyüra, u di d lafr, etc.; vgl auch -ATORE $ 28. 


19. In gedeckter Stellung!: /ärs, aüst, la türbla „casa 
di legno*, Ja müska, möSka, la üga, voga „ago“, fup „scuro*, etc. 

-oRIA: Ja fatüra, Tal Bogn. falärya „forma per il formaggio“, 
etc.; vgl. 8 28. 


20. O und O vor Nasal. 


a) In freier Stellung > u, « in Antr. Tal Bogn., aus- 
genommen in Vig. > 9: u früm, Vig. Irgr, Tal Bogn. dzn, Vig. der 
(Antr. deä 8 20c), anfrüna, etc. 

-ONE!: ul magüm, magpn „80220“, u kanlim, in bzidim „fragola*, 
in aryum „mirtillo*, in Jampıim, etc. 

b) In gedeckter Stellung > u, % in Antr. Tal Bogn.: 
J ünga, la spünda, ul brünts, etc., aber Vig. Ja mpnga. 

-oNnI: z beinun, Tal Bogn. bazanüy, ı gravalün, gravalüy „uva 
orsina“, etc, 

Vgl. die ähnliche Behandlung von F vor Nasal $ 8, auch bei 
Spoerri $ 30. 

c) Es entwickeln sich aber trotz der Stellung vor Nasal 
wie gewöhnliches go: Antr. 52 „buono“, Antr. Zn? „lungo*, 
Antr. malcs, Vig. Mont. mal köv$ ‘mal concio’, Antr. Tal Bogn. 
u ba/na, bzöna, Antr. int, Tal köne „conto“; wie erklären sich Mont. 
/rin, Tap. /rün „tuono*? Vgl. die meisten dieser Beispiele bei 
Salv. Boll. stor. XX, 34 n, XXIV, 70 n. 2. 

Bei den grofsen Schwankungen in der Qualität des z,0o < o 
ist es schwer, aus ihrer Verbreitung Schlüsse über das Alter der 
einen oder andern Lautung ziehen zu wollen. Doch scheint das 
Zusammentreffen der offlensten Formen im mittlern und untern Tal 
(vgl. p. 22 n. 3, -oNE in Vig.) und vor allem häufiges Auftreten 
von ö und das Fehlen der Entrundung im Umlaut von o in Vig. 
(8 54) für eine Basis o zu sprechen. Die Frage ist, ob ıman für o 
ein höheres Alter beanspruchen darf als für # in Antr. und den 
übrigen Ortschaften, und ob ein Zusammenhang mit dem o der 
Valsesia (vgl. Spoerri 8 22, cap. fin. 6) angenommen werden kann. 


aı. Einflufs von Palatal liegt vor in: im pin, pün, ul lin, 
kön, im mil, müt, Eirt, kört; in diesen Beispielen entrunden Loc. 


stellen, dafs Antr. und die obersten Ortschaften des Tales in der Regel u, 
die unteren Ortschaften dagegen, von Vig. abwärts, vorwiegend offenere Formen 
haben. | 

i In dieser Stellung ist #, oe im Tal leicht etwas offener als in freier 
Stellung. Antr. bat häufig, besonders in der „posizione debole“, Längung des 
Vokals im Gegensatz zu den übrigen Ortschaften. 
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Vig. Mont., gleich Tap. Bogn., nicht; Antr. Loc. Schier. u/ py«, 
Tal Bogn. pyöf „pidocchio* (vgl. Spoerri $ 27b). 


22.0 > Antr. Loc.! Schier. £, Tal Bogn. ö: in freier 
Stellung: in £f „uovo“, Zr „orlo“, u drei, ın tardis „aiuola“, 
im bet „girino“, ul kusieri; deutsche Lehnwörter sind Antr. 7 beies, 
Bogn. bödas „scarpe (da uomini)“, Bogn. Za Zöfya „cucchiaio*, die 
wohl in der entrundeten Form von den Wallisern übernommen 
wurden, vgl. Salv. El. germ. RIL XLIX, 1058; ses, Vig. sös, £ sosa 
„Übername der Antronesen im Tal“. 2 

-gLu: ul paryäl, ul brast!‘ bracciuolo’, pl. 2 stiydyy „canapule“, 
2 usinfl, ul taraAtl, Schier. Ja tarangla „scricciolo*, etc.; u flaril 
kann -gLu oder -ELLU darstellen (-£/ haben Tap., Bogn., AIS 117 
Om., ı26 Pianezza, 124 Selveglio und das Canavese, vgl. die 
Verbreitung auf der Karte des AIS in Jud & Jaberg, Vie d’ Italia 
nov. 1923, 1188, -ö/ 107 Trasq., 109 Prem., 128 Nonio). 


23. In gedeckter Stellung: /es, Z£rt, triftg, ul barfis di 
aviy, Tal baröts, Loc. u Zgarbarets „amia“, Loc. u Skerts id., fageh, 
aber Tap. /aggt, zmert, u If, use, unest, u vest Poss. pron., etc. 


24. Q wird zu o? in Antr. Tal Bogn. 

a) Vor -a: naköva, pl. iköf „covone*, la dpta, landra, la möla, 
la söla, etc.; ina Iröpa, ına mfla d bir, ıina ldka I kavfy „ciuffo di 
capelli“, na bfda „ciottolo“, grba, pl. örd (m. £rp), etc. 

-QLA: /a mykargla, la burigla, pl. al varyöl „vaiolo*, etc. 

Folgender Palatal hebt jedoch die Wirkung des aus- 
laut. -a auf: /a f&ya, föya, la meya, möya „le molle“, Za sea „soglia*, 
wey, w£a, vöy, vöya „vuoto, -a®. 

Ein Spezialfall ist Ja f£dra „fodera“, vgl. Cast. 544 n.4. 

Der Unterschied zwischen Maskulinum und Femininum wird 
nach dem AIS gemacht in der zusammenhängenden Zone: Bündner 
Oberland, Tessin (22, 31, 32, 41, 42, 50, 51, 52, 53, 70), Ossola 
(107, 109, 114, 115, 116, 118), ı28 Nonio, 137 Carpignano, nach 
Spoerri cap. fin. 8 aufserdem in der V. Sesia und in novaresischen, 
biellesischen und canavesischen Gebieten. Nach Bertoni, It. dial. 60 
stellt diese Zone den Überrest eines älteren gemeinlombardischen 
Zustandes dar, der schon zu Bonvesins Zeiten durch das analogisch 
verallgemeinerte ö verdrängt worden war. 


i Die ziemlich häufigen Schwankungen und die Mittellaute zwischen ; 
und 5 in Loc. sind wohl eher dem nicht ganz sicheren Gewährsmann als der 
Lage der Fraktion an der Strafse zuzuschreiben. Bei ö im Tal und in Bogn. 
handelt es sich stets um geschlossenes ö. 

® Die Volkstradition ‚bringt diesen Übernamen mit Saas zusammen, dessen 
urkundliche Formen auf ein o hinweisen, vgl. Wb. 

8 Antr.! und andere Gewährsleute in Antr. haben meist o, während 
Antr.? und das übrige Tal vorwiegend e aufweisen. 
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b) Vor E (vgl. Spoerri $ zgb, Salv. Boll. stor. XXID, gı n.): 
ul kör, lanp, nee, Antr. Loc. Tap. Bogn. x/ dd, aber Vig. Mont. Vil. 
bö, nöf, mgl, fört, tö „togliere“, köza, möva, sifrSa, etc. 

c) In eingewanderten und gelehrten Wörtern: ; pr, 
aber Tal Bogn. pfr, pör, gargful, ul körp, ul pplas, ul fiyoS, ul malr;- 
mönj, un Skartöls, dt, kwalprdas, etc., in Tap. ndst, vdst; aulserdem 
Antr. Bogn. / övje, Vig. drjk „bacio*, f6, /d „fuori“. 

d) AU wird o: /lör, utör, fea dalör, la Igbya, ina pydda, Vig. 
Mont. Vil. Ja göla, i drös „ontanelli*, pök, pöver, etc. 


Für 0 vor Nasal vgl. $ 20. 


Die Entrundung kommt vereinzelt vor in der V.Sesia (Spoerri 
$ 28), in 132 Ronco Canavese, regelmälsig in Viverone (Misc. 
Ascoli 253), ı18 Mal. (AIS und Salv. Agl. IX, 251 unten), Loco 
(ib. 202 No. 24), 51 Vergeletto, Menzonio (Salv. ib. 242 $ VI), in 
der alten Gemeinde Pedemonte (zwischen Intragna und V. On- 
sernone, Guarnerio, Boll. stor. XXXILU, 2), Ascona, in der Leventina, 
im Misox (Salv. Dial. svizz. 728, Bertoni, It. dial. 67, 68, AIS 44), 
in Loderio und Pontirone (Buchm. 35), dann in Zentralladinien in 
313 Penia, 305 St. Vigil und in der Emilia in 424 Poviglio. 


U. 


25. In freier und gedeckter Stellung > Antr. Loc. Schier. 
Vig. Mont. Vil. :, Vil. Tap. Bogn. ö: la lina, linas, linasdi, la brima 
„autunno“, u/ fjm, ibyim „seme del fieno“, u/lis, Vil. kis, Bogn. cüs 
„nevischio*, Vig. pl. aw de/ir, Tap. Bogn. dylär „trucioli“, /a kuza- 
wira etc. $ 28, si, Zi, indas, ın, ina unbestimmter Artikel. 

-UTU p.perf.: marti (alomb. maruo, marudo, Bonvesin, Salv. Agl. 
XI, 413), ps’ „potuto*, awys „voluto“, al! ‘leggiuto’, pyuvi, anty 
„venuti“, in Bogn. einmal #7 neben #4. 

Antr., Schier. und Vig. führen das ; ausnahmslos durch !; 
Loc. weist die üblichen Schwankungen und die Mittellaute zwischen 
i und & auf (vgl. p. 24 n. ı), und in Mont. und besonders in Vil. 
beginnt # mächtig einzudringen; doch wird in beiden Orten von 
bodenständigen Leuten das 3 als einzig einheimische Lautung 
empfunden und durchgeführt. Vgl. : rigul neben rägul „roveri“ 
bei Bogn.3, -uta in Bogn. $ 26 und vereinzeltes vortoniges ; in 
Tap. und Bogn. 8 40. 


26. U vor A > Antr. Sep. Mont. Vil. Tap. #, Loc. Schier. 
Vig. Bogn. : resp. ü: Zäva, twa, la spia, Spiwa „saliva“, krüa, kria 
„cruda®; -UTA: la sirüa, sria „scotta*, marüa, maria, alla, Aid 
„venuta“, pardia, pardia, le büa Cırä „e stata (‘avuta’) curata“, in 
einer Reihe von Kuhbezeichnungen in Antr. vdfa stalfja, gambinia, 


I Über das Fehlen der Entrundung im Umlaut von O in Vig. vgl. $$ 54, 
20c, 21. 
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bykaryylia, fasanüa, varyyläa, blinüa; hier weist Bogu. : auf: 
varyulta, blinta, stalfa, tafenta. 

Nach dem AIS (Karte „crudo, cruda“) umfalst die Erscheinung 
des nicht palatalisierten u vor A 53 Prosito im Tessin, die ganze 
Ossola ausschliefslich 116 Domo, ı18 Mal. und ı23 Nonio, die 
V. Sesia, und alles Gebiet zwischen Tessin und Dora Baltea bis 
südlich von 139 Galliate und 149 Desana. Vgl. Spoerri $ 33, cap. 
fin. 10. 

Es ist interessant, dafs die seltenere Erscheinung der Ent- 
rundung von ä in unserem Gebiet weiter verbreitet ist als die 
von ö. Wenn man sieht, dafs sie das ganze Antronatal, früher 
wohl auch Bogn. umfalste (vgl. $ 25) und jenseits des Toce in 
vollem Umfange in Mal. (AIS und Salv. Agl. IX, 252), vortonig 
in Intragna (Salv. ib. 208) und in der V. Sesia (Spoerri $ 58) 
auftritt, ist man geneigt, einen frühern Zusammenhang dieser 
Gebiete, vielleicht sogar mit dem Obwaldischen, anzunehmen. 


Unbetonte Vokale. 


Vortonvokale. 


A. 


27. a) in der Regel erhalten in Antr. Tal Bogn.: / atsäl, 
ul bambäs, elc. 


b) häufig « in Antr. Tal Bogn.: w/ baylin neben bayiiA, ı antiA 
„imposte*, u/ gardzfm, zbyavß „sbiadito“, etc.; dieser Laut ist grolsen 
individuellen und satzphonetischen Schwankungen unterworfen. 


28. In -ATORIU, -ATORE, -ATURA ist das vortonige 
a in Antr. Loc. Schier. erhalten, während es in den übrigen 
Ortschaften mit dem Tonvokal verschmolzen ist; in Mont. 
Vil. Tap. ist es in einigen Wörtern mit dem Lombardischen wieder 
eingedrungen, 

a) ul bigaür, bieür ‘bucatoio’, Ja kazaüyra, kazüra, ul kaZür 
„Iropfbrett für die Käseform“, u/ biraäfr „zangola“, / alvaür “leva- 
toio’, ul buiaür „Stangen des Webstuhles“, ıJ Zgrusaür „grobe 
Hechel“, u spuwlagr „Spulrad“, /a pandaüra „Holzarm zum Aufhängen 
der Lampe“, Ja brasaüra „Seil der dagvera“ vgl. Wb., dagegen Antr. 
# bafir „annalfiatoio*, das ein wenig gebrauchtes Gerät ist, Vil. 
Tap. un amnfr „Holzries“; u s/araür, Starör ‘sotterratore’, rıdat 
a capafr „giuocare a rincorrersi* (< dapa), in Flurnamen in Antr.: 
lombraür, ur rıäl kavaür. 


b) Antr. Loc. Vig. DBogn. Mont.Vil. Tap. 
ser-awira -aira -Ira -üra -adira adüra 
kuz-awira -afra -IrQa -Ara -1dira -idüra 


la frawfra, Vig. fifra, Bogn. füra „spiraglio della porta“ ‘filatura’, 
pl. a/ krapp®ir, Vig. Mont. krepfra, Bogn. frapära, pl. aw rdpalawir, 
Bogn. rapür ngrinze*, Vig. aw rigir id. ‘rigature’, 3 pundawir anti 
fyönk, aber la puntfra, Mont. i $&upfr, Tap. Kapär „screpolature*, 
Mont. aw Zuntadfr (in den übrigen Ortschaften guntfr, -Ör), I ambg- 
Skawira du Ige; als Endung von Abstraktis in Antr.: /a sturnawfra 
„pazzia“, / interesawira „avarizia“. 
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Die Formen mit Verschmelzung der beiden Vokale sind typisch 
piemontesisch ! (vgl. Bertoni, It. dial 74, auch Salv. Mil. 257); Antr. 
Loc. Schier. mit erhaltenem a stehen in Westoberitalien ganz ver- 
einzelt da; vgl. jedoch AIS 243 Canzo bigaf, bügay, 248 Limone 
kasafr, seraüra, segaüre, strdvazaijra „mastella bassa“, rizinuära 
„capruggine* und die altlombardischen Formen bei Salv. Agl. 
XIV, 235, 241: amaor, chiauaor, etc.; correor, servior, etc., porlaura, 
serraure, etc.; ordıiura, etc. 

c) Ähnlich verhält sich -ATICIU in ivanisatf, Vig. vanlsis und 
grays, Loc. griyf, Vig. Mont. Tap.grf, 3. gri$, gris, Boga.£r£, 3. gr£ds 
„spianare col rastrello“ (abgeleitet von CRATIS REW 2304; ebenfalls 
synkopiert ist /a püra, Tal Bogn. pürya „paura“. 


29. Einfluls von Labial: Antr. Tal # $£up2l (diese Form ist 
weit verbreitet), Antr. Tal #/ dymdas, Antr. Tal Bogn. «/ fwja, Antr. 
Loc. /a nuzgla, pl. al krapg”ir, zbowisa, strabnwisa „saltare qc.“ (hier 
werden sich auch die stammbetonten Formen geltend gemacht 
haben, vgl. $ 5c. 


Aphärese vgl. $ ı46a. 


E. 


30. In Antr. und den oberen Ortschaften des Tales wird E 
fast ausnahmslos, weiter unten etwas weniger regelmälsig synkopiert 
und zwar: 


a) ohne Prosthese, wenn die anlautende Konsonantengruppe 
Konsonant + Dauerlaut oder s impura ist (vgl. Spoerri 8 40): /a 
plina „pipita“ ‘pellina’, /a pli$a, Schier. Vig. p4ta, Mont. phreta, 
Tap. plöra, ‘pelle’ steckt wohl auch in Vig. Ja Aldnda, Tap. Plata 
„giogaia“, Pd „calvo*, fra, u frer „fabbro“, u stram „colostro“, 
anda fr dkwa ‘per acqua’ (aber andd par Ifta, Tap. in nde par nit), 
vgl. valmagg. prön Salv. Agl. IX, 205), u/ ner ‘fienaio’, dz2; auch: 
la peuralina, Loc. pspralina „giogaia“, la Zgötsa, 2göisa „falce*, na 
sidla, pl. sidt neben m. s//t, pl. silit „scheggia*, s/a2 31 ‘seditarsi 
giü’, etc. 

b) mit Prosthese, wenn die anlautende Konsonantengruppe 
Dauerlaut Ai Konsonant ist. RE-: arzanlä „sciacquare“, arparäs, 
arsanä i perc „castrare i porci“, / arfandarfla „sega lunga“, /arzi 
„guaime*; Jalvd „lievito“, Jamdsitra, lamsi£r, lamngstra, best! amnj 
„bestiame minuto®, andvöy „nipoti*, /awli „velluto“, awlan, Vil. 
wlan „logorato“, wohl ‘villano’, / aws#t, Tal Bogn. / awfiga, i auiir 
„genziana gialla*, in Vig. Mont. die endungsbetonten Formen von 
vfga „vedere“: awgf 2.5. „vedi, vedete“, awg/ma 4., etc. 


ı Vgl. in der nächsten Umgebung: AIS 109 Prem. Be: Eisidürs, 
bipyr, 107 Trasq. sarüra, Cüzüra, 118 Mal. bjravyrir, Blavür, 114 Cep. djgür, 
117, Orn. bygür, ı28 Nonio sinarör, 126 Pianezza candrpö, 124 Selveglio 


sulüra, kyzüra, dundr, 350 Bienate dügü. 
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Art. f. pl. „le“: al, aw, vgl. $8$ 69c, 155; Pers. pron. am sum 
brizö „mi sono bruciato*, etc., vgl. $ı6ıb; zm busk ad lärsa „bosco 
di larice*, angüla NE GUTTA. 

Die für das Piemontesische charakteristische Elision von vor- 
tonigem E mit oder ohne Prosthese findet sich noch in der obern 
Ossola und in der V.Maggia: in 107 Trasq., 109 Prem., 52 Aurigeno 
relativ häufig, in 118 Mal., 50 Campo, 41 Cavergno nur in einzelnen 
Wörtern; vgl. Salv. Agl. IX, 204, No. 33. 


3ı. In allen übrigen Fällen (vgl. jedoch $$ 32, 33) ist E in 
Antr. Tal Bogn. erhalten als a,« mit einer Regelmäfsigkeit und 
Häufigkeit, die es fast zum Gesetz erheben (vgl. Salv. Agl. IX, 206, 
No. 37, Spoerri $ 41): 

a) in Wörtern, wo die Synkope unterbleibt, um Konsonanten- 
häufungen zu vermeiden: u /arts?/ „terzo fieno“, in Jantsel, la parzum, 
Ja Irdmantina „resina“, etc. 

IN: anlamnä „intaccare*, in andvinel, lampfs, Loc. ampf$ „pece*, 
in ampei „pegno“, Z angäsa „occhiello“, Loc. Schier. in amfrdskul, 
aber Vig./imfrdsa, Vil.limfrdsan, Loc. la ansava, aber Vig. /insava, 
Vil. Tap. / insük, Bogn. / ins „sugo dell’ albero“; über diese 
Bildungen vgl. Cast. p. 544 n.4, Spoerri $ 125; BIS-: Ja barsdca, etc., 
vgl. $ 94. 

b) in Wörtern, wo die Synkope unterbleibt aus Deutlichkeits- 
rücksichten, um den Stamm intakt zu erhalten, oder in nicht ein- 
heimischen Wörtern: dazdpt, daznff, Zanfr, ul valgt Diminutiv von 
vel, pl. aw fasi£r „spalliere del letto“, x fast! „soffitta“, ul tardA, 
pl. : pavarün „peperone“, z bents „dolci“, fa farür, lamarfs, etc. 


32. >. 

a) unter dem Einfluls von Palatal in /a Sigfra „nebbia 
fitta*, Ja Sıgdla, amvigd, spieäs, spice 5. „aspettate*; vgl. Salv. Agl. 
IX, 207, Spoerri 8 43, Cast. 42. 

b) in Fremdwörtern: fa Jimfzna, u liramut, u spilsyf „faıma- 
cista“, vılanüs, Tal Bogn. / zmrern, (aber Antr. /amvern), la sidgla, etc. 

c) im Hiat: al biaraf, la miöla, u lim. 


33. Einflufs von Labial liegt vor in : Zumeyy „gemelli“ ; 
vgl. Salv. Agl. IX, 207, Spoerri 8 42, Cast. 41. 
Aphärese vgl. $ ı46b. 


I. 


34. erhalten in Antr. Tal Bogn.: filä, la Iinöza „seme del 
lino*, etc. 


35. synkopiert: 

a) ohne Prosthese: Antr. Tal Bogn. /a $wfla, Antr. Tal 
la Sw£fra, u Swirim; auch Antr. psigyd, Vig. Mont, psigd „pizzicare“ ? 

b) mit Prosthese: Antr. Loc. Schier. Vig. Bogn. / azwein „vicino“, 
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36. Einfluls von Labial macht sich okkasionell sogar in 
Antr. geltend, meist in Fremdwörtern: /a büsfka, ul pülum „mendi- 
cante*, /bürff, püsnpt “piccinetto’, $Rarpüs& „inciampare“, etc.; die 
häufigsten Fälle von Labialisierung hat Bogn.: «/ büler, u pühati, 
Süwlä, Zbügatd „sviscerare*, etc. 


0. 


37. a) gewöhnlich zu z in Antr. Tal Bogn.: ın durgt „ciocco“, 
ul burn?! „albero incavato“, /a Aurüna, pyudina „lastricare*, etc. 
Merkwürdige Fälle von aw < 0 sind Antr. awliva, r. avliva „hell- 
braune Kuh“, Mont. : awi/rw (sg. uliva), Antr. /aw?s neben /u?s „Luigi“. 

b) Im Hiat nach Velar und palat. Spiranten > w in 
Antr. Tal Bogn.: Zwarda „coprire“, na $wdia „bacchetta, collare di 
cuoio“, Zwdr „Giovanni“, etc. Vgl. Cast. 53. 


38. wird > e und entwickelt sich wie dieses (vgl. 
Spoerri 8 52, Cast. 54, Giacomino, Alione, Agl. XV, 4ı2, No. 14, 
Salv. Agl. XIV, 226, No. 23): 

a) Synkope, ohne Prosthese in Antr. Tal Bogn.: /a dmfıga 
„domenica“, Ja s/rür „sorella“, u/ kmin, la Cminitd, Eres „profondo“, 
Vig. Mont. u lim, Tap. kljm (aber Antr. kulim, Loc. kulfn) ‘colume’, 
sitl, zmaigä „domesticare*, etc. 

b) mit Prosthese: Antr. /awyd/s „padrino“, Antr. aw/d, Tap. 
awle, Tal avy? „volere* mit Prosthese in allen endungsbetonten 
Formen, Tal aw/@ (Antr. zyla), und analogische Ausdehnung auf 
die stammbetonte Form uw zwla 3., Antr. Loc. Bogn. artısa „Cor- 
rugare (la fronte)*, / arie. 

c) >a,a: Antr. u/ martel „bossolo*, Vig. u /avartis „luppolo“, 
Loc. Tap. ın Skarpyin, Antr. Vig. Mont. Bogn. : falmün neben Pulmän, 
Antr. Schier. u#/ mar!£! „moccio*, Antr. / awzv?nf „unguento“, Antr. 
Tal Bogn. awdn, avdn „uguanno*. 


39. >yü: 

a) unter dem Einflu[s von Palatal: u cın$, küng, la digar, 
kügär, dikuldt, Antr. Tal Bogn. la n:30/a (mit lomb. und piem. vorton. ;, 
vgl. Bonvesin izole pl.), dinänc, i2dd „Giuseppe“. 

b) entsprechend betontem ;, & (vgl. $ 21): mıga, mügä 
„ammucchiare“, ına Pinä, „pugnata“, u Scirlaryel, Slürlaröl „scorcia- 
toio*, Bogn. Skarbüsa (aber Antr. $karbusa) „scarabocchiare*. 

c) entsprechend betontem g,ö: 2:24, Zügd „giuocare“, Cinla 
„contare*, kürnd, Bogn. u Zivet (aber Vig. Audt) “gioghetto’, Bogn. 
sünd (aber Antr. Tal swna). | 

d) vor betontem z in Tap. Bogn. (Loc. Schier): «/ küfin, 
Cüsin, la küzina« „cucina“, davon abgeleitet Bogn. Loc. küfind, la 
Sküdlina, l cüsin, türin, Loc. Schier. firin; gehört hierher Bogn. la 
füzüra, ul kanügal? Y\Vgl. Cast. p. 530 n.4. Die Ossola und das 
Canavese zeigen dieselbe Entwicklung. 
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e) Vom Gemeinlombardischen importiert sind wohl die 
folgenden Fälle von ö in Tap. Bogn. (Loc.): ; fürminänt, Loc. auch 
fiminänt, la lülfrna, ul müldr „mucchio di pietre“, un u?/, Bogn. 
/ üstöt „Sensengriff“ ; Antr. Tal Bogn. /a figdsı, figdsa. Über alle 
diese Fälle vgl. Salv. Mil. 134— 136, 144, Agl. XIV, 227 n. 3. 


Aphärese vgl. $ 146c. 


U. 


40. Erhalten als : in Antr. Loc. Schier. Vig. Mont. VıL, als & 
in Tap. Bogn. (mit Ausnahmen): bi/a, büfa, ul bifgt, büfdt „sofhietto*, 
briza, fa bigä, i tsıcit „zucche“, la milalöra, Sind, etc.; in Er@ „curata“ 
p. perf. ist das z okkasionell durch den Mediopalatal absorbiert worden. 

Der unbestimmte Artikel lautet in Antr. Loc. Schier. Vig. 
Mont. Vil. »n, zna, in Tap. Bogn. aber un, una neben sehr seltenen 
ın und än; sehr häufig wird der Vokal apokopiert. 

Das vereinzelt auftretende vortonige z in Tap. Bogn. läfst darauf 
schliefsen, dafs früher auch hier die Entrundung von betontem 
ü vorkam. Für vortoniges 7 < u in Gebieten, die betontes & nicht 
entrunden, vgl. Spoerri $ 58, Salv. Agl. IX, 208, 254 No. 42, Dial. 
sviz2.731, Agl.XIV,227 No.25, Buchm. 48 ditör, Parodi, Agl. XVI, 150 
No. 108, Terracini, Agl. XVII, 298 No. 94. 


41. Vereinzelt > a: Antr. Tal Bogn. u darndst, barnd$ „paletta 
di fuoco“, Antr. Vig. Mont. Vil. u Z25%m „corpetto“, Bogn. /a bramera 
„Rauhreif“, Vig. pargatär:, vgl. Salv. Mil. 144. 


Nachnebentonvokale. 


42. In der Nachnebentonsilbe entwickeln sich die 
Vokale gleich wie in der ersten Vortonsilbe. 


a) gewöhnlich erhalten: Ja dalarina, in manatim „donnasporca“, 
etc.; in zöizucd „sviscerare* hat o von Antr. la büzpka eingewirkt; 
Antr. Tal /a Skwidlina wird wohl am besten als Kontamination der 
Formen wili und Skudlina aufzufassen sein; / ürdımönt, etc.; 
u repulilsi, etc.; la kominum, etc. 

b) e wird auch hier häufig synkopiert: /a smäna, la falnina 
„pettine fitto“, Ja rasilera, u trawliA „succhiello*, a dbawcäs „fare 
all’ altalena“, rımga „ruminare“, fargd la Idwla „apparecchiare la 
tavola“, etc. 


Nachtonvokale. 


In der Ultima sind in der Regel alle Vokale gefallen, 
ausgenommen -A und z. T. -ı. 


43. -A ist erhalten als a; daneben tritt häufig a auf, das 
satzphonetisch begründet ist, vgl. & 154. 
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Im p. perf. f.sg. der -are-Konjug. haben sich die beiden a nach 
dem Ausfall des intervok. T zu langem 4 vereinigt: Ja Ci72, aber im 
Plur. 4: alöind, so dafs die Quantität zugleich Funktionszeichen ist. 


44. -A ist gefallen: 


a) in Wörtern, wo auslautendes -A durch den Schwund 
von intervokalem T,D in Hiat mit dem Tonvokal getreten 
wäre, in Antr. Tal Bogn.: /a mund, mung „moncta“, Ja krö „argilla“, 
la frö „cascata“, Tal /a rf, Bogn./a fr£, in den Inf. der -ere-Kon- 
jug.: vö „vedere“, krö, 5 „chiudere“, 325 „scuotere“ !; vgl. die 
gleiche Behandlung des Hiats nach Schwund von intervokalem L 
in Rossa, Spoerri $ 62. 

b) in Proparoxytonis, deren letzter Konsonant ein 
Palatal ist, in Bogn. (vgl. $ 49): Ja rasıc „sega*, la pertic, la pel 
rüstii?; 1 incüjn, la kaliYnZin „fuliggine*, Ja rüin, la sostin, la lümin. 

c) aufserdem nach Nasal: Antr. Tal Bogn. /a matin, maljn, 
Antr. ua dariA Name einer hellen Kuh, Antr. /urnäza *kawsjn, 
(sonst kawina), Loc. la kasfn dal fty, Antr. la madzalän, -ONE als 
Bezeichnung für Frauen: Antr. za ladarum, ganasum „ciarlona“, 
Antr. im pandıum, im manatıim „donna sporca“; nach r: Antr. Loc. 
Schier. Tap. Bogn. /a digär, kügär etc., Antr. Ja fragür, Tap. la brüfür ; 
auch Antr. Tal Bogn. ankf, enkö; nach s: Antr. Ja valis, Antr. la 
£ris Name einer grauen Kuh, Antr. ku/kös, Tap. kwaykös; überdies: 
Antr. /a ndst „odore (della lepre)®, Antr. /a karge „carrozza“, Antr. 
Loc. Schier. Vil. Tap. /a Aru2 „chioccia“; für diese Erscheinung 
vgl. Salv. Mil. 99— ı0ı No. 90, speziell c und d. 


-E, -U sind erhalten: 
45. als a: 


a) in Wörtern, deren letzte Konsonantengruppe als 
letztes Element r hat (Stützvokal): in gar „acero*, siömbar, 
u litar, etc.; vgl. Salv. Mil. ııg ff. 

b) in den Inf. der Verben der -ere-Konjug. (vgl. aber 
8 44a): a Sörna „scegliere“, mfrda, t!ünda, köza, etc. 


1 Vgl. dieselbe Erscheinung in AIS 109 Prem., 107 Trasg. Ja mung, la ro, 
Trasq. da kr, 143 Ala di Stura mung, 144 Corio /f FOETA, im piemontesisch- 
genuesischen Grenzgebiet 190 Airole /£ neben fa, 184 Calizzano, 177 Sassello, 
169 Gavi mung, auch in 456 Bologna Zu Str? „strada®, 26 „coda“. 

2 Vgl. AISgı Cavergno da ressi, la pert} und die Beispiele bei Salv. 
Agl. IX, 209 No. 44 (auch Agl. IX, ıgıd), deren gemeinsames Merkmal der 
Hiat irgendwelcher Herkunft ist, der also auch hier, wie in a mund etc. 
8 44a, als Ursache für den Abfall des -a angesehen werden mufs. Darf man 
nun nicht auch für Bogn. rdsic, pertw, rüsti£ einen Hiat annehmen in einer 
Zeit, da intervok. C y ergeben hätte, wie heute in Cavergno? Der Mediopalatal 
wäre dann nachträglich bei einer Regressionsbewegung wieder eingeführt 
worden; vgl. $ 122 n. 3). 

® Auslaut. -U scheint noch als ww erhalten in Antr. Loc. Schier. Bogn. 
u dgw, dew, pl. diw „dito“, Antr. Loc. avfw, avew ‘abeto’, Schier. Vig. Mont. 
efw „chiodo“. Für erhaltenes -u im Alomb. vgl. Agl. XIV, 221, 


33 

Die Endung ist erhalten als a, @ in der yauzen Ossola!, am 
Ortasee und im Canavese (AIS ı3ı Noasca, 132 Ronco), als z,£ 
in der V. Sesia, 135 Pettinengo, 137 Carpignano, 149 Desana, 
147 Cavagliä, 146 Montanaro, ı55 Turin, 163 Pancalieri, 172 Villa- 
talletto, 167 Mombaruzzo; vgl. Spoerri $ 63b, Salv. Dial. svizz. 725. 

c) in ein paar vereinzelten Fällen von sdruccioli: 
Antr. u] dbaöa neben daiul „Holz zum Tragen von Wassereimern“, 
Vig. Zimfrasa „frassino“, unsicher sind Loc. äna „anatra“ und Antr. 
ul para „parroco“. 

Es wäre verlockend, in diesen Beispielen einen Rest von 
piemontesischer Entwicklung der sdruccioli zu schen (vgl. Spoerri 
$ 69); doch sind diese Wörter vielleicht nicht einmal einheimisch 
und stehen zu vereinzelt da, um einen Schlufs zuzulassen. 

d) in Indeklinabilien: dnca, untfra, ansgma, Tap. dyva, die 
analogisch nach andüra „allora“, kyra „quando*, etc. gebildet sind. 
In prädikativischen Ausdrücken: Ze v£ra, Vig. Vil. le grfva me 
m pyümp „e® pesante come il piombo“‘ Bogn. / e /ramfnda „e orribile“, 
Antr. um fa mi da dsäza „non & necessario* ("disagio’?), Fanta fErt. 


46. als : in gelehrten Wörtern: u panidli, misali, ul präts, 
pyumb;, ul nanı, etc. 


Für -ATU > -$ vel. $$ 5a, 151. 


47. -I ist erhalten im Kontakt mit dem Tonvokal in 
Antr. Tal Bogn.: zcöyy, döy „chiodi*, : dßyy, ! bakfy „macellai“, 7 sey 
derba „i suoi zii“, etc. 

Für -ATı vgl. 8$ 4b, ı51; aseyy „abbastanza“, aber pis? „piü“, 
düyy, düy, Tap. lüy betontes Pronomen, unbetont aber Zü = Bogn. 
(Anır. Loc. Ziy, Vig. Mont. Vil. 77 lassen keinen Schlufs zu). 

Das Gebiet des erhaltenen -y umfalst? den Tessin (ohne das 
Sottoceneri), die ganze Ossola, den Ortasee, die V.Sesia bis 137 Car- 
pignano und die südpiemontesisch -ligurische Zone ı6g Gavi, 177 
Sassello, 184 Calizzano, ıg0 Airole. Das Gebiet von «öy, döy um- 
falst aufser der eben umrissenen Zone noch das Puschlav, das 
Bergell, das Canavese (131 Noasca, 132 Ronco) und den grölsten 
Teil von Piemont. Dagegen findet sich /öy nur im Tessin und 
in der Ossola (31, 41, 53, 107, 109, 114, 128), /öy in ı42 Bruzolo; 
vgl. Spoerri, cap. fin. 13, $64a, Salv. Agl.IX, 2ı0, No. 46, Buchm. 92. 

Die Konsonantisierung des -y im Auslaut und unter 
dem Ton ist in ihrer Regelmälsigkeit und Stärke für Antr. charakte- 
ristisch; sie tritt aber in Schier. und in Bogn. bei Bogn.? noch 
durchaus regelmälsig, in Loc. und Cheggio-Vig. gelegentlich und 
nicht mehr so intensiv wie in Äntr. auf. 


In der Paenultima. Es sind zwei Fälle zu unterscheiden, 
je nachdem das Wort auf Vokal oder auf Konsonant ausgeht. 


1 118 Mal. vege ist keine Ausnahme, da dort jedes auslaut. -a >g Wird. 
® Nach den Karten „piedi, buoi, chiodi“ des AIS. 
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48. Vor auslautendem Konsonant ist der Nachtonvokal 
erhalten; er wird durch den Auslautkonsonanten bestimmt. 

a) Vor -/>u in Antr. Tal Bogn.: al pdskul, aw lödul, sg. lödula, 
partSul, sg. pariula „capinera“, aw ründul, sg. rüundula, aw nisuf, 
sg. nisula „alno“, aw nespul, y armändul, sg. l armändula; unter der 
Analogie des Suffixes -oLU: /ärbul, u rügul „rovere“, ul märmul, etc., 
vgl. 875; u/vöskul, Mont. kdnul, vgl. $ 81; w frdsul; in ul gümbud, 
u därbul, sdbul, etc., vgl. $S ı36a, 145, wird der durch den vorher- 
gehenden Labial bedingte Nachtonvokal das / erst nach sich ge- 
zogen haben. In diesen Maskulinis haben wir wohl die typisch 
piemontesische Behandlung der sdruccioli, vgl. Spoerri $ 69. 

b) Mit vorausgehendem » (aus v, D $8$ 77, ı34b) ver- 
schmilzt der Nachtonvokal iin Antr.,, während er in den übrigen 
Ortschaften meist zu « dissimiliert wird: u /aw/, tärul, tawal, ul 
vfwl, vewal „vedovo“, ul marSäwl, marSäval, ul fdawl, Tal aw 
Zenzival „gengive“, dröul, brövul, bröval ‘brivido’; aber Antr. fardfueal, 
murövgl, i nivul „nuvole“. 

c) Vor 2 (<-Nn) >; in Antr. Bogn.: /äsj7, ın Örfin, ldrgin, 
Züvjf, piSiR, etc.; in allen diesen Fällen hat das Tal -an. 

d) Vor d,2 >; in Antr.? Tal Bogn.: im pfrsje, persik „pesca“, 
. wl mäni, u si£rni£ „soffitto“, dvd „bacio“, kesgfje „che caldo*, etc.; 
die meisten übrigen Antroneser Gewährsleute haben aber vorwiegend 
a: mänal, sifrnoc, $waL, spfat. 

e) Nach dem Schwund von intervokalem p ($ 134) fällt 
in Antr. der Nachtonvokal mit dem Tonvokal zusammen 
in # mic, ul fi ‘fidico’; aber im Tal und in Bogn. mödik, -i, 
fidik, -i. 

f) Unter dem Einflu[s der Schriftsprache :: u/ bat&ım, 
ul spirit, stäpit, ddeim, difiil, etc.; vgl. Salv. Mil. 128. 

g) In allen übrigen Fällen a: u/mdntas, u isicar, ulddnaf, 
Tal asan, Züan, yakam, aber Antr. Loc. yakum wohl unter dem 
Einflufs von „Giacomo“, etc. 


49. Vor auslautendem -@ tritt Synkope ein: Ja drdica, 
na Isßkla „zecca“, ına Igla, ina nivla, tardivla, murßvla, Züvna; 
lancizna, la kaliina, la riina, la garbizna, Tap. kalbtäna „collare di 
legno per le capre“, /antiöna, la limna, la sögla, la läarza (pl. aw 
/ärs in Antr. Loc. Vig. neben dem regelmälsigen /dras in Mont. 
Vil. Tap. Bogn.), etc.; vgl. Salv. Agl. IX, 206. 

Nicht synkopiert sind Ja lödula, la ni$ula, etc., vgl. 8 48, 
la briskula, la kudıga, la märtura. 


5o. In ital. Wörtern auf “zo, "eo tritt der Nachtonvokal 
als # in den Auslaut: /gÜ, ul patrdh, in Edbi, ul gili, ul gerdm, 
wspozaljisj, ul vilsi, w tabErı „uomo grande e stupido“, u/ virmi 
saljtärı „baco solitario“, etc.; vgl. auch $ 4a, Schlufs. 


Umlaut. 


(Wirkung von auslautendem -I auf den Tonvokal und den 
folgenden Konsonanten; eigentlicher Umlaut und Infigierung; für 
Kontaktwirkung vgl. $ 151). 


51. A + -!: 

a) > Antr. Tal Bogn. e: i gdt, irre, iSft, kwit, i awydis, Tal 
gwels, d br, i spinf5 neben Spind$, i Shardesi, i bare, ı Il, i IEr, 
ledar, ibef, i lfwl, isewi (sg. s$wi), y ft, fwi (sg. 1), !wetar, 
irg mößj, etc. 

b) -ALLI, -ALI > Antr. &, Tal Bogn. 4 und 4: : ;$yy, Vig. 
Mont. gel, Mont. korrigiert aber sofort: gdy —= Loc. Tap., Bogn. ;&y, 
Antr. kavöyy arf! und aräyy „capelli radi“; dagegen ı Cavayy; 
analogisch im Fem. y dyy, 1. y dl, Tal y dy, Mont. ı kanäy (sg. la 
kanal). 

c) Vor Nasal > Antr. o, Tal Bogn. e; gedeckt (vgl. jedoch 
$51d,f): iröi, ren, iSton, Shen, I sönt, sent, i prutestßnt, i Syönk, 
byönk, i Sönf, Antr. auch Sind, ı kömp, k£mp, strömp, etc.; auch Tal 
Bogn. fenci, kwene (Antr. nur fäntı, kwdnt); mit 3 vor Nasal: Mont. 
ingul, Tap. byink, vgl. $ 8c; vor freiem m: 1 ligdm, ı kaldm, kalt, 
grom, etc. 

d) Vor Nasal + stimmloser Explosiva > ay, ay, ey mit 
Schwund des Nasals in Vig. Mont. Vil. (Infigierung): : si, 
i fyayk, i b£yk, byeyk, Ükeyp; in analogischen Fem.: a/ £fyt, Fayt, 
al pyäyl, aw ldyk, al bäyk, aw Sprayk, al gdyp, gayp, aw !yp, 
$dyp, etc.; auch vor Nasal + f in Mont. i röyf. 

Die einzige Spur dieser Erscheinung, die ich anderswo finden 
konnte, ist das Beispiel #cA.jd aus Fara bei Rusconi 21, v. 25. 

e) -Anı > Antr. d7, Tal Boyn. a@y: ı kön, kay, ı manfn, manäy, 
vlöR, sön, etc.; vgl. 8 105a, Salv. Agl. IX, 2ıı, XIV, 448, Spoerri 
$ 66a, Buchm. 83. 

f) annı: Antr. da, Tal Bogn. 49. 

Für die Fälle von Umlaut in der Konjugation sei auf die 
morphologische Zusammenstellung verwiesen: vgl. 2. Pers. Ind. Kon). 
Praes. der Verben mit a im Stamm (unregelmäfsige Verben). 


3*+ 
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52. E + -I. 

a) > Antr. Tal Bogn. :: ; mis, i pis (Tal und Bogn. aber 2£s), 
slavid, I Sirde, i diwh, iviwl, viwal, pyiä, i trint, id viäkul, ı Sispud, 
s turbila „ladri“, frfm., kwi (sg. kul), etc. 

-# ist der Plur. zu -d4, -4 < |TTU und -#A, -in < -INU: 3m 
mandafl, i mandsit, Bogn. dyaveta, pl. byavita, etc.; ım basfi, i baztt, 
Bogn. u/ fwja, ı fuft, etc.; hierher gehört wohl ; says „cavallette“, 
dessen Sing. saydf in Antr. als Ableitung mit -ITTU aufgefalst wurde. 

b) -Enı: Antr. Bogn. Zyia, Tal py£y, Mont. montaskty neben 
montasken. 

c) Vor Nasal + stimmloser Explosiva (Infigierung): 
Vig. aw lavfyk „valanghe“. 

In der Konjugation: 

2. Pers. Ind. Konj. Praes. der Verben mit - im Stamm (un- 
regelmälsig). 

5. (= 2.) Pers. Ind. Konj. Praes. der UI. Konjug. 

5. Pers. aller Futura. 

2., 5. Pers. Ind. Konj. Imperf. der I. und II. Konjug., aus- 
genommen die 2. Pers. in Tap. 

2., 5. Pers. Kondiz. aller Verben. 


53. E+ -I >: in vereinzelten Fällen im Tal und in Bogn.: 
-ARIU: Vig.; frir, murtir, iSandrfr, duy sulir, Mont. mulintr, ıi kwfr, 
Bogn. ; Camfir; Vig. Mont. : firsik, Vıig. Mont. Bogn. ı ntäpul, Vig. 
i firman, i fir dul miste, Mont. ı priw, inirik. 


54. U, O (< O) +-1 

a) > Antr. Loc. Schier. Mont. Vil. », Vig.1 Vil. Tap. Bogn. # 
(mit Ausnahmen): 3 sffs, ints, ris, Tal Bogn. ı navft, nevöt (aber 
Antr. y andvfyy), dyit, i kulir, ianid, i£rip, i mint, i brints, i ping, 
1 testimini, damini, Ztvin, etc. 

b) -onı > Antr. #2, Tal Bogn. #y: ı daalöR, ı bastüuR, Tal 
i magüy, Tal döy (Antr. dfn), etc.; vgl. $ 1058. 

c) Vor Nasal + stimmloser Explosiva > Vig. öy, Mont. 
“y (Infigierung): ı püyt, ı tüyt, tüyt, ardyt, arüyt „rotondi“; auch 
Vig. lüyk „lunghi*; vgl. 8 ı05b. 


55. o(<OQ)+-1. 

a) > Antr.g, Vig.ö in: x 2.5. Pers. Ind. Praes. „togliere“, 
vgl. 8 193, Vig. möl (sg. mdl). 

b) Vor stimmloser Explosiva > Vig. Mont. Vil. Tap. 6y 
(Infigierung): : /fyk, ppyk, Vig. ppy* tdyk und pok Ifyk, Vig. ı Arfyk, 
Mont. 3 pasarfyt, arsalfyt, sayöyl; gehören hierher Loc. Mont. vdrfys, 


1 In Vig. kann sich das “ bis ö öffnen: #noc, r. änüc, u.a. Für das 
Verhältnis von ö zu s in den einzelnen Ortschaften vgl. $ 25. 
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Tap. ı drpyis = sg., Vig. dröys, sg. drövis — Mont. sg. pl. (mit 
hiatustilgendem ») „ontanello“ ? 


56. ö (< Q) vor stimmloser Explosiva + -I > Vig. 
Mont. öy (Infigierung): Vig. 7 2öyk, Mont. ? pigöyl; auch vor v: 
Vig. nöyv. 

Über den Umlaut im allgemeinen vgl. Ro. Gr. I, 98, 131, zıı, 
It. Gr. 45, 200 Salv. Krit. Jb. I, ı22—ı23, Agl. IX, 235 ff, XIV, 217, 
XV], 199, Dial. alp. 721, Dial. svizz. 720m, 731 unten, Nigra, Vive- 
rone, Misc. Ascoli 255— 256, Spoern 88 65—68, cap. fin. 1I—13, 
Bertoni, It. dial. 61, 71. 

Vgl. auch $ ı5ı über die Kontaktwirkung von aus- 
lautendem -ı. 

Die Kerngebiete des Umlautes in Oberitalien sind der Tessin 
(ohne Leventina und Bienio) und die Ossola, das der Infigierung 
die V. Sesia. In ihnen treten alle wichtigsten Züge meist noch 
durchaus allgemein und regelmälsig auf. Am weitesten verbreitet 
ist der Umlaut von A, der alle drei eben genannten Gebiete und 
dazu AIS ı46 Montanaro und 13434 Corio zwischen Dora Baltea 
und Stura umfals. Der Umlaut von E und o ergreift den Tessin 
und die Ossola; derjenige von ® und o < 9 dagegen tritt nur hie 
und da sporadisch auf. Auch -ALLI, ANNI, -ANI und -ENI werden 
in Antr. umgelautet, während das Tal und Bogn. in den zwei 
ersten Fällen die lombardischen Formen -dy und d2, in den beiden 
andern und in -oNI, -ay, -ey und -0y aufweisen, die ebenfalls im 
Tessin, in der obern Ossola und der V. Sesia auftreten. 

Die Infigierung erscheint im Tal bei A, E und o nur vor 
Nasal + stimmloser Explosiva, wobei der Nasal fällt, was ich 
in dieser Form nur in Fara bei Rusconi belegt gefunden habe. 
Die Infigierung bei o und ö (< 9) vor stimmloser Explosiva ist am 
weitesten verbreitet; sie taucht im Tessin, in der Ossola, im Ver- 
cellese, Biellese, in AIS 167 Mombaruzzo vereinzelt und in der 
V. Sesia ganz allgemein auf. 


Konsonanten. 


— 


d. 


57. Im Anlaut > 2 in Antr. Tal Bogn.: Zanfr, A, rd, 
Zun! al mdA, ZüvıA, ZuwdA, 3d, etc. 


58. Nicht einheimische Lautungen weisen gelehrte und 
Fremdwörter auf: 

£ in w £waniA „baco nelle frutta“, Ja Suntira, u $idas, Sudikä, 
#giA „digiuno“, etc. 

y in Antr. Tal Bogn. yakum neben Antr. Zäkum (y haben 
ebenfalls die V. Maggia, Salv. Agl. IX, 210, No. 49, die ganze 
Ossola, die V. Sesia und AIS ı37 Carpignano); in Antr. Tal Bogn. 
i36ß, ısapiA wurde das y- vom ; absorbiert, vgl. Salv. Mil. 161. 

ds in Bogn. # dsantvar, Tap. dsamdin, korrigiert Zambin = 
Antr. Tal Bogn. 


59. Intervokalisch > 2 in Antr. Tal Bogn.: a/ daiaän, la 
gdia, i baialünh, ul bdia, bdul BAJULU; dagegen : magurit „mag- 
giolini“. 

Im Auslaut: mds, pd. 


Kons. + ]J. 

60. DJ. 

a) Im Anlaut > # in Antr. Tal Bogn.: 2%, u zumdl, la Zurnä; 
gelehrt: u dywl, angawid, dyammartsf ‘Dieu merci”. 

b) Intervokalisch und im Auslaut zu Z: ım m£fZ ad farina, 
la slä2a, abgeleitet von STADIUM; gelehrt: /a damigäna, urdd al sül; 
>yinurayjm, anifyy, anköy: > ds, 2, (fs) in Ableitungen von 
MEDIU: Ja mgdsalfna, ina tramfdsa, Tal Bogn. medzardt e medsustl, 
am meöis a dyy präy; la mesa pärt, al mfsul, mezdi, Tap. / amsana, 
Bogn. / amdsdna „pellicola della castagna“, etc. 

c) Nach Kons. > ds, (4): ın urdefl, Antr. Tap. / $ris, Tal prasj, 
gardafl, ı gardsöy CARDIOLUM, Ja fründsa „fionda“, etc. 

Vgl. Spoerri $ 78, cap. fin. ı8. 
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61. TJ intervokalisch und im Auslaut: 

a) > is (entsprechend ital. /s) in Antr. Tal Bogn.: u spassatamin 
(neben sfadsa-), Tal Bogn. /a matsina „fascina“, ı p1sfyy, aber Loc. 
Psey, Vig. psöy „Tuchschuhe*, wohl ‘pezzuoli’, Bogn. Zbarpisäs, fa 
Zbargtsa „schlitteln“, aw Zavdis LAPATHIU, ul kavöls, etc. 

b) > z, resp. # (entsprechend ital. $): arzum, Tal ariin, I ın- 
gurdiza, la manaliza, Swartsiza, i barbis; gelehrt oder nicht ein- 
heimisch: aw siagim, stapyn, biröt, birudiA, ein Spezialfall ist 
Antr. u/ barndsc, Tal Bogn. barnds. 

c) Nach Kons. > /s (bei Antr.? und auch bei andern Ge- 
währsleuten in Antr. nach » häufig de): märts, in lantstl, landsil, 
i mönisiA, möndzin 6. „cominciano*, etc. 

d) -7J > in Vig. Mont. Vil. Bogn. kwent, Vig. Vil. Bogn. 
tenci, Mont. /eync ; vgl. It. Gr. 149. 

e) -STJ > sty, se: bifa, biltia, ul kriscan, i kristyöR, vgl. 
Cast. 67, Spoerri $ 77. 

Vgl. 8 133. 


62. SJ > Antr. Loc. Tap. z, Schier. Vig. Mont. Vil. Bogn. 2 
(Vil. hat häufig 2): /a gfza, gfia, ı fazfy, ina däza, aw däs, Vig. i 
daZüy *DASIA, Ja räza „resina“, u! kazfr, Vig. Vil. Tap. kazfr „mar- 
garo“, /a kazaüra, Vig. kazüra, ul kaiür, aber la kazfra, kazela 
„Sennhütte* mit z in allen Ortschaften, wohl unter Einwirkung 
von „casa“, 1 

Vgl. 8 133. 


63. a) NJ > 3 in Antr. Tal Bogn.: ın kavdA, ın drin, 
bze/Na, etc. 

b) -nı: Antr. 72ßR, ı mutür, Tal Bogn. : Ady, ı mulüy, etc.; 
vgl. $ 105. 


64. a) LJ > y in Antr. Tal Bogn.: na duya „orcio“, la pdya, 
na paydla „puerpera“, /urdya, abgeleitet von fr „orlo“, etc.; in der 
Nähe von ; wird y von diesem absorbiert: Junäim, ın garbigm, 
„viluppo di filo“, sarbıün, erbi Yun „piselli“, w/ fid$, fiyd$, etc.; im 
Auslaut wird yin Antr. Loc. Schier. konsonantisch und stimmlos 
(vgl. $47): Zdyg, u zmfy „ranno“, avfy „voglio*, aber im Satz 
a vf tacä, etc.; -y ist gefallen in Mont. #, Vil. 72 „luglio* (vgl. 
Vig. Zty, Tap. Bogn. /2y). 


ı Ein sj wird auch den folgenden Wortgruppen zugrundeliegen: Antr. 
Tap. frusd, Tal Bogn. truzd „rimestare“‘ Tap. u frusor „bastone della polenta“ 
(vgl. Luchsinger, Molkereigerät No. ı5k), Vig. wirusft, Tap. la frusfta „pappa“ 
(REW 8957 *TRÜSARE palst auch im Stammvokal nicht, vgl. $ 40, da die 
ganze Ossola und 128 Nonio, 139 Galliate, 137 Carpignano %# haben; dagegen 
werden sich die lombardischen Formen mit, leicht aus 0 erklären, vgl. $ 39e); 
wohl auch in fa da strisa, Tap. la strüra „Holz schleifen“, Mont. Strisäs 
„schlitteln“, z strisini 6., andd strisgm „kriechen“, vgl. REW 3107 *EXTRUSARE, 
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b) -LI, -LLI: zZ däayy „ditali*, mög, i kavßyy, i kdyy, grig, kwi 


däy ‘quelli due’, etc.; vgl. 8 5ı b. 

? ist noch erhalten im Westen und Osten unseres Gebietes: 
in der V.Sesia, vgl. Spoerri $ 72, cap. fin. 17, V. Maggia, V. Ver- 
zasca, Riviera, Blenio (aber nicht bei Buchm.), V. Calanca, im 
obersten Misox, im Bergell, Puschlav und in Bormio, vgl. Salv. 
Agl. IX, 2ı0, No. 50, Dial. svizz. 725, Bertoni, It. dial. 99. 


RJ: Antr. Tal /a fera, Bogn. ferya, la püra, Tal Bogn. 
pürya, aber Antr. furyös, spuryßd, spuryä, la falüra, Tal Bogn. fa- 
dürya, Loc. Tap. Bogn. la spresärya, Antr. Loc. Vig. Vil. Ja fürya 
„diarrea“, etc.; mit Suffixwechsel Antr. Tal Bogn. Ja Sörya, $erya, 
Antr. Loc. Ja gerya neben Antr. Tal Bogn. gera, Tal primaverya, Tal 
Ja serya. Vgl. -arıU $ 4a; Ro.Gr. 439 fl. 


Für vj vgl. $ 83, für cJ, GJ 88 130, 133. 


L. 


66. Intervokalisch erhalten in Antr. Tal Bogn.: a gida, 
/ dla, etc.; -LL-: vald „vagliare“, u/ vdl, etc.; die Inf.- und Part. 
perf.-Formen von „volere“ zeigen im Tal ein y aus 3, das wohl 
analogisch nach den Foren des Ind. praes. (vgl. $ 186) gebildet 
wurde: Inf. avyf, p.perf. avyf, avf, auch Antr. vyi, vf, Bogn. zyü 
‘vogliuto’. Vgl, Spoerri cap. fin. ı9. 


67. Im Auslaut. 

a) Erhalten in Antr. Tal Bogn., mit sehr stark stimm- 
loser Aussprache in Antr. und hie und da weniger intensiv 
artikuliertt auch in Loc.: /a baräl, Iimim pyrlugdl „arancia“, 
türbul, etc. 

Für 1J vgl. 864, -oLU $ 22, -ELLU $ ı2. 

b) Nicht einheimisch ist der Abfall des -L in Antr. Loc. 
ul fusd, Antr. ul bucä neben bwcäl, Antr. kanygä neben kanufäl, 
Bogn. in Eri. 

-L ist ebenfalls gut erhalten in 107 Trasq., 109 Prem., 51 Ver- 
geletto, während es im übrigen Tessin, in der V. Vigezzo und in 
der V. Sesia gefallen ist, vgl. Spoerri $ 80, cap. fin. 19a. 


„68. ı wird vokalisiert in den Verbindungen ALT, ALD, 
ALS, ALS, ALZ, ALN (ILZ) (L vor Dental) in Antr. Tal 
Bozn. Ja pfwia, la mawia, fwt, kfwl, käwt, la kawlfra, kawdfra, 
aber Tap. w/ kaldar, kaldarf; Skawsd pl. SkowSind, ffws, ı kawtsfr, 
ärkawisa, awnisul, awni$ pl., Bogn. la miwisa, Loc. ntwisa, aber 
Antr. Tal miltsa. 

Dagegen bleibt L erhalten vor andern Konsonanten: wJ falfr, 
falkör, l arsalvo$ „pascolo del comune*, / albarfla, l albarfn, etc. 

Vgl. 8 5c. 
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In der Vokalisierung des ı vor Dental geht die Ossola (ohne 
ı17 Orn.) mit dem Piemont; die östliche Grenze führt östlich des 
Ortasees und von AIS 137 Carpignano und westlich von 138 Novara 
und 139 Galliate zur Mündung der Sesia; vgl. Spoerri cap. fin. 20, 
Salv. Agl IX, ı96, 250, XIV,444, Dial. svizz. 725 o, Buchm. 79. 


. a) Die Form des bestimmten Artikels m. sg. (z/, u)! 
wird ebenfalls durch den dem / folgenden Konsonanten bestimmt. 
al ist erhalten vor Velar: u/ kamsäant, ul grupif, vor Medio- 
palatal: u/Cas, ul gist; vor Labial: u/ pavum, ul bist, ul fyd, 
ulıtı, ul windul, ul mal kadi, etc.; u steht vor Dental: u sankw, 
u slupiim, u znül, u Sısum, u 2pnar, udlb, ugfes, ule fril, u dyawl; 
vor Liquida: udif, urdt; vor n: unäs, unils, etc. 

Keine dieser Regeln ist absolut; es finden sich Ausnahmen 
in jeder Reihe. 

b) Das Personalpronomen 3. m. sg. Nom. lautet immer «: 
u gals, u pyäns, u krösma, ulrta, etc. 

c) Der Artikel f. pl. a/ labialisiert das / unter den gleichen 
Bedingungen wie ul: aw Skrgful, aw su dm „le sue zie*, aw Sarvfl, 
aw Ir, aw dük, aw löndiä, aw ründj?, aw narts, etc.; in allen 
übrieen Fällen a/. 

Vor einem fem. Substantiv mit vokalischem Anlaut wird aber 
2 gesetzt: y urge, etc.; vgl. $ 155. 

d) Der Artikel in Verbindung mit einer Praeposition: 
au» suli „al solatio“, Bogn. wardäs aw spe, Antr. s münz dw bpt 
aw di, Bogn. du wol u di, Bogn. Ja daw du dräc „arcobaleno“, Antr. 
m a fäl anı 3 saw! daw näs, aw lEni e aw lärd, fyür diw lalil, etc. 

Vgl. Spoerri cap. fin. 21. 


70. Das vokalisierte / ist absorbiert worden in den Ver- 
bindungen ul, ol + Kons.: Anır. Loc. /a püt „polenta“, Antr. 
Schier. /a püvra, Loc. pära, aber Tal Bogn. Zulvra, Antr. Tal 
2 Skupel, aber Tap. Bogn. $karpe/, dagegen u $karpalit als Be- 
zeichnung des nicht einheimischen Steinhauers auch in Antr., 
Antr. Bogn. anda sküls, Antr. Mont. Bogn. merkydi neben merkylai, 
Bogn. $kutä, Tal Bogn. ın söt, aber Loc. sgd4t (Antr. söl). 

Vgl. Spoerri $84, Cast. 73. 

Besondere Fälle mit Schwund des / auch in andern Gebieten 
sind Antr. / dt, pl.y &4 Loc. Zat, y & (Tal Bogn. dwi, fwt; vgl. 
Salv. Agl. IX, 196 n. 3), Antr. kwala bita, kwat söl, kwaladın, 
kwacalgin (vgl. Salv. Agl. IX, 209, XIV, 217 n. 3), Loc. Mont. 
kwaka böla, kwak s$t, kwak pöst. Tap. una kway völa, kway pöst. 


71. L nach Kons. > y in Anıtr. Tal Bogn.: /a Pyatula, 
dubyd, byavpta, aber bie, blö, Tal Bogn. byeddaraw, Antr. biaräf pl. 
„barbabietole*, sofyd Z Zu nds, etc. 


I! Daneben erscheint sehr selten al, resp. aw: Anir. al min, al krapds, 
al päskul, aw dupi, Vig. ibdta aw ld£, Bogn. al frdsin, al frdsie. 
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In Fremdwörtern ist / erhalten: / pld4a, Mont. Vil. zZ 
plafin, im portaplik „rapportatore*, filds. 

Besondere Fälle sind /a prdria, ul padrifl und pt, pü, pistyy, 
pitösf”, vgl. Ro. Gr. I, 288, Salv. Agl. XIV,253 No. ı38 alomb. pw, 
Cast. 120. 

Über die Konsonantengruppe im Auslaut, wie Zdbi, kribi eic., 
vgl. $ 50. 

Für cL, GL 88 ı23, 124. 


72. 1.>r: usSkarpaliä, u lsürful, ı furminänt, larmpgla dul 
kurtöl LAMELLA, larddra „lettiera“, Z aradra dala lfAa LIGNUM + ARIA, 
Antr. Loc. Schier. / arsfva neben Antr. alstva, Antr. Tap. /a kargalina 
‘callo gallina’, /a sirasiana Ableitung wohl von STILLICIDIUM (der 
Ersatz von / durch 7 ist in diesem Worte weit verbreitet), /a gravela 
„Handgelenk“ (wenn die Etymologie *CLAvELLA Salv. Agl. XVI, 376 
richtig ist), u] kanardis, kanaröl (mit r über fast ganz Italien ver- 
breitet, vgl. Zauner No. 37, p. 431), v/ /ri# gehört wohl zu FULIGO, 
ul frisst! „matassa“, Ableitung von „filo“, #/ karımärı, Bogn. la 
mdlora, Tal al örft „ballotte“, in Tap. y arniskul, sg. un arntikula 
wird es sich um einen agglutinierten f. pl. Artikel a/ handeln (Antr. 
aw n£spul), okkasionell u/ firare! statt flartl, murzil neben mulsiA 
‘mollicino’; Vil. Tap. vursö, Loc. urs? „voluto“ (dieser Typus mit 
r kommt in der Ossola, in der V.Sesia und im ganzen Novarese 
vor, vgl. bei Rusconi v. 28); die eigentümliche Form Bogn. #/ 
kägal, r. kägar, pl. kögar „cesso“ könnte eine Rückbildung aus 
einer Ableitung sein, wie z.B. Antr.! a/kagarft, r.-/ft „cacherelli“. 

Die Mehrzahl dieser Wörter tritt in dieser Form in einem 
weitern lombardischen oder gar oberitalienischen Gebiet auf. Bei 
den okkasionellen Bildungen zeigt sich der stets leicht eintretende 
Wechsel von / und r. 

Vgl. auch $ 142. 


R. 


73. Im Auslaut. 

a) Erhalten in Antr. Tal Bogn. und zwar in Antr. stimmlos: 
ul bir, ul kulär, l amür, etc.; -ARIU vgl. 8 4a. 

b) Gefallen in den Infinitivendungen: kaniäd, durmt, pyazd, 
vönda, etc. 

Nach Salv. Sanfrat. Ro. XXVII, 415—416 wäre die Längung 
des Vokals ein Beweis für den relativ jungen Abfall des -, was 
zur allgemeinen Behandlung des R in unserem Gebiet stimmen 
würde. 

In eingewanderten Wörtern (Berufsnamen): u Jilame, u 
Sere, usServald, ul murng, Tal ul fart, Tap. w/ pawrf, Tap. u! pule' 
„pollaio“, Antr. /a kumd; ankä. 

Auslautendes -R ist erhalten in der ganzen Ossola, in 128 
Nonio, im Canavese (AIS ı3ı Noasca, 132 Ronco, 144 Corio), in 
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Südwestpiemont (170 Pietraporzio, ı8ı Valdieri, 182 Limone), in 
Mittelbünden, im Engadin, Veltlin, in den bergamaskischen und 
brescianischen Bergen. 


74. In Konsonantengruppen, besonders bei / und s /2), 
fällt R: Antr. di, Loc. #4, Tal Bogn. zwi „altro“, aber Antr. Tal 
Bogn. dawirg ‘d’ altrove’, nest, nöst, npsta, vest, vöst, vfsta, Antr. la 
Juzvfta neben furzwfta, Antr. la fuslina neben /ur$lina, Antr. Tal 
la baskaryfla „padella da arrostire le castagne“ (das Wort ist eine 
Ableitung von drdsca „brace“ und könnte sein r über die meta- 
thetische Form *barskaryöla verloren haben). 


75. K wird zu / in Antr. Bogn. ra/ „rado“, okkasionell Antr. 
u fr£l statt fr£r; der Wechsel der ohnehin nahe verwandten Laute 
/ und r wird durch ihre gemeinsame stimmlose Aussprache noch 
mehr erleichtert. 

Zärbul, u rügul, ul märmyl, u tsürful wurden in die Analogie 
des Suffixes -ULU gezogen; vgl. 8 48a1!; kataltna. 


V. 


76. Im Anlaut erhalten in Antr. Tal Bogn.: /a vala, la 
varpisa „marmotta“, etc; für #7, aa? „venire* vgl. Salv. Agl. 
IX, 205. 


77. Intervokalisch (v, p,B) > z in Antr. Tal Bogn.: Java, 
u lavandjN, larava, lariva, la fäva, u Isgvar, aber u tsabrat „bottaio“, 
etc.; in nicht bodenständigen Wörtern bleiben 2, 5: J äpıs, Ja senapa, 
na krfpa, ul Irdpal, ia vipra, dubilä, ruba, etc.;, Antr. Tal sapi p. perf. 
wird ein ‘sapiuto’ (vgl. awoyi ‘vogliuto’), Tap. Bogn. savf dagegen 
regelmälsig „saputo“ darstellen. 


78. Geschwunden. 


a) in der Nähe von labialem Vokal; im Anlaut: Antr. 
Tal Bogn. in ulaga VoLATICA, Antr. Loc. Ja Zs, Antr. /ülpa, Antr. 
unlfra,;, intervokalisch (v, pP, B): die endungsbetonten Formen 
von frua, prua, Tal Bogn. ku, Antr. Mont. /a budsa, Antr. Ja fudya, 
ulsaim, nuömbar, la püra, pürya, la Skija, ı piar mört, la pyarta, 
Jayrä, Bogn. Spyyzina, aber Antr. Pyuvizna, etc. 

In den folgenden Beispielen hat v den vorhergehenden Vokal 
labialisiert und ist mit ihm zusammengefallen: Antr. Loc. /a nuazfla 


I Man könnte sich fragen, ob das weite Umsichgreifen dieses Suffixes 
nicht erst möglich wurde nach dem Schwund sowohl des -r als des -/ in den 
sdruccioli (vgl. die -#2 Wörter bei gefallenem -D, $ 136 und die Möglichkeit 
einer piemontesischen Entwicklung der sdruccioli $8 45c, 48a). Es fallen 
daneben die mailändischen Formen albor, toldor, etc. auf, deren 2 von Salv. 
Mil. 190 aus Dissimilation mit dem rhotazierten -L erklärt wird. 
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„navicella“, spuantüs, ul drft dla rufra ‘crotto della rivera’. Vgl. 
Spoerri $89, Cast. 84, Buchm. 88 44, 48, 52. 

b) in -IVU, -IVA: Antr. Loc. Vil. Tap. /umdria, Antr. Mont. 
aw suli, Bogn. da Ja sulia „al solatio“, Antr. Tal Bogn. # 73/ RECI- 
DIvU, Antr. Bogn. /ampurt, tampuria, Antr. fali, falia. Der Schwund 
des v ist wohl vom Fem. ausgegangen und auf das Masc. über- 
tragen worden. Vgl. Salv. Mil. 213 unten, Agl. XIV, 230, No. 39. 


79. Intervokalisches V (P, B) wird bilabial 


a) wenn v® durch die Synkope eines unbetonten Vokals 
neben Sibilant oder Liquida (vgl. auch 8 80) zu stehen 
kommt (in der Regel in Antr. Tal Bogn.); vor dem Ton: /a 
Swfla, la Swfra, u Swirim, Swärts, u lawvZin „laveggio“, la Jawidra, 
in trawlin, sıulä, bawra, bawvrä, etc.; in Formen mit Synkope und 
Prosthese in Antr. Loc. Schier. Vig. und z. T. Bogn. (vgl. $$ 30 b, 
35b, 38b): /awziA, lawli, lawriübi, Tal lawiiga, awstis, aw/J$, 
awov salit „vi saluto“, etc.; Bogn. hat häufig metathetische Formen, 
vgl. 8147; nach dem Ton (vgl. auch 8 78a): rtwia, la lewra, 
Tap. : ddwran 6. „adoperano*; in der Endung ‘-volo’: u /äze], 
u dyawl, etc., vgl. 8 48b; Ja bewila, la m£wla. 

b) Aufserdem in Antr. awfwh, pl. awiwh „abete*, wey, f. wefa 
„vuoto“ ; Tap. Bogn. du wet, Bogn. u suör wer zü, Vig. ! dn ku weni 
sind Assimilationen innerhalb des Satzes und gehören zu $ 152. 

Die Schreibungen w, wo, etc. sind ein Versuch des Auf- 
nehmenden, den sehr stark von Individuum zu Individuum ver- 
änderlichen Laut » in seinen momentanen Formen festzuhalten. 
Das mehr oder weniger starke Hervortreten des bilabialen Elementes 
hängt in grofsem Mafse von den Bedingungen der Rede ab: in 
affektisch beschleunigter und stark betonter Rede wird sich w 
leichter bilden; so tritt es am häufigsten in Antr. und Vig, am 
seltensten in Loc. und Mont. auf. Vgl. auch 88 48b, 85, 87, 
134 b, 152, Spoerri $ 89. 


80. v in intervokalischem PR, BR > Antr. Loc. Schier. 
Bogn. v, Vig. Mont. Vil. Tap. w: avril, awrfi, Vil. awvril, farr&r, 
fawrer, Vig. Mont. faworer, la ftvra, fewra, l fura, fwra „garzolo“ 
OPERA, etc.; in sära, surönt ist v vom vorhergehenden Labialvokal 
absorbiert worden, vgl. Salv. Agl. XIV, 441, App. alp.-lomb. RIL 
XLV (1912), 283. 


81. Auslautendes V (P,B) > Antr. Schier. / Vig. Mont. 
Vil. Tap. w; Loc., an der Grenze zwischen dem / und w-Gebiet, 
uud Bogn. weisen höchst schwankende Lautungen auf, als vor- 
läufiges Ergebnis des noch nicht abgeschlossenen Kampfes zwischen 
dem alten einheimischen / und dem modernen talaufwärts dringenden 
w:iEf, fwf, dw, nöf,ndw, n£f, now, in traf, Iraw, u söf, sfw „sego*, 
alcräf, kräw, ulif, liw, u pyöf, pybw 3. „vi“ als enklitisches Pro- 
nomen: wardf / daw lif, Vig. aftu ‘venite’ als Grufsformel, etc. 
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Im Satz wird / leicht an seine Umgebung assimiliert: 
Antr. u Zi” lera nku la, nan trum mia „non trovo mica“. 

In der Nähe von labialem Vokal ist v gefallen in 
Antr. Tal Bogn. duwirf, Vig. dal/gg uBı; in Tal köny, kdnul, Anttr. 
Tal Bogn. zYskul, veful begünstigte die Stellung in unbetonter Silbe 
den Schwund, worauf diese ungewöhnliche vokalische Endung dem 
Sufhix -ULUS angeglichen wurde, vgl. 88 48, 136, 145. 

Die Ergebnisse von v in PR, BR und im Auslaut (die Ent- 
wicklung in den beiden Steliungen geht in der nächsten Umgebung 
ebenfalls parallel) in Antr. Loc. Schier. Bogn. und im untern 
Antronatal sind für die Orientierung der beiden Gruppen aufschlufs- 
reich. Das untere Antronatal mit der Vukalisierung gehört zu der 
grofsen tessinisch-novaresisch-piemontesischen Zone, welche Blenio, 
die Leventina, die V. Maggia, die V. Onsernone, die untere Ossola, 
jenseits des Langensees 231 Arcumeggia, das Gebiet zwischen 
Agogna und Sesia, das Biellese und einen Teil des Piemonts um- 
falst.! Dagegen ist v vor R und / im Auslaut gut erhalten im 
Canavese, in der V. Sesia, in der obern Ossola? und in der ganzen 
Lombardei und in Bünden. Schwankende Lautungen wie in Loc. 
und Bogn. treten auch anderswo an der Grenze zwischen beiden 
Gebieten auf. 


82. v > g in Antr. Tal Bogn, in da Sigula, u rügul, Antr. aRi 
da gfmat, Tal Bogn. gymitä „vomitare*“. 


83. v>b: 

lm Anlaut: Antr. Loc. im d/y „cassone“, Tal dös, Antr. Tal 
zbuzf, wenn Vocuus, Antr. Mont. Bogn. /a döza, Antr. ; ard£s „Hohl- 
saum“*, Antr. u rala bjrafr „pipistrello“ ist unzweifelhaft der weit- 
verbreitete Typus VOLATORIA, Loc. a/ barbynäk VERBENA, davon 
abgeleitet darduniga, Fraktion von Mont., hierher gehören wohl auch 
die folgenden Aubleitungen zu „vacca“: Vig. zna bakarfla „pina del 
larice, dell’ abete“ 4 (vgl. Antr. Loc. galinota, Vig. /öva; für dıe ganze 
Begrifisgruppe Jud, Par. lomb.-lad. BDR UJ, 14 fl.). 


ı Vgl. Buchm. $$ 46, 50; 45, 49, 53. AIS 232 Olivone, 31 Osco, 53 Pıosito, 
in 33 Chironico nur gelegentlich in PR, BR, Salv. Agl. 1X, 222 No. 108, 214 
No. 66, Dial. svizz. 7281., 50 Campo, in 52 Aurigeno, 41 Cavergno nur in 
PR, BR, in 5 Vergeletto nur im Auslaut (PR, BR zeigt regelmäfsig Metathese: 
arvil, farvöyy, flarva), ı18 Mal, unt. Antronatal, 114 Cep., 117 Orn., in 
231 Arcumeppia nur im Auslaut, 128 Nonio, in 137 Carpignano nur vor R, 
in 135 Pettinengo nur im Auslaut, 147 Cavagliä, in 146 Montanaro nur vor R, 
in 156 Castelnuovo, 163 Pancalieri, 153 Giaveno, 170 Pietraporzio, 181 Valdieri, 
182 Limone nur im Auslaut, in ı61 ÖOstana, 152 Pramollo, 150 Sauze, 
140 Rochemolles in beiden Stellungen. 

2 ı31 Noasca, 132 Ronco, 133 Vico, 143 Ala, 144 Corio, 142 Bruzolo, 
Antr., z. T. Bogn., 107 Trasq., 109 Prem, (hier ffwra neven javrir, avril). 

8 Ununterbrochen von Südpiemont bis an den obern Comersee: in 175, 
176, 165, 156, 159, 290, 270, 273, 222, z.B. in 156 Castelnuovo awvrf und 
-v im Auslaut. 

4 Im gleichbedeutenden Tap. um bacök, basök mögen andere Wort- und 
Begriffsgruppen volksetymologisch eingewirkt haben. 
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Im In- und Auslaut: Antr. Tal Bogn. w/ Crp, körp, Ant. 
$kurbdt, Vig. Mont. Vil. Bogn. / dlöa „loppa“ voLva, Tap. /a dolma 
„vagliatura“ scheint dasselbe Wort zu sein, auf das vielleicht das 
weitverbreitete döla, düla (231 Arcumeggia, 93 Ligornetto) eingewirkt 
hat; V]J: Antr. Tal Bogn. Zebya, Zöbyadt, Antr. Tal »frbrör „piselli“, 
Antr. Vig. Tap. da kolüubya, la Babya. 

Für die ganze Erscheinung vgl. immer noch den äußserst an- 
regenden, reichhaltigen Artikel von Parodi: Zassaggo di V mB, 
Ro. XXVII (1898), 177 ff. 


F. 


84. Bleibt erhalten in Antr. Tal Bogn. und ist im Auslaut 
meist lenisiert. Besondere Entwicklung infolge starker Lenisierung 
zeigt sich in ein paar Fällen: 

a) Im Anlaut: Antr. gelegentlich / kwin, *fwiA neben fu: 
(wohl unter Mitwirkung des Labialvokals), /a vnestra, 1 awnöstra 
neben /ngstra. 

b) Intervokalisch: Antr.s/fvj2, Tap.s/fvan neben Antr. Mont. 
Bogn. s/gfan etc., Vig. ın Zgravdys „scarafaggio“. 


W. 


85. > Antr. Schier. Vig. Tap. Bogn. w, Loc. Mont. Tap. Bogn. v 
(nur in Antr. Schier. Mont. konsequent durchgeführt): na wänsa, 
vänia, al wänt „guanti*, #/ windul, vindul, i wölar „bambini“, /a 
warnftra „carne“ (gergo), wädst, wers, zufrs, warda, varda, sirawardä 
„guerciare“, wanä, p. perf. wand neben Tal Bogn. gwadanf, Tal wart, 
varf neben Vil. Tap. gwarf; dagegen in Fremdwörtern: gai, 
sgwalsä, langwila, ul Ywardyabüsk, al göt, na girlända. 

Man kann sich fragen, ob der Grund des Wechsels w :» in 
lokalen phonetischen Bedingungen zu suchen ist (vgl. $ 79), oder 
ob wir zwei verschiedene Entwicklungsstufen vor uns haben. Jeden- 
falls findet sich » in Oberitalien viel seltener als v. 1 


qu. 


86. In starker Stellung erhalten unter Verlust des labialen 
Elementes. 

a) Im Anlaut: Antr.? a kurfsma neben Antr. Tal Bogn. 
kwarßzma, kwarösma, Antr. Bogn. kura „quando“, Antr. kulkösa, 
Mont. Vil. kalkösa neben kwaykösa in den übrigen Ortschaften, 
Antr. Tal Bogn. kul, kulld, Antr. köst, kuskwi, Mont. Tap. % „qui®; 
dagegen kwdlar, kwindas, etc.; in Antr. gelegentlich wdfar, windeas. 


ı Für w vgl. Cast. 85, einige Beispiele bei Nigra, Viverone, Misc. Ascoli 
251, 259, obwald., unterengad. bei Lutta 157; für v Spoerri, cap. fin. 22. dazu 
Salv. Agl. IX, 214, No. 68, Terracini, Agl. XVII, 322, No. 142, 
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b) Im Auslaut: Antr. Tal Bogn. $fnk”, Antr. auch $#n*, Antr. 
Tal Bogn. # sank", sän*, Antr. auch sawnkw, im Satz säwn, Tap.sän, 


87. Intervokalisch > w (über gw, vgl. Salv. Agl. IX, 218, 
No. 90): Antr. Tal /a Swfnda SEQUENDA, Antr. Tal / w/a, Antr. awäl, 
Bogn. wal/ä „spianare“, vielleicht awöd in Antr. sas awd, frfya awä 
‘acquato’?, Vig. Ja vug rdwa „la voce rauca* (über eine metathetische 
Form *racua ?); starken phonetischen Schwankungen ist „dileguare* 
unterworfen im Satze „la neve si scioglie al sole“: Antr. /a /pwiya, 
sifwiya, alengwiya (Akzent richtig?), Bogn. Zavdya 3., Inf. Antr. 
lawyä, p. perf. Antr. Jawy$, Bogn. Zawvyd, Zlavuy$, *LIQUIDARE?, 
Antr. Vig. Hangwä, Tal Zlengwa 3. LIQUARE mit Fpenthese von »; 
dagegen: /dkwa, l akwila, sakwä, nakwä, etc. 


8. 


88. Erhalten in Antr. Tal Bogn., im Anlaut: /a sfga, la 
sidela, sürt, etc.; intervokalisch als z: ım dÖraz&r BRAS-ARIU, /a 
/friza „nastro“, etc.; Zpl kösa hat stets und überall stimmloses s, 
vgl. Salv. Mil. 85; geschwunden in Antr. Tal Bogn. mad/ma „me- 
desima“; im Auslaut lenisiert: / ms, etc.; Schier. Vig. s2$ wird 
an des angeglichen sein. 


89. > /s in Antr. Tal Bogn., im Anlaut: x /sürful, Tal /a 
isal „sala“, /sılls ‘sozzo’, Isibat, tsanisa, Antr. Loc. /sangar!i2, Mont. 
Vil. fsankarlin neben Antr. sang- „gewürzter Zieger“ ‘San Carlino’?; 
nach Kons.: : pilts „tempie“, okkasionell Antr. /fwfs neben /fws. 


90. >32. 

a) Vor T, @ im Tal (Bogn.): Hw/s, u Srwl£t, (auch Antr. Kwip/), 
$igd (aber Bogn. /a sücina „siccitä*), Vil. Tap. / jnsök (aber Bogn. 
jnsül), Loc. Sur $indık, Loc. Bogn. /arifna, Tal la /fäna, lösna, Vig. 
Mont. di2nä; in Oberitalien weitverbreitet sind Antr. Loc. Vil. $rgd/a 
„sigaro“ und Anır. Tal füra, Süri, Suria, in welchem das palatale 
Element geschwunden ist, nachdem es das s palatalisiert hatte (vgl. 
Spoerri 8 93 Sjor). 

b) Als Assimilation an einen palatalen Konsonanten 
in Antr. Tal Bogn.: 34 „succhiare“, Antr. Vig. Bogn. /a sawsisa 
neben Loc. Mont. Vil. Tap. sawsı5a, auch Antr. dinguff neben singuüta 3., 
u singü, Antr. in Spvarsfl, Loc. ı sürsftyy, Bogn. Syrsict (Ableitung 
von SORS?). 

c) Vor w: Antr. Tal Bogn. na Swdia, abgeleitet von *soca, 
Bogn. u/ win „verro“, Loc. vaka Jwina „vacca sterile* SUINUS; $ 
ist hier wohl eine Angleichung an die gerundete Lippenstellung 
von w; vgl. answf etc. $ ı44b. 


gı. X im Tal und in Bogn. als Resultat der folgenden 
intervokalischen Konsonantengruppen: 
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a) CS (X): u sah, i se, di u stä, ul pasin, p5öl „piolo“ *PAxo, 
la kßSa, ul kuStn, larstva, la lastva, la maSgla, masler, | imfrdSa, 
/rdsan, frdSin. 

b) SC ei: taßa, kresa, ndSa, pı3a, la pisa, ul pes, fasä, la fdSa, 
ul faset „fascio di covoni“, la fasina, 114%, la bifa, wohl auch Mont. 
im pıSakdn „scarafaggio*, aber Bogn. disacdn „bruco“; wJ bful und 
i dySylir auch in Antr. 

c) PS: /a kdsa, la kasina, 

d) SS: avf fra, in d$, angraßä, la gräSa, Tap. /e mpusibal, etc. 

Tap. und Bogn., auch etwa Vil. und Loc., schwanken häufig 
zwischen $ und s oder artikulieren einen Zwischenlaut s. 


In Antr. stets 8: usds, lasa, ul pasum, la kösa, ul kusjn, l alstva, 
la maspla, in masler, la sulspla „ascella“, ul frdsul; dnüsa, krpsa, npsa, 
pısä, la pisa, ul pps, im fas' Cdnaf, la fastna, la fasdbla „schwarz 
gestreifte Kuh“, aber das Wort, das dem Vergleich zugrunde liegt: 
la fa3$la „der Strang der gezettelten Fäden beim kleinen Band- 
webstuhl“, /7s, la bisa; lacdsa, la kasina, prfsia, in ds, angrasä, etc. 
Vgl. $ 133. 


92. $ in Fremd- oder Lehnwörtern: u $df „rospo*, da 
!imya, Samä, Samgä, u Sdm, Samik, u $dl, la Sabla, l asensyüm, aber 
Loc. asensyun, Vig. Vil. asansypn, Swärts, ı söp, la SNdpa, Zidpa, 
u thırabısim, etc.; aulserdem Mont. Za Sfka neben Tap. spka „sottana“, 
Tal ına Sarmenta „propaggine“, Bogn. u 32/ neben s?/ „secchio“. 


93. S vor Kons. 


a) Vor Velar und Mediopalatal > $,2 in Antr. Tal Bogn.: 
la Kalla, $kälula, ul busk, ina li$ca LISKA, aber /Jska, dska neben 
£Ska, la 2götsa, Zgeisa, Loc. Schier. Vig. auch zgefsa, Mont. # Zgatsin, 
aber Loc. # zgänt, Vig. wzgaisat, Tal agä, Antr. razgä, la rdiga, aber 
Tal razga, la rezga, etc.; reines und palatalisiertes s wechseln mit- 
einander ab, je nachdem die Beziehung zur nicht synkopierten 
Form noch bewufst ist oder nicht, vgl. auch Antr. $@ neben sıgä 
„seccare*, schr, 1. sicir „sicuro*; auch vor Zy: Ja dia, biftya. 

Vor allen übrigen Konsonanten bewahrt Antr. reines 8, 2 
(mit seltenen Ausnahmen). 


b) Vor P,B, T, D, L kann es sich im Tal und in Bogn. 
verschieden stark palatalisieren, am häufigsten in Schier. 
Vig. Mont. und am stärksten bei sp: 2 dpa, u Spalsakd, Vig. la Zbgrla 
„diarrea*, etc.; penlakfsta, penlakfsta, la Sträga, Ni sg$t „cessare (di 
piovere)*, Bogn. al krg2 dla Pulgnta, etc.; Zngwa 3., auch in Antr. 
Zlangwä, la Slita, &lita, auch in Antr, etc.; aufserdem Zmurisa, 
Smurtsaä, Vig. Zmgya, aber Tal Bogn. zmeya, smeya 3. „somiglia“, 
Zuinis, aber Vig. svofnts, Tap. zvents. 

Die Palatalisierung des s in den Gruppen cs Sc Ps SS taucht 
in einem relativ grofsen Gebiete auf: in AIS 133 Vico Canavese, 
in der V. Sesia, teilweise in 128 Nonio, 114 Cep., im Antronatal 
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(ohne Antr.), in Bogn., 107 Trasq., 109 Prem., in der V. Maggia 
mit 52 Aurigeno und 4ı Cavergno (vgl. Salv. Agl. IX, 214, No.72, 
73), in 53 Prosito, 222 Germasino, 209 Isolaccia und hie und da 
im Bergamaskischen. $ vor palatalem Vokal ist viel weiter ver- 
breitet und ergreift auch ganz Bünden (vgl. Lutta ı61), und $ vor 
Konsonant vollends ist in mehr oder weniger grofsem Ausmalse 
im gröfsten Teil Oberitaliens bekannt.! Für das ganze vgl. Spoerri 
cap. fin. 24. Über die Stellung Antronas vgl. $ 133. 


94. Dissimiliert zu r in darsf, Antr. zdar2la, Bogn. dar2la 
„dimoiare®; Bis: /a barsäca, Bogn. baröd „cieco d’un occhio*, 
Mont. u/ sül u m barlega i öc, Vil. u säl 4 m fa barlıgä la vista 
„il sole mi abbaglia“ (Einmischung von „barlume“?), Bogn. um 
barlafygn „uno che parla forte“; vgl. Salv. Mil. 222. 


N, 
95. Erhalten in Antr. Tal Bogn. 


a) Im Anlaut: /a ndsta dia lewra „odore“, la ndta „Holz- 
knoten“, etc.; ein Spezialfall ist Tal Bogn. :n» #if „carota“. 

b) Intervokalisch: /a smdna, la fartna, etc.; ebenso im 
unbestimmten Artikel vor Vokal: :n “m, etc.; in den Infini- 
tiven und endungsbetonten Formen von 72, ar? „venire“ und /ea 
„tenere* wird das #2 der stammbetonten Formen verallgemeinert 
worden sein (vgl. die Formen mit y von „volere“ $ 66). 


96. Im Auslaut wird -x nach jedem Vokal > 7 in 
Antr. (vgl. jedoch 897), > » im Tal, in Bogn. nach palatalem 
Vokal > 3, nach jedem andern > n: # Aampanfr, u ji, Ijn, al 
mit, /gman, aw spih, pin „spine“, kwaladfn, kwaydtn, sarfn, die 
6. Person aller Verben im Praes. Imperf. Ind. Konj. Kondiz. Antr. 
Bogn. -:#, Tal -an; la mdä, Tal Bogn. mdn, du matäll, mafdn „Ia- 
gazze“, Antr. /a/di, Bogn. ad „padre“ wird ursprünglich ein Plur. 
gewesen sein (vgl. $ ı59b), aw rdA, rdn „rane*, aber Antr. al 
kampän, Tal Bogn. kampdn, etc.; „con“: kun u las, kun in Sigamdil, 
aber vor Kons. kun situ tampdS. 

Spuren des palatalen 7 im Tal haben wir in Vig. ok- 
kasionell mu/A statt mulin, Loc. Schier. Vig. Mont. u/ f£y „fieno“, 
Loc. Vig. py£y sg. pl., Vil. pl, Mont. f. fyfya „pieno*; in diesem 
Beispiel könnte der vorhergehende Palatal, vor allem aber der 
regelmälsige Plur. y < -nı konservativ gewirkt haben. 

Die Palatalisierung nach palatalem Vokal und nach a kommt 
im Engadin, in Mittelbünden, in Zentralladinien, in der V. Maggia, 


’ An einigen Orten lälst sich die häufigere Palatalisierung, des s vor 
Velar und Mediopalatal als vor Dental feststellen: 109 Prem. skd, la brdsca: 
Casteia, astd; 126 Pianezza, 133 Vico sgümfya, Vico skovar: Pian.. Vico 
kasteila. etc. 


Beiheft zur Zeitschr. f. rom, Phil. LXXIX. 4 
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Leventina und Blenio vor!, nur nach palatalem Vokal in Mittel- 
bünden, im Engadin, am obern Comersee, in Zentralladinien, in 
der V. Vercasca, der untern V. Maggia, V. Onsernone, der obern 
Ossola, in Arc. und der obersten V. Sesia.?2 


97. Nach velarem Vokal > Antr. m, Tal Bogn. 7: # /rum, 
frin „tuono*; -ONE: ul garıim „calcagno“, m anum, bom f. pl. 
„buone“ (m.sg. b/R), etc., vgl. 8 20; ausnahmsweise auch in Loc. 
magım, bastüum, kutum, Mont. kalgm. 

Die gleiche Entwicklung wie Antr. zeigen die V. Maggia 
(AIS 4ı Cavergno, 50 Campo, 52 Aurigeno) und die V. Vercasca 
(42 Sonogno); vgl. Salv. Agl. IX, 215, ıgı. 


98. Auslautendes -r fällt in do, dE „bene“, vgl. 8 8. 


09. Nach Kons. bleibt -» in Antr. Tal Bogn. und ist häufig 
stimmlos: /an, ul bron „crusca“, u/ fürn, etc.; hie und da fällt 
es, besonders vor Kons.: Ja färn, Cär", Car krüa, Car salä, etc., 
Tap. un kör, i körn, limvfr". Vgl. auch $$ ı35c, 139, 154. 


N vor Kons. 

100. a) vor Velar > n: : kankanöyy, la pangu'gla, etc. 

b) vor Labial > m: bamfä, fam byava „pane di segale*“, 
parlä pyampydii, etc. 

c) vor 9 wechselt » mit m ab: amvidyüs neben Janvidya, 
Antr. Tal Bogn. /amvern, imvern neben Antr. anvern, Antr. la kamvözna, 
aber Tal kanrvüözna, kanvijza, kanväaSa, eic.; es überrascht = vor 
Mediopalatal in Bogn. amgd, p. perf. amgf (Antr. anfa) „annegarsi“. 

Für den Gleitlaut in Antr. kandvdzna, Cändva, etc. vgl. 8 144b. 


ı01. Vor 8, £ irgendwelcher Herkunft. 


a) In Antr. Tal Bogn. hat » die Tendenz, den vorher- 
gehenden Vokal zu nasalieren, dann sich selber zu redu- 
zieren bis zu völligem Schwund. Es handelt sich hier um 
höchst labile Lautungen, deren schwankende Transkription teils 
der Artikulation durch den Sprechenden, teils der Perzeption durch 
den Hörenden zuzuschreiben ist: Antr. u/ dro"sul, Tal drf"sul, drisul, 
brinsul „ginepro*, Antr. ul füs, Tal füns „fungo“, la Sü"Za, Süuia, 
na wänsa, pl. uäs, rans, räs, C$8, €£"F “concio’, kunsä, küsd (im Tal 


I In AIS 47 Fex, 33 Bivio, 25 Reams, ı5 Mathon, 16 Scharans (ob- 
waldisch -y»), 331 Stenico, 333 Viarago, 311 Castelfondo, 322 Tuenno, in 
332 Faver nur nach a; Cav,. Vgl. Salv. Agl. IX, 215, Agl. I,258, 263 No. 144, 
266, doch Buchm. 82, Salv. Dial. svizz. 725 r, It. Gr. 159. 

2 In AIS ı4 Dalin, 7 Ardez, 28 Zucz, 224 Curcio 2. T.; in 323 Predazzo, 
313 Penia, 315 Arabba, 325 Cencenighe nach &, u; 42 Sonogno, 52 Aurigeno, 
51 Vergeletto, 109 Prem., 107 Trasq., 231 Arcumepgia, 124 Selveglio (vgl. 
auch 31 Osco, 22 ()livone fen). Vgl. Spoerri $ 99, cap. fin. 27, Salv. Dial, 
svizz. 724 Y). 
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und Bogn. meist mit unverändertem »), änza, za (im Tal und 
Bogn. und in den übrigen Verbalformen in Antr. keine Ver- 
änderung des n), münza, miZa, lönze. 

Vor s: Antr. Tap. x fira la ränsa, u rä”sa „(il gatto) fa le 
fusa“, Antr. u ponsa, Antr. la pisa, Pfnsa „tenaglia“, Vig. anst, tr. Ansi 
„innestare“; mit Entnasalierung des Vokals: Antr. Vig. m 
puZium, ı putiüy, Antr. /d2a „leccare“, Bogn. saguta, u sagpla 3., 
Antr. Tal avi, :$wf neben answi „cosi“, etc. 

b) Im Tal (ohne Loc.) und in Bogn. kann sich ferner 
an Stelle oder vor dem n ein y entwickeln: u drd’sul, ul 
[ü”S, ı füyS, la $Süyza, Vil. saylza, na wäyia, wäynsa, ul käyzel 
‘cancello’, la pdysa, pdy“ia, Bogn. un magay"Sjn, mit Metathese 
Mont. gamäysun „spauracchio“ (abgeleitet von MAGANZA?), räys, 
reys, köVs, küyr$a, mijvZa, leynzao, prdyia, pyeVia, etc.; hierher ge- 
hören wohl die Formen von ‘innanzi’, ‘dinanzi’ im Tal: andy, inäy, 
indäy, dräy, dnäy, Loc. dräydair „Valtrieri* (Antr. anänts, dränts, 
drazdafr, r. dranzdafr); in der Ossola habe ich nirgends die Formen 
des Antronatales gefunden. 


102. Eng mit dieser Erscheinung verbunden ist die Ent- 
wicklung eines epenthetischen » und daraus eines y im 
Tal (ohne Loc. Schier.) und in Bogn. in Wörtern, deren %&2 
meist italienischem “, gg entsprechen: mdys, la gäyza, 
gdyria „gazza*, ul fayjs, fayins, ina fdyza, pl. al fas, fdys, la 
kurfyza, kureynia, la kartyia „rotaia“, Ja sakryäa „Brunella vul- 
garis*, Ja rünza, rüyZa, u lavev!, la siäyäu, la Skeyia, aw Jarfz, 
JirEs, rasıgü$ „segatura“, la rüfna, rünzuld, la kaliYnZiA, Vig. Mont. 
gavdys „vacca che fa il vitello nel secondo anno“, Mont. Vil. ; gdys, 
gäy5 „terreno non coltivato“, zu GAHAGI, Tap. gavdria „grolses 
Maul“, zu *GABa, / öyina, fnina, (Vnzula, pl. öY3an, Oynzan, dvzan 
(Antr. $£na) „striscia d’ erba falciata“, peys, pey”s, ZöyZa hat in allen 
Verbalformen ?y, vortonig &y, : 129Zan 6. „tacciono*, Ja panieVia 3. 
„geme*, a vöyZul „volgerlo“, kröyia, kröynza (Antr. kru2ä) „cullare“; 
vor s: Vig. in Zgravdys neben Vil. ägravays „scarafaggio“. 


103. Gemeinlombardisch sind Antr. Tal Bogn. Jangfr, 
2langwä; weit verbreitet ist ebenfalls der Schwund von z in Antr. 
in aza ANSA, Antr. /angdsa, Bogn. pl. al gas „occhiello“. 

Über die Verbreitung der doppelten Erscheinung (r vor $>y, 
Epenthese eines z, y vor 5) vgl. Agl. I, 264 No. [152], No. 167, 
No. 183, I, 27ı No. ı83, Salv. Mil. 208, Agl. IX, 223—24, Gloss. 
Arb. XVII, 78 No. 20, Agl. XIV, 239 No. 62, Dial.alp. 720, Boll. 
stor. XXIV, 61, Dial, svizz. 7252, vw, App. alp.-lomp. 279, Buchm. 
83—84.1 


ı Zu dessen Beispielen ist Pru. keyzil, Oli. 231? „letamaio* p. 68 bei- 
zufügen, das natürlich ‘cancello’ ist und somit seinen Platz unter -G- verliert. 
Man bedauert, dafs die Erscheinung der Epenthese nicht behandelt wurde, 
obwohl sie in Blenio auch vorkommt, vgl. p. 19 mays, gajia, p. 60 müjs 
„moggio*, und im AIS, 
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Die mehr oder weniger starke Reduktion des » vor 3, 21 und 
die Nasalierung des vorhergehenden Vokals ist eine in der Lom- 
bardei weit verbreitete Erscheinung, ? die wohl mit der mailändischen 
Tendenz zur Nasalierung parallel geht, sofern sie nicht ausschliefslich 
vor $, Z auftritt. Der Einschub eines palatalen Elements dagegen 
ist auf die Ossola (Antronatal [ohne Antrona], Bogn., 107 Trasq, 
ı09 Prem.), auf den Tessin (50 Campo, 4ı Cavergno, 52 Aurigeno, 
7zı Breno, 53 Prosito, 32 Chironico), auf das Misox und das untere 
Veltlin (222 Germasino, 225 Mello, 227 Albosaggia) beschränkt. 

Die Verbreitung eines epenthetischen y oder » oder beider 
Laute vor $,2 << ital. dd, 86° ist im wesentlichen dieselbe, nur dafs 
sich dieser Erscheinung 225 Mello entzieht, während 205 Prestone, 
31 Osco, z. T. 51 Vergeletto, 117 Orn. nur hier mitmachen. 

Aus meinem eigenen, sowie aus dem für die übrigen Ort- 
schaften mir zur Verfügung stehenden Material geht hervor, dals 
die beiden parallelen Erscheinungen nicht in gleichem Umfange 
und nicht immer in identischer Form auftreten, was auf Nicht- 
gleichzeitigkeit der beiden Entwicklungen zu deuten scheint (Salvionis 
zusammenfasserıde Darstellung Dial. svizz. 725 u könnte somit falsche 
Vorstellungen erwecken). Die fast in allen Beispielen auftretende 
Nasalierung des Vokals scheint auf jeden Fall die Vorstufe » für y 
in der maggio-Reihe (und nicht y > x) zu sichern. 

Lautlich läfst sich die Entwicklung eines epenthetischen » vor 
$, Z nur denken in einer Zeit, da diese Laute intervokalisch noch 
Affrikaten waren (vgl. auch $ 133), und zwar am ehesten bei ge 
längter Konsonanz, da hier vor der Auslösung des /$, d2 die Zunge 
eine Zeitlang in der Lage des » verrharrt. 


104. GN, N]. 

a) > in Antr. Tal Bogn.: ın arfla, protla, pröfa; ın aral, 
zlörA, la bfrna, etc. 

b) >» dissimilert, wenn ein Mediopalatal im Wort ist: 
Antr. Bogn. /a Cdna neben CdAa, Bogn. u/Zantt, i kyanit (Antr. kafit), 
’Bogn. Z&rafınd (Antr. Zgrafinä), Antr. Bogn. nänca neben seltenerem 
Hänca. 


ı05. Auslautendes NI > Antr. 7, Tal Bogn. y: 

a) ı kön, käy, Mont. montaskfy neben montasken (vgl. Mens) 
Salv. Agl. 1X, 2ı2 n. 3, Boll. stor. XXI, 93, XXII, 94), 2 sprün, Spräy, 
!aranün, runüy „reni“, etc. 

Vgl. auch 8$ 5sıe, 52b, 5g4b. 


t Nach den AIS Karten „sugna, ungere, fungo, piangere, guancia, rancido‘. 

3 Ossola, Tessin, unteres Veltlin (222 Germasino, 205 Prestone, 225 Mello), 
Südlombardei (285 Pescarolo, 263 Rivolta, 282 Montü Beccaria, 290 Godiasco, 
159 Isola S. Antonio, 2371 Vigevano, 250 Bienate), dazu 149 Desana, ferner 
464 Sestola. 

® Nach den AIS Karten „‘roggia’, maggio, gazza, peggio, leggere, 3.. Pp- 
laveggio“. 
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- kommt vereinzelt in der V. Sesia, im Novarese und im 
Zusammenhang in der Ossola und im Tessin vor: 114 Cep., unteres 
Antronatal, Bogn., 107 Trasq. (109 Prem. scheint die ältere Stufe A 
erhalten zu haben), 118 Mal. 51 Vergeletto, 52 Aurigeno, 50 Campo, 
4ı Cavergno, 42 Sonogno, 32 Chironico, 31 Osco, 22 Olivone. Vgl. 
auch Salv. Agl. IX, zıı, 255 No. 52, Krit. Jb. I, ı22, Agl. XIV, 448, 
Dial. alp. 721, Dial. svizz. 7255, Spoerri 8$ 66, 100, Buchm. 83. 

b) Genau parallel entwickelt sich in Vig. Mont. Vil. die Formel 
”+N + Kons. + I, indem auch hier nach infigiertem plur.-: 
der Nasal fällt (vgl. auch $ 110): zZ deyk, i püyt; analogisch im 
fem. al bdyk, aw rüyt „rondini“, etc. 

Vgl. 88 sıd, 546; für die ganze Frage Salv. Krit. Jb. I, ı22. 

Die m. W. aufser im Beispiel : chejp „campi“ für Fara (Novar.) 
bei Rusconi 2ı, v. 25 nirgends belegte Umlauterscheinung sollte 
doch in jenem Gebiete zu finden sein. 


106. Dissimiliert. 

a) > r in Antr. Bogn. # rımar: ‘animale’, Anır. Za dprla, aber 
Tal Bogn. dfnula, Tal !ärma anıma, Antr. u dgw marlin, Tal marljn, 
Vig. mit volksetymologischer Umgestaltung 4 dy marijn „mignolo“ 
“menomellino’ (mit Schwund des m zwischen r und /), Tal Bogn. 
aw lindar, sg. ina löindra „lendini*“, Antr. dränis, Tal dray, Bogn. 
drän, aber Antr. dna2dt, Tap. dndy ‘dinanzi’. 

Vgl. Spoerri $ ıoı. 

b) >Z in Antr. Tal Bogn. /a däzla „flacher Hokzteller“, wenn 
es BACCINUM darstellt. 


M. 


107. Im Anlaut immer erhalten. 


Spezialfälle sind: Antr. Loc. Aawia, ZRawla „miagolare“ (vgl. 
ital. gnaulare), Loc. da Arwisa „milza“. 


ı08. In den übrigen Stellungen ebenfalls erhalten. 

In Antr. ist -u im Auslaut oft stimmlos und kann nach Kons. 
schwinden: s/a /pr förm „sta’ fermo!“, # dör”, etc. 

Vor / hat m in Antr. Tal Bogn. die Tendenz, den vor- 
hergehenden Tonvokal zu nasalieren und selber zu 
schwinden: urd”/, räf „granchio*, Talru"fz, u r4”fa 3. Diese 
Tendenz ist in der Lombardei ziemlich verbreitet. 


109. MN > 2 in Antr. Tal Bogn.: /a Aulüna, u Scdn. 


ıı0. _ + M +Kons +I (vgl. $ı05b): Vig. Mont. Vil. 7 
keyp „campi“, etc.; vgl. $ 5ıd. 
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Velares C, G. 

ıız. Im Anlaut. 

a) vor betontem ä > Antr. Bogn. £, £, Talk, g: ul can, 
ulcämp, la cd, latärta; ul gät, ul gal, la gdia, etc. 

b) vor vortonigem a > Antr. Tal Bogn. k, g: la kazaüra, 
la kasiena, la kand$la, ul karytl *CARIOLU, ul karbüm, ul kanlara, 
karväl, Antr. la kavariöza, Bogn. ul kagatpn „capitombolo*; /a 
galina, la ganasa, i gardiün „siccioli“, etc.; > Antr. k, g, Bogn.i, £: 
i kavgy, Cave’, ul kamper, Camper, la kawifra, Cawdtra, Bogn. ul Calös, 
kaga, tapä, karfä, Skarga, Cargä, Sargä, kavä, Cavä, kalif, Calto; 
galin, galt, galä, galä, etc.; > Antr. Bogn. £, £: la cCamiza, ul lapg! 
(aber Antr. kaplina, kaplöl, kaplät), lacaviga, ullamin, la "amınä, 
Antr. ina lavdna d vl (aber Antr. u/ kavanir), ul laväal (aber Antır. 
kavalän, kavalgf), etc. Die einheimische Lautung scheint £ zu sein, 
wenigstens in Antr. 

c) vor e, ö > Antr. Bogn. £, 2, Tal %, g: Ak „Cheggio“; 
Bogn. /a £fyna, icemp; ul iel, £Eöl, ilern, Eörn, ul Cirp, Cörp, ul Cest, 
ul Ent, ul Eee, Cöc „cuoco“; ige, ı geyy; Kep, Föp, etc. 

d) vor 3, ü > Antr. Bogn. d, £, Tal, g: &, kyi „chi“; 
ul ei, cäl, la Eira, la Ciza, lüza, Einiä; i Fimbul, gils, Find, etc. 

e) vor o, « > Antr. Tal Bogn. %, g: Antr. da kdwisa, la köna, 
i kön, i kömp, Antr. Tal Bogn. ul kJ, la körda, la küa, ul kudrum dul 
kafg, la kulfra, ul gümbul, gpba f. von £fp, etc. 

Der Anlaut von Antr. /a dıgar, Bogn. diger gegenüber kıyar 
im Tal ist nach Salv. Risol. pal. 4 als Assimilation an -g- zu er- 
klären; warum aber nur in den palatalisierenden Ortschaften Antr. 
und Bogn.? 


ı12. Intervokalisches C, G palatalisiert sich unter den 
gleichen Bedingungen wie im Anlaut; 

a) vor betontem und nachtonigem a > Antr. Bogn. gi: 
la bigä, pregä, paya, zlugfä m braS; la bräga, lavriga, fgar; 

in den ı. 2. 3. 5. Pers. Konj. Praes. der Verben „dire, stare, 
fare, dare, andare“ (vgl. $$ ı83, ı81, 182, ı80, 179): diga, siäga, 
sieza, Jaga, Sega, Jdäga, dfga, vava, viya, undega; 

la bagdsa, andzigä, nayäa, la bäga, la pyäga, u sigar, etc. 

b) vor vortonigem a >g: Antr. u bigaür, zbagaää. 

c) vore, ö> Antr. Bogn. £: Bogn. u laget; ul furmigfr, Bogn. 
la figera, i rıgäl, biget (sg. biyal), biget, aber Bogn. bigöt „bigotto“, etc. 

d) vor >58: Antr. aw.Jdragil, Antr. al figir; 

6. Pers. Konj. Praes.: digin, stagin, dögjn, vägjä, ke träagiä si 
„che si vestano“. 


! Die nicht palatalisierten Ergebnisse des Tales werden nicht mehr an- 
geführt. 
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e) vor oder nach o, #« > Antr. Bogn. g: u/ furmigüm, ul 
/regim, ulaggl; ul magum, biggta f., i ligom, aber u A1gd, sı m papösıa 
sngy analogisch zu den übrigen Verbalformen; „ggar, etc. 

f) im Auslaut > Antr. Bogn. ©: udrät, in tilsäc, u späc, ul 
JEe, in ll, Bogn. u iröc, vi bric, brül, ul sambi, sambüc, ul bumbunie, 
12 lösıc, al münjc (sg. münga), Bogn. Zlitsid ; 

die ı. Pers. Ind. Praes.: dic, stac, fäl, däc, rät, etc. 


ı13. Im Kontakt mit labialem Vokal fällt intervokalisches 
c, 6 in Antr. Tal Bogn.: nula neben angifa NE-GUTTA, auist, avüst, 
/a brifa BROGA, la üga, voga neben den lombardischen Formen gägo, 
gügin im Tal, Loc. Schier. u/ /f FAGU, awdn, avdn „uguanno*, la 
pfwro, la Swdla; dagegen /a süga, ina düga. 

Vgl. Salv. Agl. IX, 220 No. 99, Spoerri $ 103c. 


ı14. Nach { fällt intervokalisches c, G ebenfalls: 


a) in gemeinlombardischen Wörtern in Antr. Tal Bogn.: 
/a butiVe, la stria, ul siakd (aber sifaman, sigä), la mydsa „mollica“, 
mia, mi Negation, in Vig. Mont. Tap. Bogn. aber vorwiegend miza aus 
*minga (mail. minga), wie mänla okkasionell aus mänga (vgl. Buchm. 64). 

Die in unsern Tälern einheimische Lautung ist aber auch 
nach 7 £, vgl. furmi£a, ladigu, la riga, urliga, spiga, arampıyd, 
Jigä, kastigä, etc. 

b) In Proparoxytonis, deren vorletzter Konsonant T, D 
ist, scheint intervokalisches g in Antr. Bogn. vor der Synkopierung 
des Vokals in der Paenultima geschwunden zu sein. Das 
nachtonige palatale Element kann sich mit /, d wieder zu einem 
Mediopalatal verbinden: Ja predia, prfga „predica* (aber predicä), 
la kudya, kydıla, pl. al Audi cuTica, Bogn. / akwa brodya, broöga, 
Zbroya, u se brügö p. perf., zu *BURDICU. 

-ATICU: in uläfa, y uläc VOLATICA, Ja näga, ul kumpanät, 
salväc, selräfa; 

la perga, al pere, la lyucu, bvwiäas, zmaigä, zman'yd, p. perf. 
dzmangd, demantyd, Skwargä, $kurgä „squartare (un vitello)*, wohl 
‘squarticare’ und ‘scorticare’; ebenfalls Antr. / m? „medico“, Antr. 
ul ft „fegato“. 

Agl. 1,77 n. 2, Battisti, Bh. Zs. f.r. Ph. 28a (ı9ı12), 74; vgl. 
alomb. desmenteo, salvaio, companaro, meo „medico* Salv. Agl. XII, 233, 
valmagg. cudia, pertia, mastijf, Smantijf, etc. Salv. Agl. IX, 219—20, 
114 Cep. al vyldk, Viverone Aoji, periji, najı, salvajı, skurljd, daSmantja, 
etc. Nigra Misc. Ascoli 249, 251, piem. monferr. cuja, pertia, naja, 
Battisti l.c. 1206 fl. 

Die Formen des Tales pridga, kudga, kumpandijk, mudik, fidik, 
von Bogn. medje, fidie, brödıd, perlid mit erhaltenem Velar, resp. 
Mediopalatal scheinen vom Lombardischen beeinflufst zu sein. In 
den Ergebnissen von -ATICU im Tal: /uläaga, yulak, näga, näk, 
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salväga, salvak, und in perga und Skurgd wäre man geneigt, falsche 
Regression von antr. d < -TIC- zu sehen. 1 


c) -ATICU in italienischen Lehnwörtern auf -aggio > Antr. Loc. 
Tap. Bogn. d, Vig. Mont. (vgl. 8 127): w furmdl, furmdt, 1 avidt, 
ul kurde, len darmdt, darmdti, Tal ı baggl (Antr. bad), fr. bagage. 


115. C,G vor R > Antr. Bogn. £, £, resp. k,g: 

a) vor betontem 4: Ja cräva, uSiräts; in frdh, la frasa, 
r. yräsa, £rönt, yränt, etc. 

b) vor vortonigem a: ul kravif! (Ant. :cravifı), Bogn. : krapäy, 
krasäö, krapa;, gralä, ul gralacil (Antr.! Zraiacll), Zgrasä, ul bir 
grangü (aber Antri z "grantt), etc., aber Bogn. #/ Cravet, Crapä, 
i gratacüy, 3grafınd, angrasä, ul Franfl, etc. 

c) vor sö: da sacr&a, sakyrfia „scotta* ; uliret, Bogn. wi crös; 
Eres, E'res, dres, Bogn. £rfv, etc. 

Fi vor :,ä: da crialira, Eri, £ris, Bogn. in rt (Antr. gril), 
Bogn. Ja fria (Antr. gria), etc. 

e) vor o,u: la krösa, krüa, fem. zu ri; la gründa, u sagrö, 
gröm, plur. zu £rdm, etc. 


C,G nach Kons. 


116. CC? > Antr. Bogn.c resp. k: 


a) vor betontem oder nachtonigem «a: /a vaca, la bildca, 
la Zita, im fracds, la Isica, la mia, la dreca (wohl ‘Dreck’), in 
lacar, etc. 

b) vor vortonigem a: u Zakaryji, la tsıkarfra, Bogn. un 
tacarfl, Bogn. ul bacarfl, etc. 

c) vor e: mictl; acfrt, Bogn. ul bekyf (Antr. bake). 

d) vor ;,ü: sictr (Bogn. sikör), s anducis 3.; aber in Fremd- 
wörtern: ul baktn, ul bökamfrt, ul girabaktin, u liköi, ul drukgta, etc. 

e) vor oder nach o,u: Ja /raköta, u ırakutf, la ruka, la byko, 
aber Antr. u/ bucal, ldka, ın tukpt, ı tukti neben tucit (wohl unter 
Einwirkung von #£C), etc. 

f) im Auslaut: ın sac, Bogn. u/ labdc (Antr. /abak), ul pie, m 
bil, ric, ste plur. zu spk, 42 plur. zu duk, re und rfk, etc. 


117. NC, NG > Antr. Bogn. nd, n& resp. nk, ng: 

a) vor betontem und nachtonigem a: na brancä, ina länca, 
lancdfa *LANCA, Bogn. na Bm, la pinga, Bogn. /a fänga, Bogn. 
ee etc. 


ı Dürfen aber valses. salvajk, masge, figgu, fik Spoerri 8 103, AIlSıy 
Carpignano sparge, 139 Galliate sdark£ „abbacchiare“, Suno 7 naphi „natiche“ 
Rusconi 70 v. 16 gleich beurteilt werden? 

® Hier wird auch &<.c in Fremdwörtern etc. behandelt; vgl. Salr. 
Risol. pal. 2 n. 3. 
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b) vor vortonigem a: na fangarpisc. 

c) vor 8,6: anckyy, incöy. | 

d) vor s, ü: J andiina, jnelijt neben Ikünzin, aber ul 
palankiä. 

e) vor oder nach o,u: na lavönka, dmönga, in lankim, na 
lankfta, na ‚brankgta, Bogn. ; pitsankund; aber im Verb: runca, 
P- perf. arlancd, bruncö, slungd 3, etc.; auffällig ist der Mediopalatal 
in Ja mänge „monaca“. 

f) im Auslaut: Bogn. pifsänc, loränt, im fyänc, byänt, etc.; 


aber /rank. 


ı18. SK, zy > Antr. Bogn. &, :g resp. Sk, ig: 

a) vor betontem oder nachtonigem a: la Scäla, la brasca, 
na riica, na Irtsca; la rd:ga, raid, aber u raigdi, etc. 

b) vor vortonigem a: ın $kalf, Bogn. Scalin, la baskarygla; 
na :galsä, igalä, skalä „sfrondare“, etc. 

c) vor e: da Söerpyo, $cts, p. perf. zu $4ö; la 3gelsa. 

d) vor z,ä: la Säifya, in Fr Skft, Kira; ul razgis, etc. 

e) vor oder nach o,u: wvpskul, u Skwis, la müska, muskol, 
aber pl. muscit, Bogn. mia; u raögum, etc. 

f) im Auslaut: zwdk, pl. wis, ul büsk, Bogn. dust, aw 
Irisc, etc. 


119. RC, rg > Antr. Bogn. ri, rg resp. rk, rg: 

a) vor betontem oder nachtonigem a: lärca, la bärca, 
ul marld; la pirga, lärga, etc. 

e) vor oder nach o,u: la barkplia, na rama bürka, in urkgisa; 
aber /a fürca, na pörca, örca, fem. zu frt, etc. 

f) im Auslaut: im f£rc, in flirt, etc. 


120. LC, iy > Antr. Bogn. 7”, /£ resp. ik, Jg: 

a) vor nachtonigem a: la cdlla; la mega. 

c) vor e: # falöfr;, aber ul falket. 

e) vor oder nach o,u: u/ malgüm; aber ına sülca. 


ı21. C im Anlaut > g,5 in Antr. Tal Bogn.: Ja gamba, 
ul gümbul, ul gät, ul Gämbar, la £dmula, la gdbya, Tal ul grasim 
(Antr. Loc. Bogn. krasim), u! garde£!, Mont. la gaveisa, okkasionell 
ul gulgt neben kulft, Zgira, Zgarbonä I ft (Bogn. Skarbynä), argazwlä, 
argawdä, argfya, argurdäs; CR: ul grip, grupä, la grä, gralä, 
usagrß, etc. 

G >: in Vig. Skavıla ! kasien, Tap. u skavisun, vgl. Spoerri $ 102. 


ı22. Von der Palatalisierung von C,G im Antronatal, 
die unzweifelhaft einmal auch hier heimisch war, zeugen heute 
noch lautliche Schwankungen in einigen Fällen von c,G vor ı,&, 
e, ö: Vig. Mont. /a k’ina, Vig. la kYigärä, Loc. ı gratakyi, Vig. 
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gratakvfy, Loc. : AVörn, Loc. ul kön, r. kyün, Loc. ankyfyy, Mont. 
! gimbul, r. gyimbul, Mont. z /egyim, r. legim. 

Aufserdem in Verbalformen von „avere“ (8177): Vig., Cheggio- 
Vig. Ind. Praes. mi a yf 1., a yfgma 4., Tap. im Satz a yo rird Zü kyl 
kg, Vig. u yf 5., ı yan 6., Ind. Imperf. ; y£van 6., Fut.ayargı. Tal 
mina vgl. S ıı4a; auch $ ııgb. 


In der grofsen Zone der palatalisierenden Mundarten, wie sie 
Salvioni, Risol. pal., St. fil. rom. VIII, ı— 33 meisterhaft umrifs, ist 
Antr. der äufserste westliche Punkt, in dem sich die Er- 
scheinung in ihrem vollen Umfange und durchaus konstant 
auswirkt. 

In der verschiedenen Behandlung von c,G vor betontem und 
vor vortonigem a zeigt Antr. die Urverhältnisse, die nur noch in 
der V. Maggia (50 Campo, 4ı Cavergno), in Mittelbünden (vgl. 
auch Lutta ı51), in 205 Prestone (Val S. Giacomo) und in 224 
Curcio (unt. Veltlin) mit einiger Regelmäfsigkeit auftreten.1 Bogn. 
dagegen hat in vielen Beispielen das £,& analogisch ausgedehnt 
wie die V. Canobbina, ı09 Prem., die oberste Leventina, die 
V.Pontirone (nach Salv.), das Engadin, Zentralladinien und Friaul. 

Sehr konservativ zeigt sich Antr. ebenfalls in der wichtigen 
Behandlung des intervokalischen und auslautenden c, G?, indem 
es auch hier, wohl dank seiner Lage an der Peripherie der Zone, 
£, € erhalten hat, wie Bogn., ı0g Prem., V. Onsernone, Losone, 
V. Verzasca (Salv. Agl. IX, 219, 258 No. gı, 92), in Bünden 
ı Brigels, 13 Vrin, 35 Bivio-Stalla, dazu 205 Prestorne, 224 Curcio, 
während wir y finden in den z, T. sehr konservativen Mundarten 
von. 107 Trasq., 50 Campo und 4ı Cavergno in der V. Maggia, 
ı18 Mal. und Villette in der V. Vigezzo (AIS und Salv. Agl. 
IX, 219—20), in der Leventina (vgl. Sganz. 1, 202 ca'f, cfia 3., lei 
[/a '©) etc.), in ıo Camischollas im Tavetsch, in Mittelbünden, im 
Engadin und in 310 Piazzola und 3ı1ı Castelfondo im Nonsberg.? 

Das Ergebnis der für die Ossola und die V. Maggia charakte- 
ristischen Palatalisierung von CR, GR deckt sich meist mit dem von 
intervokalischem c,G:£,& in Antr. Bogn., 109 Prem., 42 Sonogno 
(V. Verzasca), y in der V. Maggia, in Villette und ıı8 Mal., aber 
in der V. Onsernone y vor r neben intervokalischem £ (vgl. Salv. 


1 107 Trasq., das die Unterscheidung auch fast ausnahmslos durchführt, 
darf nicht ohne weiteres gleich gestellt werden, da es sich in der Behandlung 
von intervokalischem C, G und Ck, GR und in der Lautung < für £ abweichend 
verhält. 

2 Leider ist die von Salv. in seiner Risol. pal. 2 angekündigte Behandlung 
m. W. richt erschienen. 

8 Könnte aber £ nicht eine sekundäre Verallgemeinerung sein, der ein 
y vorausgegangen wäre? Darauf scheint der Abfall des auslautenden -A in 
Bogn. rdsic etc. (vgl. 544, n.2) hinzudeuten und die Fälle von falscher Re- 
gression 109 Prem. Zarsic, 107 Trasq. « ‚raly „guaime“ RECIDIVU, falls &,} 


nicht analogisch nach Formen wie sambdüc etc. an den vokalischen Auslaut 
angehängt wurde. 
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Agl. IX, 22ı, 258 No. ı02); in ı07 Trasq. bleibt CR, GR unver- 
ändert. 

Die schon von Salv. Risol, pal. 30 als Antroneser Spezialität 
bezeichnete Erscheinung, dafs ein o im Wort die Palatalisierung 
verhindert, fällt hier um so mehr auf, als die o enthaltenden Wörter 
in Antr. besonders zahlreich sind (vgl. E[] und E + Nasal >p 
s$ 6, 7, 8). Diese Regel wird nur von analogischen Einflüssen, 
vor allem im Verbum, durchbrochen. 

Die Palatalisierung ist in Antr. eine ganz allgemein wirkende, 
durchaus noch lebenskräftige Erscheinung, die auch Fremdwörter 
ergreift.! Es zeigen sich aber bei den weniger bodenständigen 
Volksschichten, vor allem bei den Männern und den jungen Leuten, 
heute schon die Ansätze zu einer tiefgreifenden Verände- 
rung, die von Jahr zu Jahr deutlicher verfolgt werden kann: der 
Laut 7, & beginnt in starker Stellung sich in seine natürlichen 
Bestandteile %, g oder auch (7), d + y zu zerlegen, während inter- 
vokalisch und vor R der Verschluls schwindet und nur y übrig 
bleibt.2 Es unterliegt aber keinem Zweifel, dafs diese klar vor- 
gezeichnete Entwicklung dem mächtig eindringenden 
Lombardisch den Platz wird räumen müssen, bevor sie sich 
durchgesetzt haben wird, wie es wohl vor noch nicht langer Zeit 
im Tal geschehen ist. 


CL. 
ı23. a) im Anlaut > Antr. Loc. Schier. Tap. Bogn. d, Vig. 


Mont, Vil. £3: la däf, eaw, cuk, Cuk, dieerä, Eikerä, u s cama, Cdma 3. 
„si chiama“, etc.; gehört Antr. dei, /dwan 6., p. perf. dwad, Schier. 
$wad „rompere“ hieher ’? 

b) intervokalisch und im Auslaut > Antr. Loc. Schier. 
Tap. Bogn. £, resp. &, Vig. Mont. Vil. &, resp. €: ın urfga, urgga, 
uredya, aw lanlid, lantic, la boga, bfga „mastello“, im mid, miggl, in 
ee, öc, öly, ul bed, böc „buco*, baga, bagä, Loc. Bogn. u bäya 3. 
„sbadigliare“, etc. 

cc’L: ul bieer, biegr, bikyer, ul mudot, mudet “mocchietto’; Ja 
fiza, Elia, Vil. dyfsa, data. 


I Sie wird z. B. weniger leicht aufgegeben als die Entrundunp. 

® Auch in # <Di in daniyä „nidiata®. 

Die entgegengesetzte Erscheinung, dafs das palatale Element schwindet 
und das dentale bleibt, findet sich ganz selten bei unnatürlicher Aussprache: 
dres = pres, Bogn. £rös, r. trös mit übertriebener Artikulation, Antr. tradır 
statt Zrägiäi ‘traggano’ wohl aus Dissimilation mit A. 

® 2%, 2 < CL, GL, CT in Vig. Mont. Vil. wird der Einfachheit halber 
=, 5 < C, 6 geschrieben; es wird aber weiter vorn als dieses und nicht 
als einheitlicher Laut gebildet. 

Schier. und Tap. haben häufig Mittellaute zwischen £ und d, 
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Schwankende Phonetik zeigen folgende nicht einheimische 
Wörter: Ja Zmd2a, zmdla neben zmdga, Tap. la kurnas neben Antr. 
kurndga, Tap. la kwaya, Antr. la mäya neben mäga, la buikla, bulcya 
neben im butigin, buligindt, u. 8. 

c) nach Kons. verhält sich cL wie im Anlaut: u /rd, söre, 
in lardfs „aiuola“ (vgl. Spoerri $ 109), Loc. /a mörga dul bir, Loc. 
im murgin *MURICUL -ONE; /indöstra, aber Tal Bogn. : nkfstar ; etc. 

Nach $ wird d<.cL in allen Ortschaften leicht. zu £1 (Dis- 
similation): u Sp, Köp, Sapd, Kuld, ds „fitto“, ams$ä, aber Tal 
amskä, mä$c, ul mi$l ‘muschio’, la Kfna, Klna (vgl. Salv. Agl. XII, 433 
unter squergne), la $iima, aber im Tal Skima, Sköma, etc. 


GL. 

124. > Antr. Loc. Schier. Tap. Bogn. £, Vig. Mont. Vil. 5; 

a) im Anlaut: Ja gasa, ul$d%, ul gaßfr, Zaskr, na flra, Fira, 
la gavina, Favina „Geröllhalde*, Tal Bogn. /a güa, Füa GLOBA, etc. 

b) intervokalisch und im Auslaut: kwagö, kwagä, ul kwaäc, 
kwdt, kwäly „caglio*, ragä, bragö, migä, migä „mugghiare“, Tal 
inugit, nöc, aber Antr. ;ndt „nocche*, etc. 

c) nach Kons.: / ünga, ünge, ündya, in Sänd, $fnc, aber Mont. 
Senk CINGULU, p. perf. ineingd, Stıingd, Vig. a sc$yäa, Bogn. ı Sfnzas 
zeigen 2 wie zmdZa $ 123 b, aw singüt, singdt, aber Mont. Tap. sanguft, 
sangpl. 


CT. 


125. > Antr. Loc. Schier. Tap. Bogn. ‘, Vig. Mont. Vil, 
z. T. Tap. Bogn. ©: u ld, ldie, u laifr, lachr „colatoio“, ul plc, pre 
„capezzolo“, Tal is artrdca „propaggine“, p. perf. fd, dt, Serie, Shric, 
analogisch 44 „tolto*, sirönd, sir&nt „stretto", etc. 

G’D: frf, fr£i, la fragür, /regür, in fregulüm, fragulgı;, 

I entsprechend ital. 4 in Fremdwörtern: Aunatl, aber 
Vig. Zundic, ruld, fl, vft, vet „rigido“, etc. 

Ein besonderer Fall ist Antr. Bogn. faykid, failä sconeiare®: 
ul fayktür, faitgr „Cconciatore*. 


126, Wenn im Tal und in Bogn. durch die Synkope 
eines unbetonten Vokals der Mediopalatal neben einen 
Dental zu stehen kommt, so zerfällt jener in verschie- 
dener Weise in seine Bestandteile: ein konsonantisches den- 
tales und ein vokalisches palatales Element; die schwankende 
Transkription kann z. T. von der schwierigen Perzeption durch 
den Aufnehmenden herrühren: 7 payinis, Pad} ‘pettinuccio', 


— u 


I Vereinzelt auch in anderer Verbindung: kwire, kwarcä. 
Es tritt auch die entgegengesetzte Frrscheinung von s&£ (<C)> sc aulı 
regelmälsig bei Antr.1: psca, da brüsca, rasgi etc. 
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la pa’tntna, pafina, pay'nas, payinäs, peY'ina 3; im Satz fdl ni, fde Ai, 
Jar‘ af „fatto venire*, fa” na „fatto andare*, u JeY dal vak, al vd 
da kdwtsa, müc d lämp, etc. 


127. € < CL, cr kommt vor in der V. Sesia, teilweise in 128 
Nonio, in 117 Orn., in der V. Anzasca, im Antronatal, in Intragna 
(Salv. Agl. IX, 213 No. 61), in 70 Indemini, 44 Mesocco, nur für CT 
in 53 Prosito 1; Antr. und die obere Ossola haben / wie die ganze 
Lombardei und das Canavese. 

Nach Spoerri $ ı1o wäre £ die Vorstufe zu ; somit wäre £ 
im Tal älter als £ in Antr. In diesem Falle hätten Antr. und die 
obere Ossola ihr £ < CL, CT zu £ weiter entwickelt, um ein Zu- 
sammenfallen mit dem später aus c+® entstandenen © zu ver- 
meiden. Dafs auf irgend eine Weise die Palatalisierung von c + ® 
mit dieser Erscheinung in Verbindung zu bringen ist, zeigt ein 
Blick auf die Karte von cL, CT: © kommt nur in einer Zone 
vor, die der Palatalisierungszone von c+*® vorgelagert 
ist; beide Zonen schlie/sen sich aber gegenseitig aus, 

Wenn aber, wie es wahrscheinlich ist (vgl. 8 ı22), die Palatali- 
sierung einst das ganze Tal umfalste, wie hätte sich dann dieses 
alte © < cı, cr während so langer Zeit im Tal erhalten können ? 
Liegt nicht eher die Vermutung nahe, wir hätten es hier mit einer 
jüngeren Lautung zu tun, was auch dem allgemeinen Verhältnis 
zwischen Antr. und Tal besser entspräche?r Auf eine Regression 
£E>E scheinen auch folgende Wörter hinzuweisen, die mit @<C, 
G*!, J, TJ, -aggio im Tal und in der übrigen Zone von € < CL, CT 
auftreten?: Tal, 114 Cep., 117 Orn., 124 Selveglio : Jancistar, Tal 
l ängul, Cep. ängal, Tal Orn. argent, argyent, Tal Cep. Om. / arift, 
Selv. /yrifgu, Selv. kalügg „fuliggine“, Vig. gırasäl, Orn. firabarktı 
„menarola“, Tal Cep. Orn. ga4, Pianezza Selv. gäum, Tal gelüs, 
Vig. in Zeneräl, Tal gupa, gäpa 3, Tal Cep. Orn. V. Sesia manga, 
Mont. rangd, Tal bugäs, Vig. aw guntir, V. Sesia £2£ (Spoerri $ 70), 
Tal aw stagin, Cep. stagyun, Tal Bogn. Auene, teync, tenci, tenkyi, 
Tal u/ furmdc, furmäty, Tal ı bag£, u. a. 

Spoerri erklärt das Auftreten derselben Erscheinung in der 
V.Sesia nicht (vgl. 8 103e und vereinzelt gansdna 3 41a, Zulüh 
$ 1178, gac $ 70). 


Ce i, 
128. Im Anlaut und nach Kons. in Antr. Tal Bogn. 
a) >S: lasdna, lasöndra, lasfsa, Tal la Sipa „siepe“; märs, 


la furslina, rän$, etc.; kanzfl ‘cancello’ hat immer stimmhaftes Z 
(vgl. Salv. Agl. IX, 2zı No. 101). 


ı 2 im Bündner Oberland, im Oberhalbstein und Bergell wurde nicht zu 
unserer Betrachtung herangezogen. 

® Das Tal hat übrigens den Laut ‘ ganz selten und nur in durchaus 
nicht bodenständigen Wörtern, wie cıkd, söcar, sopradlli, etc. 
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b) > in meist gelehrten Wörtern: u di „bicchierino‘, in 
e£rf, ul el, Bogn. ina Carlatäna (Mont. Sarlaldn) „ciarlona“, caskadin; 
frandes, frandisk, sinefr, etc.; dito, dülo „zitto“ scheint eine falsche 
Regression zu sein im Sinne der Beispiele bei Spoerri $ 105. 

co) >tsindalsıkörya, Bogn. isila, la mantsina, Vig. ul prantsipi, 
Bogn. la fyrtisalina, Tal frantsts, frantsesk, dültsa f., vgl. die gleichen 
Beispiele bei Salv. Mil. 233 No. 341; hieher gehört wohl auch 
u Isavaltii, Isavald, Bogn. ıtsavet, Tap. ı Isabrei, aber u Saat, Tal 
Bogn. /a Sardta, u Savalin CABATA, auch Ja /sdpa, dagegen la Fümpa. 

>s in Vig. Mont. sinkw, Loc. sdpa, Bogn. /a santüra; Bogn. 
mansing. 


ı29. Intervokalisch und im Auslaut > Antr. (Loc.) z, 
resp. s, Schier. Vig. Mont. 2, resp. 5; Tap. Bogn. schwanken stark 
zwischen den beiden Lautungen; Vil. hat meist 3, s neben 3, $: 
lazd, aid „aceto“, ina radiza, radi2a, la sdlza, sdlZa „salice“, Ja par- 
niza, parniia, u lisardim, lıiardün „ramarro“, u] pulzin, pulägt, la 
ldzna, Ifäna, lusnä, lu&nä *LUCINARE, Loc. Vig. bifan, Bogn. büzin, 
büinfl sucına, Tal in asn£l, des, dEs, dasdpt, dazdöt, indas, indaS, etc., 
duztnt, du&cnt etc., depmbar, $dmbar, aber Vil. Tap. Bogn. dieembar; 
la krüs, krüS, in Simas, $ima$, im ptlas, pilas, etc. 

Aus den Beispielen geht hervor, dafs im Auslaut die palatali- 
sierte Lautung häufiger auftritt als im Inlaut. 

Nicht einheimische Wörter haben häufig €: /a /wrna, 
riceva, etc.; auf CC scheint Antr. Loc. Bogn. /a Zöda „Bergheu, Ge- 
meindeweideplatz* zurückzugehen. 

Intervokalisches cc bleibt als X auch in Antr.: us7/, pisın, 
Tap. u/ dustn „vitello“. 


ı30. CJ in Antr. Tal Bogn. 

a) > $: la pp$a ‘peccia’, uris, in aris, etc. 

-ACEU, -ICEU, -UCEU, -ECEU: ul pild$, Tal Bogn. u SkwdS, ul fais, 
2 pali$, ul palmis, palmüs, u tralßs, tralt$, etc. 

b) > ts: Ja köwisa, ı kawistr, arkawisä (aber Skowsä, etc.), ım 
bräls a! I$la (aber ım bra$), ın üntsa, ul kanareis, ina kwdisa, in rils, 
latsäl, latsarin, ulsarils SILICEU, u Scdis, Slalsd, Tap. saddts, sadalsa, 
aber im Tal regelmäfsig u sd$, sasa, u rimuldis, pilsa 1 fec ‘pic- 
ciare’ u.a. 


Ge, 

ı31. Im Anlaut und nach Kons. in Antr. Tal Bogn. 

a) >22: u 2, u Zipim, Bogn. aw Zarmic „gemme della vite“, 
la Zina „capruggine* ZINNA; /öa LINGERE, dfrZa DERIGERE, elc.; 
das s von Antr. zu gegenüber Zn im Tal ist als s impura auf- 
gefalst und folglich nicht palatalisiert worden, vgl. $ g3b. 

b) >£ häufiger als d< c*i (vgl. Salv. Mil. 250): z grlun, ı 
Senitür, u gardine, la $entsana, aw Sinfstar, aber Tal äendstar, Tal 
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Bogn. gupa, gapa „abbaiare*, galt (hat als franz. Lehnwort überall 
&, auch da, wo G*! >? wird), gentil; längul, u spergis, la forge, 
aber Vig. /dria, Tal. ranga, etc. 

c) > ds: Loc. u dsfvar frz. givre, Antr. in frandzaif neben 
/rängait pl., Bogn. ı Sparts (Antr. spare). 


132. Intervokalisch in Antr. Tal Bogn. > 2: Jariina, la 
kaliina, l anciina, seltener anctzna, lZa, friza neben /riza, Tap. /a 
kalbi!na, aber Antr. garbizna „collare per le capre“, etc. 

>£: ire määi, digert, bugäs, frisa, einzelne Formen von a. 


133. GJ > Antr. Tal Bogn. £: ına rüZa, ına kurfZa neben 
kuröga, la fdia, u spyd3; 

> £: larld, 1 arlugdt. 

Mit c, G*! gehen die J-Verbindungen TJ, sj und die s-Ver- 
bindungen cs, Sc, ps, ss (88 6ıb, 62, gı), die in starker Stellung 
in Antr. Tal Bogn. ebenfalls den palatalen Reibelaut aufweisen, 
aber intervokalisch in Antr. den reinen dentalen, in Schier. Vig. 
Mont. Vil. den palatalen zeigen. 

Das Gebiet von $- umfalst das Novarese mit AIS ı39 Galliate, 
137 Carpignano, 128 Nonio, die Ossola mit 117 Orn., Antr. Tal 
Bogn., 107 Trasq., 109 Prem., die Nordlombardei mit 261 Mailand, 
252 Monza, 243 Canzo, 93 Ligornetto, 250 Bienate, 231 Arcumeggia, 
den ganzen Tessin, den obern Comersee und das untere Veltlin. 
£ dagegen ist erhalten in der V.Sesia (Spoerri $ 105, cap. fin. 29), 
V. Anzasca, V. Vigezzo (Villette und S. Maria Magg., Salv. Agl. 
IX, 218, 257 No. 8, in ı18 Mal. scheinbar nicht) und in ganz 
Bünden (Lutta 145 8 ı28). Da drängt sich unwillkürlich die Frage 
auf, ob die beiden Hauptgebiete V.Sesia und Bünden früher nicht 
zusammenhingen. 

Als Stütze dieser Annahme könnte die Verbreitung von -Z- 
aus intervokalischem c*' dienen, das als regelmäfsige Entsprechung 
von anlautendem - in der V.Sesia, V. Anzasca, in Bünden (Lutta 
177 8156) und aufserhalb dieser Gebiete nur unmittelbar an- 
schliefsend daran vorkommt: 135 Pettinengo, in der konservativen 
V. Pontirone (Buchm. 66), V.Canobbina, V. Maggia (Peccia, 41 Ca- 
vergno, Salv. Agl. XIV, 445 111) und in der obern Ossola (Antronatal 
ohne Antr., Bogn., 107 Trasq., 109 Prem.). Die regelmäfsige Ent- 
sprechung von anlautendem $- ist intervokalisches -2-, wie sie die 
ganze nördliche Lombardei kennt. Mit ihr wird aber das Ergebnis 
von Antr. kaum in direkter Beziehung stehen. Es scheint sich in 
Antr. eine allgemeine puristische Regressionsbewegung 
geltend gemacht zu haben, die jeden intervokalen Reibelaut durch 
den dentalen ersetzte (ausgenommen -2- < J, DJ, G*! $8 59, 60, 132). 
Parallel dazu geht das Verhalten von s vor Kons. $ 93. 

£ als Ergebnis von anlautendem G*! darf nicht gleich be- 
urteilt werden wie ‘, da es, wahrscheinlich auf Grund seiner 
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urromanisch verschiedenen Behandlung (vgl. It.Gr. 102 $ ı76) auch 
verschiedene geographischische Ausbreitung zeigt. 


T 


ist erhalten in starker Stellung; intervokalisch und auslautend 
wird es zu d und entwickelt sich wie dieses. 


D(T). 


134. a) ist intervokalisch gefallen in Antr. Tal Bogn.: 
sul [rel „fratello“, # /rönt „tridente*, » dal „ditale*, /a mazina „medi- 
cina“, u/m£c, Tal Bogn. mädik, ul fit, Tal Bogn. fidik, la stfra, i prer 
PRATARII, rünl; 

-ATICU: salväc, salväk, etc. 8 ııab; 

-ATU: piß, plä, etc. $ 5a; 

-ATORIU etc.: u/ biraür, etc. $ 28; 

la Skwela, swä „sudare“; die konjugierten Formen werden 
umschrieben: a sum, a veA swö, la Cdwla, kdwla ‘cadola’, /a favia 
„pipita“, etc.; AMITA: Antr. /a su dma, Tal /a su /dma, aber Bogn. 
la su dmda. 

im Auslaut: sd „sete“, krd, aber Tal Bogn. kreda, dö „chiudere“, 
lesid, malavı, amvi INVITUS, etc. 


b) Wenn durch den Schwund des -d- ein Hiat entsteht, so 
kann er im Tal und in Bogn. durch ein konsonantisches 
oder halbkonsonantisches Element getilgt werden, in der 
Regel durch z, w zwischen z, o und a, durch y zwischen ;, e und 
a: lar$va, röwa, la fr$va FRUTA, savfl, etc.; la bydva „avena“ in 
Antr. Tal Bogn. ist kaum einheimisch; kruvä la parsff, ı crkf 
überrascht in Antr.,, das sonst den Hiat nicht tilgt; 

ul bayf! ‘badile’, mf£ya ! furmini METERE, etc.; wie erklärt sich 
Antr. mfra „tagliare con la falce messoria“?, vgl. AISı43 Ala di 
Stura mfrj id. 

Zwischen z,& < u und a steht in einzelnen Beispielen auch 
in Antr. w: /a sörawira, la kusawira, etc. 8 28b, Vig. Ja sriwa 
SER -UTA, Vig. Artwa, Bogn. Eräwa „cruda“, Tal Ja $piva, Spiwa, 
Jpiva, $piwä, etc. 

Nach diesen Beispielen zu schliefsen, wäre das w zum mindesten 
älter als die Entrundung; bei schon entrundetem # könnte man 
die Entstehung des zı kaum verstehen. 

Nach Battisti, Bh.z. Ze. f.r.Ph. 28a(ıgız2), ı122—ı25 ist das 
Fehlen hiatustilgender Elemente charakteristisch für das Zentral- und 
Nordpiemontesische, während diese Elemente nur an der Peripherie 
des D-Schwundes auftreten. 

Die Erhaltung des vortonigen A in -ATORIU, -ATURA $ 28 in 
Antr. Loc. Schier. gegenüber der Verschmelzung mit dem Tonvokal 
im Tal und in Bogn. könnte vielleicht ein Indizium für den späten 
Schwund des -D- sein. 

Für das Altlombardische vgl. Salv. Agl. XIV, 235. 
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Besondere Fälle sind Schier. Vig. Mont. Ja mAfla, das eine 

Kontamination von myfla (in Antr. Loc. Tap. Bogn.) mit #/la (in 

Cep., Tessin, Misox, Veltlin, vgl Agl. I, 263 No. 104, p. 306, Salv. 

Agl. IX, zıı No. 52, Gloss. Arb. XVII, ııo) sein wird, und Tal 
Bogn. vfga, vega (Antr. of) „vedere“. 


135. Die Regel des Schwundes ist häufig durch- 
brochen in Antr. Tal Bogn. 


a) in meist nicht bodenständigen und in gelehrten 
Wörtern: da sid/la, la Skwidlina, ul padlif, la röda, la rydela, rudspfla, 
lavit, i avit, Tal Bogn. la vida, la söda, insidi, aber Loc. Vig. Mont. 
ansf INSIT -IRE, Antr. 3$da „uscire dal guscio“ ‘schiudere’, fr. dclore. 

b) In Proparoxytonis, deren letzter silbenanlautender 
Kons. ein Velar ist, der wahrscheinlich früher fiel als der 
Dental, bleibt dieser auch intervokalisch erhalten (vgl. 
$ı14b, Batiisti, Bh. Ze. f.r. Phil. 28a [1912], 79, 74, Schwan-Behrens 
88 143, 1482): /a predia, la kudya, etc.; in Ja kfrya wird CORIUM 
mitgespielt haben. 

c) Nach » hat -/ die Tendenz zu fallen: fadılm$n', dı3- 
kreilamfn, etc.; wie erklärt sich der Schwund des D in Antr. Bogn. 
sinice, Vig. sinik „sindaco“ ? 


136. An Stelle des geschwundenen -D- steht / 


a) in Proparoxytonis, deren Stamm auf Labial ausgeht, 
in Antr. Tal Bogn. (vgl. 8 48a, Ro. Gr. I, 444): u/ gümbul, u därbul, 
in Söspul, brövul, bröval BREVIDU, fürbul, Ierbul, sdbul, aber Tal 
Bogn. sabat, sabadt. 

Der Labial im Stammauslaut wird den Nachtonvokal labialisiert 
haben, worauf ein epithetisches /, wohl unter der Analogie des 
Sufüixes -ULUS, angehängt wurde, weil die Mundart keine mehr- 
silbigen Maskulina mit vokalischem Auslaut duldet; vgl. Vig. Jartul, 
dsingul, Bogn. /fnkul $ 145. 

b) in der Verbindung -LD-, in Antr.: Adw/, la kawifra, 
argawlä, ul kawlalfd neben Skawdald, ina ffwla, auch Loc. fdwla, 
in söl, pl. s$yy auch in Loc. 

Hier wird eine Regressionstendenz das L wieder eingeführt 
haben, nachdem es vor Konsonant schon vokalisiert war ($ 68, 
vgl. obwald., nidwald. cau/d etc., Agl. 1,157), worauf das -D erst 
gefallen ist. Vgl. auch Salv. Agl. IX, 222, 258 No. 105, Boll. stor. 
XIX, 157 n. 

Mit Antr. geht die oberste Ossola und V. Vigezzo.! 


137. TR >r: 
Antr. Vig. w//är „ladro“, Antr. Vig. Bogn. pfr, Sam pfr, Zuanpfr, 
Vig. Mont. w/ pd, r. par, Antr. la salfra *sALETRA (oder könnte hier 


1 107 Trasq. 109 Prem. däwl, ärgawie, sgäwig 16, söl sg. pl., 118 Mal. 
köwig f., kewigrie, in sövul; aufserdem hat 109 Prem. füw/, 118 Mal. güvul, 
während Antr. Tal Bogn. nur galt kennen. 
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das Suffix -ARIA mitgespielt haben ?), Antr. Vig. ; aw/fr VERATRU, 
Antr. Tal Bogn. ; aryüa „mirtillo“, Ableitung von ATER. 

Dagegen im Tal /ddar, fedar, in Antr. la kadrfga, la fidria, 
ul vedar, pädremstm, la lüdria, ul padrüm, palrüum, etc. 

Vgl. Spoerri $ 114, cap. fin. 33, Battisti, Bh. Zs. £. r. Phil. 28a 
(1912), 114— 119, Cast. 104, Salv. Boll. stor. XXI, go, alomb. Salv. 
Agl. XIV, 2306. 


P,B. 
138. In starker Stellung in Antr. Tal Bogn. 


a) erhalten (für die intervokalische Behandlung vgl. $ 77): 
la pdla, la pndga "PANNACULA; babyutä, etc. 

b) Spezialfälle: p>bin bed, aber u fösa 3., u] gabzum, aber 
Bog. na Eipsa. 

> d in allen endungsbetonten Formen von „bere“ mit Syn- 
kope des Vortonvokals, in Antr. Tal Bogn.: a dvin 4., dvfy 2.5, 
dvi p.perf. etc., vereinzelt « defaa neben häufigerem ddsfäa, bz/Aa 
„bisogna“, awdsä neben a4. 

c) PR > dr in Antr. Tal Bogn.: u/ barnd$i, ım drin, Tal, 
drinökul; Bogn. la dbrina ist kaum einheimisch neben Prufna. 


139. Nach m ist auslautendes -$# in Antr. meist lenisiert 
und kann im Tal ganz fallen, besonders im Satz: w cämp, Tap. 
kam, al &dmp, gäm?, Tap. gam, u ldm?, Idm „letame*, etc. 


Allgemeine lautliche Erscheinungen. 


140. Akzent: 

ul /r£l, la kfna, Bogn. Ciyna, Tap. Bogn. Ja seyfa SAGITTA, 
u] vil, etc. vgl. 8 ı5ı LU, Salv. Agl. XVI, 201; /övje, Vig. Bogn. 
eri, f.drya *ERIGIDU?, la rd2ga, rezga, resiga Deverbal von RESECARE. 

Infinitive im Satz: amfrtisa / ffc, pastüra lvdk, mandia ldkwa, 
eizd si pal pyänt „arrampicarsi sugli alberi“, Mont. irfia sel f&y 
„volgere il fieno“, a leca „leccare*, Mont. sy dn da tira / „hanno 
da tirarlo (il carro)“ ; p. perf.: Bogn. /a vala I e möna via ın kalönt, etc. 


141. Assimilation: 

a) vokalische: Antr. da kfwisa, al f$wi, etc, aber Tal Bogn. 
kawisa, fdwla, $5c; uSkupdl, al krapp"ir, ul bumbäs, etc. 8 29; 
ul gümbul, därbul, 3öspyl, türbul, brfwi, etc. $$ 48a, 1362; y £mjf, 
u IfrmjA, ul platjä, etc., aber Tal Yman, /frman, etc. 348c; okkasionell 
Vig. ikegöt (sg. kagdt), Vig. istreset (sg. strasdt), Loc. pwrefs „vorrei“, 
Loc. bwrarfsim „lavoreremmo“. 

b) konsonantische: dz4, awdeä „pesare“, bzänt, u dsfAa, ul 
gabsüm, 8 138b; la Zedisa, ralgä, razgä, etc. $ 93; la rasdlira 
neben rastlfra, Bogn. / asfiga (Vig. / awSiga) „vescica", sta 2 
„sedersi“, Ja fusidna (Tal py2}fna, pusffna); rimbyä (Antr.? rımga, 
Tal rınga) „ruminare“, Loc. in ambartla; $i5Z, la sawStSa, dinguff, etc. 
$ gob. 


142. Dissimilation: 

darsti, sdarzlä, la barsdca, etc. $ 94; u rimäri, la berla, u dfw 
marliA, la basla $ 106; / armgla dul kurt£l, ul frilsfl, la kargalina, etc. 
8 72; la cdna neben Cala, Bogn. Zfrafind (Antr. Zgrafind), etc. 
$ 1046; Mär diw latie (statt ladic); u Sccp, 3capä, etc. $ 123C. 


143. Prosthese: 

a) vokalische; vor r sehr häufig: y ararüäi (Tal Bogn. 
irunäüy), in ardA, laris, in ariis, in arämf, ın arydl, arfnt, aröyt pl, 
arüs, arıC, diese Formen sind meist nur Doppelformen neben nicht 
prosthetischen; sie treten meist im Satzzusammenhang nach Kon- 
sonant auf, während die Prosthese freistehend viel seltener ist. 

Vor v: Javydt, IV avygl, Bogn. avyabı, 1 avfl, ı avi. 
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Nach der Synkope des vortonigen z,:,0, wenn die ent- 
stehende Konsonantengruppe Dauerlaut + Konsonant ist: /amdsira, 
argfya; lawsiA; lawydis, etc. $$ 30b, 35b, 38b. 

Vor s impura bei Verben: ke a stari# böd aldn! „ch& staremo 
attenti*, s a Södpa la Ifäa „si spacca il legno“, u s a änusaris 
„s’inginocchierebbe*, Bogn. # s a $fünga „ci si afflonda*, etc. 

b) konsonantische: Tal Bogn. /a vfga, Tal Bogn. vünza 
neben änsa und ebenso in den konjugierten Formen v regellos 
neben «, Tal of, Tal Bogn. vän, vän, etc. 


144. Epenthese: 

a) vokalische; sie kann okkasionell stets leicht entstehen in 
Konsonantengruppen mit r: u 3£erdis neben sördts, i 3£ardful neben 
aw $kröful, Mont. ın Zgdravign, Mont. /a kavaryä, $garalä. 

b) konsonantische: ım pilsfl (Tal Bogn. fı3ö/) „pera“, in 
armändula, Vil. Tap. Bogn. / artsal, Tap. 3 /ransili; viele dieser 
“ Beispiele sind mailändisch, vgl. Salv. Mil. 193. 

Zwischen zwei Dauerlauten (vor allem bei z und s), die durch 
Synkope eines Nebentonvokals nebeneinander zu stehen gekommen 
sind, entwickelt sich die entsprechende Explosiva (Gleitlaut): /z 
Sfndra, Tal Bogn. u Sandr£r; sonst tritt die Erscheinung fast aus- 
schliefslich in Antr. auf: Ja Cdndva, la kandıdana neben kamvösna, 
landvfg neben amvg, landvi „ha nevicato“; antsil, lentsi ‘na- 
sciuto’, an isu mia „non so mica“, / amdsira, Loc. Vig. amdejradür 
„bruco®, Ja sirür SORORE, la sirfa, u sirüm Ableitungen zu SERU, 
u sdrumpiür, in Verbalformen von „essere*: s/rd, siris, etc. $ 178; 
Loc. /ampsf neben ms# „suocero“ ‘messere’, Tal /a kamdr«a;; auch Antr. 
bazä, ptsila 4. Konj. Praes., Ps? 5. Konj. Praes. und p. perf. ‘possuto’. 

Für die Entwicklung eines » und daraus eines y in Wörtern 
mit $,2< ital. dd, 6: Tap. fayfns, fayfs, etc. vgl. $ 102; für hiatus- 
tilgende Elemente nach dem Schwund von intervokalischem T, D: 
Tal Ja röva, Tal w/ bay£l, etc. vgl. $ 134b. 

Merkwürdige Fälle mit epenthetischem w, vo, / nach 
$,s, 3 sind folgende Beispiele: Vig. aw Zwintyür! “giunture', Tal 
la Sfünia „sugna*“, answi, inswi IN SIC, a sirus®f neben s/rusi 
„starnutire“; gehört hierher Antr. u Skwif, la Skwifa „amoroso, 
amorosa“ (vgl. lomb. schiscia) ? 


145. Epithese: 

u /amp (Vig. Vil. Jam) „letame“, Bogn. u/ malänt ‘malanno’, 
ul barndst (Tal Bogn. darnds), lalbıin (Tal älbi), Vi okkasionell 
neben /öyj, Vil. / frasig; vgl. 107 Trasq. dbarndse, 52 Aurigeno 
maflänk, pl. maäfnk „magnano“. 

Alle diese Wörter sind in die Analogie ganzer Reihen ähnlich 
auslautender Wörter getreten; von den Wörtern auf -uLus sind 
gümbul, sabul, eic. $$ 48a, 1362, Vig. fdrtul „parto“, Vig. deingw 
nzingo“, Bogn, /nkul „incubo“ beeinflulst worden. 
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146. Aphärese: 

a) vortoniges A: Ja uga, gils, güts, zfrba neben asprba f., 
la röska, la pyßla, ıi vantsai!, v£ra „aprire“, vd neben avd je nach 
dem Satzzusammenhang, 5f p. perf., # rımärı, ul murüs, mär neben 
amär, a Skündas, Sküns p. perf. 

b) vortoniges E: uy£l, urts, in rils, u redas. 

c) vortoniges O: Sir. 


147. Metathese: 

a) R: Jacrava, la kadrfga, la pria, u prastind, i Iravfs, la fryndia, 
krastä, Tal Bogn. krumpäa neben kumprä, i dr$viA 6., anirfc „intero“, 
Vig. Mont. arsaldt „sorbo“ ; la kadrfnisa; la parzff, ul barndst, la 
parsüm, Vig. gargörı, la trapısfra, la furswöia, Schier. Vig. fruZwf£ta, 
Bogn. /a kramanfla neben karmangla, Bogn. brfdıe, Tal arvfga, 
arvfgan, Vig. Vil. Zarvisc, Antr. 7 avrit, awrisc (Tap. aw rüsk, 
Bogn. i röst, rüöst) „rosolia*, /a körla; mari „maturo“. 

b) andere Konsonanten: ul fit, fidik, u slarmfA, aZli p. perf. 
bei zwei Gewährsleuten, die zuerst das regelmälsige al/2 “leggiuto’ 
sagten, Bogn. v/öp. perf., Bogn. / avid (Antr. alvß, lalvä), Bogn. u 
tralviR (Antr. frawiiä), Bogn. pu2lfr, Mont. Vil. 7 puZlit neben pulätt, 
Bogn. la fuZlina „via lattea*, Bogn. /a del myZlina (Antr. mulzin), 
Mont. zılvä (Antr. vivla) „saltellare alzando la coda“ (delle vacche), 
Bogn. / asfiga. 

Vgl. Salv. Mil, 195 fl. 


148. Agglutination: 

la larsina (mit Einwirkung von /drza „larice“?), Tal /a Jdma, 
Tal z Jarydy, Bogn. Ja lödra, Tap. y arniskul, un arniikula (< al 
Artikel f.pl.); in Antr. /af4 wird die 2. Pers. des Possessivpronomens 
an a/dA agglutiniert worden sein. 


149. Deglutination: 
la nt$ula, awnisul, Antr.® Loc. ı Zar, Schier. in dura neben 
Idvra, 1 äpıs, y &pis, Vig. ın apulon. 


150. Kontamination: 

Mont. u böävar „labbro“ (lävar + babi), Vig. Tap. drüts „su- 
dicio* (drfdie + tsüts), Loc. rangyiä „far le fusa“ (del gatto) (ransd 
+ dingutf, singüla 3., vgl. auch Mont. Tap. sangst?), Tap. frund 
„frugare (nelle tasche)“ (FUNDIARE + FURICARE REW 3582), Bogn. 
s d$ziR 6. „adoperano* (drövin, d6vran + Azin). 

Für Zusammensetzungen mit In, wie /ampös, limfrdSa, etc. 
vgl. 8 31a. 


ı5ı. Vokalkontakt. Es handelt sich um das Verhalten 
zweier Vokale, die durch den Schwund eines Konsonanten 
(d, g, 5, v) nebeneinander zu stehen gekommen sind. 
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IL. Die beiden Vokale fallen zusammen. 


a) Vorton- + Tonvokal: sind p.perf., sind „lscio“, Ableitung 
von LATINU; u /r£l, Vig. fralet, iprfr, la pfla, Tal paltı, paldt, la 
köna, köna, ul kandS, kanılä, Vig. Mont. a rönf a RADENTE; Ja fürg, 
pürya, küra QUA HORA, 

-ATORIU in Vig. Vil. Tap.: w/ kaför, ın amnfr, etc. 8 28a, 

-ATURA in Vig. Mont. Tap. Bogn.: krepfra, Erapüra, ı Kapdr, 
etc. 8 28b; 

udäl, u ldmp, ldäm; ulvfl, valdi, u Irfnt, Irfnt; rünt, bürk 
BIFURCU, nifa NE GUTTA. 


b) Ton- + Nachtonvokal: 


-ATU: ul cınß, künd, etc. 85, ul 66, ul k6, ul fd; la munß, mung 
la krö, Bogn. /a pr, in den Inf. der HL Konjug.: Ard, vd; la = 
Tal da rd, $kö, 8 44; etc. 


I. Der Hiat bleibt bestehen (wobei einer der beiden 
Vokale halbkonsonantisch werden kann); 


a) Vorton- + Tonvokal: Tal Zaynd p. perf. pl. Tal u baii, 
bayl£t, mit Metathese m balift, la balıd, batä; Bogn. la ctyna, kaynd$, 
Tap. Bogn. /a seyta, Antr. Tal Bogn. /a maistra MAGISTRA; 

-ATORIU in Antr. Loc. /a kasaüra, etc. 8 28a, saul, aust; 


-ATURA in Loc.: /a serafra, etc. 8 28b, Antr. svanksaft; la 
myfla; la kwätsa, sud, swä; Bogn. la Cwenda ‘chiudenda’. 


b) Ton- + Nachtonvokal: asfyy, Pist, -ATI: 1 CiAdyy, kündy, 
i präyy, etc. 8 4b, die Verbalendungen -ATIS, -ETIS, -ITIS: / 
santiy, vandiy, $ 168; : pfyy, i bakdy, isfy; yanduiy, i köyy, i ddyy, 
sbörYy, düyy, lyy, etc.847; la pröa; la pavia, la küa, la Sküa, | an- 
dvfa; la strüa, vgl. -UTA 8 26; Ja bewla, la miwla, u dfw, dew, | 
awch!, avew*, Tal dfw; etc. 


IL Der Hiat wird getilgt; 


a) Vorton- + Tonvokal: Tal Bogn. u bayfl, bay; Tal 
savfl, Tal avust; 

-ATURA in Antr.: Zaserawira, etc. 8 28b; Vig. sıwd, Antr. 
!eruvä. 


b) Ton- + Nachtonvokal: Tal fröya, Mont. kr&$ya; Mont. 
röva, Bogn. rfwa, Tal Bogn. Ja frfva, Bogn. Ja Skfva; Loc. sraya, 
Vig. srtwa; vgl. -uTa $ 26 in Vig.; etc. Für Beispiele von In- 
figierung und Kontakt von Tonvokal mit y < -NI, -LI vgl. $$ 51 —56. 


152. In Schier. Vil. Bogn. besteht die Tendenz, in 
Oxytonis den gelängten Tonvokal, hauptsächlich vor a4, 
!, r, in einen fallenden Diphthongen zu zerlegen, dessen 
zweites Element der Indifferenzlaut « ist. Die Erscheinung 
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ist kaum bewulst und tritt nicht regelmälsig auf!: su /rdant, i Irtant, 
ul viant, i vfant, y dnt, Yant ‘onde’, füant, kunifent, dvfant, ardent, 
Sfank”, ul viandul, inklanzin, vianza, la metal, sttel, martial, ustel, 
lartstal, Isapeal, u Zeal, u santiar, lanfiar, f. langlara, tar, viart, 
usfaf, ulpröuf, beuv3., ul pgas, Erias, yarf“!, la glaa, ı aurfak. 
Die gleiche Erscheinung findet sich in 118 Mal.: u irfant, kfart pl, 
sfas „sei“, etc.; in 51 Vergeletto: incfa „oggi*, afar, far neben yfr; 
in 32 Chironico: w/vas/; in 4ı Cavergno und 52 Aurigeno steht 
der Diphthong regelmälsig im Auslaut nach dem Abfall von -L, 
-R: avrfa, awrfa „aprile“, kavia „capello“, /ruZi« „batterella (per il 
formaggio)“, bumbanfa „ombellico“, santi« „sentiero“, di d lavija, la 
sröa „sorella“, warf« „guarire“, etc.; auch 4ı Cavergno ffa „fico“. 


153. Wechsel von Explosiven, die nach der Synkope des 
Vortonvokals in Kontakt mit dem folgenden Konsonanten getreten 
sind: Antr. z klfr „ragnateli“; Antr. Bogn. a/ /miA, Imön neben 
kmif, kumiA, Antr. Tal Bogn. /Aysa, dAysa, Afsa, Loc. Bogn. dmanisd, 
fmanisä neben Antr. Tal Bogn. : m$ndsih, möntsan, kmentsan 6., etc., 
alle synkopierten Formen von „bere“: a dvi? 4. Ind. Praes., dv/ p. perf., 
etc., Vil. ?mengadi neben mengadi, kl & „che (ello) &* wird im Satz 
meist zu 2/6: wdrda tle bo sfyy, etc. 

Ein ähnlicher Fall ist Schier. /ünk, Bogn. usa $/fnga, Vig. 
Mont. Vil. sul/k, suldka „solo“. 

Die Erscheinung tritt auch in der obern Ossola auf: 107 Trasq. 
109 Prem. /Affa, Trasq. # imfnsin, a doim, dvü, [fs t 1 dndra via, 
Prem. 4 dis tla _frd, vgl. auch Prem. la kmdga, 52 Aurigeno kandga 
(Antr. fndga) und in emilianisch-romagnolischen Mundarten nach 
Bertoni, It. dial. 77—78. Für die ganze Erscheinung vgl. Gauchat: 
Les confusions d’occlusives dans les palois de la Suisse romande, Fest- 
schrift Men&ndez Pidal t. I(1924), für ähnliche Fälle wie in unserem 
Gebiet p. 667. 


154. Satzphonetische Erscheinungen. 


Das aufserordentlich rasche Sprechtempo und die häufig starke 
affektische Betonung, vor allem in Antr., bewirken folgende satz- 
phonetischen Veränderungen: 


a) Assimilationen: u stabydd dul p£rc (sonst stabyff), la ddv 
da sara 1 is (£äf), bröv dala fröl (bräf), [dws me l anıma glda (f$ws), 
it ul m$z bel antrf£ (m$s), Antr. Tal füzmezai (püs), w 4’ l era nku ld 
(ff), nan Irum mia (tröf), u dom marltä (dfw marliü), u läam£le 
sowto & (sawi), Schier. ul f£g Ze m£rt (f£k), Vil. al krös dul brünts, 
Bogn. al AroZ dla pylenta (kröst), Tap. ı ganäs gräds (gands), etc. 


I Es wäre möglich, dafs die Erscheinung auch anderswo aufträte, dals 
sie aber bei meiner ersten Dialektreise nicht genügend beachtet wpnrde; vgl. 
die ganz vereinzelten Antr. a jde@f „vi fidate“, Antr. weaAX neben wex „vuoto“ 


(1924). 
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b) Zersetzungen, Verschleifungen, Fall von Lauten: 
ul [EV di par mfrt, ul fevi lg zmurtsö (fc), Vig. im mil sß (mil), 
Mont. ler dal väk (li), Bogn. vyrd da kawtsa, Mont. fa‘ nd, Tap. 
far! af (fal), Antr. u ga ® sfmpar ı dent antla pl (€ „ci“) ‘ello ha ci 
sempre i denti nella pelle’ „ci sgrida cöntinuamente“, u/ 4A da kam? 
(bdnt) vgl. $ 126, payn t sfgla(pdR), la man dria, Antr. Tal man 
dria, la ma’n snöstra (mäR). 

Antr. Tal u Sa u spal lärt (aw spdl), le be wsti, le bo wstüa (awsti), 
a kradit ka l uliA Iruä, Mont. ulfma, Bogn. uifm (awiiA etc.), „credi 
che la troveremo?“, Aw kenulifän, Bogn. kikanylı fd (awii), 
Tap. Ja wres pya2£ (awre£s), ul me ndvf, la mj ndufa, aber ı nest andrify 
(bei synkopierten Formen fällt die Prosthese stets nach vokalischem 
Auslaut), Bogn. u sußr wer 20 (uvfn), Vig. lan kuwfa (v ist be- 
sonders starken Veränderungen im Satz unterworfen, vgl. 8 79b, 
vgl. auch die Veränderungen von /- infolge starker Lenisierung, 
8 84), u fa mi da waila, u fa nüta da w’zöha ‘non fa mica, niente da 
bisogno’, /e ®dsänta „& pesante“, sofyaä Zunäs (3 unäs) ‘sofharsi 
giü il naso’, fa kfz ul bir (kösa wi ...), Zd$usıd (ldfa u...) „lascialo 
stare“, pydnta n dü nt ulmir (Ppyantä ın C$ anlul mir), Mont. 3a m fo 
m bre$ ($d im pf am dr). 

Antr. Tal u /fm dla rıkölta, Igm dla pdya, u tem bröt (1fm$), u 
dm Caväy (lämp), m a fal afı säwn daw näs (säwnkw), Mont. u Sen- 
gdyp „centogambe*, u ngs bfR, r. u nes‘ ben, nest, vfst werden schon 
ihr r im Satzzusammenhang verloren haben, Antr. Tal zu» den wdst, 
den märs, den ! bös (dfnt), Car krüa (lärn), al tur df ‘io lo torno dire’, 
sta for [örm „sta fermo!“, etc., vgl. 3$ 99, 108, 135c, 139. 


c) Phonetische Gesetze innerhalb des Satzes: Vorton- 
vokale > a 88 31, 38c: Antr. Tal ar sfra, ar sfrya (y£r), bitem fo 
pa dvin, r. bitem [Ef im pp dvin, Vig. dd g an mi pa tröp (pö) ‘non 
loro darne poi troppo’; intervokalisches s > s 8 88: Vil. / um ku 
sfga (sfga); Bildung eines Gleitlautes im Satz $ 144b: an su mia 
‘io non so mica’, Loc. unladd, r. undladd „cel’ha dato‘; 
Bildung hiatustilgender Elemente im Satz: Antr. Tal :y dn, ıy äuı, 
uw Zwla; gleiche Entwicklung unter dem Nebenton wie unter dem 
Hauptton ($$ 2, 50): Je sdwig 2 (sawiö), Vil. kambya 1 pen (kambyö); 
starke Öffnung des Vokals unter dem Akzent: kwd k u 8# (kw) 
„che cosa dici?“. 

Vgl. auch 8843, 140, für weitere Beispiele $ ı61. 


Formenlehre.' 


155. Bestimmter Artikel: 


Masc. sg.: u/ vor Velar, Mediopalatal, Labial: u/ kära, 
ul gabzim, ul Cl, ul gal, ul pdvar, ul 56, ul vin, ul fyim, etc.; 

u vor s, simpura, ,d, Ar: usfe, u strum, u Isürful, u dräi, 
u mar, urds, etc.; 

ausnahmsweise a), aw: al krapd8, al tmin (vor Dental), aw dapi; 

vor Vokal /: / 24, lars$lf, etc.; vgl. $ 69. 

Masc. pl. immer :: ıi rfR, Vargn, etc. 

Fem. sg.: Ja vor Kons.: /a Skantsia, etc.; 

vor Vokal /: /äla, etc. 


Fem. pl. a/, aw unter den gleichen Bedingungen wie «/, u 
im Masc. sg.: al kadröi, aliraf, al ffmin; aw salfr, aw sirfy, aw 
trapısfr, aw rand, etc.; 

vor Vokal y in Antr. Tal Bogn. (vgl. Spoerri $ 127): y urge, 
ydl, yäay, ydän, y ul, etc. 


156. Unbestimmter Artikel: 


Antr. Loc. Schier. Vig. Mont. Vil. zn, ına, Tap. Bogn. un, una 
neben sehr seltenen »» und ün, vor Velar :n, vor Labial :=; im 
Satz, besonders vor starkem Akzent, ist der Vokal häufig apo- 
kopiert. 


157. Zahlwort: 


Antr. iA, ina, Loc. Schier. Vig. Mont. #n, Vil. Tap. Bogn. v£n, 
vn, düy, düy betont, duy fmiR, dy /fmin, triy, Irf, f. rg, Tal Bogn. 
ir6, kwdtar, $fnk, -kw, Vig. Mont. sinkw, ses, -5, s£t, ft, Tal vpt.n$f, 
Tal Bogn. -w, d$s, Tal -$, indas, -$, vündas, ün-, düdas, dfda$, 
Irfdas, Irdda!, kwalßrdas, -I6rdas, kwindas, -$, spdas, sedas, darstt, 
dazdft, dai-, Loc. dız-, dasnöf, daingw, Loc. disng”, vint, vintin, -In, 
-Än, ÄÜR, vintidüy, Irfnta, Iren-, kwardnta, Sinkwdnta, sesdnta, sas-, 
setdnta, sal-, uldnla, vu-, nyvdnla, nud-, Bogn. nurdnta, Sent, duzent, 
du3-, trazent, Irai-, mila. 


ı Wo die Ortsbezeichnung fehlt, gilt die Angabe für Anır. Tal Bogn, 
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ul prim, Tap. Bogn. pröm, u sakünt, u Ifris, un kwärt Subst., 
Vig. Ay dey kwdtar, ul kwint, Vig. ky dey sink®, ul deim, Antr.® 
ul des, Bog. Ay di des, l undjefsjm, Antr.® /indas; von „terzo“ an 
sind alle Ordnungszablen durchaus unvolkstümlich. 

/ ultim di, Tal Bogn. / Öltim di, Loc. auch u darör, r. drir; 
ina dundzfna, du dundze, Vig. Mont. -Söna, -$en; inimar parfy, 
sparfy, Antr.3 pärı, dispar, Bogn. parf, Sparf. 


158. Genuswechsel (vgl. Spoerri & 130) Masc. > Fem.: 
la säl, la mfl, la ffl, la vöntra, la [yüra, la fr, la fragür, la 
maliä, la ligär, kıgära, la Sarvfla, aw Sarvfl, la pybya, Tal Bogn. 
la kanäl, Canäl. Ä 

Neutr. pl. > Fem.: /awstimfnta, Tal la $Sarme£nta, Vig. Mont. 
/ alvamf$nta. 


159. Pluralbildung der Substantive (für die Wirkung von 
auslautendem -I vgl. $8 51 —56) 

a) Masc.: wo die Wirkung von auslautendem -ı auf Vokal 
oder Konsonant ausbleibt, lautet der pl. = sg. Das Fem. verliert 
den Auslautvokal. 

In einzelnen Wortgruppen wird im Tal die Wirkung von aus- 
lautendem -ı analogisch auf das Fem. ausgedehnt: a/ Sydyt, etc. 
$ 5ıd, ydy, etc. $ 5ıb. 

In Tap. und hie und da auch schon im Tal hat nach lom- 
bardischer Art des Fem. den Masc. Artikel :: s kraw, etc. 


b) Die Pluralform ist auf den Singular übertragen in 
Antr. Tal Bogn. /amis, ami$, u dzanamis, nemis, Tal in kavi = pl, 
Antr. Tal Bogn. u füns, i fin$, füns, Tal u] brinsul sg. pl. (Antr. 
sg. brönsul) „ginepro“, Tal drövıs, dröys sg. pl. (Antr.dr$s) „ontanello“, 
Tal Bogn. ın ntspul sg. pl. (Antr. f. pl. ndspul), Tal Bogn. m nis, 
nös sg. pl. (Antr. sg. ns); strauchartige, nicht einzeln vorkommende 
Pflanzen, auch Früchte, sind besonders stark der Tendenz aus- 
gesetzt, im sg. durch den pl. bezeichnet zu werden; vgl. Jud, Aune 
ASNS LXI (1908), 85 über draussa, Salv. Mil. 252 über füns; eine 
alte Pluralform ist wohl auch Antr. /4d#, atdA, Bogn. afdn, dyy tan 
„padre“ (vgl. maldA im folgenden Abschnitt). 


c) Besonderheiten der Pluralbildung: Antr. Tal Bogn. 
y Emil, dman, dmif (sg. um), Tal Bogn. : pör$ (Antr. pfr£ sg. pl.), 
Antr. Loc. Bogn. : fravis, Iravüß „calze senza piedi“ TUBRUCU, 
Antr. Tal @/ matdA, matdn (sg. mdla) „ragazze“.! 


1 Über diese Pluralbildung, die sich in unserem Gebiet nur in a/d und 
lebendig nur in matdi erhalten hat, vgl. Salv. Del Hlur. fem, di ı= decl. 
esposto per -a ed -än in qualche varietd alpina di Lombardia, RIL s.II, 
vol. XXXV (1902), 905—ı9, App. alp. lomb. 283 No. 20, Dial. svizz. 726, Agl. 
XII, 424 n. 3, Gloss. Arb. XVII, 78, Boll. stor. XXIV, 61—62, Bertoni, It. 
dial. 101—2. 
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d) Vermischung zweier morphologischer Typen: Loc. 
iawntsul, ın awni!, Loc. la ründa, aw ründul, Vig. aw rüyt, ina 
ründula, Antr. n avfy, in ävi, i aviy, Loc. ın ävi, korrigiert ın avf, 
i80, Tap. y Zvik oder yavik, in aviga, Bogn. } jnsül, la pyanta 
vPR in süc „sugo (di un albero)*. 


160. Über die Komparation der Adjektive ist nichts Be- 
sonderes zu erwähnen; vor das Adj. wird pis?, püs? gesetzt. nef 
nuvfnt, das ich in Antr. erst auf meine ausdrückliche Frage hin 
erhielt, scheint nicht recht volkstümlich zu sein. 


Pronomina. 


161. Personalpronomina: 

a) betonte: mi, 4, Antr. Tal Zi, /iy, Tap. Iiy, Bogn. 72 
fem. /£yy, Ey, nüy (nuyät), vuydt (vüy), lär (lurät). 

b) unbetonte: ı. Pers. Nom.a, Obl.m, am, 2. Nom. Obl. 4, at, 
3. masc. Nom. u, /, Acc. ul, al, /, u, fem. Nom. Acc. /a, /, Dat. masc. 
fem. #, ag, im Tal g, ag, 4. Nom. a, Obl.», 5. Nom. x, Obl. av, o, 
6. masc. Nom. :, Acc. y, ay, fem.?, Dat. £, ap, Tal g, ag. 

Reflexivum s. 

Beispiele (aus Antr.): 

I. se mi a v ul dös „se io ve lo dessit, a /p bi dan amis 
„’ho avuto da un amico“, häufig wird das unbetonte Pron. weg- 
gelassen: /o vist, etc; a mn a m väc ‘io me ne io mi vado’, 
am kradfva k u m sirulsps, sirulsfva ‘io mi credevo che ello mi 
strozzasse’, da mn jm ff, /d m ul pyazf „dammene un po’, fammi 
il piacere |“. 

2. Hit agEyy „tu (tu) hai“, Zwal a vf! da sli duy kwi „quale 
dei due vuoi?*; a4 yl darf s al veyy „io te lo darö, se lo vuoif, 
at yl vg bo dä t yl ‘io te lo voglio bene dartelo’. 

3. masc. (di) # oA ‘(lui) ello viene’, in der Frageform wird 
das Pron. wiederholt: kwal f 2 sty metal ‘quale & ello questo 
metallo?’ (oder „li“? vgl. Spoerri 8 138); a/ 2 ! alöt „hai letto ?“, 
me Lt vfyy ka fd! a sarf | „come vuoi che faccia a saperlo?“, 
di m ul „dimmelo!“, vor Kons.: ds u s/ä „lascialo stare!“; fem. 
la su ffmna le pist ka na lfyy „la sua moglie (ella) & gravida“ 
(‘pi che non lei’), /a na m pyds fropi nüla ‘ella non mi piace 
proprio niente’; u m rinkrasgva sa la Iruvösjil nüla „mi Tincresceva 
che non la trovassimo*; Dat. m ja mi dä & yl „non posso mica 
darglielo*, «a n 5 ul pes mi dä „io non glielo posso mica dare“, 
u bzffla wardä € ay ünd „bisogna guardargli ‘alle’ unghie““, s ol 
fruds a Aa parlarts bo mi „se lo trovassi, io gliene parlerei bene io“. 

4. ve adrö nijyy, k a sabim bo la vfya „vieni dietro a noi, che 
(noi) sappiamo bene la strada“ ; @ Jawrarisim bp piseyy, s im pagfpsin 
mfg, sin dßsin Pise söyy „noi lavoreremmo di piü, se ci pagassero 
meglio, se ci dessero piü soldi“, & mna, r. den na „datecene |“. 
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5. a vfy k y dulga dnla vfy „io voglio che voi beviate anche 
voi*; a vw salit, a f salit „io vi saluto“, z völin k av ı a vpnda 
„vogliono che io ve li (io) venda“. 

6. masc. lür i A dl as&yy ‘loro elli ne hanno assai’; a y 
venderg dmdA „io li venderd domani*, vfndary „vendili!“, vandix 
„vendetelil“; Dat. „gliene*: d& Aa nila Irfp, Loc. dd n na, Vig. 
Mont. Tap. d4 g na „non dargliene troppo!“ (alle bestie). 

Reflexivum: söıcäs „specchiarsi“, etc.; Antr.'? oRadiA per sC, 
aber Antr.? onidin par lfy „ognuno per se“, Antr..%3 u pönsa ma 
der Ify „pensa soltanto a se“ (vgl. Spoerri $ 133 Schlufs); für 
4. „ci*: a rofdas „a rivederci“, Antr.i»%3 2 2 baflariä „ci bagneremo“, 
dagegen Bogn. awim be bana m id. 


162. Demonstrativa: 


questo: kdst, kösta, Tal Bogn. kwest, pl. Antr. kwist, verstärkt 
kuskwi, kustakwi; proklitisch vorwiegend s/w, sta, Tal Su, Sta, 
pl. st, St; 

quello: Au/, kula, kola neben kwel, kwela, pl. kwi; verstärkt 
kulld, kuld; in Antr. dient zur Verstärkung aufser /4 auch häufig 
anle (IN LOcU!?): kdla fnistr anlf, awris kusla kwi e nüta köl anf 
„vorrei questa, non quella (tela)“. 


163. Possessiva: 

ulmg, f.lamj, pl.imey; uk, latu, itiy, use, lasy, !sty; 
unfst, la nfsta, infst, aw nfst,; ul vest, la vfsta, ı vest, al vpst; 
6.= 3. u se bärba „il loro zio“. 


ı64. Interrogativa: 

chi: Antr. &, Bogn. Ayi, aber schon häufig & in Antr.: & % 
# d 2 £ ‘chi che ello che ello &?’, % kapiris „chi capirebbe ?*. 

„che cosa“: betont Zw: Awf ken uli fä n „che cosa ne 
volete farne ?“. 


ı65. Relativa: 


an isy mia kwe k ayd da fä „non so mica che cosa che ho 
da fare*, dE m kylku m ven „datemi quello che mi viene*, etc. 


166. a) Adverbielle und unbestimmte Pronomina: 


„ne“: un an a mia ‘ello non ne ha mica’, 7 A dA aslyy 
‘elli ne hanno assai’; 

„ci: pils dal dkwa un.anE a mia, uf a ma funidä ‘poszzi 
ello non ne ci ha mica, ello ci ha soltanto fontane’; Z& ist mit = 
zusammengeschmolzen in a # g mia „non c’& mica“; aufgelöst: 
se I fis dkwa, sutfis..., suydfis... „se ci fosse acqua“; im 
Tal g, k: su k füs dkwa, etc. 
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Negation: unbetont: dusi a A an di mi mia mi sit “bugie 
io ne io non dico me mica me su’ „non mento mai“; betont: 
nd, le mi vera ‘no, ello & mica vero’, u m di da nd „voi mi dite 
di no%, aber sa dandgamn a m väc ‘se di no, io me ne io mi 
vado’. 

„altro®: dt, dla, Loc. ät, äta, Tal Bogn. wi, dwia; 

„nessuno“: anisih, antsina, Loc. nesüna; 

qualcheduno: kwaladia, kwatalgin, kwaciA, kwatsact, Tal 
no Tap. Bogn. Zwaydün, Bogn. kwanadön, Mont. Tap. algin, 
alpün; 

ö N anenal oNadin, onidiA, Tal onadin, oRadün, uätn, Antr.! 
CaskadiN. 


b) Konjunktionen und Adverbien; vgl. $845d; „come*: 
me; Mont. Tap. kumpan dul pyümp, Mont. parfr dul pyümp. 

Adverbien der Richtung als Verstärkung des Verbums 
(vgl. Spoerri &$ 138 Schlufs): Jasa fd, Ai fd „uscire*, Arapa fd, Ira 
J6 „svestirsit, Serna fö, meta f6, zluga ff, kambya s f6, tra si 
„vestirsit, artı3d si! „corrugare*, a rampıpa st, fa si „caricare*, 
Bogn. Skwana sü „spremere*, Ira 2, kunid Z & „accoccolarsi“, 
dad $1, p. perf. f. ddla 2 „caduta*, sawia 2 id. sofya 22 unäs, la 
sögla la ven anänts ben „la segale cresce bene“, krıd a dre, vusd 
a dr£ „sgridare*, Tal /ra nsgma, Vig. da g indy ul ff ‘dar loro 
dentro il fieno’, etc.; Ze drf a martlä la Z£etsa „sta martellando 
la falce* ‘& dietro a ...', etc. 


Verbalflexion. ! 


167. Infinitiv: L ru, II. sanv#, 1ILa Antr. savf, Tal Bogn. savf, 
II.b zdnda, venda. Einem alleinstehenden Inf. wird meistens a 
vorgesetzt. 

Konjugationswechsel: Antr. v$, Tal Bogn. vyga, vfga 
„vedere“, Antr. Tal Bogn.vfra „aprire“, Antr. Tal Bogn. /fRa „tenere“; 
in den konjugierten Formen geht es aber nach der IL 


168. Indikativ Praesens: 

ı. Die Endung ist in allen Konjugationen gefallen in Antr. 
Vig., - in Tap.: mi a tröf, trfw, Irßvi; sönt, sent, senti, Inkohativ 
Antr. duyis „bollo“; Antr. döf; vont, vent, vendh. 

2. lautet in allen Konjug. der regelmäfsigen Verben in Antr. 
Vig. = 5. in Tap. af: & # trufyy, truvfy, Irfvat, etc. 

3. Die Endung ist erhalten in der L, gefallen in den übrigen 
Konjug. in Antr. Vig. Tap.: u /rfva; u s{nt, sent, Ink. u buyis im 
Paradigma, aber im Satzzusammenhang düy, düy; Antr. u dff; 
u vßnl, vent. 


! Als Norm gelten Antr.? Vig. Tap. 
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4. in allen Konjug. in Antr. -#2 (Antr.3 hie und da -ıma), in 
Schier. -fma, in der L und Ill.a in Vig. -Zma (ausnahmsweise -4m), 
in Tap. -/m, in der II. und II.b in Vig. -/sma, in Tap. -im: n&y a 
ruf, -vgma, -vem; santiä, -ima, -im, Ink. buyin, ufrin;, sapin, sema, 
sem; vandjA, -Ima, -Im. 

5.1 Das auslautende -ı macht sich in vollem Umfange geltend 
in Antr. Vig. Tap.: 1. -Zyy, -Zy, IL. II. -#y, -f: vuyft u trufyy; santiy; 
Ink. duvfy; savfyy, st „sapete“; vandfy. 

6. in allen Konjug. in Antr. "2, in Vig. Tap. "an: : irövin, 
-van; s$ntin, sentan, buytsin; Antr. dfvin; vöndjä, vindan. 


169. Konjunktiv Praesens?: 

ı. in allen Konjug. -@ in Anır. Vig. Tap.: /rfva; sönla, sen-, 
buyisa; Antr. dfva; vfnda, vfn-. 

2. in allen Konjug. in Antr. Vig. = 5., in Tap. -a: irpviga, 
rufy, Ir$va, etc.; in Tap. ausnahmsweise = 2. Ind. Pr. -af: gdbyat 
„abbia“, seraf „sia*, vagat „vada, kredat. 

3. = ı. in allen Konjug. in Antr. Vig. Tap. 

4. in allen Konjug. in Antr. -/Aa, in Vig. Tap. in der LUll.a 
«ma, in der ll. IIl.b -ima: iruvina, -vfma; santiäc, -Ima, Antr. 
buyiäa; sapina, sapyfma; vandfNa, -ima. 

5. in Antr. L -#a, IL II -/ga, in Vig. immer == Ind. Pr.: 
L-/, U.Il.-f, in Tap. in allen Konjug. -igi: troviga, trufy etc., 
bsfgi „pesiate“, sekigi „secchiate“; sanfiga, santigi, Antr. buyiga; 
sapiga (unsicher), sapyigi; vandiga, -Fgi. 

6. = 6. Ind. Pr. in allen Konjug. in Antr. Vig. Tap. 


ı70. Imperativ: 

2. In der I. ist -a erhalten, in den übrigen Konjug. in der 
Regel gefallen in Antr. Vig. Tap.: mänga (vor enklitischem Pron. 
Vig. /rfw la); s$nt, sönt, aber Tap. senta; (Il.a fehlt); vfnf, aber 
Vig. venda (vgl. Antr. vönd ayy, Tap. vend ay, Loc. Vig. vend ı 
„vendili |“). 

4. In allen Konjug. hat Antr.?2 -öma, Antr.1 -fra; Vig. Tap. 
haben -ma in der 1. llLa, -/n« in der 11. Ill.b: /ruvuma, trufäa, 
fruvema, Antr.*3 Loc. anduma, Antr.!-3 -fAc, Vig. Mont. Tap. Bogn. 
(a)nema; sanlüme, -Ima;, vanduma, -Ima. 

5. = 5. Ind. Pr. in allen Konjug. in Antr. Vig. Tap. 


ı71. Indikativ Imperfekt: 

ı. In Antr. in der I. II. -Sva, U.-#va, in Vig. Tap. L äva, 
II. -Zva, II. va: truöva, truäava;, santiva; s$va, sfva, vandfva, vandfva. 

2. Umlaut in Antr. Vig.: Antr.2 -fva, Antr.i Vig. -#v in allen 
Konjug., in Tap. 1. -ävaf, Ill. -vat, U -fvat; irutva, -tvi, -Avat; 


I Die 5. Person macht in Antr. stets Schwierigkeiten. 
2 Diese Zeitiorm macht meist Schwierigkeiten und wird deshalb oft durch 
die Formen des Ind. Praes. ersetzt. 
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santtva, -tvi, -Fval; stva, stvi, sfval; vandtva, -fvi, -Zvat; daneben 
ausnahmsweise in Antr. -fraf: anfivat „ti annegavi“. 

3. = ı. in allen Korjug. in Antr. Vig. Tap. 

4. In Antr. I. II. -dvwr, UI -win, L Vig. -@van, seltener -vam, 
Tap. -Zvam, ausnahmsweise -ävum, Ill. -ram etc., II -ivam etc.; 
Zruövin, dävan, anfvam, siävam, kunsävum; santivil, tMlvan, küslvum, 
dzivum, 1. -am; s{vin, savfvan, awgfvam „vedevamo*“, awvlivam; 
vandfvin, vandfvan, legevam, kredeum. 

5. In allen Konjug. Antr.*3 -zwaf, Antr.! Vig. -fvi = 2., Tap. 
-zi: trutvaf, -ti; sanlivaf, -ti; stvaf, stvi;, vandivaf, -tvt. 

6. In Antr. I. III. $v2, IL twin, in Vig. Tap. 1. -avan, Ill. -2van, 
DO. -ivan (Antr. Vig. = 4.): trugvin, Vig. mang’ävan; Inivin, taftvan; 
: uvlövjn, avlfvan, uvlevan;, vandgvin, vandfvan. 


ı72. Konjunktiv Imperfekt!: 

ı. In Antr. LII. -6s, IL. -5, in Vig. Tap. L -ds, ID. -ös, II. -ss: 
Iruvds, -väs, etc. (in Vig. hie und da -dsa: P«sa „potessi“). 

2. In allen Konjug. Antr.? -/sa, Antr. Vig. -4s? (im Satz hie und 
da -7s), in Tap. 1. -dsas, UL -&sat, 11. -isat: Antr.? fruvisat, Antr.% 3 
Bogn. -vis, Antr.1 Loc. Vig. Mont. -vs’, Tap. -vasat; Intsat, Inisı, 
teätsal;, stsat, sisi, sis, savtsı, -dsat, vandtisat, -Isı. 

3. = ı. in allen Konjug. in Antr. Vig. Tap. 

4.3? In Antr. 1. Ill. -s:? neben -fsim, -dsum, 1. -1siR etc., I. in 
Vig. -dsan, Tap. -Ssam, Ill. Tap. -dsan und seltener -dsam, Tap. -sam, 
11. Vig. -san, Tap. -tsam: trudsin, -6sim, Mont. -dsan, Tap. -dsam, 
disam, stesam; Inisum, tlanisam; spsim, visim, visum, savesan, glsam 
„avessimo* ; dnusösjm, tnusgsan. 

5. In allen Konjug. Antr.? -/sa/, Antr.1 Vig. Tap. -s? (Antr.! 
Vig. = 2.): truvfisaf, truvisi etc. 

6. = 4. in allen Konjug. in Antr. Vig., in Tap. -an. 


173. Futurum?: 

ı. In Antr. Vig. Tap. 1 -arf, UL -ırg, OL -r£. 

2. In Antr. Tap. I. III. (a)r&v, IL -ır&y, in Vig. -(a)ri, -ırt = 5. 
(Antr.2 verwechselt hie und da mit der 5.: Auyerty, awririyyx, 
korrigiert avrırfyy, antsirfy „nascerete“). 

3. In Antr. Vig. Tap. L 11. -(a)rd, 1. -ıra, 

4. Antr. LIUIL (a)r#2, U. -ırin (Antr.3 -(a)rüma, -iruma), Vig. 
(-a)rema, -iröema (ausnahmsweise -(a)r.m, -irdm), Tap. -(@)rdm, -irem. 

5. In Antr. Vig. Tap. I. IIL -(e)rfy, -art, IL -ıriy, -ırt. 

6. Antr. 1. III. -(a)rdaz, D. -ıran, Vig. Tap. -(a)rdn, -ırdn, 


1 Diese Zeitform macht immer Schwierigkeiten; gewöhnlich wird sie mit 
„potere“ umschrieben. 

3 Wie die lautlichen Schwankungen zeigen, macht diese Endung stets 
gröfste Schwierigkeiten. 

> In Antr. und Vig. wird diese Zeitform meist mit „volere‘“‘ + Inf. um- 
schrieben: a v6y fa „farö‘‘; Anır.! gibt überhaupt keine synthetischen Formen, 
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174. Kondizionalis: 

ı. Antr.»3 1 ID. -(a)ris, II. -ırds, Antr.i Vig. Tap. -(a)res, -ires.! 

2. Antr.%»3 Tap. 1. IIL -(a)risat, U. -irdsaf, Antr.! Vig. -(e)risı, 
-irist. 

3=!l 

4. Antr.3»3 1 -(a)rssum, 1. -ırisum, seltener -arisjm, -artsın 
— Antr.!, Vig. -ardsan, -irösan, seltener -arisam etc., Tap. -ardsam, 
-irdsam und -ardsum etc. 

5. Antr.»3 LIIL -(a)risaf, U. -ırdsaf, Antr.! Vig. Tap. -(a)resı, 
-irdst, 

6. Antr.»3 1, IIL -(a)risın, IL -irtsin, Antr.! -(a)resin, irksın, 
Vig. Tap. -(a)rösan, -irdsan. 


175. Partizipium Praesens (Gerundio): 

Antr.: andönt, a pönt „potendo*, disßnt, ffnt „facendo“, sarfns, 
kuyönt, vand$ni, dnusönt, krasßnt, antsönt „nascendo*, /s$nt „tessendo“, 
unzöni, tanzßnt, vivßnt, scrivßnt, alzfnt „leggendo“, mangönt, tugöni 
(unsicher) „togliendo“, sign! „stando“, bzönt „pesando*, Kdnt „sec- 
cando*, etc.; avrigfnt „aprendo“, d negönt „venendo“, Inigent 
„tenendo*, murigfnt „morendo*, Akusigfnt (unsicher) „cucendo*, 
aber san/fnt, ufrönt. Vgl. Konstruktionen wie /a snenda a Pyanzfni 
„essa se n’& andata piangendo“, z 3kdpin a vivlönt „(le vacche) 
scappano alzando la coda“, fica kasandnt ul fÜl „beim Weben auf 
dem Bandwebstuhl mit dem Schäufelchen gegen das Gewobene 
schlagen, damit es dichter werde“. 


176. Partizipium Perfektum: 

Schwach: 1. -%, pl. -$yy, f. 2, pl. -d: I. samnf, samn£yy, samna, 
samnd, etc.; IL -4, -Ö, f. -üa, -ta (vgl. 8S 25, 26): sanft, sanlüa, 
Tap. santia, ufrt, ufrüa, tant, Vig. tania, Tap. tend, tenüa;, IIL -i, -6, 
f. da: duvt, duvüa, dnust, dnusia „conosciuto“, etc. 

Stark: fd, side, ddl; IE „tolto“, Ef „cotto“, kuyd „colto®, 
Serie, Vig. nie, „venuto*; äünd, sirfne „stretto“, mös „messo“, pers 
„perduto“, müs „munto“; mfrt, aniört „torto“. 


Das Passivum wird in Antr. mit „avere“ gebildet: /e bi 
mando via „& stato congedato“, Ze bäa Cird „e stata curata“, etc. 


177. „avere“. 

avg, Tal avf. Ind.Pr. mi a Sf, fi ta Sfyy, liufd, nüyagabiä, 
zuydt u glyy, lur igdn, Vig. ayp, fy, d, a yfma, u yf korrigiert yl, 
iyan, Tap. a gf, ge’, ugd, a gfm, ugi, igdn; Konj. Pr. a Zabya, 
Babyat, u gabya, a gabiRa, u Fibya, !EdbyjA (Anır.! Biga 2., Babiga 5. 
s £ebyif, 1. £d- 6.), Vig. dbya ı. 3., abi 2., abygma 4., abyf 5... ı ydlyan, 
Tap. gdbya, etc.; Imperativ döj 2., abtyy 5., Vig. dbi, adt, abyima, 


! Es war mir nicht möglich, auch nicht auf der Kontrollreise 1926, die 
Endung -/s von Antr,! (AIS) festzustellen, sondern stets nur -Ss, 
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Tap. abyi, abi, *göm; Ind. Imperf. a Zfva ı. 3., a £fva 2., u glvaf 5., 
a gdvin 4.6. (Antr.! Ffvi2.5.), Vig. gfvaı.3., givi 2.5., gevan 4., 
i yfvan 6. Tap. göva 1. 3., gövat 2., gfvi5., glvam 4., gfvan6.; Konj. 
Imperf. a gps ı. 3., Sisaf2., Plsaf 5., Bösin4.6., Vig. avsı. und 
gfsı.3., avisi2.5., avesamq4., avesandb., Tap. gös, etc.; Fut. a 
garf, a garfyy, u Bard, a Parabin, u Bartyy, igardn, Vig. a yarg, 
avri, aurd, agarima, u gart, igardn, Tap. gawrf, etc.; Kond, a 
garis 1. 3., garisat 2., Farisaf 5. Zarisum 4., garisin 6. (Antr.! a 
wres, awrisi), Vig. avrfy 1, artsı2.5., ugarfs 3., a gavrfma 4., 
zavresan, Tap. a garts ı., gawresaf 2. gawrfs 3., etc.; Part. Perf. 
bi, £. büa, Tap. auch avä. 


178. „essere“. 


st. asum, $yg, £, asabin, ustyy, iin, Vig. söy 2. a sfma4., 
sen korrigiert 76. Tap. s£y 2., sim 4. spn6.; siaı.2.3., stum, 
sibya@ (unsicher), siyıa (Antr.! sabina 4., Isiga 5.), Vig. sapyfma 4., 
sapyf 5., stan6., Tap. stat 2., semaq., sigi 5. stan6.; sibya 2.5. 
sima 4. (Antr.i sibi, si? unsicher), Vig.?, Tap. st 2. 5., sem4.; a yfra, 
Lira, 1fra, a’frum, u yiraf, iyfrin (Antri a sfra, Liri, Pfra, a 
Esfrift, u Istri, i gfrin), Vig. yera ı. 3. dri2., fra®, im Satz sfran 4., 
siri 5. fran, Tap. sera, serat, fra, sfram, sirı, fran; fis, fisat, fis, 
Jisum, fisaf, fisın, Vig. ftsi2.5., Tap. füs, füsi 2.5.; sarf, sarfyy, 
sard, sarfn, sariyy, sardn (im Satzzusammenhang aber s/rg, streyy 2. 5., 
sird, strabin, strdn), Vig. sarf, sari 2. 5., sard, sarfma, saran, Tap. 
sarf, sarfy, sard, sardm, sart, sardn; stris, sirisal, stris, strisum, sirisaf, 
sirtsın (Antr.! stres), Vig. srfs 1. 3., sarisi 2. 5., sardsan 4., srßand, 
Tap. sards, etc.; std, pl. sie, Vig. stdl, stec, Tap. side, staVt. 


179. „andare“. 


andä, Taland. avarc, very, uvd, andfn, andfYy, i van (Antr.! 
andy 2.5.), Vig. avdg, nf, vd, anfm, ung, ivdn, Tap. väk, vfy, 
vd, anem, unfy, ivan;, vägaı. 3. veya, andfna, undfga, väyın, 
Vig. väga ı. 3., nf, anema, unfy, ivagan; Tap. väga ı. 3., vägat, 
anlma, anigi, i väagan; v4, andfYy, andüma, Vig. nfy 5., nfma 4., 
Tap. n$y 5. nem4.; andfvaı.3., andiva 2.5., andövin 4., indßvin 6., 
Vig. a näva ı. 3., nivi oder naätvi 5., anfvam, inävan, Tap. a näva 
1.3, uni 5. etc; andfsı.3., andisat, andisaf, a ndpsjn 4.6., 
Vig. a narfs, natisı, naifs, a nartsam, u narisi, ı naresan (wohl Ver- 
wechslung mit dem Kond.), Tap. ands ı.3., andsam4., untsis.; 
andarf, etc., Vig. anarf, etc., Tap. narf, etc.; a ndaris, etc. (Antr.i 
andrfs), Vig. anarfy, 1.narfs —= 3., narisi, naresam, nartsan, Tap. 
narts; and, f. andä, Vig. Tap. nd£, pl.n££. 


ı80. „dare“. 
da. dat, dft, dd, din, deyy, ddn (Antı.t d$yX 2. 5.), Vig. däk, 
diy, dd, dfma, df, ddn, Tap. — Vig., aber dm 4., dan 6; däga 1.3, 
dea 2.5., dägym, dägin, Vig. däga ı.3., dägan 6., sonst — Ind. 
Beiheft zur Zeitschr. f. rom. Phil. LXXIX. 6 
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Tap. däga, etc., digi 5.; dd, dfyy, r.dec, dimal 'diamo gli’, Vig. da, 
de, dema, Tap. = Vig., dey5.; dfva ı.z3., diva, divaf, dfvin 4.6. 
Vig. däva ı. 3., dtvi 2. 5., dävan 4.6., Tap. däva, etc., divi 5., ds 1. 3., 
disat, disaf, dpsin 4.0., Vig. dds ı., darisi2.5., daäis, r.darfs 3., 
dazesan, daresan 4.6,., Tap. däsı. 3., däsat, disi, desam, desan; darf, 
etc.; darts, etc.; ddd, "ddca, Vig. Tap. dat, data, 


181. „stare“. 

— „dare“. Abweichungen: Ind. Pr. siöyy 2. 5., a siagin 4.; 
Imperat. sid, siöyy, stüma; Ind. Imperf. Vig. ssagtvi 2. 5., s/fran 4., 
stas&van 4. 6.; Konj. Imperf. Vig. sfa2s ı. 3., stazlsı 2. 5, s/san, 
r. stazesan 4. 6 


182. „fare“. 

— „dare®, De Ind. Pr. Vig. /4 ı. 3., fan 6.; 
Kon). Pr. /da ı. 3., /Ega 2. 5., füma 4., fd3jn (Antr. ER etc): 
Ind. Imperf. Vig. Tap Jazeva, Jaztva, etc.; Konj. Imperf. Vig. /azes, 
Tap. /azes, etc. 


183. „dire“. 

di. die, X, dis, diaym, diy, dien (Antr.1 din 4.), Vig. dik, g1 2. 5,, 
dis, gima, idiian, Tap. disi oder dik, dizat, dis, deim, det, disan; 
diga I. 2. 3., dfzym, u diga (unsicher), digjr (im Satzzusammenhang 
digfna, Antr.3 dina 4.), Vig. diga ı. 3., digan 6., sonst = Ind., Tap. 
diga, etc., disum, deigi, digan; dit, di, dıgin korrigiert Asia, Vig. 
di, $i, deima, Tap. dt, dst, deima; diva ı. 2. 3., dtrjn 4.6. divaf 5., 
Vig. defva 1. 3., detvi 2. 5., defvan 4. 6., Tap. dafva, etc., dsivum, 
r. datvam 4., dzivi 5., dstvan 6.; dis, disat, dis oder disds (unsicher), 
disın korrigiert disisin — 6., disisaf (Antr.! asfs ı.), Vig. ges, Eis, 
£tsan, Tap. dses, etc., dztsi 5.; dird, etc., Vig. girf, „Tap. dsird; dirts, 
etc., Vig. gird'y, Tap. deires; die, dia, Vig. Tap. di£. 


184. „venire“, 

ai. vn 1.3, anlyy, dnigiü, unty, vfmun (Antı! a Am 4), 
Vig. ven ı. 3., RR 2. 5., a nima 4 ‚venan 6. Tap. vfis, venat, ven, a 
aim, uns, vinan; vinal. 3. aniga 2. 5., venum4., venin 6., Vig. 
vena 1. 3., Atsı 2., sonst —= Ind., Tap. veAa etc., a Admag., u Ali 5.: 
vfR, ventYy, a Adma (Antr.i Afyy 5., 4. fehlt), Vig. vun, art, ı.nt, a 
Alma, Tap. ver, At, Aim; aAtva ı.2. 3, a AwıR 4.6, untwafs; 
Als, etc.; d Air, etc.; a Airts, etc.; ant, f.and”a, Ala, Vig. All, Aıca, 
pl.m.##, Tap. #2, nüa. 


185. „tenere“. 

Ra, Vig. iena, Tap. Kent. Ken 1. 3, Iniyy 2. 5. a tfrum, Ionin, 
r. nn, Vig. ten ı. 3. taniy 2.5, tan imo, Kran, Tap. ten, teäct, 
ten, IeAlm, teRt, Kran; lea 1. 3., Iniga 2. 5., t£Aım, besser /öum 4., 
1Enin, Vig. Zena ı. 3., /eRt 2. 5., tedtma 4., IeAan6., Tap. /öla, etc., 
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eälma, lenigi, LER, INty, IeRum, Vig. teR, tant, taalma, Tap. — Vig.; 
Intva, etc, Vig. /Atva, Tap. tentva; Inis, etc.; Vig. Zaflts ı. 3., Misi 
2. 5., fatsam 4., laätsan 6., Tap. teris, etc., Inirg, etc., Vig. tefirg, 
Tap. inarg; Mmirts, etc., Vig. #aires, Tap. tinares; Inte, Inica, Vig. 
/aAt, tanta, Tap. tenü, terija. 


186. „volere“. 

awid, Tal awl& vey, vg, völ, a wija, u wliy, ı vglin, Vig. vöy, 
vöy, vf, awl£ma, uwii, uvli, vn, Tap. —= Vig., aber vgl 3., a widm, 
a wii, vglan; veya ı. 2. 3., veyym, u ’liga, veygA (Antr.i vfa), Vig. 
a vy£2., vöya 3., i vöyan) 6., sonst = Ind., Tap. vöya, etc., zuligi 5.; 
a wvlßva, etc., Vig. Tap. u vifva, a wol&va, a wißva, etc.; a wifs, etc. 
(Antr.?2 a wrisa/ 2., aber Antr.i a wiisi, etc.), Vig. vords, u ’rös, etc. 
— Kond., Tap. vurds, a wres (unsicher) = Kond.; Fut. existiert 
nicht in Antr. Vig. Tap.; a wris, etc.; awyi, awvyüa, Vig. vyt, Tap. 
vyrsü, vuyrsüa. 


187. „potere“: 

pe, Vig. sd, Tap. pudd. pers, pe’y. po, pin, Piyy. pen, Vig. pös, 
pöy, pP, pema, ff, Pen, Tap. pfdi, pöy, Pf, podem, Puydi, pfden 
drsa1.3., Pesal, pfdim, pst, pesin (Antr.! dds? unsicher), Vig. Pösa 1.3, 
pisi 2., pfma, pt, pösan, Tap. pösa etc., Pydigi 5.; pfva, pfva, pfvaf, 
pövin, Vig. pfva etc., Tap. pudeva etc.; pps, pisi erc. Antr.! (Antr.? 
konnte diese Zeitform nicht angeben), Vig. dsa etc., Tap. pud/s etc.; 
purf etc., Vig. pofrö etc., ı pudrdn 6., Tap. fotr6 etc., pudrf 5.; 
purts etc., Vig. Tap. pudres etc.; sf (Antr.! 9/4), Tap. dpdf, podia. 


188. „sapere“: 

savg, Tal savd. sp, seyy, sd, sapfl, saviyy, sd (im Satz a sabim 
bö; Antr.! siyg 5.), Vig. Tap. ı. 2. 3. — Antr., sem(e), st, san; 
sdpya 1. 3., sdpyat (unsicher), saßiAa, sapfga (unsicher), sdpyiR, Vig. 
sdpya 1. 3., sapyf, sapyfma, st, sdpyan, Tap. sapya etc., sapydmo, 
sapyigi, sapyan;, s{va etc., Vig. Tap. seva etc.; ss etc., Vig. savds 1. 3., 
savisi 2., sap, TI. savisan 4., saplsi 5., sapesan, r. savdsan, Tap. 
saves etc.; sard korrigiert savrd, sar&yy, savrd, savriä, savrfyy, 
savrdä, Vig. sarf, savri 2. 5., saprd, 1. savrd, savrfma, savrdn, Tap. 
sar6d korrigiert sa®rd; sarss etc. (Antr.! sarfs), Vig. savres 1. 3., stsi, 
r. saprisi 2. 5., sapresan 4. 6., Tap. savrds etc.; sapt, sapüa, Vig. sap, 
savia, Tap. savß, savßbva oder savia. 


ı89. „dovere“ (nur Äntr.2): 

duvd (unsicher). d£f ı. 2. 3., duviA, duviy, dfvin; dfva 1.3. 
dfvac 2., dfvum, duvffa, dfvin; duvdva etc.; duvos etc.; duvrf etc.; 
duuris etc.; duvi, duvüa. 


1900. „vedere“: 
of, Tal vega. vpk, viyy (a # vf t „vedir“), vf, vigin, viy, von 
(Antr.! 2f£ ı., viR4.), Vig.vfk 1. 3., awgi 2.5, awgima 4. vegan 6, 
6* 
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Tap. vek 1. 3., vfgat 2., vegum 4., vegt 5., vigan 6.; voya 1. 3., 
vffo 2., die übrigen Personen werden durch „avere da vedere“ 
umschrieben (Antr.! zYga ı.), Vig. zyga ı. 3., sonst —= Ind., Tap. 
vega etc., vagigi 5.; der Imperat. wird in den stammbetonten 
Formen durch „guardare“ ersetzt: wärda, auch warafyy 5. (wardım 4. 
ist ungebräuchlich), Vig. wärda, wardf. a wgima, Tap. virda, vagi, 
vagima oder vagema; Ind. Imperf. fehlt bei Antr.? (Antr.i a viva ı. 
unsicher), Vig. a w’göva, a w’giun, a wgfvram, a wgfvan, Tap. 
vag&va etc., vagkvi 5.; vis 1. 3., visat, visim, visum, visaf, visih, VIE. 
awges, awgisi, viges, awgima, vigirtsi, r.vgist, vegfsan, Tap.vag£s etc.; 
vird etc., Vig. a w’gird etc., Tap. veger6 etc.; virts etc., Vig. vgires etc., 
Tap. vedr&s, auch vegards; vist. 


ıg1. „leggere“: 

la, Tap. /dga, in Vig. fehlt das vollständige Paradigma. 
ler ı.3., aliy2.5., aläiag., ıleäf, Tap. kei, ldgat, fl, lefim, 
legt, legan; Ita ı.3., a l2iga 2. 5., a l£ima 4., 1229 6., Tap. löga etc., 
legigi 5.; I, aliiYy, aliima, Tap. lfd, legt, legima; a lZöva etc., Tap. 
legEva; a läßs etc., Tap. degis; d ZZard etc., Tap. degerd; a lZarts etc., 
Tap. legeres; alit, alzZüa, Tap. legü, legüa. 


192. „aprire“ (Vig. fehlt): 

vera. ver 1.3., a vriyy 2. 5., a vrin 4., vfria 6., Tap. vfri 
verat, ver, vfrum, vart, veran;, vera ı. 3., a vriga 2. 5., a vErym 4, 
verın 6., Tap. vfra etc., varima 4., varigi 5.; ver, avrf, verum, Tap. 
ver, vart, verima; a vrfva etc., Tap. var&va; avris etc., Tap. verds; 
a vrirg etc., Tap. verirf; a vrirts, Tap. verards etc. verarssi 5.; 
vfrt, vfria. 


193. „togliere“ (nur Antr.%1): 

B. BE, HEyy, If, tuyiä, ty, In (Antri #R 4); Möge 1.3, 
Ba 2. 5., IöFim, Hörum, luptRa 4., tin 6.5 If, Hiyy, 1. IA, lupin 
(Antr.1 zuyly oder 4£y 5., 4. fehlt); va etc.; 4fs etc.; Furf etc; 
Juris etc.; Id, Iöla, pl. Hl. 


194. „cogliere“ (Vig. fehlt): 

a köya, Tap. kfya. köyy ı.3., kuyfy 2.5., kuyin 4., köyin 6. 
Tap. Aöyat 2., köyum 4.; kfya 1. 3., kuyiga 2. 5., kuyida 4. köyın 6. 
Tap. kfya etc., koyema, kuytgi; köyy, kuylyy, kuyüma, Tap. kuytma; 
kuydva etc.; kuyds etc.; kuyerö etc.; kuyarts etc., kuyd, kuyfla, 
pl. m. kuyie, Tap. kyyü, kyyüa. 


195. „crescere“ (nur Antr.?): 
‚krfsa, Tal Arisa. Arös ı. 3., Aresiy 2. 5., krasii 4., hrösiä b.; 
krösa 1. 3., kresiga 2.5., krasifa 4., krfsin 6.; krfs, krasiyy, krasime; 
krasdva etc.; krasfs etc.; kresarg etc.; Arasarls etc.; krast, krasüa. 
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Die meisten endungsbetonten Formen sind gleichlautend mit den- 
jenigen von Äkrasa „tartagliare“. 


ı96. „nascere“ (nur Antr.?): 

ndsa. ngs 1.3., antsiy 2. 5., anlsin 4., nosih 6.; nösa 1. 3., 
nasigu 2., nistga 5., anlsina 4., nosil 6.; anlistva etc.; anlsös etc.; 
anlisırd etc.; anltsiris etc.; antst, anlsüa. 


197. „pesare“ (nur Antr.2): 

bad. ps ı., bdsdyy 2. 5., poza 3., bdsfä q., pfsin 6.; psa 1. 3., 
basiga 2.5., bz6fa 4., pozin 6.; pfsa, dasdyy, bzuma; bdafva etc.; 
baös 1. 3., ddetsat 2. (unsicher), ddstsaf 5., bagsın 4. 6.; dbsard etc.; 
bsarfs etc.; daf, dzä, pl. m. ddsdyy. 


198. „seccare“ (nur Antr.?): 
Std. uscka 3., i sckin 6.;, u Schva, schvm; Jcos, Zeösin;, Scard, 
Jardin; Starts, Slarisın, sök, pl. sie „secco“. 


199. „annegarsi“ (nur Antr.2): 

angd. anfte, angdy 2. 5., nfga 3., angin 4., nöin 6.; 
anffa ı1.3., angfga 2.5, anpuma 4., nfgin 6.; nfga, napeyy, 
anfuma; angfva etc.; anpos etc.; anferg etc.; angaris etc.; 
angd. Neben allen synkopierten Formen kommen auch die nicht 
synkopierten vor: nagöy, anegin etc.; viele Formen sind gleich- 
lautend mit denjenigen von „negare*“. 


Zusammenfassung. 


Die Mundarten des Antronatales in ihrer Eigenart und in ihrer 
Stellung innerhalb der westoberitalienischen und bündnerischen 
Sprachgruppen. ! 


I. Piemontesische Merkmale (vgl. auch III). 


200. a) Alte Züge (die nach dem Galloromanischen hin- 
weisen: 

1. E[ > Antr.p9, Tal Bogn.g (erschlossener Diphthong) /a ssra 
86: das bündnerische und das piemontesische Dipbthongierungs- 
gebiet sind durch ein oberossolanisch-tessinisches g-Gebiet verbunden. 

2. Synkope von vortonigem E (0) mit oder ohne Prosthese 
in Antr. Tal Bogn., la plfna, larsi 83 30, 38, 35: V. Maggia, 
obere Ossola, Ortasee, V. Sesia, etc., gemeinpiemontesisch. 

3. L vor Dental > ww in Antr. Tal Bogn., Ja wa, u] fawsd 
$68: die ganze Ossola (ohne Orn.), Ortasee, V.Sesia, Biellese, 
Canavese, gemeinpiemontesisch. 

4. Verschmelzung der beiden Hiatvokale nach dem Schwund 
von intervokalischem T, D in Antr. Tal Bogn., u/ frfl, Tal Bogn. 
bigür SS ı5ıl, 28a, b: Ossola, gemeinpiemontesisch, 


b) Jüngere Züge (mit meist schwankender Phonetik): 


5. Trübung des E] (Antr.9, Tal Bogn. e ist „integramento‘), 
la tgta 8 7: V. Anzasca, Ortasee, V. Sesia, gemeinpiemontesisch. 

6. Trüäbung des A vor Nasal in Vig. Mont. Vil. Tap., s/ kamp 
8 2a: unteres Antronatal, V. Anzasca, Ortasee, V. Sesia, Novarese 
und zentralpiemontesische Zone. 

7. Infigierungserscheinungen in Vig. Mont. Vil. Tap., : kayp, 
si tüyt, tüyt, i töyk 88 51, 52, 54—56, 105, 110: in vereinzelten Bei- 
spielen vom Tessin, Trasq., unteres Antronatal, V. Anzasca, Ortasee, 
V. Sesia, Biellese, Vercellese bis Mombaruzzo (Astigiano); Kem- 
gebiet ist die V. Sesia. 

8. v in PR,BR > w in Vig. Mont. vil. Tap., awr#l 8$ 80, 81: 
Tessin (Sopraceneri), untere Ossola, Novarese, Piemont. 


? Mit Berücksichtigung von Bognanco; vgl. die genauere Verbreitung 
der einzelnen Züge bei den entsprechenden Paragraphen der Phonetik. 
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9. Auslautendes -v > w in Vig. Mont. Vil. Tap., # /rdw $ 8ı: 
Tessin (Sopraceneri), untere Ossola, Novarese, Piemont. 

10. ul frdsul, u därbul, säbul, etc. $ 48a sind vielleicht Über- 
reste einer piemontesischen Behandlung der sdruccioli; vgl. auch 
$45c. 

ı1. Schwund von auslautendem -A im Hiat mit dem Tonvokal, 
nach Fall von intervokalischem T, D, in Antr. Tal Bogn., /a munß, 
mung $ 44a; die vereinzelten Beispiele am Rand des piemontesischen 
Sprachgebietes: Prem., Trasq., bei Hiat durch Schwund von -L- 
in der V. Sesia, Corio, Ala, Gavi, Sassello, Calizzano, Airole, und 
in der Emilia könnten darauf hinweisen, dafs diese Erscheinung 
früher weiter verbreitet war. 


II. Lombardische Merkmale. 


a) Alte Züge! (als Vertreter einer im Gegensatz zum Pie- 
montesischen konservativeren und z. T. gemein-westoberitalienischen 
Sprachschicht; vgl auch IIL): 


1. -ARE > Z in Antr. Tal Bogn., kantä 8 ıb: V. Verzasca, 
V. Maggia, V. Onsernone, V. Vigezzo, Bognanco, Antronatal, 
V. Anzasca, Ortasee, Canavese, gemeinlombardisch. 

2. -ATU > $ in Antr. Tal Bogn., mangd $ 5a: dieser Zug ist 
im Gemeinlombardischen im Schwinden begriffen. 


Behandlung der Nachtonvokale. 


3. a < auslautendem E, U ist als Stützvokal erhalten, wenn das 
letzte Element der vorhergehenden Konsonantengruppe r ist, in 
Antr. Tal Bogn., u /ävar $ 45a: gemeinlombardisch. 

4. Der Vokal in der Paenultima der auf Konsonant aus- 
gehenden Wörter wird z, ı, «a, der auf Vokal ausgehenden Wörter 
ist synkopiert, in Antr. Tal Bogn., /ängul, lörgin, ul persit, persac, etc. 
8 48, la Söndra etc. 8 49: gemeinlombardisch. 

5. Umlauterscheinungen, in Antr. Tal Bogn., ır£t, i mis, ı sps, 
späös, 88 5ı—56: Tessin, Ossola, V. Sesia; im Gemeinlombardischen 
sind sie im Schwinden begriffen. 

6. ci im Anlaut und nach Konsonant > $, in Antr. Tal 
Bogn., la Sfna S$ 128, 133: unteres Veltlin, Tessin, Ossola, Novarese, 
Nordlombardei. 

7. CLGL,CT>ö£ in Antr. Loc. Schier. Bogn., Ja däf, la gd$a, 
u ldd, S$ 123, 124, 125, 127: gemeinlombardisch, ausgenommen eine 
kleine tessinisch-ossolanisch -valsesianische Zone (vgl. IV, 10). 

8. v in PR,BR > v, in Antr. Loc. Schier. Bogn., avril 88 80, 
81: obere Ossola, V. Sesia, Canavese, Lombardei, Bünden. 

g. Auslautendes -v > /, in Antr. Loc. Schier. Bogn., # fräf 
8 81: obere Ossola, V. Sesia, Canavese, Lombardei, Bünden. 


I Bei der geringen Abweichung des Neulombardischen vom Altlombar- 
dischen ist es meist schwer festzustellen, ob die Formen in unserem Gebiet 
alteinheimisch oder vom modernen Lombardisch beeinflufst sind. 
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b) Moderne Züge (mit schwankender Phonetik): 


ı0. Nasalierung des Vokals vor v+3$ 2, in Tal Bogn., bis- 
weilen auch in Antr., w/ fäs, $$ ıo1a, 103: dieser Zug ist weit 
verbreitet in der Lombardei. 

ıı. Entwicklung eines y an Stelle oder vor dem (etymologischen 
oder epenthetischen) vn + 3,2, in (Schier.) Vig. Mont. Vil. Tap. 
Bogn., u! füv$, mdyS, $$ ı0ıb, 102, 103: unteres Veltlin mit Val 
S. Giacomo, Misox, Tessin, obere Ossola mit Orn. 

ı2. A nach Nasal > d, in Vil. Tap., da Jimäge, lümöga, 8 2b: 
gemeinlombardisch. 


III. Alt-westoberitalienische Merkmale. 


(Erhaltung eines gemein-westoberitalienischen Zustandes, Alt- 
lombardisch und Altpiemontesisch, der im modernen Lombardisch 
untergegangen ist, im modernen Piemontesisch aber noch bestehen 
kann; vgl. auch lla): 

ı. Auslautendes -ı erhalten im Anschlufs an den Tonvokal 
in Antr. Tal Bogn., s» £öy $47: Tessin, Ossola, Ortasee, V. Sesia bis 
Carpignano und südpiemontesisch-ligurische Zone. 

2. Auslautendes -E erhalten als a im Inf. -rrE in Antr. Tal 
Bogn., vfnda, $45b: a in der ganzen Ossola, am Ortasee, im 
Canavese, :,e in der V.Sesia, im Biellese, Vercellese, z. T. im 
Piemont, in Mombaruzzo (Astigiano). 

3. Auslautendes -u erhalten in d6w, avdw, &dw in Antr., zT. 
Tal, 845 n. ı. 

4. Auslautendes -L erhalten, in Antr. Tal Bogn., s/# 8 67: 
Ossola, Ortasee, V. Sesia, Vercellese, Biellese, Canavese, Zentral- 
piemont, auch Süd- und Ostlombardei. 

5. Auslautendes -R erhalten, in Antr. Tal Bogn., w/ mulmfr 
$ 73: Ossola, Ortasee, Canavese, in ein paar provenzalisierenden 
Mundarten Südwestpiemonts, in Bünden, Veltlin, in den berga- 
maskischen und brescianischen, Bergen. 

6. Intervokalisches T, D gefallen, in Antr. Tal Bogn., ia küa 8 134. 

7. Intervokalisches TR > r, vereinzelt in Antr. Tal Bogn. 
u lär $ 137. 

8. Erhaltung des Hiats in Antr. Loc. Schier., u digaßr, 88 ı51lI, 
28a,b: Canzo (Brianza); diese archaische Erscheinung ist vielleicht 
ein Indizium für den späten Schwund von T,D; vgl. $ ı34b. 

9. w > w in Antr. Schier. (Vig. Tap. Bogn.), #/ windul $ 85; 
diese archaische Lautung ist in Oberitalien viel seltener als z. 


IV. Alpinlombardisch-bündnerische Merkmale. 
U-Umlaut (bedingte Diphthongierungen): 
I. -ELLU > /, -RLLA > f, in Antr. Tal Bogn., 52, bfla, $ ı2: 
Bündner Öberland, Mittelbünden, Puschlav, Tessin, Ossola, Ortasee, 
V. Sesia und das Gebiet zwischen Sesia und Agogna. 
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2.0>%4ö, vor A>6 in Antr. Tal Bogn., Zrp, göp, goba, 
$ 24a: Bündner Oberland, Tessin ohne Sottoceneri, Ossola, Ortasee, 
Novarese, V. Sesia, Biellese, Canavese. 

3. U>4Ö, vor A>. in Antr. Sep. Mont. Vil. Tap., Eri, krt, 
krüa, $ 26: Prosito im Tessin, Ossola (ohne Domo, Mal. und Nonio), 
V. Sesia, das Gebiet zwischen Tessin und Dora Baltea. 


Entrundung: 


4. Entrundung von ö >g in Antr. Schier. (Loc.), ul f£e, fek, 
$$ 22, 23, 24d: Misox, Blenio, Leventina, V. Maggia, V. Onsernone, 
V. Vigezzo, Biellese, Canavese. 

5. Entrundung von > : in Antr. Tal (Bogn.), w/ mir, 88 25, 
26: Bündner Oberland, Mal., vortonig in Intragna und in der 
V. Sesia (und vereinzelt wohl auch anderswo). 


Palatalisierungen: 

6. Palatalisierung von c, G in Antr. Bogn., u/ Zdi, in äfar, 
88 ııı—ı22: Bünden, Val S. Giacomo, unteres Veltlin, V. Bedreto, 
V. Verzasca, V. Maggia, V. Onsernone, V. Vigezzo, V. Canobbina, 
Prem., Trasg. 

7. Palatalisierung von auslautendem -n nach palatalen Vokalen 
in Antr. Bogn., u /in, $ 96: Bünden, unteres Veltlin, Tessin ohne 
Sottoceneri, obere Ossola, Arcumeggia, oberste V. Sesia. 

8. s-Verbindungen cs, sc*i, ps, ss >$in Tal Bogn., /a masgla, 
ul p£S, la kdSa, la gräSa, 88 gı, 93: vereinzelt im Bergamaskischen, 
Isolaccia (Bormio), oberer Comersee, Prosito, V. Maggia, obere Ossola, 
V. Anzasca, Ortasee, V. Sesia, in Vico-Canavese. 

9. Intervokalisches und auslautendes c*i> 2% in Tal Bogn., 
lait, $ 129: 2,$ in der V. Pontirone (Blenio), V. Maggia, der oberen 
Ossola, V. Canobbina und in Pettinengo stellt vielleicht einen in- 
direkten Beweis dar für die frühere Erhaltung von anlautendem { 
in diesen Gebieten und somit einen alten Zusammenhang zwischen 
den heute losgerissenen Hauptgebieten Bünden und V. Sesia. 

IO. CL, GL,CT > £,5 in Vig. Mont. Vil. (Tap. Bogn.), da £zw, 
la £da, wu ld, 88 123, 124, 125, 127: V.Sesia, Ortasee, untere 
Ossola (ohne V. Vigezzo), Intragna, Indemini, Mesocco, nur < CT 
im Bündner Oberland, z. T. Mittelbünden, Oberhalbstein, Bergell. 


Artikulationsgewohnheiten: 


ıı. Stimmlose Auslautkonsonanten, in Antr. regelmälsig und 
sehr ausgeprägt, in den obersten Ortschaften des Tales nur be 
einzelt und viel schwächer: x Skfn, al kampdn, | anıum, 85 5ıc,e,f, 
52b, 54b, 96, 97; Ja fdl, ul bir, 88 67, 73, und -yy im Auslaut, 
wX im Auslaut und vor Kons. (meist vor stimmlosem /), ı biy, 
lavfwh, köwl, $ 47, Einleitung 4. sind von sehr starken Reibe- 
und Biasegeräuschen begleitet. 

In ihrer Intensität in Antr. stellen diese Artikulationen die 
Übertreibung der gleichen bündnerischen Gewohnheiten dar und 
sind wohl eine speziell alpine Erscheinung. 
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Auch die vielen Palatalisierungen scheinen auf eine gewohnbeits- 
mälsige palatale Einstellung der Sprechwerkzeuge zu deuten. 


Nur Alpinlombardisch sind die folgenden Züge: 


ı2. Palatalisierung von c, G vor R in Antr. Bogn., a £räva, 
£rfs, 88115, ı22: V.Verzasca, V. Maggia, V. Onsernone, V.Vigezzo, 
obere Ossola. 

13. Auslautendes -n nach velarem Vokal > m in Antr.,, 
magüm, 8 97: V.Verzasca, V. Maggia. 

14. LD> w/ in Antr., z.T. Loc., /a ffwila, 8 1ı36b: Trasq., 
Prem., V. Vigezzo. 


V. Unabhängige Entwicklungen. 


a) in Antrona: 
Analogische Verallgemeinerungen und Vereinheitlichungen: 


ı. Vorberrschen des Vokals 9 im betonten Vokalismus als 
Ergebnis der drei wichtigen Kategorien eE[, E], AvorL + Kons, % 
s$ra, la tfla, la fdwS, $8 6, 7, 5cC. 

2. Vorherrschen des dentalen Reibelautes (an Stelle des 
palatalen) als Ergebnis der intervokalischen C®i, TJ, SJ, Cs, SC, PS, SS 
und von Svor Kons., /a2f, arsum, la $fza, la mas$la, ul pps, la Cdsa, 
la £rdsa, la spina, la krösta, S$ ı29, 6ıb, 62, 92, 93. 

3. Palatalisierung des auslautenden -n auch nach a, u/ fan 
8 06; obwohl diese Analogie auch in der V. Maggia, in Bünden 
und in Zentralladinien vorkommt, ist ihre Durchführung in Antr. 
charakteristisch. 

4. Die Form von palatalisiertem c, G ist in allen Stellungen 
einheitlich €, 5, u/ 4A, ın änta, bigft, la Cräva, ul fit, 88 111 —ı20 
(Erhaltung des Urzustandes oder nachträgliche Verallgemeinerung ? 
Vgl. 8 122). 

Aufserdem: 

5. Nichteintreten der Palatalisierung in der Nähe von o, u 
(auch in Bogn.), : k$R, bigfta, SS 1ıle—120e, 122. 

6. Abneigung gegen hiatustilgende Elemente, u/ digaffr, la küa, 
la brüa, etc., 88 ı5ı1 11, 28a, 113, 134. 

7. Vorliebe für Assimilationen, Ja kfwisa, rimbyä, etc., $ 141. 

8. Vorliebe für Gleitlaute, /a ländva, $ 144 b. 

b) im Tal: 

9. gals Ergebnis von 0 und g vor Nasal, in Vig., u! magfn $ 208. 

10. ? entsprechend Antr. g als Ergebnis von R[, 8 + Nasal+ 
Kons., -ELLU, in Loc. Schier., /a flora, in dint, bil, $ ı3; diese Ent- 
wicklung ist wohl eher spontan als im Zusammenhang mit der gleichen 
Erscheinung in V. Anzasca, z. T. in der Lombardei, Blenio, Bünden. 

ı1. Beginnender Zerfall des gelängten Tonvokals, in Schier. 
Vil. Bogn., u ir6anı, ul martial, etc., $ı52; die Bildung dieses neuen 
Diphthongs ist wohl auch in Mal., Vergeletto, Chironico spontan. 
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Zusammenfassung. 


Die drei Hauptelemente, aus denen die ossolanische Dialekt- 
gruppe und mit ihr der Dialekt des Antronatales aufgebaut ist, sind 
das Piemontesische, das Lombardische und das Alpinlombardisch- 
Bündnerische. Im Verhältnis dieser drei Faktoren zueinander liegt 
die besondere Formel jedes einzelnen Dialekts. Der Vergleich der 
piemontesischen und lombardischen Lautmerkmale zeigt, dafs vier 
sehr alte, allgemein wirkende! und eine grolse Zahl von Wörtern 
umfassende Züge piemontesisch sind, I, ı—4; dazu kommen von 
den altwestoberitalienischen II, 6 u.7 als ebenfalls alte, allgemein 
wirkende und heute für das Piemontesische charakteristische Züge. 
Dagegen können von den lombardischen Merkmalen nur ı, 7, 8,9 
als sehr alt und allgemein wirkend angesehen werden; auch von 
den moderneren Zügen ist eine viel gröfsere Zahl piemontesisch 
als lombardisch (vgl. auch III). So scheint es, dals der Dialekt 
des Antronatales von alters her ein Grenzdialekt zwischen 
Lombardisch und Piemontesisch mit vorwiegend piemon- 
tesischer Grundlage gewesen ist.? 

In dritter Linie scheint die ossolanische Dialektgruppe von 
jeher eng mit dem Rätoromanischen verwandt gewesen zu sein, 
wenn dieses nicht geradezu als älteste Schicht angesprochen 
werden darf. Die auffallend zahlreichen, wichtigen Züge, die heute 
noch, besonders in Antrona, allgemein wirken, machen das originelle 
Gepräge dieses Dialekts aus. 

Aufserdem haben die Mundarten der Ossola, vor allem der 
oberen Ossola mit Antrona,3 konservativen Charakter, indem 
sie archaische Züge jeder einzelnen Dialektgruppe mit Zähigkeit 
aufrecht erhalten. Anderseits ist ein alter piemontesisisch- 
bündnerischer Zusammenhang unterbrochen durch den 
Verlust des Diphthongs von e[, der Affrikata für c*! und eventuell 
eines alten - in der Infinitivendung -ARE. Der Grund dieser Durch- 
brechung einer alten Schicht ist wohl in der geographischen Lage 
des Tales zu suchen, da die von den Ausstrahlungszentren Mailand 
und Novara beherrschte Ebene hier so nahe wie nirgends gegen 
die Landes- und Sprachgrenze vordringt. 


% %* 
* 


Im Antronatal selber treten auf einem sehr kleinen Raum 
verhältnismäfsig grolse Dialektunterschiede auf. Zwei wichtige 
Dialektgrenzen durchziehen das Tal, die die beiden Haupt- 


i Allgemein wirkend nenne ich eine lautliche Erscheinung, die mit fast 
gesetzmäfsiger Regelmäfsigkeit jeden in ihre Kategorie gehörenden Laut ergreift. 

3 Diese Feststellung mülste aber noch durch den Vergleich mit Formen- 
lehre und Wortschatz geprüft werden. Es sollte auch noch untersucht werden, 
ob diese Eigentümlichkeiten einer Grenzmundart nicht auch im relativ wenig 
bekannten Novaresischen auftreten. Für die Geschichte des Antronatales vgl. 
Einleitung 2. 

8 Die untere Ossola ist schon staık lombardisiert. 
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mundarten, Antrona einerseits und Viganella-Montescheno-Villa 
anderseits, trennen; die eine geht oberhalb, die andere unterhalb 
der beiden Grenzmundarten Locasca und Schieranco durch, die 
sich bald in konservativen Zügen noch zu Antrona, bald in moder- 
neren zum untern Tal schlagen. 

Die Mundart des untern Tales ist charakterisiert durch 
das Eindringen modernpiemontesischer (l, 6—9) und 
modernlombardischer (ll, ı1) Züge, die bis unterhalb Locasca- 
Schieranco vorgerückt sind. 

Die Eigentümlichkeit der Mundart von Antrona besteht 
dagegen in der Erhaltung vieler altwestoberitalienischer 
(O, 7—9; IH, 3, 8, [9]) und alpinlombardisch-rätoroma- 
nischer Züge (IV, 6, 7, 12—1ı4), von denen erstere noch Locasca- 
Schieranco, letztere nur mehr Antrona umfassen, ferner in einer 
besonderen sprachlichen Einstellung, die zu analogischer 
Verallgemeinerung gewisser bevorzugter Laute und zu 
sauberer Lautfixierung unter Vermeidung phonetischer 
Schwankungen neigt (V). Dazu kommen, vor allem bei den 
Frauen, die IV, ıı erwähnten ungewöhnlich intensiven Artiku- 
lationen und ein aufserordentlich rasches Sprechtempo mit 
sehr starkem affektischem Akzent, so dafs einerseits ganze 
Silben unterdrückt werden, anderseits der Tonvokal ungemein ge- 
längt wird (vgl. $ ı54).? All dies zeugt von einem selb- 
ständigen und kräftigen Sprachleben, welches Antrona, 
das sich seiner Eigenart bewulst und stolz darauf ist, zur 
urchigsten und altertümlichsten Mundart des Tales macht. 

In neuester Zeit beginnt allerdings das Lombardische, vom 
ossolanischen Ausstrahlungszentrum Domo aus, nicht nur im untern 
Tal, sondern auch in Antrona mächtig einzudringen. Es besteht 
kein Zweifel, dafs in jedenfalls nicht sehr ferner Zeit 
die Mundarten des Antronatales sowie der ganzen Ossola 
in ihren wichtigsten Zügen lombardisiert sein werden. 


ı Von den modernen Zügen hat nur I, 5 Antrona ganz ergrifien; II, ı0 
ist erst eine schwache Tendenz. 

2 Das ganze Tal hat, im Gegensatz zu Tappia und Bognanco, bedeutend 
gelängte Tonvokale. 
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Tosti. 


Parabola del figliuol prodigo. 


Antrona (A.2). 


ul mdt spansaryß. 


11. ina bla in im u Eva duy wetar. 12. El pi pisinladı 
aw se iin: latd, dem la pärt kym tüal e latan la sparli la 
systänisa k u göva in du pärt listes. 13. e pykasfy di püs stu mdl, 
mos anspma lit kös, u snendd anl in pais luntdn Iynidn da bite, 
ma lä an pok tömp la künsimg Hit ul fad se (r.1 ul fat se) in ik e 
urköts (m cpk, urkts e vilsi). 14. e kwäan‘ la bi fini til kös eky 
se Iruß propi in grälsya di dio le nüa ıina £rän karestia ant kul 
pals e se Iruß pröpi ın misfrya da pydnta (use truß im bulfta du 
tt). 15. e Ze ndd dam päjzdn I kul pats ku 1A mandd a paslurä i 
pirl (a pastüra y perl). 16. e kara grätsya a pf s ampyani la vöntra 
(a pßs Skafä la mania) kun aw gän da rügul ku mangfva i pert 
(vb. non al pl.!), ma ntsıfn una afva. 17. ma kwänt 4 se bi 
artnust, La dfe: kwänti servilir ku gd | me tdn (ku Pd in Cd I me 
idn) ki gan pdA fin ki ver e mi kwi a mr =. fam. ı8. a vg 
turnä da | me tan eg YE vp di £: tatd, pardunt m ka yp fal pid kuntr 
u sinür e kuntra vüyy. 19. am meriti mi pi da st ul ves! mdl; 'nt m 
ma al ppst din di vos servilir. 20. e kyn kfst idfa use driso si 
ele tyrnıö da w se läl ke kwänt 4 la vist anky da Iyntaa u la 
must e la bi kumpasyum e u & Ende. ankinira eg la draßöß e 
la basö kun lit ul kör. 21. elmdi ug a di: 95 tald, a yo 
Jde pyd kuynir 4 sinür e küntry vüyy; “n Isu mi fi den da st ul 
yes mdt. 22. ma laldn la Cmand$ ay servilir: fe prost, ande 
1d 1 awstimß$nta pi da valür ky EE untdetreydlasie malft 
Lanfl ant ul dfw* ei kawisfr ant ı pf!y. 23. e and£ and la kasina, 
re SE ul viel fpise Eräs e malsf le fasin in a”vit a hit i parenl e 
amis. 24. perk kos® me mdt ldra mert elerisusiiß, al $va pers 
elod turn Irud. e y am mantsö a manfä e bfva. 25. gn kul 
mentar ul mdi magür 4 s Irufva 6 pa la kampdna a layrä. e kwäni 
u kurnfv a ca la sanli i burdiyy ki fgvin. 26. la vist in servilär 
eu&alamö: ke dyäyl el sus. 27.cu servilür 4 gadi: le 
turn? ule fröl eute tan la Jäe malsä ul v£l pise Bräs perke 4 la 
lürng vö san. 28. andfra | magür 1& ndo m bella en ylöva Nänld 


I 7. = repetiert. 
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nda dvfnt an Ed. Latin le pasp SE e u ld pregß d dnda dvfnt. 
29. ma yl mdi la rispost: jü tanli 6n kaf servis Isenisa mayy 
dizubidi f ına bfla e u na m i may dd nänca in yEl da po | göda 
kun i miy kumbfn. 30. ma kwändleni kos: ves' mät ke la kunsimö 
ul fa! se kun al peZ bagds kug£si sta Idra, 4 yi malsö par liyy 
ul pi bel vil k a yfvin and la kasina. 31. ma lalinyBa di: 
wärda, gl me Car mäl, It te sömpar stad kwi kym mi e til kyl k a 
go milete. 32. ma lera gist da fa fesia e fa imvit perk u te 
frei Lira mert e le risusitö, lera pers e se tyrng truä. 


Viganella. 


ul fiyöl Spansaryüs. | 

ı1. ın im u geva duy fiyöy. 12. e I pi Zvan la die a w sö 
pär: pär, dem kul kum Ifka dla mi pärt. e If la fat f6 I pärt 
kunfva par fn. 13. e da ld a poyg di, döß au mes til kös insem, 
ul föl pi Züran le ndre int im Iyntdn pafs e Id in poyg di la 
Spes tt kös Kl gulardari e jn kös mal fäc. 14. e kwänt kla bi Spfs 
147, kös le nia na gran karesiia ın kül pafs kyn Isfva pl me fä per 
manga. 15. le ndy® da ın um 1 kyl dafs e kul im ula mandg a 
fa 1 paslür di pör!. ı6. e u sres bi kunifnt da manfä aw Fayl kmf 
ky mangäv ı por! e niin y g ma däva. 17. % di$ inirda da ff: 
kwenti servitür ku gd ul me pär in kd ki gan pan fin kin vn 
e mi sun kwi a muri dla fam; 18. mi alysie väg da I me pär 
gg fir: par a y0 fd! Pka kyn y sinür e kym vüy. 19.arn tip 
mi pi dfn da si Camp 1 vös mät, Iref m me fn di vöst servitür. 
20. e 12 mo sielendi daw sö pär. e kwänt 1 fra inky luntän, 
ul par la vist ela bi mizerikördya ela kamind and k mkäntra e 
ugelakf alköle ga jfdt jm baifn. 2ı. ul Jıydl ugadie: „pär, 
a yo fa’! Pkä kyn y sinür e kym vÄy, an tsa mi din da si Cam 
ul vös! fiyöl. 22. el päarudisaysöy servitür: fey prest, tri JE ul 
vistH pi bel e Irg 8% l st, e mali g yent Lanfl int udüey kawisfr 
sıy peV. 23. e mney ul vel pi gräs e matsg le: mängd esd sta 
Iegar. 24. perkwe stu mg föl lgra mört ele risusitß, ] fra pers e 
2 £ma tru®d. ei dn mans siä l£gar. 25. ul fiöl pi vge 1fra m 
kampdina e kwan“ le turnd e l fra prö” a kd, la sanli ki sundvan 
e ki baläavan. 26. e la Camf jn di servitür e ug d *mandd kwa 
kile 27.e kulld y g a die: le turni u tö frfl eu lö fär la 
malsg ul vel Pi gräs parkwg y la vistsan. 28. elenirabyfe 
un ylfeva mi na dvßnt ım kd el pär Lei fd ela kmantsö a 
pregd Il. 29. ma kulli yg a dit a w sö pär: in Ienc dn ke mi a 
fak tt kül k u kmandf e a v 9 mäy dizubidi e y m i may dal ın 
yöl da mangä kyn i mty ami!; 30. ma parkwe kle nt ul vös fiyöl 
kla mangö lila la sy pärt kym al pißis, u yl mals6 par ul oil 
pi grds. 31. ul par ug a die öl, t siey sempar kym mi e it kal 
kayfpletitiö; 32. mal {fra güsta a ‚fd lagria parkw2 kwest 4 
1ö fröl Lira mörl e le turng resusitä, lgra p£rs e 1 gma Iru"$. 
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Dialogo fra due donne di Antronapiana che si 
incontrano per la strada. 


(Composto e detto da P. Ravelli, A.®, trascritto e tradotto da P. Scheuermieier.) 


Maria: dundi mäta, unte d 3a ndä stamatin bun üra? 

Rosa: avdt, df, a sum $ista andä nend anlf a dmpyani u räs t 
purkari fi kug g via usü,sadanfynaspf mi fa pi nguta 
ken usfe kagabin. ge tf, untf d da vd? 

M.: an tsd mi pf mi, a vay vp sa pfs dä nspma ina Swera I 
starmiA pdr st amvfrn, kd na n Aß ankü dvfnt Adnca Ina bdranca. 

R.: /g b6 lists mi, ma a fäc fe kul Eint ke y starmin a yf 
bo p£ anky Ifmp sta brima. ul pisey 1£ avß € dußnt pfna t fgR parkg 
ul mös ® ganfr, kwänt 4 ven la nöf kun dvönt pfwr, Eräf g vdc 
Isänisa ına braniä da dä € anänts, i vpA sirama 2 la kastna. I se 
be mi fall, Ci miga, Ci dbraga, Ci straßlta, un £ da pp sta pi 
dvpn da is, g p£ i far änia kompasyum a vf y pröpi anlf a mprf 
ünlsa par ünlsa. 

M.: Ze bg par Set vfra. md a Hl kös u na s Pf mi arıva. 
ge 1 um, ünta it € l andf? 

R.: 6, /e via k u wäna söyk. le ndf a lawrä per la sößyeld. 
4 bseda s us vf murti. besti an a A abim fl, £ andüra gd kwat 
söl u gvd. rubä ünas po mia, sa da nf u mfliN am parsüm, I al 
se bel £ ul 1E rimärı, ünta t g l andg? 

M.: dal fata! tal sebg. Ig a lälp ky fd Cavdna. u vo 
petsa a ira best g sträSinä bie, mylün g vdi. £ dd danlf, u vol 
ku veda ul pän par nd famita,; le imposibil spedalmfA a sli anät 


Traduzione. M.: Buon giorno, ragazza, dove sei giä andata stamattina 
di buon ora? 

R.: Che vuoi mai, di’, sono giusto andata läA in dentro a riempire la 
gerla di erba minuta tanto che non c’ & il sole, se di nö non si puö piü far 
niente con il secco che abbiamo. E tu, dove vai (dove sei di viaggio)? 

M.: Non lo so, vado vedere se posso mettere insieme una gerla di strame 
per quest’ inverno, ch@ non ne ho ancora in casa neanche una manata. 

R.: E ben lo stesso per me; ma io faccio poi il conto che inquanto 
allo strame ho ancora tempo quest’ autunno. Il piü importante & avere in 
casa un po’ di fieno, perch& il mese di gennaio, quando vien giü la neve, con 
la casa piena di pecore, capre e vacche senza poter dar loro una brancata da 
mangiare, mi romperanno la stalla. Tu sai bene come fanno: chi muggphia, 
chi bela, chi calpesta, non si pud piü stare dentro della porta; e poi fanno 
anche compassione a vcderli proprio li li a morire oncia per oncia. 

M.: E di fatti vero. Ma a tutte le cose non si pud arrivare. E il 
marito, dov’ & andato? 

R.: O & via per guadagnar soldi. E andato a lavorare per la societä. 
E necessario quando si vuol mangiare. Bestie non ne abbiamo piü, e allora 
pure ci vuole qualche soldo. Rubare non si pud, se di nd ci mettono in 
prigione, tu lo sai bene. E il tuo marito, dov’ & andato? 

M.: LA! stupida! Lo sai bene; & all’alpe a lavorare dietro le bestie 
ed il latte.e. E molto appassionato per I’ allevamento e si fatica coi suoi 
becchi, montoni e le sue vacche. E di questo vuole che venga il pane per 
una famiglia; & impossibile, specialmente in queste annate qui; tu lo sai bene, 
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kwis 1 dl sg bg, 1 eg md künsä s lapidbyk, eg nila ma lira f$ angita, 
ma ankig Rargd s ‘ puf me n diäwl kargd t fEe. 

R.: Zg ög vera, tan d bp rzum; md, ky ve I fäl,y emini 
imändif lür. £ la mäta, unta I gl andä? 

M.: avft, df, rdza! an am diSür nütat ky damünj läl t se bg 
t lg propi via da Zakaryiä me kdy dul mos d ulübar. Igdrfd 
riä s si da märiä s. Isla, ky siris u lEmp da lawrä, lg doßnt a 
kysi Camis daw risel g fa pdt g marvoy, parkg la s d fe dd maryä 
per la madona du ruzarı, suna Vdnff (r.sünaängf) pe nie 
nönt. g pf, sta kwdla, kyng mi nky söyl la m yris pröpi tirä m 
mg i pyud$y lavfy! la vö ka vg vir anänts lärla par dä c la 
dla, al mi rgp t spusargs, ul fätsulgt di arıgflj, 1 awsit I pän dv 
$eir, la Zdla da Cdfia, lit kös ansumal kulld, la mj Cära mdta, k ü 
m sıa In! ansß minkf a ke üra myri anla mf, g 24 prima dt 
lyy al sym mi. a fä kwal säkrifilsi a sum bg kuni$nia, ma proöpi 
trä m kan Isia nänca Pi palrüna d in fü, kulld nd, e pe, s ld na 
3 vd pe nüla maria, I la stdga Pf answi. g li, kym dit, arfza? 

R.: 6, Lan e bg rzüum fin anE! md al mälandS im bp fit 
answf! ant argürde d nuüla, kwdnt a yfrum Züvin dnica nüyy? 
presappk abim br fd answi anca nüyy, sat ärgurdfy).l 

M.: na nd, rfza, sta m ndnla di; ina beta a 3 marigvin bo 
pf Isanısa Idnli marvgyy! argfrda Lt ke adfs avf yk na mdla da 
marıä, y s Irdia pröpj I spyantd la td. U tan pruvf mia parkf I 
ay £ ankd piöngt; ma d vg by Pf pruvä. läsa ki vfnm Gränt g ki 
mö$ntsin wäla fg pfna da kola mgdsa, g pf t am ul sarg pe di. 


non c’ & altro che stramazzarsi come i lapidati; e non basta a cavar fuori un 
bel niente, ma si carica ancora di debiti come un diavolo caricato di fuoco. 

R.: E ben vero, hai ragione. Ma che cosa vuoi fare, gli uomini coman- 
dano loro. E la ragazza, dov’ & andata? 

M.: Che vuoi mai, di’, Rosa! Non mi parlare di questo diavolo li; 
sai bene che & proprio pazza d’ amore come quelle del mese d’ ottobre (le 
capre). Sta preparandosi per il matrimonio. Adesso che sarebbe il tempo di 
lavorare, sta in casa a cucire camicie col pizzo e far dei davanti ricamati di 
camicie da uomini e roba inutile, perch& deve sposarsi per la Madonna del 
Rosario se non ci nevica ancora dentro (se non succede ancora qualchecosa 
d’ inaspettato). E poi, taci, ch@ non & ancora abbastanza! Vorrebbe proprio 
spogliarmi nuda nuda come i lastroni nel letto del torrente. Vuole che io le 
apra la cassa per dar fuori la tela, il mio vestito da sposa, la sottana di 
panno verde scuro, la giacca da sposa, tutto insomma! Per quello li, la mia 
cara ragazza, che mi sia leccato! Non so mica ancora quando morird io, € 
pure prıma di lei ci sono io. Di fare qualche sacrifizio sono ben contenta, 
ma proprio spogliarmi che non sia neanche piü padrona d’ un filo, quello no! 
E poi, se non vuole poi sposarsi, che stia poi cosl! E tu, che cosa mi dici, 
Rosa? 

R.: O, tu hai bene ragione fin Ji! Male ragazzacce sono ben tutte cosi! 
Non ti ricordi piü quando eravamo giovani anche noi? Pressappoco abbiamo 
fatto cosi anche noi, se ti ricordi. 

M.: No no, Rosa, non mi dire cosi! Una volta ci sposavamo ben senza 
tanto lusso. Ricordati che adesso avere una ragazza da maritare si tratia 
proprio di rovinare la casa. Tu non lo provi, perch& tu li hai ancora piccoli 
(i bambini); ma tu lo proverai bene. Lascia che vengano grandi e che comincino 
a sbirciare un po’ da quella parte li, e poi tu me lo saprai poi dire. 


.9 


R.: si sit, 1 g bg vfrus ma lg bo pe sompar bi münl € pais, 
le md kan sdrgurdih pi, e dis, un smöya ke nüyk a yfriä pise 
da dri; md sta kwäta, avft! t sg bg kwdnt a malfvih durmi la nosta 
myma g pf a Skapgviä dnol par andä a bald ge Ira si i kawisfr da I 
f£ da lis par t lan gs näa sanli; d m maskaräs g sla via 
magärı Hila la nl ant drgurdg t pi? 

M.: 4 ld, sta kwdia, sta kwdlal ku vl andä lira md koy 
rupdS vec! Hit agf ma dal bäl, parkf ! am pruvf mi nkä! Idm yl 
sarf pe di kwdni pruyvarfy. 

R.: 6, si st, va dd! par sta byta Ig bo sbyk; tänt answi in dia 
bota. ades y bzila ka vag a cd kelg tsi mesdi, ge a yb pe dä 
varfä C ım po d dienä par kwänt 4 vfä u rımäri dä la Zurnä; sa 
da ng um mdäisa darjtira. andüra dA! Isalit ge wärda t da mäl; 
ge kü ve i fäc! dbya palsinisa, Ania kün la byd maldsa! fa til 
kul 1 pfy, g pe, mdta, da d lä usid y twisc. gs la Igs pe da rdsta 
nlf kun pyön u Skusäal! y befüa Pr pansä y til aw roß! andür« 
si Lawris pyänza da kör! basta, a rugla s! 4 befia ka väpa. 

M.: e mi wst, par lampr di dia; mända m via k.d sum stürna! 
sta kwi tan Ifmp md fa nad la kongwia ? fa ngiüta kun al bfric 
pröpi mf la voya, £ andin küntra lamvfrn! ads a yo nko d andä 
dmpyani la Swfra dü siurmin g pf andd a id pusa m muymönt, g 
mangäd n kungt, g Pf a yeris vfya dandd nku If ina kavlgta d Ipnc« 
püs meadi, s u frünla Pf. andüra a rufda ss; almänt sla bela Älgrä 
kwf a 1 dbjm fdla da naskü"s day nest umgS ke i $ dm pe sömpar 
i dfnt an la pfl. 


R.: Si si, & ben vero, ma & poi sempre stato mondo e paese; soltanto 
noi non ci ricordiamo piü e adesso ci pare che noi fossimo state piü dabbene, 
Ma sta zitta, vedi! Tu sai bene quando mettevamo a dormire la nostra mamma : 
e poi scappavamo di notte per andare a ballare e metterci le scarpe fuori 
della porta perch® non avesse niente a sentire, a mascherarsi e star via magari 
tutta la notte! Non ti ricordi piü? 

M.: Lä 1A, sta zitta, sta zittal Che vuoi tirare alla luce queste robacce 
vecchie! Tu fai solo delle frottole, perch® non provi ancora. Me lo saprai 
poi dire quando proverai. 

R.: O, si si, va lä! Per questa volta & ben abbastanza; altrettanto 
un’ altra volta. Adesso devo andare a casa, perch& & tosto mezzogiorno e 
ho poi da preparare un po’ di desinare per quando ritorna il marito dalla 
giornata; altrimenti mi ammazza addirittura. Allora, ti saluto e guardati dal 
male! E che cosa vuoi fare? Abbia pazienza anche colla benedetta ragazza! 
Fa tutto quel che puoi, e poi, ragazza, al di lä stanno i Tedeschi (il resto 
non ci tocca). E se avesse poi a restarti col grembiule pieno! Bisogna 
pensare a tutte le cose!l Allora si avresti da piangere di cuore! Basta, 
arrivederci! Bisogna che io vada. 

M.: Ed anch’io, per l’amor di Dio! Mandami via, ch& sono pazza! 
Stare qui tanto tempo soltanto a far andare la lingua e far niente con la casa 
proprio come la strada (cio& vuota) e andiamo verso l’inverno. Adesso ho 
ancora da andare a riempire la gerla di strame e poi andare a casa a riposarmi 
un momento e mangiare un boccone e poi avrei voglia di andare ancora a 
prendere una piccola „cadola“ piena di legna dopo pranzo, se ci riesco poi. 
Allora arrivederi! (uesta bella chiacchierata almeno |’ abbiamo fatta di 
nascosto dei nostri ominacci che ci hanno poi sempre i denti nella pelle. 
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R.: 6 si fränta, wöyti! ke mi ul mg milfsam 1gpE nka Eis 
mg na pydiyla. asdin« pe ka m forma via, u m läma Isibat: uni 
d ga lürna nJa? fi Iruvä ina kwdia cimär ? 

M.: pybä! par kulld 1 ge bi 2 isies wu mi. lemikan af 
ddl pe Ndnca Skült, di Erätsil a fayc pe kul Ent he Ikyk Iongela 
gms El, arvedas! a rogda s! andiA k abim presal 


R.: O si, certo, olä! E poi il mio marito (di poco valore) & ancora 
geloso come un piattone. Ogni poco che mi fermo in qualche posto, mi 
chiama subito: dove sei di nuovo andata? Hai trovato una qualche commare’? 

M.: Oibö! Per quello il mio & ben uguale. Soltanto io non gli do 
poi neanche ascolto, per fortuna! Faccio poi quel conto che lui lingua ed io 
culo. Arrivederci, arrivederi! Andiamo, ch@ abbiamo fretta, 


Glossario. 


Indice. ! 


acer! A. „accorto“, Isantsa ku s 
na m [is a. d angüla „senza 
che si fosse accorto di niente; 
ı16c. 

afic T., -“ B., da ın a. „dare in 
afftto“, da a fi M. id., fira 
$d in ört a fic VI. „prendere 
a fitto“. 

ägar, vgl. fgar. 

ägar s.m. A.B, ägar L.Vg.M. 
T., pl. gar A., ögar Vg.M. 
„nacero®; 45. 

agrös s.m.pl. A. „specie d’ erba 
di montagna*. 

dy M. „si“. 

dyys.m. A.L.Sch.B., @y Vg.M. 
VLT. „aglio“ ; 64. 

aıtä A., ayulä, yülä B., 3. u ytla 
A. „aiutare“. 

dkwa 8. f. A. Valle B. „acqua, 
pioggia“, a. sdnta, a. banadfla 
„acqua santa“, a. day # A.L., 
a. day öl, öc Vg.VLT.B. „la- 
grime“ ; 87. 

akwaröl s.m. B. „uccello grande il 
cui grido annuncia la pioggia*. 

äkwila 8. f. A.! Valle „aquila“; 
87. 


ala 8. f. A. Valle B., älıa, 4); Sch., 
pl. 24 AZ! L.Sch.,,  AA1B,, 
äy Ai, ay Vg.M.VLT. „ala“, 
B. anche „ala del filatoio“ ; 66. 

albargla s. f. A., amb- L. „albe- 
rella“; 68, ı4ıb. 

albarin s. m. Vg. M. „alberella“; 
68. 


albas f.pl. A., f£wr a. „pecore 
di colore rossastro“. 

albın s.m. A., -b L. Vg. Vl., albygt 
M. „cassone di legno“, A.L. 
„trogolo (della fontana)“, Vg.M. 
VI. „trogolo (del porco); 145. 

alegar A.B., -gar Valle, pl. alt- 
gyar B. „allegro“, Vg. M.Vl. 
T.B. „addio“. 

algin M., -gün T. „qualcheduno*; 
166. 


almänt A. B. „almeno“, 

almen ASL.Vg. M., -mey, VW, 
-m£no T. „almeno“. 

alnit s.m.pl. A. „assicelle laterali 
della zanella“. 

alöl A.1 „si“, voce antiquata. 

alp s. f. A. Valle „alpe“. 

alstva Ss. f. Abi, ars- AS L,, 
ar$- Sch., Ja$- Vg. M.Vl. B, 


i Questi materiali, raccolti in prima linea per servire da base ad una 
fonetica, non pretendono di essere un lessico n& sistematico n& completo. 


Perciö l’elenco delle forme grammaticali spesso & franımentario, 


Le forme 


non sono normalizzate; rappresentano uno stato piuttosto accidentale della 
lingua quale fu raccolta dalla bocca di relativamente poche persone. 

I numeri si riferiscono ai $$ del lavoro precedente. 

Sigle: A.: Antrona (A.l: fonte 1923, A.3®: fonti 1924 e 1926), 
L.: Locasca, Sch.: Schieranco, Vg.: Viganella, M.: Montescheno, VIl.: Villa, 
T.: Tappia, B.: Bognanco, Valle: per l’insieme delle localitä della Vallantrona 


senza Antronapiana, 
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Jaffvya T. „ranno“; 72, gı, 
g1d. 

abwä 8. A.L., -v& A. Sch. M. Vi. 
T., avld B. „lievito“; 30b, 147b. 

alvä s. A.L. „luogo della stalla 
dove stanno le vacche*“, a. a 
karft A. „ciottolato“, a. a pyfl 
A. „lastricato*; 30b, 147b. 

alvamfnta s.f. Vg. M. „lievito*, 
Vg. anche „pasta (del pane)“; 
158. 

alvaür s.m. A. „cavalletto a tre 
piedi per caricare la gerla“; 28. 

alvö pp. A., v/ö B. „levato“; 147b. 

dma 8.f. A., /dma Valle, dmda B,, 
pl. dm, /dm, amt „zia“; 2, 6gc, 
134, 148. 

amär, mär A. Valle, mär V\., pl. 
amer, mfr A. Valle „amaro“; 
140. 

ambalyrdi A. T. „stordito“. 

ambastf A., 3. u mbastis A., -$ 
Valle B. „imbastire“. 

amburna pp. f. A., si dice di un 
bambino che si sveglia con la 
faccia imbrunita. 

ambustä A, a. u IK „erigere la 
travatura del tetto“, 

ambüskawfra s. f. A., a. du Ifd 
„travatura del tetto“; 28b. 

amdztra s. f. A. „misura®; 30b, 
144b. 

amdsirä A., mzurä B., 3. u mdsfra 
A., mzüra B. „misurare“, si dice 
specialmente della misura del 
latte che si fa il giorno di 
S. Giacomo (23. VII) in cui i 
proprietari delle vacche salgono 
all’ alpe per assistere alla mi- 
sura del latte: per ogni litro 
che la vacca dä quel giorno 
il proprietario riceve dieci 
libbre (a 900 gr.) di formaggio 
alla fine della stagione. 

amdsiradür s.m. L., pl. -där Ve. 
„bruco*; 144b. 

dmgn s.m. A. ın a. „un momento“, 
spka n a.! 


amfanaströ pp. A. „(uscio) s0c- 
chiuso*. 

amffrn s.m. A., jm/frn Valle, 
-firn B. „inferno“. 

amflä A. „infilare“, a. la uge. 

amfragös A., -£ulö, imfragö B. 
„raffreddato“. 

amfräskul v. frdsul. 

amfurnä, anf- s.f. A. „infornata 
(di pane)“. 

amfurnd, anf- A. „infornare“. 

amis sm. A.L.T.B., -$ L. Vg. 
M.B., -s Vg.Vl. „amico“; ı5ob. 

amisa s.f. A.T., 2a L.M.B,, 
-za Sch. VI., -Sa Vg. „amica“. 

amlöga s.f. A.2, amnd- A.! „canna 
della gola*“. 

amnä A., 3. mfna „menare*, a. si 
A. „ordire“; 140. 

amnasä A., al besli s amndaSın 6., 
amnd3a kola bfsiya 2.! „guidare 
le bestie colla voce“. 

amngsira 8.f. A.L.Vg.M,, -gstra 


VI, min- T. B. „minestra“ ; 
3ob. 
amnf, best! a. A. „bestiame 


minuto“, na mnta Sch., /. mni- 
wa Vg. /. mnäa Vl., 1. mnüwa 
B. „legna piccole da bruciare* ; 
3ob. 

amnfr s.m. VI.T. „luogo ripido 
(letto di un torrente o canale 
naturale) dove si calano i tron- 
chi d’alberi“; 28, ıs5ıl. 

amnü s. m. pl. B, „vetrici“. 

ampayä A.L.M.T., ım- Vg.V\. 
B. „impagliare“. 

ampawiö pp. A. „inzaccherato®. 

ampaz3ö pp. A.„(spago) impeciato“. 

ampen s.wm. A. „pegno“; 31. 

ampyani A. Valle B., pp. -nt, f. 
"nia A. „riempire“. 

ampilä A. B. „accatastare (le 
legna)“. 

ampds s. A., -p& L, s.m. pH 
Sch. Vg. M. VI, %£°5 Sch., p 
B., 2. f. p% T. „pece ; 31, 152. 

amprastä A., ıim- B. „prestare“. 


amprendilsi s.m. A. „apprendista“. 

amprönda A. „imparare“. 

amputsä A.L. „macerare (la ca- 
napa)“. 

amscä A.B., -Ka A., amsca, 
a"scäA., amskä L. Vg. M. VI, 
2.! mgSca A., meski, miskt, 
miska sÜ L.Vg.T., möc« M. 
T., mfä B., pp. mskä Vg., 
m$cö B. „mischiare“ ; 123c. 

amsf s.m. Vg., ampsf, msj L. 
„suocero®; 144b. 

amsifr s.m. A., awst- A.3, mist- 
ASL.Vg., -se M.VI.T.B. 
„mestiere“ ; 30b. 

amüum s.m. A.M., -gn L.Vg., am 
A., pl.&m A, s. f. /dma N. 
„amo“, 

amvfrn s.m., -vern, anv- A., imv- 
Valle „inverno“; 32b, 99, 100c. 

amversö Pp., v. pünl. 

amvi A.VL, ım- Vg. B. „mal- 
volentieri“, ‘vedere qualche- 
duno’ amvi, ımvi A.\Vg. B. 
„odiare“ ; 134. 

amvigö pp. A. „invecchiato*; 32. 

amzdna 82. f., -dzina T., -daana 
B. „pellicola sotto la buccia 
della castagna“ ; 6ob. 

dn s.m. A.ValleB., pl gr A,., 
dn Valle B. „anno“; 5ıf, 99. 

äna v. dnitra. 

and v. andä. 

anänts A., anäy L., ndy Vg., indy 
M. V\., -4y T., drdn B. „innan- 
zi“; ıoıb, 106. 

änca S.f. A.B., dnka Vg.Vl.T., 
@- Vg8.T., pl.dyk Vg., ank 
T. „anca“; 2. 

änca A., dnka L. T. B., inke Vg. 
M. VL „anche“; 45d. 

anc$yy A., anky- L., -k£yX Sch., 
-köy L., ink- Vg.M.VLT.B,, 
incöv B. „oggi“; 6ob, 1ı7c, 
122. 

antiina s.m. A., selten -ciana 
A., anktiina Sch., inktina \Vg. 
M., -köina VI.T., inkü"nzin, 
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incüzin B. „incudine“; 44b, 
49, 117d, 132, 152. 

aneres A. „curioso®. 

anducis 3., sa., sanduka A. „ubria- 
carsi*; sıÖdd. 

ancuda A., in- L.T., inc- VL, 
incuä \Vg., an- M., induvä B. 
„inchiodare“. 

anda A.L., ana, na T., n& \Vg, 
M.T.B, nä Vl., pp. andd A, 
nde Ng. T., nd£, nat, f. näla, 
ndca VI. „andare“, 3. Ja va 
me na sosa, me na sirla M. 
„cammina presto“; ıb, zb, 
ı12, ı12d,f, ı61b, 166, 169, 
170, 171, 175, 179. andäa da 
syra Zi A. „scendere“, a. da 
syt st A. „salire“, a. dvfnt A., 
a. dve®nt B. „entrare“, a. dr£ 
A. „seguire“, fa a. L. Vg., /a 
mänd 2.| Vg., a fgma m andä 4.! 
L. „seguire“, a. fad a vaca A., 
i vdn a rana 6. B. „andare 
carponi“, a.a /dst A. „andare 
tastoni“, a. pr dkwa A. „at- 
tingere acqua“, 30, a. par Iona, 
a. par lona sgka A. „cercare 
legna (secche)*, a. par nit A., 
pp. nde par nit T. „andare per 
cercare nidi*, 30. 

andärl, fäana. M. „fare indarno 
(qe.)*. 

andıper s».m. A.!, jindigfr, -y£r 
A.2, nıdifr B. „nidiandolo“; 4. 

andrg A., -dr£ VI. T. „indietro“; 


15. 

andüra A. Sch. „allora“; 45d. 

andurmi s A., adurmis A,L. 
Vg.M., adurmia T. „addor- 
mentarsi“. 

andvina A.L.T., -& B., amvınä 
A., indv- Vg. M.Vl., 3. u. ndvina 
A.Valle B.,, pp. amvin$ A. „in- 
dovinare“. 

andvinfl s.m. A. „indovinello“; 
31. 

andvda 8. f., amv-, anv- A., navijda 


Sch. Vg. M.VI., nev- L., nıv- 
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T.B., pl. andvg A. „nipote“; 
18, 100c, ı5ı lb. 

andvf s.ım., amv-, anv- Ä., navül 
Sch. Vg. M.Vl., nev- L., nıw- 
T.B., pl. andvfy A., navit L. 
Sch. M., -vöt Vg. B., nev- VI. 
„nipote“;, ı8, 30b, 54, 144, 
151 IIb. 

andsf! sm. A.L. Sch. M.T. B,, 
angefi\Vg. „capretto nel secondo 
anno“; 12. 

andsela s.f. T., -£ela VI. „ca- 
pretta nel secondo anno“. 

andsigä A., 3. andsiga A., undai- 
ga. „aizzare (un cane)“; 3,112. 

anf! s.m. A., -/ B., a. dal man 


A., a.daspüs B. „anello matri- 


moniale“, pl. anfyy d y urdt 
A. anty d y urc& B. „orecchini“, 

and v. anum. 

andla s.f. A.M.T., -da Vg. 
„agnella“; 104. 

angä A., amgä B., 3.nfga A, 
pp. anff, n£$ A., am&d, nad 
B., nagö L.M., ne- Vg.VL.T. 
„annegarsi*, kye körl d angä 
A. „che caldo!“; 5, 100c, 
171, 199. 

angarbi$ pp. A., f. ingurbia \Vg. 
M., ang- T. „arruffato“. 

angäsa 8.f. A., gäsa Vg.B., pl. 
angds A., gds B. „cruna (del- 
’ ago), occhiello“; 103. 

angawlö pp. A. „indiavolato“; 60. 

angrasä A.L.Vl., -s@ L. Sch. VI, 
-sa\Vg, ingrasa L.T., -5ä 
M., ingrasa B., pp. angras$, 
-sö, ing- A. „ingrassare (un 
vitello), concimare (ij campi)*; 
g91d. 

ängul sm. A.L., an- T. B,, 
ängul Vg.M., ändy- Vg.. anp- 
M.Vl., pl. dng- A.L., äng- Vg,, 
ing- M., T.B. = sg. „angelo“; 
2, 127, 13ıb. 

angärt s.m., ıng- A. „ghiottone*, 
mangd da. „wangiare avida- 
mente“. 


angita A.L. VI. ing- Vg., -gla M. 
„niente“; 30b, 113. — v.nidla. 

angyli A. Sch., ing. A.L., mg- 
Vg.Vl., ing- M., 3. ngutis A. 
„inghiottire“. 

animäy s.m.pl. Valle B., -mäy 
VI. „bestie“. 

änitra s.f. A.M.T., äna L., &- 
VI., pl. du L. Vg., änılrı T. 
„anatra“ ; 2, 45c. 

antw, a.$d \g., formola di sa- 
luto, ‘venite’. 

ankalä s, 3. us ankala, PP. ay- 
kal$ A. „osare“, i is ankalardil 
mia a Ai A. „nON Oseranno ve- 
nire“. 

ankani$ pp. pl. -Hyy A. „in- 
cantato“, rasid nkanid A. 
„meravigliarsi“. 

ankawsinä, pp. pl. mdawsinfy A. 
„intonacare“. 

ankawzä A. „accusare“. 

ankf A., ankü Valle B. „ancora‘; 
44c, 73b. 

anle, all£ A., rinforzamento del 
dimostrativo: kw Caväk anle, 
awris kusta kwi e nuüla köla 
nl£ „vorrei questa qui e non 
quella la*; a/ pyänt ;A anlt 
par spuntä la [ya „gli alberi 
cominciano a sbocciare“, /7 
JlellE par pyöva „sta per pio- 
vere” ; 162. 

ansäva v. säva. 

anst v. ınsidi. 

ansts s.m.pl., is A. „crepature 
sotto le dita dei piedi“. 

ansAä, 3.u nsöla A. „insegnare“ 
(piü comune musträ). 

answi, ın)J- A., a3 A.Vg.T., ı5- 
Valle, &w/ VI, m B. „cosi“; 
101, 144 b. 

answirö pp. A. „uno che & duro 
di cervello“ (= che porta la 
swera). 

änt, büna sfrya byn a.\g., antico 
saluto, „buona sera, buon ri- 
poso*. 


anlamndä A.Vg.VI.T.B., »n- M. 


„intaccare (una salsiccia)“, A. 
anche „incignare (una botte)“ ; 
31. 

unfina 8. f., pl. -t A. „imposte“ ; 
27b. 

antertpp., /Ert A., fört, 1. stört B., 
f. antörta A., f.pl. stört L.VI.T., 
intört M. „torto“; 176. 

anliisimpdijk s.m. A. „marito“. 

anlönda A., -Hnda L.\g., in- Vg. 
„intendere, capire“, Vg. anche 
„udire“, da ydlada. A. „spie- 
gare“ “dargliela da intendere’. 

antör5a B. „torcere“. 

antrasndä 3.f. A. „traccia (della 
lepre, della volpe)*“. 

anir£c A. intr&e A.B, an- B, 
-trfk Sch., entrfk M.VLT., f. 
enir{ga A., pl. anirik Sch., ın- 
M. „intero“, A. anche „stu- 
pido“; 9, 53, 147. 

anisin A., -Isün B., nsin Vg., ne- 
sin Vi. f.antsina A., nesüna L. 
„nessuno“, d antsina pärt A. 


„in nessun luogo“; ı434b, 
166. 

antürbuli A. „intorbidire (l’ ac- 
qua)“. 


anuyä s A. ValleB., nuya s A. 
„annoiarsi“. 

anüum 3s.m. A., -ün VI. T.B., and 
M. pl.anän A. -üy Vg.T.B,, 
anfy M., dim. anungt L. Vg.Vl., 
pl. -nit L. „agnello“; 97. 

öpis s.m. A. Valle B., pl. öis A. 
Vg.M. L.VLT.B. = gg. „la- 
pis“; 77, 149. 

apulfn S.m., pl. apulüuy Vg. „ra- 
marro“. — v. lapa. 

ar- v. anche r-. 

ardn s.m. A.Vg.M.Vi.B., rän 
A.L. Sch. VI.T.B., pl.rgr A., 
r£n L. Sch. Vl., argn Vg.M.B. 
„ragno“. 

eranän s.m.pl., ranün A., ruäyy 
L., - Vg.M.VL.B, -mT. 
„reni“; 105, 143. 
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arbis s.m.pl. A. „orloa giorno“; 
83. 

arbucä, a. i mir A. „intonacare i 
muri“. 

ärbul s.m., pl. fröul A. Valle B., 
„castagno“, arbul dric T. 
„giuoco che fanno i ragazzi 
tenendosi ritti sul capo con 
le gambe in aria“; 48, 75. 

ärca s.f. A. „cassone“; IIYQ. 

arlra s.f. A.B. „lettiera“; 72. 

arcüm s.m., -Süm A., -Sfn V8. 
-Cin B. „arco in cima alla culla 
sopra il quale si mette il velo®. 

ardılds.f. A.B. „ereditä“. 

aröni s.m.pl. A. „le reni“; &c. 

arfs s.m.pl., sg. -XB. „bambino“. 

artsla v. reika. 

arts. A.M., pl. !Va- „rete da 
pescare“ (poco usato in A.); 6c. 
— v.räl. 

artza s.f. B. „bambina“. 

arfandarßla s.f. A. „sega lunga, 
verticale“; 30b. 

arffnda A. „segare verticalmente 
con la sega lunga*. 
Argaya nön! al mänit A. „rim- 
boccare le maniche“; 8b. 
argawlä A., -gawdä Vg. M.V\.T., 
arg- B. „riscaldare“; ı 21, 136b. 

argfnts.m. A.L. VI.T.B., arg- 
Vg.M., argy- Vg. „argento“; 
8c, 127. 

argfya A.L.M.B., 3.argfy A,, 
u rgfyy A. M. „raccogliere*, 
A.L.M. „ricondurre il bestiame 
alla stalla“, anche „far tornare 
le vacche“; ı21. 

argurdä s A., alg- B, ı.am 
argürd bd A. „ricordarsi“ ; 121. 

arya s.f. Vg. M. Vl. T. „aiata, 
quantitä di covoni di grano 
non battuto che cape la sof- 
fitta“, T. „quantitä di grano 
che si batte in una volta“. 

aryals.m. A., rıiäl B., pl arıy$yy 
A. „ruscello, torrente, letto 
del torrente*; 143. 
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ari$ s.m., ri$ A. ValleB. „riccio; 
riccio di castagna“, A. anche 
„occhio di pernice“, arif pur- 
kin M. VL, (a)riS pürktn \g. 
T. „rficcio“; 130, 143, 146b. 

arıöfra s.f. Sch. B., -Sfra Vg. 
„mucchio di castagne abbac- 
chiate col riccio“. 

arils s.m. A. „ricciolo“, riis M. 
Vl. „trucioli“; 143, ı46b. 

arıtsy m. pl. A., rils T. „ric- 
ciuto®. 

aryum sm. A, vn T., dar-L. 
Sch. M., -yfn Vg., liryin B., 
pl.aryän A., -yüy VL, ur- T., 
lar- Vg.M., -&yy L.Sch., 4- 
ryäy B. „mirtillo“; 20, 137. 

arkawisä A., kawtsä Vg., argardsä 
T. „rammontare la terra intorno 
alle piante delle patate“; ı30b. 

arkim s.m. A. „sottana molto 
usata, sbiadita e rappezzata“. 

arlanc$ pp. A. „inondato“; 
117e. 

arl&ri s.m. A. „minchione“. 

arl& sm. A.B., -/f£ Vg.M. Vl. 
T., url& A. „orologio*; 38b, 
127, 133. 

arlugät s.m. A.B, ur- A. „oro- 
logiaio“; 133. 

ärma s.f. A. L. Vg. M. „noc- 
ciolo e seme delle frutta“; 
106. 

armändula s.f. A.M. VI. T., -än- 
Vg., „mandorla”; 48, 144b. 

armäri s.m. A. „armadio“; 4. 

armgla s.f. A. „ansa del secchio*; 
12, 142. 

armtla s.f., a. dul kuri$l A. „lama 
del coltello*; 72. 

arminäa s.f. M. „pietra del foco- 
lare“. — v. ramnal. 

armyndi5 s.m.pl. M. 
di pietre“. 

ariüfr s.m. A. = arffra. 

arffra s.f. A., a. dala Ifüa AM. 
„cantuccio per le legna nella 
cucina o fuori, legnaia“; 72. 


„mucchio 


arnfra s.f. A.L., pl.arin 'A. 
„reni*, avf yd la. A. „avere 
dolori nelle reni“. 

arnds s.m.pl. A. „arnesi“. 

arniikula v. nespul. 

aräusi pp. A. „riconosciuto“. 

arparä s A.T., rip VLT. „ri- 
pararsi (dal vento, dalla 
pioggia)“; 30b. 

arpunt, pp. -nt, f. nüa A. „af- 
fidare una vacca al governo 
di qd. durante I’ inverno“. 

arsalöt v. Isarldta. 

arsalvß s. m. A. 
comune“; 68. 

arsanä A. „castrare (i porci)“; 
30b. 

arsiga 8. f., -sidya, 1a. dul bir Li 
A. „feccia del burro cotto“. 

arsigä f. T. „secco“. 

arsif, turnä a. A. „disfare, sdru- 
cire (una cucitura)“. 

ars$la s.f. L.Vg., pl.-söy L. Vg. 
T. „piccola formica rossa“. 

arsölf s.m., arg- eccezionalmente 
arscwfl, -sp/l, -sg"] A., arsä, r. 
arssä L. „rugiada“; 7. — v. 
ruzä. 

arsgra A., arsfrya Vg.M. VI. T. 
yersera B. „ieri sera“. 

arli$ s.m.pl. A. „malerba (nella 
canapa)“. 

artı$a A. „corrugare (la fronte)“, 
pp. rtisö A, £ -3ä L. Vg. VL 
B., asi A., pl.artf&y A.B. 
„arruffato“; 38b. 

arimänt, ala.ı. A. „ti racco- 
mando (di fare qc.)“. 

arträ A. „nitirare“, Vg. „far tor- 
nare (le vacche)*“. 

artrdea s.f. Vg. M. Vi. „propag- 
gine di vite“; 125. 

arundiA s.m. A. nome di una 
vacca. | 

arußR s.f.pl. A., aruvdy VL. sg. 
arußna A., arvfna, T. arufna 
VI. „i lavori di stalla“, A. 
anche „faccende di casa“. 


„pascolo del 


arugda s A.L, arvfpdas A, a 
arufgas T., „addio“. 

arvfyana 8. f., -vööna T. „Phleum, 
erba*. 

arvina 3.f. A. Vg. M.T., -ina B,, 
pl. sarviA A.B. „frana*, A. 
M.B. anche „scoscendimento“. 

arvinä pp. f. A. „rovinato“. 

arvörya s.f. Vg. „terreno non 
coltivato, dove pur si fa fieno 
qualche volta“. 

arıdia A., v3... B. „far toı- 
nare le vacche, volgere“; 102. 

arsai, fa rzat, pp. arzai A. „im- 
paurire“. 

arzantä A., ari- Vg. M. VI. B,, 


rıs- T., 3. riZfnta T., „sciac- 
quare“; 30b. 
arz$yy pp. pl. A. „preparato“, 


sirisum a. d ända via A. „sa- 
remmo pronti per andar via“, 
f.sg. Je rZä da maryäs A. „e 
una ragazza da marito“. 
ardzenä,a.ladre la Zfnt B. „aizzar- 
lo (il cane) addosso alla gente*“. 


arsis.m. A.L.T., -3/ Sch. Vg. 
M. B, -si VI. B, rsi A2 
„guaime“; 30b. 

arznd, ul mal da. A. „diarrea“ 
(ricinato’?). 

arsum s.f. A. „ars L. T., -i1 
M. VL, -gn Vg., riüy B. 
„ragione*; 6ıb. 

arZünia A. „raggiungere*, a. la 
matsira „rimettere del siero 


nuovo per riempire il reci- 
piente dove si conserva il siero 
inacidito“. 

ds sm. A.T.B.,, üs Valle, pl. 
(X Vg.M., glialtri — sg. „asse“, 
u söl d d$ Vg. „pavimento di 
legno“; 91d. | 

dsa s.f. Valle B. „matassa“, in 
A. „piccola matassa che si 
compera“. 

astyy A., lebostyy „abbastanza“, 
{ko pük astyy söyy A. „ecco 
qualche soldo“; 47, 151 lIb. 
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asensyum s.f. A. M., -syon Ve. 
-syin T., asan- B., asen- L., 
-Syon Ve. -Syin VL, „Ascen- 
sione” ; Fa 

asic s.pl. A. „pascoli non con- 
cimati intorno alla casa“. 

aspa 8&.f. A., d$- Sch. Vg.M.B,, 
ds- L.VI.T. „aspo“; g93b. 

astäs. A.L.B., as- Vg. M. VI, 
ı3- T. „estate“; 134. 

aldR s.m., fdR A., tdn, a- B., pl. 
alfa A. „padre“, in A. anche 
„colonna verticale del telaio 
per i nastri che porta il bastone 
con i licci“, /dR e mima A. 
„genitori*, afan ve B. „nonno“; 
96, 159b; v. /ald. 

atsdäl s.m. A.L. Sch. Vg. M., ar- 
tsäl VI.T.B. „acciaio“, T.anche 
„sala“; 27, ı30b. 

alsariAs.m. A., acarfn L. „accia- 
rino®; 130b. 

awäl, wäl, f.wäla A. „uguale“; 
87. 

awdn A. ValleB, av- M.T.B. 
„uguanno“; 38c, 113. 

awydis s.m. A., gwädts Valle B., 
pl. awydis A., gwets Valle B. 
„padrino“; 38b, 5ı. 

awydisa s.f. A, gwdisa Valle B. 
„madrina“, A. anche „parti 
pudende della donna“. 

awla v. vulä. 

awldn A., wlan Vg.Vl., f. awläna 
A. gläna Vg. VL, pl. awifn A. 
„logorato“; 30b. 

awifr s.m. pl. A. Sch. Vg., sg. 


awlera Vg. „genziana gialla“ 
(Sch. incerto); 30b, 137- 

awilela s.f., pl. awld Vg. „far- 
falla“. 

awlis.m. A.L, Vg., av-L., veli 
M., -Zä Vı. T. B. „velluto“; 
3ob. 79. 

awliva, r.av- A.; 

awig, aw”ld A., awis T. avyf 
Sch. Vg. VI, awoyf M., zul? 


L. B., pp. auwyi A, wi A., 
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auyt, awvyi Sch., vyi, vf A.L. 
Sch Ve. M. VL, a vyü B., 
ursiL., vur- Vl.,-sAT.,f. awoyda 
A,, awika A.l, vursia Vl. „vo- 
lere“; 6, 7, 25, 38b, 64, 66, 72, 
77, 79, ı61b, 162, 171, 186. 

awntsul, awni! v. nisula. 

awg, f.awä, sds awf, pröya awä 
A. „specie di pietra molle che 
sembra unta a chi la tocchi e 
che serve a coprire i tetti“ ; 87. 

awpwh s.m., awfh’, awff, avph! 
A., avew* L., pl. awiwi A. „a- 
bete bianco, rosso“; 6b, 45 
n. 1, 79b, ı5ı Ib. 

awrübi sm. A.M.B, -rdbi L. 
Vg. VI. „succhiello grande“. 

awsiga s.f. Vg. M. v1. T., aws-, 
r. alfiga B., vesiga A. „ve- 
scica“; 30b, 79, 14ı1b, 147b. 

assts.m. A., aost L., -st Vg.B., 
avpst M., -st VL T. "agosto®: 
19, 113, ı5ıU, II. 

awstis.m. A. Sch, vesti Vg. Vl. 
T., v18- VI. „vestito (da donne)*“, 
spec. „la sottana”; 30b. 

awstimfnia s.f. A, -m$nta Sch., A. 
„vestito (da womini)*, Sch. 
„vestiti in genere“; 8b, 158. 

awstis A.L.Vg., vesti M.T.B,, 
pp. awsti A. Vg., usti A. L. 
zesti T, vi3- M.Vl., f. ustüa 
A. -fa L., awst- Vg., vest- T. 
B., vı$/- M. „vestirsi*; 79. 

dwt v. Hi. 

awlär s.m. A. B, pl. awiör A. 
B. „altare“. 

awifr s. m. Vg. M. VI. T. B,, 
awiir Sch. „altrieri“; 13. 

awisa A., awisa süB., 2.! 
A., aw- B. „alzare“. 

awistia s.f. Vg. B. „basta (a un 
vestito)“. 

awwfnt s.m. A., ingw- Vg., -£nt 
A.B. „unguento*; 8c, 38c. 

awzsiA s.m., a’vz- A., aw2- B,, 
-fn L. Vg., awv3-, avi- Sch,, 
vi2- M. Vl, we- T., pl. awzii 
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gwisa 


A. awvi- B, vis- VI.T. „vi- 
cino*; 35b, 79. 

awsfna s.f. A.L., aw2- Vg., viä- 
M. aw’Zina B., vi2- T., vis 
VI.B., awsfna (4 A., vilina 
da kä T. „vicina“; 79. 

aväar A. L.VI.T.B., f.vdra B., 
pl. avdr Vg.M., vfr B. „avaro“, 
a.me m pyfi A., letanta.ku 
Skwarfaris im pye par Iira 
$i la pil, » Skürgaris im pyrl 
pa n vönda la pfl A. 

avydbis. B., f.pl.vidbi Vg.M. sg. 
vidbya Vg., Vg.B. „vitalba“, 
M. „luppolo“; 143. 

avfy s., avia, avia A., ävi A.L,, 
corretto avi L., aviga Vg.M. 
T., -#ga B., sg. = pl. VL, pl. 
aviy A., dv L, avik Vg. M.V\. 
T.B, anche Zrik T., avfc B. 
„ape* (in A. L. B. special- 
mente le forme del singolare 
sono incerte); 159d. 

avyd s.m. A, vidE A.B, pl. 
avyge A. „viaggio“; 114C, 143. 

avig£ra s.f. Vg. M. T. „apiario*. 

avfts. A.L. Vg.M. Vl., vida T. 
B., pl.ravft A.L. Vg.M, vi 
T.B. „vite“; 135, 143. 

avö, vo A., avf \g.T., pp» 
bi A. L. Sch, vg. Bü, ah T " 
f. büa A. „avere“, le büa Cird 
A. „e stata curata“, awinle 
bi tanta bil Sch. „uguanno & 
stato tanto bello“, a $o & Ja üs 
A, agp &lavß$ Valle „ho la 
voce rauca"; 6, 122, 146, 
ı61b, 169, 172, 177. 

anßna 8.f. A., -fna Sch.M., -£na 
L.Vg.T., -/na VI.B. „avena“; 
8. 


avrigas.f. A,, arviga L.Sch. Vg,, 
8. m. arvfgan M. pl. aurf£ A, 
avrfak, r. avrik Sch, arvigan 
M. „verruca“; 112, 152. 

avrf! sm. A. L. B., awr- Vg. 
M.T., awvr- VI. „aprile“ ; 16, 
80. 


a pl. A, va. A., aw rütk 
T., di rüst, r.rüsc B, 29? lar- 
vi$c Vg. Vi. „rosolia“, A. anche 
„scarlattina”,; 147. 
dza 8.f. A., s.m. azpn Vg., pl. as 
A., aziy Vg. „anello di ferro 
in cui si mette il chiavistello“; 
103. 
azfrba, zfrbaf. A. Vg., pl.m. 
Zirb Vg. „agro“ (mela); 146. 
äs}9 s.m. A.B., -an Valle, pl. 


279 A.B, -an Vg. M.Vl., £- 
Sch, L. T. = sg. „asino"; 
48c, 8. 

äzna s.f. L.LM.VI.B., azına T. 
„asina“, 


aznel s.m. L. Vg. M.T., pl. az- 
nöy Vg.M., a!- T.B. „acino 
(d’uva)“; 129. 

asp s.m. A., af L.T., ai Sch. 
Vg. M. B., age VL. „aceto“; 
129. 


babi s.m. T. B. „grugno (del 
porco), muso (del cane), lab- 
bro“, B. „faccia“ (parola gros- 
solana). 

babyutä A.Vg., 1. babyyt A., -gl 
Vg. „tremare (dal freddo)“; 
138. 

babo s., la b., lo bob A. (o Zab-, 
l ob-?) „spauracchio“. 

bacdAn 8.m., -kdR, pLbakön A. 
„indigeno“, nome che si da 
agli Antronesi fuori del loro 
paese. 

batar£l! s.m. B. „vetta del co- 
reggiato“; ıı6b. 

bacök s.m., pl.-3ök T. „pina del- 
r abete“; 83. 

badadm s.m. B. „spazzatura“. — 
v. vazdm. 

bBäfs.m., pl.dff A. „bava“, Jas 
andd y bff A. „sbavare“; 51. 

bäga 8. 4 pl.daC A. „otre“ (pelle 

- di capra), anticamente si con- 
servava il vino in una pelle 
di capra; di un ubriacone si 
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dice /&nkö es ka n ampyant 
na b. A.; 112. 

bagä A.Sch. T., -24 Vg.M. Vl,, 
sbagä A., 3. bdga A. Sch. T., 
-a, -dya Vg. M. Vl. „sbadi- 
gliare“; ı23b. 

bagd$ s.m., pl. -2/$ T. „spaurac- 
chio“. 

bafdsa s.f. A., -kasa Vg. „donna 
di cattivi costumi, puttana“; 
112. 

bage$ s.m.pl., -ge$ A, -ge3 Vg. 
M.V1T. A. „mobili“, Valle 
„utensili“ (la parola avra un 
significato pit vasto, non de- 
finito); I14c, 127. 

baya, 3. bäya VI.T.B., VI.T. „ab- 
baiare“, B. „gridare“. 

bay&!s.m. Vg.M.VL, -3 T.B, 
bail, pl. bay&yy L.Sch. „vanga“ 
(! arnese non esiste in A.), 
dim. dalıgt Sch. Vg., baylet V\.; 
134b, 151 DJ, Il. 

bays, ina db. A. nome di una 
vacca. 

bayta s.f. T., „stalletta per capre 
e pecore“. 

baytin s.m., ul db. du lddE A. „can- 
tina per il latte, casetta di- 
staccata o annessa alla cascina 
di montagna, sotto cui corre 
un ruscello"; 27b. — v. il- 
lustr. It. dial. I, 280. 

baygn s. m. B. „chiacchierone“. 

bayüna s.f. B. „Chiacchierona“, 

bakargla s. f., pl. -&y Vg. „pina 
del larice, dell’ abete“; 83. 

bakes.m. A., dek£ L. VR. M.T., 
beke VI. T,, pl. dak£y A. „ma- 
cellaio"; 47, ıı6c, ı5ı Ib. 

bakfta 8. f. A., -Atta Vg.M.Vl. 
T. „bacchetta“. 

bakin s.m. A., dekin M. VI.T. 


„becchino“; ı16d. 
bäkul s.m. M. „vetta del coreg- 
giato“. 


bals.m. A. Valle B. „danza“. 
bala s.f. A. B., pl. dal A. „palla“, 
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B. anche „patate“ (parola 
antiquata), ına b. ! fdR A. „ca- 
rico di fieno che si pud por- 
tare sulla schiena“, d. d nöf, 
balfla dnff A. „palla dineve“. 

balä A. Valle B. „danzare“. 

bala l bir v. valä. 

balaküa 8. f. Vg. M., pl. -kö M. 
„coditremola“. 

baldna s.f. A. „gerla grande, 
fitta“, 


baläntsa s.f. A., -dnisa AI L,, 
-inca Vg. B., -änea M. Vi. 
„bilancia“, L. anche „alta- 
lena“. 

balaritna s. f. A. VLT. „coditre- 
mola“; 42. 


balbfl, parla db. A. „parlare sot- 
tovoce, bisbigliare“, andd b. A. 
„camminare adagio“. 

balddn s.m., baldan M. „paiuolo“. 

balä 8.f. Vg. „vangata“, data M. 
— ul mul „strscia di terra 
sollevata fra solco e solco“; 


ısıl. 

balitum s. m. A. „borsa di 
viaggio“. 

baliztt s.m. pl., dalagit A. „de- 


naro“ *bei lucenti’. 

balküy s. m. pl. B. „imposte*. 

bälm s.m. A.Vg.M., pl. film A., 
bBiim A.3 „sasso sporgente 
sotto cui si puöd ripararsi“, 
andd a balm A. „ripararsi (dalla 
pioggia, dal vento)“; ı. 

bdlma s.f. A.L.T.B., pl. balm 
A., id. come dalm, A.? „riparo 
contro le valanghe“, L. anche 

„'gonfiata’ di neve“; ı. 

baldsa s. f. B. „ragazzat. 

balgta s. f., b. d £rba, b. t Iero, 
pl. dalgt A. „zolla“, b. du lamp 
A. „resti di letame (nella lana)“. 

balyrdfra s.f. A. „pazzia“. 

balurdüy s.m. pl. T., um ven b. 
T. „vertigini“. 

balürt A. -ürt Valle B., f. -ürda 
Vg., pl. -ärt Vg. M. „matto, 


balordo, stordito“, 5. me na 
eräva A. 

bambäs s.m. A.L., -dd$ B., bym- 
bäs A.M.T., -d4$ Vg. „luci- 
gnolo, cotone“; 27, 29, 141. 

bamfü „solfiare”, 3. u bdmfa my 
m mandsgt; 100b. 

bana s.f. A.L.V1.B,, bangta Vg. 
„sugo di carne“. 

band A.L.VI.T.B., -Ad Vg.M, 
b. i präy „irrigare (i campi), 
annaffiare (l’ orto)“. 

banadi pp. A., f.-dia B., -dela 
A.Vg.B, ee dkwa b. 
„acqua santa“. 

Bine ».m. A., -nk Vg., pl. deyk 
Ve. „banco (di scuola)“, ddn 
da Iramg A. „pancone = 
falegname“ ; Sıd, ı05b. 

Banca 8.f. A.B., -nka Vg., pl. 
bdyk Vg., bärnk T. „panca*, 
B. „luogo nella stalla dove 
stanno le vacche“; sıd. 

bända 8. f. Vg. „bandolo della 
matassa“. 

bandil 3., la pryvina ielä la fa y 


b. T. „la brina pende giü 
dagli alberi in lunghi fili 
bianchi“. 


bankäal s.m. Vl. „i quattro travi 
orizzontali principali del telaio*. 

bankdta s. f. L.M. Vi. „sgabel- 
lino*. 

bankin, bankgla M. „altalena fatta 
con un’ asse lunga“. 

band \Vg., f.-nä A., pl. -#dyy A., 
-2Zy L.M.Vl.B,, P; Vg. „ba, 
gnato, umido* 

-_. s.m. A.Vg, Be 


En s.f. A. 
due ruote*. 

bardba 8.m., keb. d un dukdi B. 
„che ubriacone I“, 

barabdw s.m. Vg. „spauracchio#. 

baräl s.f. A.M.B. „barile“ (5ol.), 
dim. s m. darügt A., -kd L; 
67. 


„grande carro a 


ddrba s. f. A. Valle B. „barba“. 

bärba s.m. A.L.Vg.M.B,, bär- 
A. Sch. Vi., pl. derba A. Vg. 
M. B., dfr- A. Vı., L. Sch. 
= sg. „2i0*; 47. 

barbaröt s.m. A. „mento“ (piü 
com. masfla). 

barbaiwdn s.m. L. „baco che le 
frutta hanno a S. Giovanni“. 

barbf s.m. A. B. „parrucchiere*. 

baröts s. m. pl. A. B. „baffi“; 
6ıb, 

barbigtä A. „cinguettare dei bam- 
bini“. 

barbunäk s. f.pl.L. „cardo“ ?; 83. 

barbutd, bur- T., ber- Vg., 3. bar- 
dfta T. „ciarlare“, T. anche 
„tartagliare*. 

barddsas.m. M.VI.T., -das B,, 
pl. bardisa M.Vl. T. B. „ra- 
gazzo* (fin a 14 anni all’ in- 
circa). 

barddsa s.f. B., -stla M. „ragazza“ 
(fin a ı4 anni ca.). 

bardsabi€ s.m. A. „diavolo“. 

bar$y s.m.pl. Vg. „fascio di fieno 
che si manda giü colla tele- 
ferica®. 

Bartla s.f. A. Valle B. „barella“. 

bareis s.m., db. diaviy A., -öls Vg. 
M.VLT. „arnia“, generalmente 
cassa quadra; T. anche „re- 
cipiente di legno profondo 
dove si pestano le castagne 
colle bucce*; 23. — v. Zgar- 
bar dis. 

barköi s.m. T. „barca di tragitto“. 

barkdla s.f. A. „fascio di fieno 
che si mette in cima alla gerla 
caricala“, im biedr kyn st lab. A. 
„bicchiere pieno colmo“; 11ge. 

barlafyjn s.m. B. „uno che parla 
forte*; 94. 

barlafäs s.m. T. B. „giocattoli, 
utensili* ecc. (significato non 
definito). 

barlıgd, b. la vista \V1., 3. barlega 
;ö£ M. „abbagliare“ ; 94. 
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barndst s.m. A., »-nds Valle B., 
pl.-nssc A. „paletta di fuoco“; 
41, 51, 61b, 138c, 145, 147. 

baröf, -öts B. „cieco d’un occhio“ 
(esatto ?); 94. 

barsdca s.f., B. dla p6sta A. „borsa 
del portalettere“; 31, 94, 142. 

barlakfn s.m. B. „diavolo“. 

bartels.f.pl. A. -&] B. „bretelle“. 

bartewla s.f., pl. -tval T. „felce“. 

bartöl s. m. B., dB. grös e pisin 
„diavolo“, dim. dartulin, aum. 
bartulin B. 

bartela s. f. T. „felce*“. 

barugta s.f. L. Vg. „carriola“. 

bds, pl. des A. „basso“. 

basgt s.m., -<i A. „carbonaia®. — 
v. basöt. 

baskarygla s.f. A. Valle, -rfla A., 
buskarydia A. „padella .da ar- 
rostire le castagne“, kas/eR dla b. 
A. Valle „castagne arrostite“ ; 
74, ı18b. 

basöt s.m., dB. di pör$ T. „porcile“, 
ja y b. ad liä« M. „ammuc- 
chiare legna per fare del car- 
bone“. — v. bafgi. 

baspla s.f. A. „passaggio stretto 
nella montagna*. 

basdta s.f. L. „tettoia“. 

bdst s.m. A.B., -s/ T. „basto“. 

bästa s.f, A. „basta (p. es. di 
una sottana)*. 

basta, Ifrigndnab. \g. „loro 
ne hanno abbastanza“. 

baslamyä A.L., dast- M.T.B,, 
best- Vl., anche dastamnd L. 
„bestemmiare“, b. me n kavalan 
A., -ldnt B., men kalaldn L., 
-Jan Vl., mentirt A., türk 
VıT.; 2b, ı19f. 

bastgmya 8.f. A., ba$t- B. „bestem- 
mia“. 

bastüm s.m. A.L., -sign Valle, 
-fn Vg. „bastone, b. della po- 
lenta, b. del pollaio“; 54b, 97. 

bita A. Valle B., pp. daft M. 
VL, „battere“ (A.L.M.T.B. 
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il ferro, Valle il grano, A. le 
castagne), M. Vl „cascare (della 
fulmine)“. 

batde s.m. A., pl. -44% T. „bat- 
taglio della campana“, T. 
anche „suono di campana“. 

batadzä, bate- A.Valle B. „bat- 
tezzare“. 

bataffc s.m. A. „acciarino“, 

batakldn s.m., tät al b. T. „tutta 
la roba“ (significato non de- 
finito. 

batarttkul s.m. pl. T. „giocattoli“. 

balfzım s.ım., batfs” A. „batte- 
simo“; 6c, 48f. 

batıtäkul s.m. A. „battaglio della 
campana“, pl. -/kul A. „me- 
daglioncini appesi alla collana 
delle ragazze“. 

balör s.m. Vg. „vetta del coreg- 
giato“, 

bäw s.f.pl. Vg. „bave dei bam- 
bini“. 

bawid s, bowXäs A., bewgds, 
bawgä \Vg., bawligd s V\. „alta- 
lenare“; 42b, ı1g4b. 

bawil s.m., baw’ydl A., bavül B. 
„cassone, baule“. 

bawrd A.L. Vg.,dawvrä A.VLT., 
bpwrä Vg., bavra B., barva M,, 
3. Bfura B. „abbeverare“; 79. 

bäver s.m.sg. pl. M. „labbro“; 150. 

bavarf!s.m. A., -röl Vg., »ryöl 
B. „bavaglino“. 

baia s.f. A. „parte irregolare, 
nodosa nel tessuto“. 

bazä A., -Z4 L. Sch. M.VILT. B,, 
3. basa A., -Za L. „baciare“. 

bazalün s.m.pl. A., -lüy Vg.Vl. 
T. „cinghie della gerla, bre- 
telle“; 54b, 59. 

baialuti, filb. A. „filo mal filato“. 

baidna s.f. A., Zäna Vg. M.Vı. 
T., beZäna \g., pl. baidA, -Zän 
A., -Zdn L.B, bdaän Vg.T., 
A. VI. T. B. „guscio di fa- 
giuolo“, L. Vg. M. „fagiuolo 
intero“; 2, 3, 59. 


bag v. bsıRum. 

ba?! s.m. M.VI.T., -Za/ VL, pl. 
bas&y M.B., -? T. „piuolo“, 
VL T. anche „scalino“. 

baifl s.m. A. „giovanotto“ (fino 
a 20 anni). 

basfä s.m. A., -/n L. Vg.T., 
bai- Sch. Vg.Vl., -#2 B., pl. 
basit A.T., -2f# M.Vl. „bacio“; 


52. 

bäzla s.f. A.L.M., -sia VLT., 
-Zla B. „piatto largo di legno“, 
dim. bas/iR A.; ı06b, 142. 

bazßla s.f. A. „fanciulla“. 

baZul s.m., bdäa A., bdrul, bay-, 
bdn- pl. diV- Vg. „bastone 
curvo da portare due secchi 
d’ acqua sulla spalla“; 45c, 


59. 

bazvfra s.f., bawzfra A. „bastone 
su cui si infilza il fieno per 
portarlo legandolo con una 
corda fissata al bastone“. 

bees.m. A.L., dö£ L.T.B., -2 
Vg.M.Vl „buco“, d# du! fusd 
A. „buca per il piscio delle 
vacche“, spec. nelle alpi, dove 
non si mette strame, /ira sıy 
ultım b& A. „tirare gli ultimi 
sospiri“; ı23b. | 

bek s.m. Vg. VI.T., -© B. „becco 
(degli uccelli) “. 

bekamfri s.m. A. B. „becchino“. 

bil A.Vg. M. T.B, d# L. Sch, 
f. deln A. Valle B, dd- A. pl. 
diyy A. Sch., dey L.Vg.M.T. 
„bello“; ı2. 

der s.m. A, din L.M.VLT. 
B., dfn Vg. „nocciolo delle 
frutta“, A. anche „suocero, 
nonno“. 

b£r A., dün L.M.VI.T.B., dor 
Vg., f.bgna A., di- Valle B,, 
pl. A.=sg., döy L. Vg. M, 
f.pl. öfm A. „buono“ (di per- 
sone in A.B. piuttosto dräf), 
badsfna si bg bfn „bisogna essere 
ben buono....“; 20c, 54b, 97. 


BAR „bene“; 8. 

dents s.m.pl. A. „dolci che ven- 
gono distribuiti ad uno sposa- 
lizio“; zıb. 

berla s.f. A., benula Vg.M.Vi. 
T.B., döldra L. (incerto), pl. 
der] A. „donnola“; 106, 142. 

böfca s.f., -Mya A. „bestia“, pl. 
bestj A. B. „bestiame*, d. aumn; 
A. „bestiame minuto*“, da besca 
A. „molto“, /etsüts dab. A. 
„e molto brutto“; 6ıe, 93. 

bel s.m. A., dft L. „girino“, sum 
ards me m bit, 1.me m babj A. 
„sono sazio come un rospo“; 
22. 

bavla s.f. A. T., df- A. Valle, 
böya B., pl. dfwl A. VL, Biwel 
Sch. Vg., -va/L.M.T., 2öy B. 
„betulla“, dim. pl. dawlit A.; 
6b, 79, 151 Ilb. 

bfva, -a A. Valle, d£- B., 4. a dvin, 
2.5. dofy, Konj. ı. dviga, Ind. 
Imp. ı. dvfva, Kond. ı. dvirts 
A., pp. dv? A.Vg. M. VI, dvü 
B., f.dofa Vg.VL, bevfa M., 
dvöwa B. „bere“; 6c, 138b, 
152, 153, ı61b. 

byd A., 5b. malaSa „benedeita 
ragazza“ (iron.), d. saldim „min- 
chione“ ‘beato”. 

DByäne A.B., nk L. Sch. M., -ö- 
Vg.M.T. -@ Vg.M.VLT., 
-- VL, f. bydnca A.B., -dnka 
Vg.M.T., -- VL. pl. bydnk A., 
-&- L.Sch., -#-T., dyenc B.,dyfyk 
Vg.M., „bianco“, s. m. „chiara 
dell’ uovo“; 2, 3, 5ıc,d 1ı17f. 

Blaräva s. f. A. pl. biaräf A, 
Dyedarav L., byeddaraw Vg.M. 
T., Dyandarkw \Vg., bysddarav 
B.,s öy&t M.Vl. „barbabietola“ ; 
32c, 71. 

byasä Sch. Vg. Vi. B. „masticare 
(un cibo)“, 2. fabdc B. 

Dydva s.f. A.M.T. B. „avena“, 
db. dirdi B. „semprevivo, fabaria, 
Sedum album“; 134b. 
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byavpla A. -vda, pl. vita B. 
„blu*; 52, 71. 

bibya s.f. Vg.M. „schiuma“, M. 
(del latte munto). 

bics.m. A, -kL. Sch. Vg.M. 
Vl., bök VL, bek T., böd, -€ B. 
„becco“, Ze albdik Vg. „(la 
pecora) € in caldo“; 116f. 

bier s.m. A., -Cdr Vg. M.VLT., 
-kyfr Vg.Vl, bir B. „bic- 
chiere“, dim. dieeriä A., bü- 
B.; 36, ı23b. 

bidgn s. m. L., -$n Vg. „secchio 
di latta*. 

bidsa 3.f. A.L., -64- B. „piena“, 
ul fyimlemb. A. „il fiume & 
gonfio“, dkwa da b., dkwa m b. 
A. „pioggia dirotta“. 

byela s.f., A. L. Vl. „catino di 
terra cotta“, dim. Balfn VI. 

bifä A.L. Sch. Vg. M. VI, ZT. 
B. „soffiare“, Vg. M.VI.T.B. 
„soffiare (nel fuoco)“; 40. 

bifgt s.m. A., -/gt M.VI., -et Vg., 
bü- T. B., pl. difit A. Vg., bü- 
T. „soffhietto“; 40. 

bigä s.f., -gyä A., -gä L. Vg. M. 
VI, dö- Sch. T., -g@ B. „bu- 
cato“; 40, I12. 

bigdt s. m. sg. pl. A. V1.T.B. „ba- 
co da seta“, fa y bigät pl. A. 
„fare scarabocchi (nei qua- 
demi)“; ı12c. 

bigaär s.m. A.L.Sch., -gür Vg. 
Sep. VI. T, dügär B. „cene- 
racciolo“; 28, ı12b. 

biget A, -göt B., f. digpta A. B. 
„devoto“, 

dixs.m. A.L. Sch. „cassone di 
legno di larice“; 83. 

dDyim s.m. pl. A, byfm B. „seme 
del fieno nel fienile“, spesso 
preso per „avanzi del fieno 
nella mangiatoia“ (F £rff); 


25. 

bila s.f. B. „fiele“. 

bildca s.f, -dyä A, -fia A.B,, 
-dka L. Vg. M.T., pl. bildk L. 


ı12 


Vg. T. „bovina“, Valle, B. an- 
che „sterco di cavallo ecc.“; 
116. 

bildnda v. baldntsa. 

binäl s. m. L. B., -nä] Sch. T., 
pl. -ndy T., „nöy B. „gomitolo“; 
2b. 


binct s. f. pl., -kydt B. „falde (della 
giacca)“. 

binda s.f. A.B., pl. dint B. „nastro“, 
B. anche „aghetto“; 8c. — 
v. Zugä. 

bind?! s. m. A. „nastro“. 

byöSa s.f. B. „pustola“. 

dir sm. A. L. Sch. Vg. M. Vl,, 
bör L. T. B., „burro“, u/ bir e 
söf A. „burro con strutto“; 


73- 

biraär s. m. A. L, -a’är Sch. 
„zangola diritta“, 5. swfsk A. 
zangola rotatoria“ (questa non 
si usa in A. e rarissimamente 
nella valle); 28, 134. 

bir! s.m. Vg.M.VL.T., d. da sif 
2 Vg. „zangola diritta“, d. da 
türn \Vg., bü-, bu- B. „zangola 
rotatoria“. 

birfls.m. A., -röl VI. pl. dir&yx 
A. „cavicchio piccolo“. 

br& sm. A.L.M., bür- A, 
birueiß A., -&in L., pl. -t M. 
„biroccio“ (non ce n’& in 
tutta la valle); 36, 6ıb. 

bisa s.f. A. „specie di serpe in- 
nocua; disegno a zigzag in 
lavori a maglia“, -$a M., d. frba 
Vg., bisa örba T., b. (frba B,, 
pl. di$ $rp VI. „orbettino‘,; 
gıb, d. 

bisdca s.f. A. B, bisakfta A., 
klta Vg., „saccone“ (di foglie 
di faggio, serve da materasso). 

bisatdn s.m. B „bruco“ (incerto); 
9ıb. 

bifcas.f. A, -$ka L.Vg.M.Vl,, 
lird la b. „tirare a sorte‘“ (con 
stecchette di differente lun- 
ghezza). 


bists.m. A.L.VL, dös L.T.B,, 
„busto (parte del vestito della 
donna)“, um büst läna B. „vello 
(tutta la lana diun pecora)“; 69. 

biswla s. fe. M. „bossolo della 
ruota“, 

bits.m. A.L. M.Vl, 54 T. „vi- 
ticcio; gemma della vite“, A. 
L. Vl. anche „boccio“. 

bitä \g. M, 3.dia Vg. M.Vl., 
büta T. „germogliare“, bita fd 
A. „versare (del vino)“, ds/a via 
A.L. Vg. M. VI. B, düta via 
T. B. „buttare via“, bud 23 A., 
bita z güÜ L., b- 21 Vg., büta 2 2Zü 
T., pp. di 2? A. „coricarsi“, 
büta söü T. „vomitare“. 

bitum s.m. A. -gn VI. B. „spin- 
tone“. 

bitunaä Vg. „spingere“. 

byyt A. Valle B,, dyit A.L. Sch. 
M., Et L.Vg.B, T.= sg, 
 byubnii A. aadol f. Dydla me 
usilör ulacriä A.; 54. 

biza s.f. A. „nevischio“. 

bisan s.m. Vg., -ZanL. Vg., bätun 
L., -3ı3 B. „torrente‘; 129. 

bisukum s.m. A. „goflo“. 

BE A.L, bö A.Vg. M. Vi. T. 
„blu“; 71. 

blerga s.f. M., r. dlir- „verbena“. 

blösa A. nome di una vacca con 
macchie bianche sul muso. 

blinüa f. A., -nfa B. „(vacca) con 
strisce bianche sulla testa“; 26. 
blüza s.f. A. „bluse degli operai“. 

dd s».m. A.L.Sch. VI. T.B, 6 
A., bö M., 5ö Vg., pl. d&yx A. 
ee En böyx A. böy Vg. M. 

‚2öST., B. = sg. „bue“ (ce 
ne sono soltanto a T.), na 
vdca 1 b$ A. „vacca in caldo“; 
24b, 47, 151 IIb. 

bp A., b£ Valle B., fr A. „bene“; 
8, 98, ı6ıb. 

bka s.f, pl. d£ A. „ciottolo, 
lastra del lastrico, boccia da 
giuocare"; 24. 


dia s.m. A., -fa M., -ga B., A. 
„apprendista“, M.B,. „ragazzo“. 

böga 8.f. A, be A.L.T. B., -£o, 
pl. d6c Vg. M. Vi. „mastello 
grande per il bucato“, dim. 
bugia A, -g£d L.B, -£ei VI; 
123b. 

bök s.m., bö* di pör$ B. „porcile“. 

dfkul s.f.pl. A. „lastre del la- 
strico“. 

bölma s.f. VI.T. „vagliatura; 83. 

böna s.f. A. L. „suocera“, A. an- 
che „nonna“. 

dörA T. „ubriaco“. 

dörAa s.f. A. B. „corno, ammac- 
catura“, fa la bfrAa L. „fare 
delle smorfie“; 104. 

börAo A. „miope“. 

bös Vg. M. T.B, f. d)öza M. 
„vuoto, incavato‘“; 83. 

dösul s. m. A. Valle B. „spino, 
biancospino, pianta della rosa 
selvatica; spina, scheggia“, 
b. karnfr pl. M. „pianta della 
rosa; prugnolo; rovo“, b. bydn 
pl. T. „biancospino“; gıb. 

bdta s. f. A. „polpaccio (della 
gamba)“. 

bfta s.f. A.L,, pl. dft A.L.M.Vl. 
„volta“; 69d. 

bfwia s.f. A., bdwga, bdrka \g., 
balga L., s. m. bawiık M.V\. 
T. „altalena“ (orizzontale e 
verticale), dim. dawggla Vg.; 
ı1ıgb. 

böza s.f., bd- A. „fogna“, db. di tar- 
tiful A. „fossa nella Cantina 
dove si conservano le patate“, 
büza M. „solco“, bfza B. „fossa“; 
83. 

drrr tä A. richiamo per le pe- 
core. 

bräf A., -w Vl., -v B., f. drava 
A.VI.B., pl.örff A, -w VL. 
B. „buono“ (di persone). 

dbraga s.f. A.B., -ga M., pl. drac 
A., -k Valle „pantaloni“, M. 
anche „imbraca del cavallo“, 
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B. anche „imbraca; parte di 
cuoio del coreggiato“; 112. 
braga A., -Fä Vg. -£ä B., 3. brd- 
£a A. „ragliare (dell’ asino), 
parlare forte“, B. „piangere“; 
124b. 

bragalfn s. m. Vg. „ciarlone; 
uno che parla forte“; 

bragüm s.m. A. „uno che parla 
forte“. 

bramera s.f. B. „nebbia gelata 
che s’attacca agli alberi“; 41. 

brancä s.f. A.B, -nka L.Vg.M. 
Vl., A. Valle „manipolo (di 
canapa)“, A. „ciuffo (d’ erba)“, 
Vg.M. „giumella; brancata (di 
capelli)“, dim. drankfla A,; 
117, I117e. 

brankä, pp. -kü T. „afferrare“. 

drds s.m. A. Valle B., pl. dr 
Valle „braccio“, L. T. anche 
„braccio del torno al focolare“, 
am bri$ A.T., am brd$ L., ım 
dr Vg.M.B. „(prendere un 
bambino) in grembo“; 51, 
130b. 

braSafgra s.f. A. „corda della 
bazvera che serve a legare il 
fieno e a fare le bretelle per 
portare“; 28. 

bräca s.f. A. B., 
„brace“; 49, 118. 

brasfl s.m., -£l, b. dla köna A. 
„travicello col quale si puö 
alzare o abbassare il braccio 
del torno dove & sospesa la 
caldaia“, drasöl B. „braccio del 
tono“; 22. 

brdts s.m. A.L.Vg.Vl. „braccio“ 
(di tela); ı30b. 

braz&r s.m. A. „mucchio di brace“; 
88. 

brenta kandya s. Vg. „diavolo“. 

b»its.m.A., dröl B. „brodo“; 22. 

drfa s.f. A. B., -ia Vg. M. „bri- 
glia“. 

drie s.m.pl. A, - L.M.Vl, 
brük T., -€ B. „erica“; ıı2f. 


8 


-$ka Valle 
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drifit s.m.pl., uvm vens db. A. 
„mi viene il raccapriccio“. 
drik s.m. M. „pascolo ripido nella 
montagna, roOccia Scoscesa“. 
örima s.f. A. Sch. Vg.M,, -ö- L. 
Vi. T.B. „autunno“; 25. 

driA s.m. A.L. Sch. Vg.M., -Ö- 
V1.T. „prugna, susina“, d. sal- 
vak T. „pruno selvatico“; 63, 
138c. 

drinitt s. m. pl. A. „Nigritella“ 
(bot.). 

drindkuls.m. L. M. VI. „uvaspina“, 
dbritekulfn T. „bacca (dell’ uva- 
spina, del ginepro)‘“; 138c. 

drindt A. nome di una vacca. 

brist A., f. drifca A., -!a L. 
Vg, brö- T. „agro“. 

brisc s.f.pl. A. „favi delle api“ 

brikca s.f. A. Vg., -Sa Sch., 
brüfta B. „granatino dell’ ac- 
quaio, striglia“; ı23c n. 2. 

brit M., -Öö- Vg. T. B. „brutto“. 

drin s.m. B. „cateratta“. 

brizd A., -2& L. Vg.M. Vl., drüsd 
T. B., 3. driza A., brü- B., 
-Za L.T. „bruciare“; 40. 

brisdla s. f. A., pl. m. driZulit Vg. 
M,, drı2$y Vg.Vl., drızöy, brüz- 
T., A. „crosta che viene dopo 
una graffiatura“, Valle „pu- 
stola“, al drizdy VI. „tigna“. 

brödie, f. dröga, -dya, Zörgya B. 
„sudicio*; ı14b, 147. 

bröf, brövul, bröwfl A., brfw! 
L., örfval M., a sum a brfva 
Sch., f. drfwia« Vg. „intirizzito 
dal freddo*; 48b, 136, 141. 
dröf € sentito come radice di 
un derivato drövul. 

brök s.f.pl. A. „chiodi per le 
scarpe“. 

bron s.m. A., dren L. Sch. B. 
„erusca®; 8b, 99. 

brönsuls. m. A., drösul M., dr£?$- 
Sch., drj"S- Valle, pl. drinsul 
A. drfins- B., dri"$- Sch. „gi- 
nepro“; in molti luoghi la 


notte o la mattina di Natale 
si usa bruciare del ginepro sul 
focolare; poi si lava la faccia 
o si asperge la casa coll’ acqua 
cosi riscaldata e benedetta 
(v. Jaberg-Jud, Vie d’ Italia 
nov. 1923, 1192); 101, ıoıb, 
ı5ob. 

dbrönta s.f. A., -&, -f- Valle 
„brenta“ (50 l.), dim. drantdta 
Vg.; 8b. 

drdla 8. f. A., -Aa Vg.VIT. 
„cuffia dei bambini, berretta 
degli uomini“, dim. drasfr A. 
B., pl. -#t B., drotin da suldd, 
b. dal pr£f A. 

dBrfta s.f. Vg. M., pl. drft L. Vg. 
M. Vi. „ballotte*; 72. 

dröa s.f. A. „orlo della riva (di 
un fiume)*; 113. 

brügf pp., used. B. „ha im- 
brattato le pezze“ (di un bam- 
bino); ıı4b. 

brukgta s. m. A. „chiodaiuolo* ; 
ı116d. 

bruncö pp. A. „afferrato“ ; ı17e. 

bründza s.f. L., -ö- Vg.M.V\. 
„campana per le vacche, di 
metallo fuso*. 

brüntss.f. A., -4 L.M.VLT., 
pl. drints A. „pentola di 
bronzo“, A. anche „campana 
per le vacche“, dim. drundsji 
A.; 2ob, 54. 

brüts, f. Drütsa, pl. dröfs Valle 
„sudicio® ; 150. 

drutsä M. „intorbidire (! acqua)“. 

brütür s.f. T., la b. in la güla 
T. „la voce rauca“ ; 44c. 

budSa s.f. A.M.Vl. „bovina“; 78. 

büba s. f. T. „upupa“. 

bubd, 3.byuba A. „abbaiare*. 

bueals.m., -ZBA., -kälB., pl. 
Bucdyy A. „brocca di terra- 
cotta“; antica misura, in A. 
di poco piü di ıl; 67b, 
110e. 

bucan, f. budäna M. „bugiardo“. 


Budyy s.m. pl. A. „intestini®. 
büfa s. f., na b.° vent A. „colpo 
di vento corto e violento“. 
bugas A.L.T.B, -fäs Vg.M,, 
2.! döga t A.L.T.B., -Sa t 
Vg.M.Vl., 3. 5öga B. „muo- 

versi“; 127, 132. 

bugun s. m, um b. dı avi* B. 
„arnia“, 

dugunit s.m. pl. M. „bambini“, 

buyi A. Valle B., du? A., 1. duyis 
A., pp. buy A.M., p. pr. f. 
buydnta A., -inta M.VLT.B. 
„bollire, cuocere (burro)*; 8b, 
168, 169. 

biyn2a s.f. B. „piccola gerla per 
portare letame“. 

buyfla 8.f. B. „scaldaletto“ (bot- 
tiglia con acqua calda). 

bika s.f., bd- A.Valle B. „bocca“, 
bucdsa mal lava A.; 116e. 

bukä 3. f. Vg. „boccone*. 

bykaryylia f. A. „(vacca) con 
strisce bianche dalla fronte 
al muso“ ; 26. 

bukdta s.f. A. „sorso“. 

bylin s.m. M. „vite“. 

bumbalin s. m. L. „boccio“. 

bumbas v. bambas. 

bumbün s.m.pl. A. „dolci*, -düy B. 
„nocciolo delle frutta“, dumbüy 
daw sölen Vg. „Adiantum 
capillus veneris* (bot.). 

bumbynics.m. A., -nik M., bamb- 
L.Vg8.T., -ntö B. „ombellico“, 
bumbynit dla madona A. „frutti 
del biancospino*“; ıı12f. 

Buna nfd A. „buona notte*. 

buna sfra A., b.söra B. „buona 
sera“. 

bundl s. m., b. !/amp£sta L. „chicco 
di grandine*. 

Dyndi A.ValleB. „buon giorno“, 
b.etalvd, f. alvä „sei levato* 
aggiungevano sempre i vecchi. 

Dundgm s.m. A., -{£n M.VLT., 
-in Vg., pl.-#y A. „tappo da 
botte*, 
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bür, f.büra A. „(coltello) ottuso“. 

bfra s.f. A.M.T., -y- Vg.M. 
Vl..B. „fusto (di un albero), 
pezzo di 2—3 m. tagliato 
dal fusto“, dim. m. durdt A., 
-4 T.B., pl -# A. „ciocco 
piccolo“ ; 37. 

burdt s. m. A. „taglialegna“. 

bürda s.f., fab. A. „fare il muso; 
far le fusa (del gatto)“, 1. sum 
am bürda kun kül anli A. „odio 
quello li“. 

bürda s.f. A. Sch. „lombrico®, 
pl. bür dul fer B. „lucciole*“. 

öurdfl s.m. M., pl. durd&yy A., 
-4y T. „rumore forte“. 

burd$k s. pl. T. „maggiolino, 
scarafaggio*. 

burdft s.m. A., -det Valle, pl. 
-dit A.Valle „lombrico“, A.T. 
anche „bruco“, A. anche „ver- 
micello nel formaggio“, d. du/ 
eil avfrt A. „lucciola®. 

burfl s.m. Vg.M., pl. durfy B. 
„pezzo di legno tagliato dal 
fusto“ (ca. ı m.). 

burgla s. f. A., b. du zn „rotella 
del ginocchio“. 

buryä A.Vg., d.s A. rifl., pp. 
burydö A. Sch. „rotolare“. 

buryöy s. f. pl. M. „campana per 
le vacche, di metallo battuto, 
di forma piatta*. 

bury$la s.f. A.L.Sch.Vg. „batti- 
burro, bastone con in fondo 
un disco di legno che si 
mena verticalmente nella zan- 
gola dritta; subbio per !’ or- 
dito e per la tela*;, 24. 

burygn s.m. T. „specie di pesce 
piü piccolo della trotta“. 

bürk A., -f- L.M., f. dürka A,, 
-i- Vg., s.m. dirk T. „(ramo) 
forcuto“; ııge, 1511. 

burkii s. m. pl. Vg. „rami pic- 
coli“. 

burlä Valle, pp. durlg Vl., -/y & 
M. „rotolare, cadere“. 

8* 
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burlatin T., le nd ab. „& roto- 
lato giü®. 

burlfi s. m. L. „rocchetto“®. 

burnfl s».m. A. Valle B., pl. -nfy 
L., A. „albero incavato“, A. 
L. „doccia di legno, di ferro 
o di cimento che conduce 
’acqua ad una fontana“, Vg. 
M.T.DB. „cannella della fon- 
tana, doccia“ ; 37. 

burAft s. m. pl., kfwis dayb. A. 
„calze con certi disegni“. 

bürsa s.f. A., b. david „borsa 
di viaggio“, dbörsa di dan? B. 
„portamonete*. 

dursins.m. A. -/n Vg.M.VI.T., 
bor- L. „portamonete, vecchia 
borsa di pelle“. 

busin s.m., pl. -St# T. „vitello“; 
120. 

bustna s. f. T. „vitella“. 

bisks.m. A.Valle, -$© B. „bosco, 
legno*; 93, ıı18f. 

büskdy s. pl. L. „trucioli“. 

bysküm s.m. A. „palo, piolo*. 

buSyl£r s. m. A. Valle „spino*; 
gıb. 

duta s.f. AST., do- VI.B. „botte“ 
(la parola indigena & vas?}). 

bütaytn s.m. Vg. „boccetta del 
latte (per bambini)“. 

butaygn s. m. L. „damigiana“; 
ı23b. 

bularöl s. m., pl. -öy T. „rete da 
pescare*. 

buieda s.f. A.M.VLT.B,, 
Vg. „bottiglia*; ı123b. 

bufia s.f., bo- A.Valle B., -£ga 
L.T. „bottega®; 6c, 114. 

döulfga A. nome di una vacca 
piuttosto grossa. 

butigin s. m., -£ingl! A. „boccetta 
(di medicina)*; 123b. 

butim s.m. A., -n Valle B., pl. 
-üR A., -üy Valle B. „bottone*, 
A.T. B. anche „boccio“, T. 
B. anche „tappo“, dim. butunit, 
b. dla madgpna A. „frutti del 


"ya 


biancospino, coccole del gi- 
nepro“. 

butunä A. „abbottonare*“. 

buZde s.m. A. „portamonete®. 

buzardaria s. f. A.T., du2- B, 
pl. dusardart A. T. „bugia“, 
di b. „mentire“. 

busdrdi ı. T. „mentire“. 

busärt A.T., du2- Valle, -&2 B, 
f. -2£ca B., pl. -Zrt M. „bu- 
giardo“. 

buicär s.m. A. „travi di dietro 
del telaio*. 

busia s. f. A., duZ- Vg.M.B, pl. 
busf A., -& L. M.Vl., -s/ Vg. 
„bugia*, di dusi „mentire“. 

buzfa s. f. T., pl. -s! L., -3/ M, 
bügt T., M.T. „pali trasversali 
della pergola“, L. „pali longi- 
tudinali“. 

büänfl s. m. B. „rubinetto grande 
per botti“ ; 129. 

büsfka s.f. A., -zdka L., pl. -zpk 
A. „frattaglie, stomaco, ventre“; 
36, 42. 

bsä A. B., bdsd, m’zd, mdesa, 
awbdsa, aw"dsä, awdsd A, 
3. p£sa A.. pf- B., pp. pl. bdzt 
A. „pesare*“; 1385, ı4ıb, 
144b, a 

bzänt, ‚de* A. „pe 
a 141 b. 

bzeNa 3. A.L., bdse-, dse- A., bzö- 
Valle B., ds6- L. Sch. Vg. B, 
dsf-, dsö- Vg., bisön, deüR B. 
„bisogna*, fa da b., da w!zöila 
da ws#la A. „Ee necessario“ ; 
20c, 63, 138b, ı4ıb, ı61b. 

dzilüm 8. m., dsi- A., bsiflin L. 
Sch., dasa- M.T.B,, “Am VE. 
pl. bdsinüR, dsi- A, beiniyy 
L, Sch., dasarüy Vg. M. VI. B. 
„fragola®; 20. 


ed s.f. A.B., kd Valle „casa; 
cucina®, T. B. anche „guscio 
della chiocciola*, and a ca 
bela A. „scendere d’ autunno 


dalla montagna al paese“, cd 
santsa 16 A. „cimitero“ (scherz.), 
ca dal fer B. „fienile“ ; 111. 

edbis.m. A., kd- A.M. B., ink- 
B., pl. Abi M. „cappio“; 50. 

£dfis.m. B., pl. cöfj A., kafı L., 
A.L. soprannome degli abi- 
tanti di Schieranco, B. so- 
prannome del parroco. 

Cala 30 B. „calare“. 

Cälia s.f., pl. Edle A., Adlt Vi. 
„calcola del telaio“; 120. 
CamiA s.m. A.B. „camino“; ıııb. 
Caminä s.f. A. „camino dal fo- 

colare al tetto“; ıııb. 
Camind A.B., kamind, -nä Valle, 


3. amfna A. „camminare, an- 
dare“. 

Camis s. m. A. „camice (del 
prete)“. 

Camisa s. fe A. B. „camicia“; 
ıııb. 


Camisßla s.f. A. „camicetta“. 

cämp 8. m. A.B, %aö- L. Sch., 
ka- Vg. M. VLT,, küm T., 
pl. kömp A., kf- L. Sch, ee- B 
keyp NR. M. VL; 8. T. 


„campo“; 2, 51c, d, ıı1, 
IIlc,e, 139. 
eds. m. A., -n B., - L.Sch,, 


kädn Vg., kän Vg. M.VIT., 
pl. kön A., kayy L. Sch., Akdy 
Vg., kay Vg. M.VI.T., cay B. 
„cane“, :AöA A. soprannome 
degli abitanti di Seppiana, 
dim. kant, -Apt A. „cane 
picc.“, £andi B. „cane del fu- 
cile“, fa y kantt A.M., fa y 
kyantt B. „vomitare, per ubria- 
chezza“ (parola gross.); 2, 3, 
5Sıe, 63, 104b, 105, III, IlIe. 
edRa s.f. A., -na B., Ada A. 
Valle „cagna“; ıo4b, 142. 
£dnaf s.m., raram. -nuf A., -na® 
B., känaf Sch., -naw! L., -ny 
V8.VLT., -ng! M. „canapa“, 
&£.md$t A. „canapa che fa il 
seme“, c. fömina A. „c. che 
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non fa il seme“; 2, 48, 48g, 
75 n.1ı, 81. 

Ländva 8. f. A.B., td’va A., kanva 
Valle, kdn- v1. „ kanvin \8,, 
-vet Vg.M. „cantina“, A. „can- 
tina del formaggio nella ca- 
scina di montagna“, Vg.M.Vi. 
„cantina per burro e formaggio 
distaccata dalla cascina, sotto 
cui generalmente corre un 
ruscello“; ı00c, 144b. 

dpa 8. f., kd- A. „cappa (del 
camino)“. 

capfls.m. A.B., ka- Vg. M.Vl. 
T., -f#l L., pl. Capyy, kya- A., 
kapfy Valle „cappello“, u ve 
# la nf lärga me capfyy A. 
„la neve vien giü a gran 
fiocchi*; ıııb. 

capfla s. f. A. „cappella“. 

eär A.B., kär, käro Valle „caro“, 
kar vuyy L.T., karp vfy VL. 
e.mel ftöe A. 

£ära 8. f. B. „bacio“. 

cärn s.f., &är* A.B., kam Valle 
„care“; 90. 

cdrla s.f. A.B., där- A., kär- 
Valle „carta“: 111. 

eds s.m. A. „cassa del telaio“; 
69. 

cäss.m. A.B., käs Valle, fa C. 
A.L.B., Zurla k. Vg. M. V\. 
T., 4. a gima kas Vg. „portare 
il lutto“, a Aumpana 1 £. A.Vg. 
„accompagnare il convoglio 
funebre“. 

cdsas.f. A.B., -sa B, Ad- L.VI,, 
«sa A.T., -sa Vg. M. „cassa“, 
Valle B. anche „cassone“, €. 
da m£rt, mört „cassa da morto“, 
VI. anche = A. eds; gıc. 

ed$a s.f. A.B., kd- Valle „caccia“, 
andä, and a £. „cacciare“, 

catä A.3 B., pp. caso B., ka$g Valle 
„cacciare“. 

edsta s f. A. „pappa di farina, 
di granturco e di formento 
o segale con burro che si 
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stende sull’ ordito per farlo 
pit coerente“. 

cawlas.f. A.B., kd- Vg. ‚cadola‘, 
„arnese fatto di una tavola 
con due legni sporgenti di 
dietro a guisa di corna che 
si porta sulla schiena a mezzo 
di due cinghie“; serve special- 
mente per il trasporto della 
legna e in A. anche a portare 
la culla col bambino quando 
si va sul campo o in mon- 
tagna, 134. 

cdw$ s.m. B. „la parte inferiore 
piü grossa del tronco di un 
albero tagliato“. 

cawisa 24 B. „sparecchiare (la 
tavola)“. 

caväl s.m. A., ka- Valle B., pl. ta- 
väyy A., ka- L. Sch., -2y ValleB. 
„cavallo“ (ce ne sono soltanto 
a Vi. T.), dim. kavalin M.; 
5ıb, ıııb. 

tavdla s. f. A., ka- Valle B. ‚„ca- 
valla“, 

cavdna S.f. A. „mandra (di vac- 
che)“, fa €. A. „fare tutti i 
lavori di stalla“; ıııb. 

caviga s. f£. A.B., raram. -viga 
A., Aa- Vg.M.Vl. T., -viga 
L.T., pl. 2avie A., kavic Vg. 
M. Vl. „cavicchio; noce del 
piede“; ıııb. 

Cavıg£l s.m., pl.-g£x A. „cavicchio, 
bastone della polenta“. 

eees.m., kök A., cöl, kyöky, pl. 
eöcy B. „cuoco“; Ilıc. 

Cöyna v. köna. 

eels.m., Ayfl A., kl Sch., köl 
Valle, öl B. „collo“, €. dul pe 
A. „collo del piede“; ıııc. 

ce”s, &E5 A. Rö"s, köv! Vg. „fa- 
cile“; 101, ıoıb. 

£ints.m. A., köne M.Vl. „conto“, 
däma C£n dla vfya A. „doman- 
dare la strada“, u Sdrca anku 
eint d maryä s kle dw Iemp 
dla rvfna A. „cerca ancora di 


sposarsi, che & del tempo 
della frana‘ (cascata nel 1642); 
20C, IIIC. 

ern s.m. sg. pl. A., förn B., k£rn, 
KW rn Sch., kAVörn L., körn L.\g. 
M.VI.T., kör T. „como“, ic. 
dla $lita A. „parte curva delle 
stanghe della slitta“; 99, Iııc, 
122. 

e£rps.m., -f A. kerv Sch., kyrv 
M., %6- Vl., körp L. Vg., cö- 
B. „corvo“, Vg. B. anche so- 
prannome del parroco; 83, 
IIIc. 

eests.m. A., kt Sch., köst Valle 
„gambo (del granturco)“, A. 
L. VI. anche „torsolo (del ca- 
volo)“, Valle pl. anche „stoppie“. 

ed, ki A., kyi B. „chi“; ı1ıd, 
164. 

eiterppa 8. f. Vg. „ciarlona“. 

cilis.m. A., U B., ki Vg.M, 
köl L.M.VLT. „culo“, A.M. 
anche „prima e ultima fetta 
(di una salsiccia), primo pezzo 
(di un pane)“, burdpt dal &il 
avfrt A., kwi kı fan lär dal 
Ai pl. Sch. „lucciola“; ı11d. 

cin s.m. A., £ün B., kr L.Vg.MN., 
kön L.M.T., Ayin, kyün L. 
„bietta per spaccare le legna, 
cuneo della falce“; 21, 122. 

Einas.f. A., Eü-, kyü- B., kli- 
Sch., Ari- Vg.M., ki- L. Vg. 
VL, A. T., pl. &ia A., kin 
M. „culla“, accresc. kingn \Vg. 
„specie di cestone che serve 
da letto per i bambini“; 122. 

cinas.f. A., &ü- B., Zü- L.T, 
kind Sch. Vg. M., kü- VL, pl. 
-d, -@ A. Valle B. „cognata“; 


3, 43: 

einds.m., Ad A, eü- B., king 
L. Sch. Vg. M., künd T., pl. 
cnfyy A., kü- L., ki Sch, 
-Aty Vg., -At M., cünty B. 
„cognato“; 4b, 5, 39, ı5ılb, 
lb. 


cintä A., cun- B., kin- Vg. „con- 
tare“; 39c, I11d. 

ira s.f. A. „parrocchia“ (anti- 
quato); ıııd. 

eird s.m. A., fü- B., Aü- Vg.T. 
„curato“ (in Vg. antiquato); 5. 

arä A., ki M.Vl., kü- L.T., 
pp- rd, f.ird A. „curare“; 
20, 40. 

£irt A, eört B, kT., f. Eirta 
A., £ür- B. „corto®; 21. 

eis s.m. A., %s VI. „nevischio, 
neve gelata con vento*, £ü$ 
B. „tramontana“; 25. 

eisa 3. A. „c’& il nevischio“. 

eiza 8. f. A., kiia Sch. Vg. M., 
-sa L.Vl., küza L. T., Cü2a 
B. „scoiattolo“*, M. „ghiro“ 
(probab. errore), Bogn. anche 
„bambola“; ıııd. 

eiza si A., küsa si L., £. si pa 
pyänt „arrampicarsi sugli al- 
beri“; 140. 

cmand$ pp. A. „comandato®. 

Eminitds.f. A. „comune* (politico); 
38. 

eöca S. f., kyökya B. „cuoca“. 

£öri s. m., €£ö- B. „cuoio“. 

eräva s.f. A. B., krö- Valle, pl. 
eräf A., kraf L.Sch., Araw 
Vg.M. T., fräv B. „capra“, 
A. anche „ala coi piccoli 
uncini del filatoio“, VI. anche 
„pina dell’abete“, pl. T. anche 
„i due legni di sostegno in for- 
ma di forca che congiungono 
il manico del rastrello colla 
parte dentata, dan“; 81, 115, 
147. 

raväts.m. B., Ara- VI.T., pl. 
-it T. „capretto“; ıı5b. 

ertf s.m.pl. A. „avanzi del fieno 
nella mangiatoia“; 134b. 

ers s.m. A. „avvallamento nel 
terreno“, agg. krös T., crös B. 
„profondo* ; 38. 

eret s.m. A., kröt Vg.T. „av- 
vallamento in un prato, nella 
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“ montagna*, Valle „letto di un 
torrente, spec. dove si calano 
le legna“; 4ı, 78, ıı15c. 

eri A., kri L. Sch. Vg. Sep. M.VI., 
krü T., erü B., f. krüa A.M. 
VI.T., krswa Sep., früwa B., 
krsa L. Sch., Artwa Vg. „cru- 
do“; 26, ıı5d,e, ı34b, 154. 

criä A.B., kyrıa A., 3. fra A.B,, 
krfa Valle „gridare“, u. n Aria 
dr L.Vg. 3. „cisgrida“; 6gb. 

eriä pp. f. A. „creata“. 

eriaffra s.f. A. „bambino“; ıı15d. 

erö$ s. m. B. „arnese per levare 
i ricci delle castagne“; ı15c. 

Cüglra v. kusawira, 


ed, dadd A.B. „di qua“. 

cadarä A.L.B,, dierä A., -dar@ T. 
B., &c- M.Vl. „ciarlare“ ; 123. 

calarum s. A., Eitarin M.Vl., f. 
calarüna L., dier- T., Eiter- 
M.Vl. „ciarlona“; 44c, 123. 

däf s.f. A. Sch., daw/ L., -v B,, 
-w T., &zw Vg.M.Vl „chiave*, 
A. anche „trave trasversale 
orizzontale del tetto“, L. „pic- 
cola trave che poggia tras- 
versalmente sul muro“, daw du 
dräc B. „arcobaleno“, v. drät; 
69d, 123. 

camäö A., 3. ddma A., €- Vg.M. 
Vl., 2y- Vl., pp. dam$ A. „chia- 
mare“; 123, ı6ıb. 

däpa s.f, A., $cdpa L., pl. ddp A. 
„chiappa“, basa m aw ddp A. 

dapä A.L.T.B., c- Vg.M.VI.T., 
& st A. „prendere*, £. /Hla la 
vpya A. „barcollare (come un 
ubriaco)*. 

Cape! s.m., £&.adbusk, pl. Captt VI. 
„scodella di legno“ (in mon- 
tagna si usa per mangiare). 

capin s.m. A.B, -in M, A. 
„piatto di legno per il gatto“, 
M. „scodellina di legno per 
il caglio*. 

capin s. m. B. „diavolo*. 
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capıim s.m. A., -in L., Zapfen VR., 
A. L. „trogolo (del porco); 
pila (dell’ acqua santa)*, Vg. 
„recipiente profondo di legno 
nel quale pestando col Psiün 
si separa le castagne secche 
dalla buccia“. 

där A.T., £är Vg., fr, dr B., 
f. dära A.L., l- Vg., döra B,, 
pl. dr A., cr B. „chiaro“, A. 
L. „pulito“ (acqua), s. m. T. 
„chiara (dell’ uovo)*, dar dalu 
lina A., dr dala lüna B. „chia- 
ro di luna”; 3 n.1, 4. 

cargöis. m. A. „tonsura“. 

Caril, ına d. A. nome di una 
vacca; 44C. 

Carlaläna s.f., -Id$a B. „ciarlona“. 
— v. Jarlatan. 

darum s.m. d.ddkwa A. „chiarore 
fra due acquazzoni“. 

dasä d pydva A., pp. dasö'p. B. 
$- T. „spiovere“. 

daskadiA A. „ciascuno“; ı128b, 
166. 

edw A.T., (dw Vg. M. „addio“. 

cavä T., - Vg.M, «x W. 
„chiudere a chiave“. 

ceklamini s.m. pl. L. „ciclamini“. 

el s.m. A. „cielo“, £. dia büka 
A.B. „palato“; ı28b. 

centunfr s.m. Vg.M.T., sn- M. 
VL „bilancia a ponte, basculla“. 

ee A. „tiepido*; 10. 

ör v. lär. 

era Ss. f., deraSa A. „smorfia“. 

cerda B. „buon giorno“. 

erfs.m. A., Sfprv Vg. „cervo“; 
128b. 

dgär s.f., Sıgär A., kiıfär L.Sch., 
kü-, antiquato -£ör T., kugär, 
antiquato digfr B., kıgära Vg. 
VI. -Zfra M. „cucchiaio“, dim. 
digarin, dig-, accresc. darum 
A.; 4, 39, 44C, llıe, 158. 

cikas.f. A. „masticata ditabacco“. 

cikä A. Valle B. „masticare ta- 
bacco“; 127 n. 2. 


diket s.m. A.Vg, pl. -Alt A. 
„bicchierino per l’ acquavite“; 
ı28b. 

dikuldt s.m. A. „cioccolata®; 39. 

dkula A. „ciarlare“. 

ämfnt s. m. A. „cimento®; 8c. 

äingutf, -tä A., sagy- B., 3.dingutis, 
-füta, sing A., saßfla B. 
„singhiozzare, avere il sin- 
ghiozzo*; gob, ı4ıb. — v. 
singüt. 

änhrün s. m. pl. A. „i due pez- 
zetti di stofla con fibbia di 
dietro ai pantaloni che serve 
a stringerli“. 

ärobif sm. A. 
prendere uccelli®. 

ii A. Valle B, &- T., f. dita T. 
„zitto®, sjad. M.VIT. „ta- 
cere“; ı28b. 

6 s.m. A., ifw Sch., £dw Vg. 
M., dö#t L.T., &- VL, pl. döyy 
A., £$y L. Sch. B., c- M., ipy” 
Vg, =gg. VI.T. „chiodo“; 
5b, 45 n.1, 47, 69, ı51 Ib, 
IIb. 


„gabbia da 


cd A., 2.!dulis A., ddw la, ddwla 
sö B,5.!& A, d A.L, wi 
Sch., cug B., pp. ds A.L.Sch,, 
eüs B., f.ddsa A, d- L.B, 
ind. pr. Sch.: ddk, cdla, dc, 
ciima, Cüf, cdn, imp. Sch.: 
eieva 1. 3., dütwi 2. 5., Köfen 
4. 6. „chiudere“ ;ı134. 

ck 8. £.(?) pl. A. „ubriachezze*. 

epkas.f. A. Vl.„ciocca (di capelli)“, 
in valın Adnt ına &, „non val- 
gono neanche una ciocca 
— niente*“. 

ci eu &ü id, ö &ö Cd A. accom- 
pagnato d’ una specie di gru- 
gnito, d£ dg B. richiamo per i 
porci. 

cwd A., 6.Cwdr A., pp. dwad A., 
Sw- Sch., Ikwdc, f. -a Vg. 
„rompere“; 123. 

dutina A., 3. u mönis ad. „Cco- 
mincia ad appisolarsi®. 


ewfnda s.f. B. „siepe“; ısı Il. 

cwiniA 6. A. „gracchiare (dei 
corvi)“, 3. /isucduin« A. „la 
porta fischia*. 

dük A., cdk Vg.Vl., f. euka A, 
cd- Vg. VL, © Vg., pl.eii A, 
deük B. „ubriaco“, duk men 
sarpfni, pl. die ke dapövin Hit la 
voya A.; 1ı16f, 123. 

duka, sunä (. martöl A. „suonare 
a martello“. 

dukät sm. A.B., d- Vg. M.Vl, 
pl. &ukft M. „ubriacone*. 

dukäta s.f. L., c- M. „ubriacona*. 

Cukatim sm. A., -Iin L.T.B. 
„ubriacone“. 

dukıt s.m.pl. A. „Silene vulgaris“. 

Cukpta s.f. A. „raganella della 
settimana santa, tabella“. 

Cula s. f. A. „minchione“. 


dä A.ValleB., pp. dd A.L.T. 
B., -© Vg.M.Vl. „dare“, adäs, 
da dä s kurnd A. L. Vg. B. 
„cozzarsi (delle capre)“, da kg 
A. „finire“, dairä M.VLT., 
5.! dey Irä Vl. „ascoltare“, da 
d gi Sch.Vl., da 2 L., 2.! dd 
pö mina i, 5.) dey mi pö &i V\. 
„cadere“, pp. na cd data Zi A. 
„casa rovinata“; 112, I12d,f, 
ı6ıb, 172, 176, 180. 

dal s.m. A. Valle B., pl. dayy A. 
Sch., -y Valle „ditale“; 3, 64b, 
134, ısıL 

dalgd Vg. „in qualche luogo“; 
18, 81. 

damigäna s.f. A.L.B., -gänd Vg,., 
-£ünä M.T., -Fäna VL „dami- 
giana“ ; 6ob. 

damüni s.m. A., -möni A.Vg.M., 
pl. -min! A. „diavolo“, Vg. 
spesso come interiezione; 54. 

däramg, led. A. „E testardo“. 

därbul s. m. A.Vg.T., pl. dfrbul 
A. Vg. Vl. „erpete“; ı1, 48, 
136, 141. 

dardünd s v. $cunä s. 
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darfr, r. drfr L. „ultimo*, dal 
prim aw darfr dul m$s, anche 
al ültım L.; 157. 

darmd s.m. A.L., -€ Vg. „(e) 
peccato®; I1I4c. 

darsft A. Valle B. „diciasseite“ ; 
94, 142, 157. 

darlär s.m. T. „scaletta di legno 
su cui si pone il colatoio per 
il latte*. — v. illustr. It. dial. 
l, 285. 

dawirdg A.Vg.Vi.B., -© M.T. 
„in nessun luogo“; 18, 74, 
81. 

däasa s.f. A. L., pl. däs A. \Vg. 
M., daiön, pl.dazüy Vg. „foglie 
e rami dei coniferi“ ; 62. 

dagdgt A., da2- Vg.M.VI.T.B,, 
dis- L. „diciotto*; 3ıb, 129, 


157. 

dazgagto 5.! B. „affrettatevi“. 

dasmestik T., -€ B. „domestico“. 

dasnöf, -nöf A., -nöw \Vl., aa3- 
Vg.M.T.B, dis- L. „dician- 
nove“; 3ıb, 157. 

debat s. m. pl, d- A. Valle B. 
„debiti* ; 6c. 

debul A.M.B., afbal Vg., f. df- 
bula A. -ba A.Vg. B, pl. 
dfbul B. „debole*. 

dent s.m. sg. pl. A.Vg.M.VIT. 
B., dini sg.pl. L. Sch. „dente*, 
L.T. anche „denti del rastrello“, 
den da ifta M. „dente lattai- 
uolo“, u kuriäl u ga idfnt A. 
„il coltello & intaccato*, ugad 
sömpar i dent ant la pl A. „ci 
sgrida continuamente*; &c, 


13. 

dis A.L.B., -s VI.T., -$ Sch. 
Vg. M. „dieci“; 9, 129, 157. 

dis.m. A. Valle B. „giorno“, di 
dlajr A.B. „giorno feriale“ ; 
69d, 18. 

di A. Valle B., pp. di& A.Sch.T.., 
-€ Vg.M.VI.T. „dire“, di si, 
3. dı$ sı, pp. ditsi Vg. „leggere“ 
(coniug. di „dire*); 8b, ıız, 
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ıı2d, f, 161b, 166, 171, 175, 
183. 

dia, dio A. „Dio*, diw faws, 
dıo pörko A. bestemmie; in- 
vocazione: dio m sälva dal gilt, 
daw tun, dal pfwr albas (che 
tutte hanno un carattere strano), 
dal maldR di dst, day £Esin di 
murnf, dal fgmin da law2ih e 
da! vdc da kurdif (che hanno 
un carattere strano perche® 
vivono sole) A. 

dyammarisf A. „grazie“; 60. 

diarda s.f. VI. T. „diarrea“. 

dyäwl s.m. A. L., -val Vg.M. 
V\.T., daw B., pl. dyfwl A., 
difvyl Vi. B. „diavolo“, dim. 
gawigt, pl. dyawlıt A.; 60, 69. 

digerf A.B., -garf Vg. „digerire“; 
132. 

dnal A. L.Vg.M., -näl VLT., 
dı 4 dinäl Sch. B. „Natale“. 

dir A.L.Vg.M.Vl., dör L.Vı. 
T.B. „duro“, im dir A. „fumo 
fitto®. 

dirä A., dü- B., 3. dira A., dö- 
B. „durare“. 

dispüne s. m. pl., : kaltw d. B. 
„sorti cattive, con le quali 
tutti gli uomininascono* (come 
crede B?). 

disiöza s.f. A., 6. ı sünjü al kam- 
pan alad. A. „suonano le cam- 
pane alla distesa“. 

divöt, divoisyüs A. „devoto“. 

dienä A.L.T.B., di2- Vg. M. VI, 
„desinare“ ; 90. 

dmda A., -n Valle B, -dn Sch. 
Vg.Vl.T., man, Pm- Vg., °’m- 
VI. „domani“; 2. 

dmönga Ss. f., m$n- A, admen- L. 
Sch. Vg., duminika T., dmen- 
gadi L. Sch. Vg. M., dmengadi, 
meng-, dm- B., ?men-, men- VL 
T. „domenica“; 38, 117, 117e, 
153. 

dnazde A., us ag aznıka d. ai 
PeyX ns’ inginocchia davanti a 


leit, u ffva nazde tramylä ı 
kaldöm „faceva tremolare i ra- 
mi“, Z eg nüzde m pyd I la ufy 
andä snj „e peccato che voglia 
andarsene“, # 8 e m v£nt länla 
fört k y stwila nazdg A. „c’e€ 
un vento tanto forte che ulula 
perfino“ ; 106. 

dner s. m. pl. A., danf B. „soldi, 
denaro“; 4. 

dnönt A. „dentro“; 8b. 

dobdimdn M., döpdu- T. „dopo- 
domani“. 

dpbmezdi v. püsmezdi. 

dörbi s.m.pl. M. „scorza (di be- 
tulla)“. 

döria A., dfr- Vg. VLT., /fr- M. 
„colare (il latte)*; 7, 131. 

dgw* s.m., dff A., dew L.Sch.B, 
-wr L. Sch, dü Vg.M., dit NVl. 
T., pl. dw’ A., -w* A. Sch, 
-w A. L. Sch. T.B, d’M,, 
düw \g., = sg. VI. T. „dito“, 
dfw Ere£s A., d. gres L. Sch, 
d.grös \g. M.T. B. „pollice“, 
dow mmarliA, dö mm. A., d. 
marlfjn L. Sch. M., d. marljn 
Vg., d.pisin B., did/n VI.T. 
„mignolo“, Zu dal anfl A. „anu- 
lare“, sd dtw di p&y L. „diti dei 
piedi*, du martfn dul pe Ng., 
du marljn dul pE \g. „pollice, 
mignolo del piede“; 6b, 45 
n. ı, 52, 151 1Ib. 

döziA 6. B. „adoperano*; 150. 

drät s.m. A. „dragone“, a daw 
du d. B., tdw dy dräk M., edwd 
du d. T., aw taw daw d. \V\., 
u Sprk du d. Vg., ser! day .d. 
Sch., $fn du d. L. „arcobaleno“; 
69d, ıı2f. ; 

drogila s.f., pl. dragfl A., gene- 
ralm. pl. „trucioli“; ıı2d. 

dränis, drä-, da d.a, dad.da A, 
drdy da, dre da L., a dndy da, 
a dnäy da T., drän da, god di 
dran B., ındy a Vg. M., ınäy a 
VI, aw drf da Vg. „davanti 


a“, dranz da mgzdi A. „prima 
di mezzogiorno“, dranzdafr, 
draz-, tranz- A., däydayfr, 
r. drdydafr L. „altrieri*; 2b, 
101 b, 106. 

drap s.m. A. „pannolano“. 

draptl s.m. A. Valle B, -fHl L., 
pl. -f£yy A., -y Valle B. „pezza 
da involgere i bambini“; ı2. 

drapin s.m. M. „panno grande 
che serve da ceneracciolo o 
per portare dei covoni sulla 
schiena“. 

drg A. „dietro“, Ze drei a lawrä 
A. „sta lavorando“; ı6ıb, 
ı66b. 

dreSks.m. Vg.M., -ScB. „tordo“. 

drie s.m. A.T.B., -€ Vg. „pa- 
scolo ripido nella montagna, 
pendio“, T. „argine in pendio 
fra due campi“. 

dric, anche drits, bra$ d. A., f. drica 
A.L.T., -<@ Vg. M. VI. B. 
„destro“, da dri€ „bene“; 6c. 

drica, drica 2, raram.-dd A, 
derikä, da- \Vg. „cadere, roto- 
lare giü“, d. andr£ A. „cadere 
supino“, pp. dricß. 

dricu st pp. A. „eretto in piedi“. 

dritsä A.B., 3. dritsa A. „drizzare 
(le orecchie; del cane)“, A. 
anche „castigare (un ragazzo)“. 

drös s.m. A., drös A.B., s.f. 
dröza V\., pl. drgys L. Sch. Vg. 
M., drgyts T., drövjs M., drös 
VL, sg. Sch. Vg. M.T. = pl, 
Vg. anche drfzus „ontanello*, 
generalm. pl.; 24d, 55b, ı59b. 

dr$v4R 6. A., dfvran M., dpwr- 
T. „adoperano*; 79, 147. 

drugets.f. B. „mezzalana“. 

duatä A. „storcere (una cavic- 
chia)*“. 

dubyd A.L. „piegare (la schiena, 
lenzuola)“, d.s A. „chinarsi“; 


71. 
dubilä A.B., dü- B., 3. duübita A., 
dü- B. „dubitare“ ; 77. 
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düidas, dg- A.L.T.B., -$ Sch. 
Vg.M. -s VI. „dodici“; 157. 

düga s.f. A.L.Vg., dö- M.Vl. 
T.B, pl. dü& A.Vg, -Ö4- M. 
T. B. „doga“; ı8, 6gc, 113. 

dugdt s.m. A., -gf B. „bottaio*. 

düy A.L., -y A. ValleB, f. ad 
A. Valle B. „due“; 47, 64b, 
69d, ı5ı Ilb, 157. 

diya s.f. A. „orcio, vaso per lo 
strutto“ ; 64. 

dulira s.f. Vg., -öra B., pl. dulir 
Vg., -är T.B., generalm. pl. 
„trucioli@; 25. 

dülts A, pl. dültsa A.T.B., df- 
Sch. Vg.Vl.,, d6-L.M. „dolce“; 
128c. 

dundunä A., 3. dunduna B. „bar- 
collare (come un ubriaco)“. 

dundzfna s.f. A.L.B., -£na T., 
-gena Vg. Vl., 2fnaM., pl. -£R 
A, «an L.B., -&n Vg.M.T. 
„dozzina“; 8c, 157. 

dipi s.m. A., dg- L. Vg.Vl.T., 
df- M., andgbi A., ıind- B. 
„doppio*; 69 n. 1. 

dupilitar s.m. A. misura di vino: 
»2le, 

durmi A. Valle B., 3. dörm A. 
„dormire“ ; 73b, 108. 

durmigum s.m. A. „dormiglione*“. 

diva, düa v. unle. 

duvf A. „dovere“; 6, 168, 169, 
176, 189. 

duzent A.L., duZ- Sch. Vg. M. T. 
B., dug- Vl. „duecento*; 129, 


157. 

dvanä A.L. M.T. B, -nä Sch. 
Vg. dvanäN\l, d.st A, d.sü 
B., vana si L., 3. dväna A. „di- 
panare, innaspare“, L. Vg. „av- 
volgere (il flo)“; zb. 

dvelik v. volfe. 

dvönt A., dvent L. Sch. Vg. M. B,, 
dvf°nt B., ®nfnt A., dent T., 
yent VI. „dentro“, zmeia dvfnt 
M. „far tornare a casa (le 
vacche, la sera)“, drgaya ndnt 
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al mänit A. „rimboccare le 

maniche“ ; 8b, 152. 
daanamts s.m. A., dianimi \g., 

disna- B. „nemico“; ı5ob. 
dsanfvar s. m. B. „ginepro“; 


58. 

dsarffra s.f. Vg. „mastietto (della 
finestra)“. 

dsäsa, umjfamidad. A. „non 
& necessario"; 45d. 

dsfvar s.m. L. „brinata“ ; ı31c. 

dsibdbula s.f. T. „raganella, ta- 
bella“. 

dzingul s.m. Vg. „zingo“; 136, 
145. 

dsmang$ pp., -nicd A., zmanligd 
Valle, inf. sman'yd A. „dimenti- 
care“; ıı4b. 

defmbar s.m. A., dsfm- L. Vg., 
£tm- M., di£fm- VLT.B. „di- 
cembre“; 129. 


£s.m.sg.pl. AL, &L.T.B, 
öc Vg.M. Vl. „occhio*, &# af 
perniz” A., öl galfna L., öc 
d.g. M., öl pulfn B. „occhio 
di pernice*, öddla rö L. pro- 
bab. „mozzo“. 

£/ sm. sg. pl. A. L. Sch., fw/, 
Zw L., dw Vg.M.VI.T. „uovo*“, 
y öw di bigdi T. „seme da bachi 
da seta“, /a maScdrpa la bila y 
ö/ A. „la ricotta nella caldaia 
fa le bolle*; 22, 8ı. 

isar A.B., {gar L. Sch., @- Vg. 
T., f. f£ra, fgra, ägra „agro 
(latte, burro, mela)“, s.m. L, 
„siero inacidito che si adopera 
per far laricotta“; 3n.1, 112. 

Zi s.m. A.L, ö- Vg.M.Vl, o- 
T.B. „olio“; 50. 

epifania s.f. A., pi- L.Vg. M. VL, 
pü- AST. „epifania“. 

fr s.m. A., urftM. „piccolo rialzo 
di terreno in un prato“, A. 
anche „orlo (del fazzoletto)“ 
= 8. f. urfla B. „orlo della 
gerla“, dim. pl. #74 A. „polsini 


della camicia“, falfr A, fa 
Zurdt \Vg. „orlare“ ; 22. 

frba s.f. A. Valle B. „erba“, e. 
döna \g. T. „Chelidonium 
majus“, B. „Euphorbia“, ed 
karkös Vg. „Geranium“, e. / 
sam bernärl L.Vg.B. „Achillea 
millefolium“; quando sanguina 
il naso ci si tiene davanti 
delle foglie d’ achillea e si 
dice: drba £rba # sam ber- 
närt, fa m Ai Zü la fröva t 
sänk“, musira m am pf al mi 
erdu, sa ın boss in in sl, 
se hi mi müsira I, a t mei anl 
un bum post, e se aa ne mi 
mustra # mi, a t met ant im 
brüt posi B.; 10. 

erbiVün s.m. pl. A., -dyäy Vg., 
arb- Vg.VI.T., -Zyy L. Sch., 
urb- M., erb&y B. (incerto), 
sg. arbyin T. „piselli“, pl. 
-üyy B. „legumi“; 64, 83. 

£rc, £.örla, fr-, frka A. „stupido“, 
damünı frc termine ingiurioso, 
da &rc A. „molto“ aw.; 7, 
11ge. 

£rj, gri Vg., ern B., £.frya, pl. irı 
B., Vg. „pigro“, B. „rigido“ ; 
140. 

£rp sg. pl. A. L., örp Valle B., 
jöorp M., f. fröa A. Valle B,, 
Sfrba M. „cieco"; 24. 

ört sm. A. L. Sch., ört Valle 
„orto®; 23. 

fs s.m, A. L. Sch., ös Valle B. 
„0ss0*; 23. 

Awla s.f. A.Vg.M.Vl.B, pl. fwı 
A., A. „aquila“, Valle B. 
„astore“; 4c, 87. 


fä A. Valle B. „fare‘“, fa st, sö A. 
L. M. „caricare (letame nella 
gerla)*, A.B. „coprire (una 
casa)“, Vi. T. „avvolgere {il 
filo)“, T. „piegare (un len- 
zuolo)*, pp. f. fala si A. „gra- 
vida“, fa fo 1 fäf A. „sbacellare 


fagiuoli“, fa Ef, öw A.L. Vg.M. 
B. fa !öw VI.T. „fare !’ uovo‘, 
fa lkärt L. Vg. M. „mischiare 
le carte“; 112, rı2f, 125, 126, 
ı61b, 175, 176, 182. 

fa s.m., um bil fä L. „un bel- 
’ uomo“. 

Jabyel s.m. L., fibyöl! M. „zufolo*. 

Jatılm$n‘! a, fadıl M., fä- T. „fa- 
cilmente“ ; 135 c. 

falära 8.f. A., -ürya L. T. B, 
-färya Vg. Sep. M. VI. „cas- 
setta di legno con buchi in 
cui si dä la forma al for- 
maggio“; ı9, 65. 

Jagft s.m. A. „borsa di viaggio“, 
-gpt T. „involto*, fagptiA A. 
„fagotto fatto col fazzoletto“ ; 
23. 

faiss.m. A, -SA.L. Vg. M.Vl, 
Jals, -yini, -yI5 T., -yiö B. 
„faggio*; 102, 130. — v. ff. 

Jayktä A., faylä B., Jallrä A. 
„conciare (una pelle)“; 125. 

Jayktär s.m. A., faylf B. „con- 
ciatore“; 125. 

/dla f. A. „(castagna) vuota*. 

Jalöfr s.m. A., -kfr L.Vg. M, 
«kei T. „maniglia del manico 
della falce, per la mano destra“; 
68, 120c. 

falt, f. falfla A.B. „(e) fallito“ ; 
8b. 
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falimfnt s.m., la fäl f. A. „e 
fallito“; 8b. 

falkg! s.m. A. Valle B. „falco“ ; 
120C. 

Jalß s.m., im bel f. A. „una bella 
fiamma“. 

janary$la s. fe A. „confine fra 
due fondi“. 

Jändsatit s.m.pl. A. „ritagli“. 

fänga s.f. B. „fango“; 117. 

Jangargtsa 8. f., fung- A., fanga- 


rfla T. „pozzanghera, spec. 
neve e pioggia mischiate“, T. 
anche „melma, palude“; 
117b. 
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Jartät s.m. L. Sch. „batterella 
per rompere il laıte cagliato“. 

[ardfl s.m. A. „sacchetto per 
lavori femminili“. 

Jarıtls.m. A., -ö] B. „mantello 
largo“ ‘ferraiuolo’. 

fartna s.f. A. Valle B. „farina* ; 
9sb. | 

fds s.m. A., f.!Ednaf A. Jast 
Vg. M. „25 a 30 covoni di 
canapa legati insieme*, /. a! 
fir A. „240 libbre grosse (di 
32 once)“ (misura); gıb,d. 

fds sm. A., WI f. d vi „barile 
da vino di ca. 321. che si 
porta sulla schiena“. 

/d$ s.m. A. „castagna vuota“. 

fasa s.f. A, -Sa B. „fascia“ (in 
A. B. non si fasciano i bam- 
bini); gıb. 

Jastna s.f. A., -Sina M., pl. fastn 
A. „fascina*; gıb,.d. 

Jasdla s.f. A. nome di una vacca 
con strisce nere; Q1d. 

Jas$la s.f. A. „U insieme dei fili 
orditi“; 91d. 

Jastidi s.m. A., /ast- Valle „fa- 
stidio“, Ar f. A. Valle „svenire“, 
1. a stäc par affmf. A, u 
mvontf. A, um ven f. Valle 
„sto per svenire”, u söäl u m 
Jaf. L.Vg. „il sole mi ab- 
baglia“. 

Jasuliäa f. A. „(capra) brizzolata“. 

fd A.B., f. fdta A.B., pl. /&# B. 
„sciocco“ (della minestra), A. 
„goflo, impacciato* (di un 
uomo). 

Jatsulft s.m. A.L., f. daw näs A. 
L. „fazzoletto*. 

Jawlit s.m.pl. A. „specie d’erba“. 

fäva s.f. A, -wa T., pl. /@f A., 
-w M.VIT. „fava*; 77. 

favr&r s.m. A.L.B., /awr- Vg. 
M. V1LT. „febbraio“; 80. 

dia 8.f. A., /dy- Sch. Vg. B,, 
pl. /d$ A. Sch., /dy3 Vg. B. 
„faggiola*; 102, 133. 
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fagän s.m. Vg. T. B. „pernice 
delle alpi“, Vg. „maschio della 
pemiza“. 

fazant, f. -nüa A. „brizzolato 
(di una vacca)“; 206. 

faztyy s.m. pl. A. L. Sch., -2öy 
vg. M. VI. B. „fagiuoli*, L. 
Vg.M.soltanto i fagiuoli senza 
il baccello; 62. 

fa:ulfr s. m. Vg. 
fagiuolif, 

fees s.m., -€ A, -k Sch, JöR N alle, 
-£B. „faoco“, JE? di pdar mert 
A. „faoco fatuo® ; ı12f, 151. 

ftdra s.f. A., /f B. „fodera“; 


24. 

ftga s.f. Valle, frga B. 
(d’ aglio)*. 

feya s.f. A.L. Sch., /ö- Vg.M. 
VLT.B,. pl. /£yy A. Sch. /öy 
Vg.M.Vl. „foglia*, /oy ® ka- 
siena T.; 24. 

fls.f. A. Valle, [X A, s.m.L. 
„fiele*; 9, 158. 

/£r s.m. A. Valle B. 
i fir dul miste Ng. 
artigiano*; 53. 

fera s.f. A.T., /f- L. Vg. M,, 
ferya B. „hiera®; 65. 

Jeraminla 3. eL „arnesi d’un 
artigiano“. 

ftsa s.f. A.B., A. „tartaro del 
vino*, B. „feccia (del vino)“. 

festas.f. A.L.B., -Sta Vg., -sia 
M.VI. T. „festa, sagra, giorno 
festivo“, /. da preifto A. „festa 
obbligatoria*, /fsta Ivd A. 
„festa non obbligatoria“. 

[tvra s.f. A., f£- A.B., fr-L 
Sch., fewra Vg. M., /fw- V. 
T. „febbre“ ; 13, 80. 

/yd s.m. A. Valle B. „fiato“, 
tiralf. A. Vg. M.VI.T. „re- 
spirare®, save f.L. Vg., 3. sa f. 
Vg. „puzzare*; 5, 69. 

ya Vg., /yada A.L.B, A. Vg. 
„sentire*, L. B. „respirare*. 

fyde A., -kT. „fiacco®. 


„pergola di 


„spicchio 


„ferro*, pl. 
„arnesi d’un 


fyänes.m. A.B., -änk L. Vg. 
M. VL, -@74 vg. pl. york A. 
-Ayk Vg. M., -£ne B., 

„fianco“, Valle „anca“ : 2, 
51cC,d, ıı7f. 

/yara T. „frugare (nelle tasche)“. 

Jyartl s. m. A. „zipolo delle 
botti“. 

Jydst sm. A, -% A. Vg. T.B, 
Jyesk \Vg. „fiasco*, dim. fya- 
sket T. 

fidstar s. m. M. „genero“. 

fibya s.f. A. L. Vg. M.VL, jü- 
T.B., pl. /ib! A. Valle „fibbia«; 


17. 

fie .m. A.B., ftk Valle „fico“ 
(frutto). 

fie s.m. A. fidie B, -k Sch. 
Vg. M., /A- VI. T. „fegato“; 
48e, ıı4b, 134, 147b. 

[ie s.m. A. „mastietto*. 

fied A.L., -£d Vg.M.VLT. „af- 
fittare*. 

fieawi s.m. A. „fittaiuolo“ ; 48b. 

fadäs A.T., ı. . fü A. Vg., fidi 
M.Vi. T. „fidarsi“. 

/?dalit s.m. pl. T. „pastine per la 
minestra*. 

fiel s.m. Sch., öl, -yöl L. Vg. 
M.Vl.T. „figlio“. 

Sy s.m. A. „piccola quantitä 


di gc.*, y ültim f. A. „U ultimo 
latte che esce, quando si 
munge“. 


figa s.f. A. „parti pudende della 
donna“. 

figdsa s.f. A.B., fig- Valle „fo- 
caccia"; 39e. 

figfra s.f. L.Vg.M.T., 
„fico“ (pianta); ıı2c. 

fi£ir s. f.pl. A. „figure delle carte 
da giuoco*; ıı2d. 

Jyim s.m. A. M., /yüm L. Ve. 
Vi. T. „fiume“. 

fiydss.m., fiff A.L., -6$ Valle B. 
„figlioccio®; 24c, 64. 

ya s.f. A. L., -fa Valle B. 
„figlioccia“. 


-£fra B. 


fil sm. A. Valle B. „filo*, T. 
anche „taglio della falce*, . « 
ga ! fil arünt A. „(coltello) 
ottuso*, ld ffr A. L. Vg. 
fl fe A.M.VIT.B. „filo di 
ferro“. 

fla A. Valle B. „filare“ ; 34. 

flana 8. f., -dNa, pl. lan T. 
„pali longitudinali della per- 
gola“. 

fllandfra s.f. A. „filatrice*. 

flartis.m. A.T., -rfn L. Sch. Vg. 
M. VL, finarf! B., eccezionalm. 
fira- A. „filatoio*; 22, 72. 

Silgc s.pl. A. „bugie*. 

flfra s.f. L., f. d. via „flare di 
viti®, 

filmin s.m. M., fül- T.B. „ful- 
mine“, 

flörya s. f. B. „filatrice*. 

flün sm. L.M.VI.T.,, /. dla 
$cöna „spina dorsale*. 

/im sm. A. L. Sch. Vg. M. VI, 
/üm T.B. „fumo*; 25. 

fima s.f. A. „pipa“. 

fimä A.L. Vg.M., -mä Sch. VI, 
füma L.T.B. „fumare“. 

fimgla s.f. A., fam- M.Vl. „fem- 
mina“ (di animali e piante). 

fimvgla s.f., pl. /imuf!, fi"vgl, fvgl 
A. „farfalla, ed altri insetti 
somiglianti a farfalle*. 

fita A, fna A.B, fnaT.B. 
„fino a“. 

finaräls.m. A.B. „funerale*, /. 
semplie, f. dipı, f. solenne. 

finaströl s.m. Vg. „piccola fi- 
nestra“. 

fin! Vg.T., pp-f. finga A. „finire“. 

fyfka s.f. L. Sch. B. „neve“. 

firgum s.m. A. „vortice“. 

firya s.f. A. „furia“. 

firiüs A. „irato“. 

/fss.m. A. Vg. M., /üös L. M.Vı. 
T. „fuso“, pl. A.M.T. „razze 
della ruota*. 

fisela s.f. A.M.T. „cordicella“. 

/yuka Valle B. „nevicare“. 
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fyür s.m. Sch. T., anche A. L. 
„fiore*, 

Jyüra s.f. A.L. Vg.M.B, pl. 
fyür A. Valle B., sg. in A. 
piuttosto /yurfta; la fyür d 
/arina A., la fyuret dla farına 
L., s.m. Vg.T. „fior di farina“, 
pl. al fyür dul furmd A. 
„quello che viene a galla nella 
caldaia quando si & messo il 
siero inacidito nella scotta“, 
fa 1 fyür \g. B. „fiorire“, 
Jyür d san zwdf, f. du paradis 
A. „Chrysanthemum leucan- 
themum“, /. sam bernärt M. 
„Achillea millefolium*, /. d 
sant dna Vg. „Chrysanthemum 
leucanthemum®, /. 2 sanla 
tertsa Vg.M. „trifoglio rosso“, 
M. anche „Lamium maculatum“, 
JS. de bey gman Vg. „verbasco*, 
/. dal kör di dpn M., J. dla 
madr£ia B. „viole del pensiero 
selvatiche“ (M. incerto), f. du! 
kukü A. „campanula*, L. „Gen- 
tiana verna“, f. dal furmik M. 
„Centaurea lacea“, /. daw rat 
M. „rododendron“, f. dul bir A. 
„specie di ieracio*, L. „ranun- 
colo“, f. dul kwäc M. „pri- 
mola; colchico*, /. dul tabak L. 
„arnica“, f. al insaläla salvätık 
Vg. „Taraxacum ofl.*, f dw 
latit A. „composite gialle in 
genere“, f. du dc Vg. „papa- 
vero dei campi“, /yurgt di 
kazeyy A., Syurgt di kiztyy L. 
„colchico*, f. # sds A. „pri- 
mola*, f. dul feyy L. „Cen- 
taurea lacea“, f. di pißlta L. 
„ciclamino*, f. di py&c L. „col- 
chico“, /. di ptlas L. „specie 
di poligono*, f. £ sant antön; 
L. „giglio“ (?); 18, 69d, 158. 

Syurun s.m. pl. A., sg. /yuriin 
salvak L. „grandi composite 
bianche“. 

Jyurt A. Valle „fiorire*. 


128 


fizarfla s.f. M. „trottola®. 

fsfr A. VL, f. -Zra VI. „bu- 
giardo*. 

fiedt s.m. Vg., fü- B. „rocchetto*. 

flanfla s.f. A. „maglia“. 

flanelüm s.m. A. „fannullone*. 

flapa s.f. T. „schiaffo*. 

flees.m. A.L. Sch. T.B., -£ Vg. 
M. VI. „felce“, dim. pl. flecit 
M. „Adiantum capillus ve- 
neris“. 

flira, flüra v. frawira. 

fliss.m. A. „diarrea“ (gergo?). 

flds, f. lösa „floscio“ (della tela); 


71. 

/ner s.m., /nfrk A. „sportello 
per passare il foraggio dal 
fienile nella stalla“; 30. 

/nfsira s.f. A. B., und, wn& A, 
-stra Valle, fin- T., pl. /ngstar 
A. „finestra® ; 84. 

Inge s.m. M. „Änocchio“. 


f6 sm. L. Sch., pl. /&yy Sch. 
„faggio“ ; sb, 113, 151 Ib; 
v. fals. 


f$ A. L.Vg., /g A. Vg. M.Vl. 
T. B. „fuori“, mota fö A, 
mela fd Valle B. „far uscire 
(le vacche dalla stalla)“, /asa 
fb A., pasa t fö \g. „uscire“, 
Ira [ö A. „spogliarsi*; 24. 
/£ki s.m. pl. M.VI.T., sg. /öke 
VI. „fiammiferi“. 
fels. m. „pl. Kill „coditremola*. 
Jfmna s.f. wr Valle B, pl. 
Semi A, "fer B „ man Valle 
„donna“; 8c, 96. 

fön s. m. A. /£yK L.Sch., YL. 
Sch. Vg. Sep. "m. J£ Vg., fen 
Vi. T. „fieno“, fa 2f. „fare il 
fieno®; 8, 96. 

fopas.f.Vg., laf.n kd „avvalla- 
mento nel pavimento della 
cucina®. 

forga s.f. A., /örta Vg. „fucina“; 
ı31b. 

förm A., /erm Valle B. „fermo“ ; 
108. 


fört A.L.Vg., fort M.VI.T. B, 
pl. /rt M., gli altri = sg. 
„forte*; 2gb. 

fs sm. Vg. M.Vi. T. „zanella 
nella stalla“, T. anche „fos- 
setto fra due campi“. 


Jösa s.f. A, /g-Vg., A. „tomba“, 
Vg. „solco®. 
Sdta s.f. A. „fetta®; 7. 


J/$wla s.f. A, fa- Sch. /d- L. 
/dwda, fawta \g., pl. Sewl, 
-whXl A., fäwal L.Sch., /awi 
Vg. „falde della giacca, della 
sottana®; 5c, ı36b, 141. 

S/tws, -Is, Jös A... /aws Valle B. 
„falso“, / e Slws me | änıma 
£lda A., 22a f. A. „truffare 
al giuoco®; 68, 89. 

SdwSa s.f. A., fdw- "AS Vg. M„ 
Jdw$ Sch. VIT. B., s.m. faww- 
$4 L. Vg. T. „falcetto*; 5c. 

fra s.f. A. ValleB., pl. /rd A. 
M.T. „inferriata“. 

22 s.m. A. Valle B., pl. JrEyX 


% Valle B. „frate*; 4b. 
Pr A. alle B., 3. 7 ra A. Valle, 
Jt- B. PP. fri B. „ferrare (un 


cavallo)#, f. m per? A. „met- 
tere un anello nel naso d’un 
porco® ; 30. 

fraääs s.m. A.B., -kis VL T. 
„rumore, fracasso“ ; 116. 

fragä, -yä A. -gd Valle, /.s a/ 
män, f.sy „fregarsi le mani, 
gli occhi“, /raga & i BE A, 
Jrega 0 B., Sregd y pet Ng- 
J-. la Ida T. „preparare i ca- 
pezzoli per mungere“, /rapa & 
A., fragd T. „spolverare, spaz- 
zolare (vestiti)*. 

fragdya s.f.B., pl -gäyy A,„yL.T. 
B., s.m. fragast A. „bricciole*. 

/ragds M. „freddoloso*. 

/ragüm s.m. A. „strofinaccio* ; 
ı12e. 

fragär s.f. A. L., -ör Vg. N. 
VI. „freddo, raffreddore“; 440, 
125, 158. 


/ramböza 8. f. VL, s.m. frambös 
T.B., = f.pl. VI. „lampone“. 

fränt A. „certof, etfpef. ki 
veniA A. „sei (poi) certo che 
vengono ?“ 

fränca, -€ A., frdnka Vg. „certo“, 
Öne mi vfra f. „non & vero“, 
uno 3 buZöva fi f. A. „non Si 
moveva piü affatto®. 

franäts A.B., Es M.T., -tsis 
L. Vg. „francese*; 6c, ı28b, c. 

/rändsai s.m., pl. fandeait A. 
„cocci*; 131 C. 

/rängeit s.m. pl. A. „bricciole“ ; 
131. 

fränk s.m.pl. A. Vg. T.B., -an 
L. frank Vg. M.Vl., -dık, 
-yk \g. „lire*; ıı17f. 

Jrankuljn s.m. Vg. „spillo di sicu- 
rezza". 

fränts s. f. pl. A. 
fazzoletto*. 

frästa s.f. B., pl. frdsk L. „bac- 
chette“, Vg. Vl. „pali orizzon- 
tali della vite“, /a2öy dla fraska 
T. „fagiuoli rampicanti“. 

[raskfla s.f. A., pl. -g/ A. Sch, 
frasköy L. „bricciole“, 

/rdsul s.m. A., -sic, -Sit, -SiR B., 
-San M., -sm T., imfräasa Vg., 
-san Vl., amfrdskul L.Sch., pl. 
Jresjc B., im/rfa Vg., -San VI, 
amjrekul L. Sch. „frassino“ ; 
31, 45c, 48, 69 n. 1, 91, 91d. 

/rawiras.f. A., fira Vg,., fläraB. 
„spiraglio della porta*; 28b. 

/regulim s.m. A, -in L, na 
fragulgn Vi. „freddolone* ; 
125. 

frei sm. A. Vg. M. VI. T. B,, 
/ril L. Sch., pl. /r&öyy A.L. 
Sch., -y Valle B. „fratello“, 
A. anche „la metä dei fıili 
orditi sul telaio per i nastri*, 
dim. fraldt Vg.; 4c, 13, 134, 
140, 1511. 

frers.m. A.L., -fr A. Vg. ec- 
cezion. /rf! A., ferg M. Vl, 


„frange del 
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/a- T.B., pl. /rir Vg. „fabbro“; 
30, 53, 73b, 75- 

/rßa s.f. A. Vg. „feccia (del- 
’ olio, del vino)*, v. Arp$a. 
/rekula s.f. Vg., pl. -w/ Vg.M.V\. 

„bricciole*, 

/r& s.m. Vl. B. ‚trappola nella 
quale i topi sono ammazzati“, 
T. „arnese per prendere uccelli“. 

/rfza s.f. A. „spicchio (d’ aglio)“. 

/rta s.m. A. „pietra nera e dura“; 


72. 

/rimgwi s.m. A.L.T., -wä M. 
VL, fran- Vg., pl. fringwey 
A. Valle „fringuello“. 

/rintA s.m. A., -/n Vg. „bam- 
bino grazioso“. 

/rists.m. L. „diarrea“. 

/rist m. pl. A. „rotto“ (scarpe). 

frista s.f. A, frö- M. Vl. T. 
„frusta®. 

/ristäna s.f. A. „cotone“. 

/ristänjk s.m. L. „cotone, panno 
grossolano per vestiti da uo- 
mini“. 

/risttla s.f. A. „punteruolo“ (del 
ciabattino). 

/rtla s.f. A.L. Vg.M., /rö-Vl, 
s.m.pl. frit Sch., rät T. B. 
„frutta*. 

/ritä s.f. A. Valle B. „frittata*. 

frütra s. f. A., -ära T. „cuore, 
polmone, fegato, rognoni delle 
bestie ammazzate“. 

fritstls.wm., pl.-£yy A. „matassa“; 
72, 142. 

/riza s.f. A. „nastro*; 88. 

/riza, -Za A, friga A.B. „frig- 
gere“; 132. 

frörs.f. A., /rö L., /röva Vg. 
M. VI. T. B., /röa B., dim. 
fruin T., A. L. Vg. B. „ca- 
scata*, A. anche „caduta del- 
l’acqua dal condotto sulla ruota 
del mulino“, M. Vl.B. „getto 
d’acqua che esce dalla can- 
nella della fontana, getto di 
sangue che esce dal naso*, 


I 
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T. „canale del tetto*, a /r$w 
B. „a gocciole“; 44, ı134b, 
ı5ı Ib, UIb, 

/r6 A, Jr& LT.B., -2 Vg.M. 
VI. T., £. /r6a A. „freddo, 
fresco“; 125. 

/rd s.f. A. „freddo“; 158. 

frö5k A, /rek Vg. VI.T., -sc B., 
pl. /risc A. „fresco“, ina vaca 
/rfska da v£l A. „vacca che da 
poco ha fatto il vitello“. 

/rü, kaster jm f. B. „castagne 
lessate*. 

frunä \g. T. 
tasche)“; 150. 

/rundia s.f., fyndria A. „feccia 
(dell’ olio, del vino), posatura 
(del caffe)“; 147. 

fryndign s.m. L. M., /ran- L. 
„Posatura (del caffe)“, L. anche 
„quello che viene a galla nella 
caldaia quando si € messo il 
siero inacidito nella scotta“. 

fründza s. f. A. „fionda“; 6oc, 
144 b. 

frusä, f. i stre$ B. „stropicciare 
(la biancheria sull’ asse)*. 

/ugiA s.m. A. „minatore“. 

fuglär sm. A.L. T. „focolare*“, 
esatt.: „il posto dove si fa 
fuoco“; 4. 

fuyartyX s.m.pl. L., -röy M. Vi. 
T.B., sg. /ugaröl Vg. „pam- 
pano“. 

fwfji »,m. A.B., "win, kwin A., 


nfrugare (nelle 


fufn Nalle, pl. /uft VI. B. 
„faina“; 29, 52, 84. 
/ulft s. m., pl. -At# A. „fuoco 


fatuo*, /ulft M. „incubo*, u 
va me l f. A. „cammina lesto 
quanto lo spirito folletto*. 
/umbüm s.m. A. „burrone, ero- 
sione in forma d’imbuto cavata 
nella roccia da una cascata“. 
fund s.pl., fay f. T. „fare tutti 
ı lavori di stalla®. 
fünd A, fü B. 
(piombo)*. 


„fondere 


fundäy s. m. Vg. „feccia (del 
burro)*. 

Jundi$ s.m., -driS A. „posatura 
(del caffe), feccia (del vino)*. 

Jundign s.m. B., -gn Vg. „Posa- 
tura (del caffe)“. 

füns sm. A.B., fünf Valle, 
füys Vı., pl. /ns A., /B M,. 
füys T., fürs B. „fungo“; 
ı01, 101b, ı59b. 

fünt s.m. A. Valle B. „tondo 
(della botte, della gerla), posa- 
tura (del caffe)*. 

fünt A.L.M.T., fö"nt V\., afünk 
Sch. „profondo“; 152, 153. 

/untäna s.f. A.L. M.VLB, -äna 
Ve. T., -äna VI. „fontana“, a 
Juntdn A. „a gocciole*. 

/ura M. Vl, 3. füra Vg. /$-M., 
pp. /urd Vg. Vl. „pungere“ 
(dell’ ape). 

fürta 8.f. A., -ka L. Sch., -Afia 
L.B., -$$la T., pl. fer B., s.m. 
furkfl L.Vg.Vl. „forca fienaia, 
di ferro, con due denti“*, s.m. 
L. „di legno“, s.f. L. „i due 
legni di sostegno in forma di 
forca che congiungono il ma- 
nico del rastrello col Sdan“; 
ı1ge. 

Jurft, 3. furfis A. „rubare“. 

fürya s.f. A. L. Vg. VI, $fü-, $ü- 
B. „diarrea® ; 65. 

Jurmäd s.m. A.L.T.B., -£ Vg.M. 
n„formaggio*, fa/lf. A.T, 
fa f. B. „fare il f.*; ı14cC, 
127. 

/urmantgn s.m. Vl. „grano sara- 
ceno“. 

furmiga s.f. A. B., -iga Valle 
„formica“, spesso come nome 
di vacca piccola, accresc. s. m. 
/urmigim A.; ı12e, 114. 

furmiger s.m. A.B., -gör Valle 
„formicaio*; I12c. 

/urminänt s.m.pl. A. Sch. Vg.M. 
T., /ul- A, fl-L., für- L.B. 
„fiammiferi“ ; 39e, 72. 


furm$nt s.m. A., -fnt Valle, -Ent 
B. „formento“. 

Jürn s.m. A. Valle B., pl. irn M., 
förn Ng. „forno“ ; 99. 

furnäza 3.f. A., s.m. furnazja A. 
„fornace di calcina“. 

furn€ s.m. A. „fornaio“. 

/furnel s.m. B. „stufa“, f. eko- 
nömik B. „fornello“. 

Jyrnimint s.m.pl. A. Valle B. 
„finimenti“, B. „arnesi d’un 
artigiano®. 

furngt s.m. A., -nf# L.Vg.M. 
„stufa®. 

furslina s. f., Juri-, fu A, 
/yrtsalitna N\g. B. „forchetta“, 
A. anche „taglio che si fa 
nelle orecchie delle pecore per 
riconoscerle“; 74, 128, 128c. 

J[urzwgla s.f., Juzupla, Jfurzpla 
A., furzugfla L., fru&wgla Sch., 
Juri- Vg., -Zgla, -zflfa M., fur- 
biifta Vl., -2gla, furzizita, for- 
biza T., /prbas T. B., forza B. 
„forbici*; 74, 147. 

fusi s.m. A._L. „zanella nella 
stalla®; 67 b. 

/uta via, 2.! füt la kwi B. „but- 
tare via“ (parola gross.), pp. f. 
Jutta Vg. „stanca*. 


gabzim s.m., gabdz- A., g. dla 
maisitra „recipiente per il siero 
inacidito*, g. dla mascdrpa 
„forma quadra per la ricotta, 
con buchi*, gamseta dla sal- 
mürya M. „piccolo mastello 
per la salamoia colla quale si 
sala il formaggio*; ıııb, 
138b, ı4ıb. = v. gößsa. 

gadzfla s.f. A. „giornale*“. 

gal, 3.gais A. „guaire (del cane), 
fischiare (della porta)“; 6gb, 
85. 

gäls.m. A.B., gal Valle, pl. g/ry 
A. gäyB, gdyySch., gay L. 
M.VI.T., g& Vg. „gallo“; 5ıb, 
III, IILC. 
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galä A. Vg.M.VI.T. £-B. „gal- 
lare“; ıııb. 

galardta s.f. B. „sportello per 
passare il foraggio dal fienile 
alla stalla“, 

galaria f. Vg. (incerto) „(pera) 
mezza“. 

galarfräa Ss. f. A., -na Sch. „bri- 
nata“, 

galdla s.f. VI. T. „bozzolo (del 
baco da seta)“. 

galina s.f. A. Valle B., pl. -4A 
A.B., -m Valle B. „gallina“, 
A. anche „pina dell’ abete“, 
g. dul pg£$ M. id., g. dul paradis 
M., g. dul sinür Vg., galingia 
dul sıngr V\. „coccinella®, M.: 
la g. dul paradis, mösira m la 
veya d and m faradis; ı11b. 

galinfr s.m. M. „pollaio*. 

galingta s.f. A.L. „pina del la- 
rice, dell’ abete*, A. anche 
„gheriglio“, L. pl. galinft dy 
frbul „fiori dei castagni caduti 
per terra; 7b, 83. 

galupäa s.f. A. „danza in cui sole 
due coppie alla volta ballano 
fra le file degli altri ballerini“. 

gamäysun v. magay"sün. 

gamb£t s.m., pl. -d4 Vg. „viticcio*, 

gambjn A. nome di una vacca 
colle gambe bianche. 

gambintaf. A. „(vacca) con gambe 
bianche*; 20. 

gambün s.m. pl. A. 
felce*. 

gamöta s.f. A. „parte irregolare, 
nodosa, nel tessuto®. 

gamstl s.m. Vg. M.VI., pl. -?’ 
Vg. „gomitolo®. 

gamylö A.L.Vg., f.-4A. „(dente) 
marcio, (frutta) bacate*, A. 
anche „(legno) tarlato*. 

gandsa s. f., pl. -nds A. Valle B. 
„mascella*, g. da surönt „m. 
di sopra®, g. da sit A. „m. 
di sotto*, T. anche „guancia“; 
ıııb. 


„specie di 


g9* 
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ganasä A. „ciarlare*®. 

ganasüm s.f., -üna A. „ciarlona*; 
44C. 

ganawlüyk s.m. pl. B. „ragazzi“. 

garawdgn s.m. L. „spauracchio“. 

garbigm s.m. A. „viluppo di filo“ ; 
64. 

garbizna 8.f. A., kalbiina T. „col- 
lare di legno per lecapre“; 49, 
132. 

gardiun s.m.pl. A. 
ıııb. 

gardst! s.m. A. „parte interna 
del cavolo“, pl. gardsöy, -dy Vg. 
„gemma della vite“; 6oc, 121. 

gürdzim S.m., garz- A. „appren- 
dista“; 27b. 

gärga s.f. Vg. M. „schiuma“, M. 
spec. del latte munto, 

gargamfl s.m. M. „parte di da- 
vanti del collo“. 

gargfr s.m. Vg. „schiuma“. 

gargin s. m. M. „schiuma del 
sapone“, 

gargutä, 3. gargfla A. „garga- 
rizzare“. 

garyä, garyfla v. Zgarid s ecc. 

garilsä, -eisä A. „rotolarsi per 
terra“ (di un cane), 

garilsgla s.f. A. „rocchetto*; 7b. 

garfful s.f. A. Valle B. „garo- 
fano*; 24c. 

gargm s.m. A., -g<n L.M.VLT. 
B., -fn Vg. pl.-uR A. -uy B. 
„calcagno*, B. anche „sprone 
(del gallo), tacco*; 97. 

gäsa v. angdsa. 

gateyä, pp. gatiydö B. „litigare“. 

galgatkangga M. verso che le 
galline fanno quando hanno 
fatto l’uovo. 

gavdy$ s. Vg.M. „vacca che fa 
il vitello nel secondo anno“, 
le kargä da g. \g. „ha con- 
cepito nel 2° anno“; 102. 

gavdVias.f.T., keg. ke ti gf si dice 
a qd. che ha una bocca grande; 
102, 


reioli@ » 
„siccioli* ; 


gavel s.m., pl. -2y T. „gavello®. 

göys s.m. pl. M., ger, gäys Vı. 
„terreno non coltivato, prato 
sotto gli alberi, dove non si 
puö far fieno“; 102. 

gela s.f., pl. gt A. „ghetta“; 85. 

gina s.f., pl. gind$ A. „smorfia“; 
rı1d. 

girlända s.f., -dnda A.L.M.T. 
B., -ända VI. „corona di fiori*, 
L. anche „orlo della gerla“, 
VI. anche „vimini orizzontali 
della gerla“; 2, 85. 

g%5öl s.m.pl., /ag. M. „rammon- 
tare la terra intorno alle piante 
delle patate“. 

gfmat, afıi da g. A, 3. u wi 
dömjk Vg. (sarä una metatesi 
eccezionale) „vomitare“; 82. 

gomitä Vg., gy- M.VI.T., pp. -# 
B. „vomitare*, 

gfrZa s.f. VI, -SaM. „giogaia“. 

göts.m. VLT., pl.id. eg T. 
„sorso*, 

gelas.f. Vg. gf- M. VL „guan- 
cia*; 24d. 

grd s.f. A.L. Vg. T., Zra B. 
„grata“, L.Vg.T. „specie di 
grata fatta di legni incrociati 
nella cappa del camino, dove 
si seccano le castagne“, B. 
„asse sotto il soffitto dove si 
tiene all’ aria il pane“, g. dul 
p£ T. „collo del piede“; 121. 

gradiSa s.f. M. „specie d' asse 
sotto il soffitto dove si tiene 
all’ aria il pane“. 

grafina 3.Vg. „graffiare“(delgatto). 

grayä ynönt, grf ynönt AS „rim- 
boccare (le maniche)“. 

grayf A. gri-L, agrt Vg.M.T. 
agr£B., 3.gri!, -sVg.M.T, 
£ris B. „spianare col rastrello“; 
28c. 

grampüy s.m.pl. „magliette*. 

graned Pp., -nıd, bir g. A. „i 
burro granelloso come esce 
dalla zangola®; ıı5b. 


graßa s.f. A.L. Vg.M. „acqua- 
vite“. 

grdla s.f. Vg. „striglia; crosta 
della polenta“. 

gralä A. Valle B., 2.! grdta 
„grattare*, A. anche „rubare“; 
ıısb, 121. 

gratacils.m., £ra- A., gralakil 
Vg.M., -ilL., -A@T., pl. 
-kyty\Vg. -kiyL, -kiyM. -küy 
VL, £rataiüy, -yy B. „frutto 
della rosa selvatica“; ıı5b, 
122, 

gralarßla s.f., -ryfla A., greta- 
Vg. „grattugia®. 

grälsya bön, grälsi, £rätsi, di g. 
A. „grazie*. 

gravalün s.m.pl. A. -Züy Vg. B,., 
gryv- L. Sch., sg. -/gn L. Sch,, 
gravalfn \Vg. „uva orsina®; 
2ob. 

gravfla s.f. A. M. VL, gra- B. 
„polso della mano“; 72. 

gr£f A. (raram.), grfw M.Vi.T., 
griw L., £r£v B. „pesante“, 7 
egriva „ep.“; 13,45d, 115c. 

grema s.f. T. „pauna®. 

gria 3. f. A. „staccio grande da 
muratore“, griaB. „raganella“ 
(da girare); ı15d. 


grif s. m. pl. A., grifit A.L. 
„magliette“. 
gril s.m., pl.griy A., g£riB. 


„grillo*, B. in genere „in- 
setti che saltano“; 64b, 07b, 
115d. 

grila s. f. VI. „catino di terra- 
cotta“, dim. grildta T. „insala- 
tiera®, 

grilöi s.m. A. Vl. „insalatiera“. 

grilä s.m. A „cane (del fucile)*. 

grimasa 8. f, fa la eg. L. „fare 
delle smorfie*. 

griZardgn s.m. Vg. „salamandra“. 

grip s.m. L. „grappolo (d’ uva)“. 

gröna s.f. A., grf- L.Sch.M., 
gr?- Vg. Vl. „nebbia fitta d’in- 
verno, brinata“; 8. 
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grüla f., la vüz g. A. „(voce) 
rauca, (pelle) ruvida*, — v. 
Zgravayüsa. 

grun s. m. A. Valle B., anche 
grön M. Vl., A. Valle „faccia“ 
(parola gross.), B. „grugno del 
porco®. 

gründa s.f. A.VI.T., grundäna 
L. Vg.M.B. „grondaia*, Vg. 
VL. esattam. „gronda del tetto“, 
u sıdür um afiva H a grunddn 
A. „il sudore mi colava giü 
a gocciole“; IIse. 

grips.m. A., -g- Valle B.. pl. 
grip A, gr- M., grüp Vg.T. 
B. „nodo®, g. kwädar Vl. „nodo 
dei tessitori“, agf /kör aut ing. 
1. A.„sono angosciato“;54,121. 

grüp s.m., g. dul vin A. „tartaro 
del vino*®, 

grüß Ss. m., 
„Gifterite®. 

grupä, g. st A. „notare*; 121. 

grupßil s.m. A. „crocchia (di 
capelli)“; 6g. 

grusuldä A., g. me la medsalan 
dul monkrasißs, me 1 pa mölga. 

gwärdyabüsk s. m. A. „guarda- 
boschi“; 85. 

gwelga v. vplje. 

güla s.f., gi- A. Valle B. „gola“; 
66 


ul mal dul g. A. 


gulä s.f. Vg. M. „sorso“. 

gulardaris.f.pl. Vg. „gozzoviglie“. 

gulardin s.m. T. „ghiottone“. 

gulgt s.m. A, ku- A.B. „colletto 
staccato dalla camicia*; 121. 

gulüs s.m. A.Vg.T., güluzin L. 
„ghiottone*. 

gümbul s.m. A. Valle B., pl. £im- 
A.M., gyt- A.M., gi- Sch, 
gö- Vg., gü-B., = sg. L. VI. 
T. „gomito*; 48, ıııd,e, 121, 
122, 136, 141, 145. 

gymitä Valle B. „vomitare“; 82. 

gun s.m. pl. -Ad T. „bambino“. 

güra Ss. f., gürra, pl. gür Vg. 
„specie di salice“ (incerto). 
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gülas.f. A.B., gula A. „gocciola“, 
la g. ranina A. malattia delle 
vacche. 

Säbya s.f. A. „gabbia“; 83, ı21. 

gämba s.t., ya- A., £d- A.B, 
gd- L. Sch. Vl., gd- Vg.T., 
ga- Vg. M.VI. T., pl. gdmp, 
yä- A, gä- L.Sch.Vl, gam, 
gäm T., gayp, gdyp \Yg. M. 
„gamba“, T. anche „gambo 
(della mela)*, dim. s.m. gambet 
L. Vg. „gambo (della mela)“; 
2, 5ıd, 121, 130. 

Sädmbar s.m., gd- A.M., gä- VL. 
T. „gambero*®; 121. 

&dmula 3. f. A., gd- Valle B. 
„uügnola*; ı21. 

Sdrba s.f. B., gdrbula, pl. -bul T. 
„zanella nella stalla“. 

&ärbul s.m. B. „forma piccola 
per la ricotta, con buchi“. 
&dt s.m. A.B., g- Valle, pl. &7 
A. B, g- Valle „gatto“, so- 
prannome degli abitanti di 
Montescheno, dim. gatif, ga- 
finft A, pl. gatit A. Valle, ga- 
B. „gattino; fiori del nocciuolo“; 

51, 118, IIıc, 121. 

Sala s.f. A.B., g- Valle „gatta“, 
Vl. anche „bruco*, pl. al gdt 
dul fty \g. „lucciole*“. 

£dza s.f. A., g- L., gdyZa Vg.M,, 
gdy- T.B., gdy"- VI., pl. gdys 
M. „gazza“; 102, ıl1ı. 

gep A., göp Valle, $- B, f. gfba 
A,Valle B., gd- A. „gobbo*; 
IIIc, e. 

gepsa s. f. B. „piccolo mastello 
con due manichi nel quale si 
dä da bereai vitelli*, Ze Frbza 
kula fgmna nlf A. si dice di una 
donna corta e larga (A.? non 
conosce il recipiente dal quale 
deriva questa immagine); 138b. 

gia s.f.pl. A. sg.gida B. „risata, 
smorfia®. 

Sind A., gi- Valle, Si- B., 3. fina 
A. „ridere“, u m a giäß drg A. 


„mi ha fatto delle smorfie“ ; 
ı11d. 

ginäda s.f. A. „risata“, a bim fal 
ina &. da propi pisa sul A. 

firasäl s.m. Vg. „girasole*; 127. 

girufla s.f. VI. „trottola*. 

£jsts.m. A. „gusto®; 69. 

gist, $. apfna A. „appena appena*“, 
lgra güsla Vg. „era giusto“. 

gits, f. Fitsa A., £ü- B. „acuto“; 
ı11d, 140. 

gitsä A, gi- Vg., A. „affillare 
(la falce)*, Vg. „appuntare (un 
lapis)“. 

£öf, parlä püs? &£. B. „parlare piü 
grossolanamente, in vernacolo“. 

£rdm A.B., yr- A., gr- M.T, 
pl.gröm A., A. „magro“, M. 
T. B., anche A, „cattivo“; 
5Ic, 115e. 

£räns.m. A, -n B., gran M. 
-d- Vg.VI.T., -d- Vg. „grano“, 
dim. granfn T. „coccola (di 
ginepro)“, pl. &ranit A. „chic- 
chi del grano turco“; 2, 115, 
ı15b. 

£räna s.f. A. „granello®. 

granaröls.m. B. „congegno in 
fondo alla tramoggia che fa 
cascar regolarmente il grano 
fra le mole“. 

£rantl s.m. B. „cassone per il 
grano*; ıı5b. 

g&ränt A.B., yr- A. gr- L. Sch. 
Ve. T., -@- Vg.Vl, -@ M, 
pl. grönt A., grönc Vg. Sep. 
f. Grdnc B. „grande“; 115. 

£rds A.B., gr- M., pl. res A.B, 
gr- M. „grasso“, ına fgmna k 
le grdsa me na tulika N. 
s.m. grds M.T. „unto per i 
carri“. 

&räsa s.f. A.B., yr- A., gr- L. 
M.T., -sa Sch. Vg.Vl. „panna“; 
g1d, 115. 

£raliy s.m.pl. B. „siccioli“. 

£res, dres A., grfs Sch., grös 
Valle, &r- B., f.grfsa A. Valle, 


-„« A. M. 
122 n.5. 
gr£ia f., Ipla &. A. „tela grezza*. 
£ris A.B., gri$ Vg.M,, pl. grias 
B., f. griza A., -2a B. „grigio*, 
in A. speso nome di una 
vacca, Vg. M. „brizzolato®; 
16, 44cC, 115d, 152. 

Erisa 8.f., na p.! pda A. ‚fila di 
panini cotti insieme“. 

gürva s.f., Zürba B. „burrone“. 

gva 3. ugva A., ugwa L.M.Vl. 
T., uga Vg, va A, ıvoA. 
B. „ci vuole*, Ayl ku gwa \ı. 
„quello che mi dovete*. 


„grosso“; IISC, 


galt A.T., galt L.Sch.B., £- Vp. 
M.Vl,, f. gälda A.L. Sch. T. 
B., &- Vg.M.VL, pl. gät A. 
T., £4 Vg. M.Vl. „giallo*®, 
s.m. gal/ T. „torlo“; 127, ı31b, 
1306 n. 1. 

£ända s.f. A.L.T.B., gü- Vg. 
M.T., g&- Vg. M.Vl,, pl. gänt 
T., g- Vl., güyt M., gest Vg. 
„ghianda“, A.L. VI.T.B. anche 
„nocciolo (delle frutta)“, VI. 
anche „torsolo (della mela)*, 
A.B. anche „glandula“; 2, 5ıd. 

£anddla s. f., pl.-döl A. „glandula“. 

£apa v. gupa. 

£arding s.m. A.B. „giardiniere“; 
ı3ıb. 

$aryum s.m., £r- A. „ghiaiata“. 

gd$s.m. A.L.T., 5- Vg.M.Vı. 
„ghiaccio*, Vg. anche „ghiac- 
ciaio*; I. 

£dsa s.f. A. Sch. B. „ghiaccio* ; 
1, 124. 

£asfr s.m., -Zr A.L.T.B., gu- 
M.Vl., pl.-$?r M. „ghiacciaio®, 
M. anche „ghiacciuolo*; 124. 

£aSin s.m. B., £gasgn Vg., pl. 
£efüy B., £e-, ga- Vg. „ghiac- 
ciuolo‘“, Vg. anche „ghiacciaio“. 

galsöy s., radis di $.. yals$y T. 
specie d’ erba, ZJashv Vg. 
„Achillea millefolium‘“. 
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£avels.m. A.T., -vil L., gar 
M., gya- Vl., pl. gaveyy A., 
-y B. £- Vg.M. „foruncolo“, 
dim. gawidt Vi. „pustola*. 

£avina s.f. A.L., £a- M. „sco- 
scendimento, ‘ganda’*; 124. 

£rlü s.m.pl A. B, Zlüy Ve. 
„geloni*; ı31b. 

£elyst s.f.pl. A.B., gi- A. „im- 
poste moderne“. 

genitürs.m.pl. A., -füri B., genitür 
Vg. „genitori“; ı3ıb. 

£entsäna s.f. A.Vg.T., gan- L. 
B., -äna VI, gantsäna Vg., 
£entsäna M. „genziana*; ı3ıb. 

£öra s.f. A. Sch. T.B., £- Vg. 
M.Vl., grya A.L. „ghiaia“; 
4, 65. 

geränis.m. A. „geranio*(?); 50. 

£frbi s.m.pl. A., Z£r- Vl. „terreno 
incolto, prato sotto gli alberi* 
(la parola indigena & geys). 


Sch., dyeza, dzezsa Vl., £f2a 
Vg.M., pl.g25 Vg. „chiesa“; 
13, 62, ı23b, 152. 

zu maria, du m., ö$g.m., 0 
meglio ö zu m., dej m. A. in- 
teriezione. 

£idas s.m. A, £- M. „giudice“; 
58. 

£llis.m. A.T., -# VI. „giglio*; 
so. 

gıilüs A. Sch., &- Vg., de- A.L. 
T., £e- Vg. -ös VI. M., f. ge- 
lüza B., £i- Vg. „geloso“; 127. 

gins.m. A. „digiuno*; 58. 

gr A. -n Valle, f. gina VI, gö- 
T.B. „digiuno*. 

£ina A.L., -nä Vg.M., -nä V\, 
£ünd T.B., digu- T. „digiunare“; 
40. 

£inestar s.f£.pl. A.L. B., Zenestar 
Vg.M.T., sg. zengstra M., Za- 
Vg.Vl. „ginestra®; ı3ıb. 

£iras.f. A.L.Sch. T.B., £- Vg. 
M.Vl. „ghiro*, M. B. „scoiat- 
tolo“ (eırore?); 124. 
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£irabakin s.m. A, 8- Vg. glra- 
bekiä A. „menarola“. 

$iram$n dla tesia s.m.pl., -men da 
esta A. „vertigini“. 

£iza 8. f., Aisfla A. 
(esatto ?). 

£üa s.f. L. Sch. B, £- M.T. 
„mollette di legno per prendere 
e levare i ricci delle castagne“; 
124. 

£waniA s.m., pl. guantit A. „baco 
che le frutta hanno a S. Gio- 
vanni“; 58. 

£udikä A.B., Zudica A „giu- 
dicare*; 58. 

£untlä, £.1 ji A. „raggiuntare 
un filo con un altro“., 

$unlira s.t. A.L., &- Vg., Fyntära 
T.B., pl. -fr L., -för VI.B,, 
£ynlir Vg., Zynladir M „giun- 
tura, articolazione“; 28b, 58, 
127. 

£upä L., 8- Vg., gapa L.T., 


„amorosa 


3. &fpa L. 8&- Vg, gdpa T. 
B., £- M. „abbaiare*; 127, 
131b. 


£üstra s.f. B. „carosello, giostra“. 


ydls.m. A.L.Sch., yö Vg.M. 
VIT.B., pl. yZyy A. Sch., yöy 
VI. T. „capretto nel primo 
anno“; ı46b. 

yer A.Vg.M.VIT.B., fr A, 
yir L., {ar Sch. „ieri“; 9, 13, 
152. — v. awlir, dransdafr. 

imfer paradis s.m. L. „Chrysan- 
themum leucanthemum*. 

imit A.M., ö- A.L.VIT. B, 
-mol B., f. imıda A. „umido“. 

impastä A.L., -#4 M., -sta Vl. 
T., am- Vg.B., -stä A. „im- 
pastare“, 

impilä Vg. „impilare* (il fieno). 

impusibjl A, -si«- M.VI.B., -dal 
L. Vg., -Södal T. „impossibile“; 
gid. 

impusö M. „gobbo“. 


imvärn v. amvfrn. 


in, #3 A., in Sch. Vg.M., vün 
VI. T., vör B., f. ina A.Vg. 
„uno“; 143b, 157. 

inäy v. dränts. 

indfs s.m. A. „incenso®. 

indingä pp. f. A., insfnca Vg., -Ca 
B,, inf. andınga A. „incinghiata“, 
si dice di una capra che & 
salita in un du e non puo 
piü uscirne; 124e. 

inlinta pp. f. T. B. „gravida*. 

intiäna v. anliina. 

incösira S.f, an- A., inköstra B., 
s.m. ancösiar A., ıncpsiar, m- 
kfsiar Valle „inchiostro“; 123. 

indas A. L., -da$ Sch. Vg. M, 
ündas B., -das VI., vün- T. 
„undici*, day windas A.5, 
daw yfndas A.»1 „dalle 11“; 
25, 129, 157. 

jngta f. Vg.Sep. „(vacca) sterile“. 

ingrät, pl. -ft Vg. „avaro®. 

ingurdisa s.f. A. „ingordigia“; 
6ıb. 

imilsö pp., lei. B. „e contuso“. 
— v.nils. 

inkästar s.m. T. „capruggine“. 

insaldia 8. f., ı. salväga Vg. „Ta- 
raxacum off.* 

insidt A.T., an- A.VI.B., ansi 
L. Vg.M., Aan- Vg., 3.0015 
Vg.M. „innestare (un albero)“; 
IOI, 135. 

insfpma, an- A., insema Valle, 
-sem Vg.B. „insieme“, da nsp- 
ma A. „raccogliere“; 8, 45d. 

inspüa s.f. A. „insegna“. 

inlamnira s.f. Vg. „prima fetta 
(di una salsiccia ecc.)*. 

inlarasö A. B. „avaro“, ı. mem 
pve a. 

imleresaw’tra s.f. A. „avarizia“; 
28b. 

intremgga s.f. M. „tramoggia*. 

inzıbi pp. Vl., jzıbi T., 6. anzabisın 
A, „offrire“. 

yöla s.f. A.VI.B. „capretta nel 
primo anno“; 31. 


iss.m. A.L., 5 L. Sch. Vg.M., 
is VL, öX L.T.B. „porta di 
casa*, A.L. Sch. M. B. anche 


„porta (della siepe)*; gıb,d.' 


isgt s.m. A., 2.dulvastl A., ist 
L., ist! A., öl Vg.Vl., u$- M. 
„mezzule; sportello della botte“. 

ista, a sabil arıvf ma 1. Atıl 
„siamo arrivati poco fa“. 


kabdna s.f. B. „carbonaia*. 

kabya I fıl A. „incoccare il filo; 
rannodare“. 

ka’dmästar s.m., kammästar A. 
„capomuratore*, 

kacavit s. m. A. soprannome del 
parroco. 

kadfna s.f. A. Valle, -ina L.T., 
-£na Vg. „catena“. 

kadiA s.m. A.B., -din Valle 
„catino®. 

kadrgga s.f. A.B., -££a A., -fya 
L. Sch., -öga VI, kradfga \Vg. 
M.T., pl. Aadrfi A. „sedia*; 
g, 137, 147. 

kadrıgäts.m., -gdt A. „seggiolaio“. 

kadrfnisa s.f. A., kradöntsa Valle 
„credenza, spec. nella cucina“, 
dim. Aadrantsin, -Isingt A.; 8c, 


147. 

kafetfra s.f. A.M. „caffettiera“. 

kafygla s.f. Vg. M. „castagna 
vuota“. 

kagä A. -gä Vg.M.T., caga B., 
3.kaga A., kaga Vg. „cavare®, 
u wris ka lit i ciy 3 € kappsın 
am büka A. si dice di uno che 
pensa soltanto a se stesso; 
sııb. 

kagafök s.m. T. „lucciola*. 

kagaldt s. f. pl. A., -Zä# L. VI, 
s.m.? 7 k- Vg.M.T., Aagal 
B. „cacherelli della capra“; 72. 

kagaluts£y pp. m. pl. B. „(occhi) 
sporchi della cispa“. 

kägar s.m., anche kägal, pl. kögar 
B. „cesso®; 72. 

kagds s.m. A. „cesso®. 
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kagdt s.m. L. Vg.M., pl. kegd 
Vg. „cesso®; 141. 

kagalfn s.m., pl. -tüy B. „capi- 
tombolo*. 

kageta s.f. Vg.M.T., cagdta B. 
„diarrea®, 

kaynd$ v. kandS. 

kakä, 3. kdka Vg. M., kega T. 
„tartagliare®; ıııb. 

kakayäa, 3. kakdyaB. „tartagliare“. 

kdl s.m. A.Vg.M.Vl., pl. kayy 
A. kay T. „callo* ; 6gb. 

kaläa A.T. „calare“ (facendo la 
calza). 

kaldm s.m. A.Valle B., pl. -/fm 
Vg.M.Vl.B. „ramo grosso“, 
dim. kalamft A., accresc. -mum 
A.; Sıc. 

kalbarum s.m. A. „vaccaro, mar- 
garo*. 

kaldarf s.m. T. „calderaio*; 68. 

kaliäina s.f. A.Vg.T., -iina A. 
M. Vl., -isna L., -i$na Sch., 
kaliYnziA B. „fuliggine*; 44b, 
49, 102, 132. 

kälkavega s.f. A. „incubo* (anti- 
quato). 

kalfnt, a kalfn dul mös A., kalent, 
kalfen davfst Vg., ın kaltnt ad 
md’Y$ T., le? prim kalfut M., 
le kaltnt B. „il primo, spesso 
anche il secondo ed il terzo 
del mese“; 8b, 

kalös s. m. T. „torsolo (della 
mela)“, ca- B. „torsolo (del 
cavolo)*; ıııb. 

kalim s.m. A. -/fm M., -lön Vg. 
pl. -Zün A., -Züy M., A.Vg. 
„fianco*, M. „anca“, mfrt da 
n k. A. „sciancato“, # ga la 
puntira da Ijt düyy ı kalün o 
/y6nk A. „ha la bronchite“; 


97. 

kalür s.m., in k.T. „(la pecora €) 
in caldo“. 

kaltumna A. „accusare“ (esatto?). 

kambyä A.Valle B., lam-, a tdmya 
‘cd B. „cambiare, sgomberare 
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la casa“, kambyas fg A.Vg. 
VL B. „cambiare il vestito“, 
kambya 1 pin, 3. kümbya V. 
„mudare*; ı66b. 

kdmdra s.f. Vg.T., k«- M.Vı. 
„camera da dormire“; ı143b. 

kdmomtla 8.f., k.selvaga, kamamilc 
s. A, kamg- sclväga L. „Achil- 
lea millefolium“. 

kampäna s.f. A.B., pl. -pan, -4R 
A., -4n L. Sch. Vg.M. B,, en 
VLT. „campana“, accresc.s. m.: 
kampangm A., dim. -ndla T.B. 
„campana di bronzo per le 
vacche*. 

kampanfä s.m. A.B., -njn Valle 
„campanile“; 96. 

kamper s.m. A. Cam-, pl.-fir B. 
„guardia campestre“; 53, ıııb. 

kamsänt s.m. A., -sänt M., kamp- 
s@nt T. „camposanto“; 69. 

kamüsa s.f. A.B., -dsa Vg.T.., 
-Sdsa A.L.M. VI, accresc. s. m. 
kamusüm, pl.-sun A. „camoscio“. 

kamvinass.m. AS, Aanvifüun N. 
T., pl. Aamvine$ A., kanzızky M. 
T. „canapa maschia, che fa il 
seme*, s.f. kanvi$a M. „canapa 
femmina* ; 100c. 

käna s.f. A. L.Vg.M.B., £d- A. 
„canna“ (per pescare), Cdnna 
du $c{p, käna du $. A. „canna 
del fucile“. 

kanal s. f. L.Vg. M., -näl VI, 
kanäl, canal B., pl. kanay M. 
„canale del tetto“; 5ıb, 158. 

kanarfis s.m. A.L., -röts Vg.M. 
VI. T., -röl M. -rel B. „canna 
della gola“; 72, ı30b. 

kanariä s.m. A., -rjn L. „cana- 
rino®, k. da stab} A. scherz. 
„maiale*, warda me ku kanla 
be me un k.da stabj A. di uno 
che canta male. 

kand? s.m. A. M., Zandäs Vg., 
kayndS B., kadan- Vl., karn- 
T., kanasft L.Vg. „chiavistello‘; 
ı51J, 1. 


kandwl s.m. Vg. „avaro“. 
kandwla s.f. Vg. „avara“. 
kandaler s.m. A. „candelaio*“. 


"kandal£ra s.f. L. Sch. M., /a ma- 


döna dk. \g.M. Vi, kandeldya 
T. „Candelara“. 

kandeltr s.m.pl. T., : %. du 24 
„ghiacciuoli®. 

kandglasf. A., -fla, -ela Valle 
B. „candela®; ıııb. 

kandiy s.f.pl. M. „i due staggi 
d’ una scala a piuoli“. 

kandıözna s.f., kamv- A., kanv- 
L., -väza Vg., -vaSa M.VIT. 
„canapuccia“; 100c, 144b. 

kantstra s.f. A. „cestino per il 
pane o per lavori femminili“. 

kant, ventk. A. „vento freddo“. 

kanıSa A., pp. -$6 A. M., Aanasö 
VI. „chiudere a chiavistello* ; 
151l. 

kankantyy s.m.pl. A. „perni di 
porte all’ antica, spec. di stalle, 
formati da due sporgenze 
tonde in alto e in basso della 
porta che girano ognuna in 
un buco“; 100, 

kankröna 8. f., -krina A. „can- 
crena*. 

kantä A., Can- B., 3. känta A, 
kün- M.VI., &dn- B. „cantare*, 
M. VI. anche della gallina 
quando ha fatto 1’ uovo, e 
d’altri animali, A. anche della 
neve dura sotto le scarpe; 
73b. | 

kanlard s.m. A. B. „cassettone“; 
ıııb, 

kantör s.m. A, pl. -#r A.L, 
-f£r M.T.B. „trave del tetto“, 
fr. chevron; 6. 

kantsin s.f. L. Sch. M.VLT., -gn 
Vg. „canzone*. 

kanlim s.m. A., -/in L.M.Vl. 
T.B., -ffn, -tunds Vg., pl. kan- 
tün A., -täy B. „canto (della 
camera ecc.), spigolo (della 
tavola ecc.)*, T. spec. „canto 


vicino al focolare“, A.L. Vg. 
anche „borgata, frazione“; 20. 

kantwäf s.m. A.Vl. „cantoniere*, 

kanugäls.m., -gä A., kanügäl B. 
„cannocchiale“ ; 67b. 

kanzils.m. A.M.T., kayz- Vg., 
pl. -2£y M., A. „cortile fra casa 
e stalla“, anche „andito lastri- 
cato nel pianterreno“, Valle 
„luogo dove si mette il letame, 
generalmente circondato d’as- 
si, vicino al porcile*, anche 
„letamaio*; ıoıb, 128. 

kape!s.m. A.Vg. M.VI.T., -p# 
L., Cap?! A. B. „cappello“, A. 
£- anche „punta del pedule“, 
M. anche „parte di cuoio del 
coreggiato* ; 13. 

kapt A. Valle, Zapf B. „capire“; 
164. 

kapıspt s.m. Vg.M. „cappuccio 
della pellegrina“. 

kapıza st Vg.M., k.si pa 1 pydyı 
„arrampicarsi sugli alberi“. 

kaplät s.m. A. „cappellaio“; ıııb. 

kaplina s.f. A.Vg.M.VLT., £a- 
B. „cappello di paglia*; ıııb. 

kaplft s.m. A. „punta del pe- 
dule®; ıııb. 

kära s.m. A. Valle B., ripetuto 
cär, £ära B. „carro“, dim. 
karft A, -rft L.M.B. 

karadür s.m. A.Vg.T.B., -/ A. 
„carrettiere“, bastamya men k. 
Ve. T. 

karafa s.f. A. „misura di vino: 
Ar 

karäls.f. A.Vl.,, A. „sentiero nel 
pascolo tracciato dalle vacche*, 
VI. „strada selciata“, fa Ja A. 
antlanöf A. „fare la strada 
nella neve caduta di fresco 
cacciando dinanzi a se delle 
capre“. 

karald A. „selciare, lastricare*, 
la vpya, sirä karaiä A. L.T.., 
v. mkaratä \g., strd karälynd 
B. „strada selciata*. 
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karalsa A., ca- B., 3. kardis A., 


Cartisa B. „carezzare*. 
karbuim s.m. A., -din Valle B,, 
-Dön Vg. „carbone*; ıııb. 
karbün s.m.pl. A. „foruncoli*. 
karbunöra s.f. A. „carbonaia*. 
karbuniä s.m. A., -nin Valle B. 
„carbonaio“, 

karbunina s, f. A. „carbone di 
legno*, in A. e nella valle si 
fa ancora del carbone di legno. 

karıga s.f. Vg., -rıga T., -r£yZa 
M. „rotaia“; 102. 

kareyZäpp.f., veya k. M. „via con 
rotaie“. 

karfey 3. Vg. „cinguettare* (dei 
bambini). 

karga s.f. Vg. T. „carico“. 

kargä A., -gä Valle, cargä B, 
k.aläalp A, k.labp A.VLT., 
k.anl lalp L. „inalpare“, pp. 
kargö A., ta- B,, f. vdla kargä 
A.,v.kargä Vg.M. „vacca che 
ha concepito“. 

kargalina s.f. A.T. „pelle d’oca“; 
72, 142. 

karytls.m. A. -yöl M., A. „ver- 
micello nel formaggio“, M. 
„dente marcio*; ıııb. 

kartkula 8.f. A.L.Vg. „carrucola“, 

karımärı s.m. A., -mäl M.V\.T., 
kara- L.Vg.B. „calamaio“; 72. 

karyulö pp. A.M.T.B. „(dente) 
marcio* (quando c’& dentro il 
verme, dice A $), „(legno) tar- 
lato“, B. anche „(mela) bacata“. 

karklä, -Ilä, 3. karkfla L. „tar- 
tagliare*. 

karnir s.m., -nel Vg. „rovo®. — 
v. bösul k. 

karnı$pn s.m. Vg. „torsolo della 
mela“. 

kard& s.m. A., -r& L.T., -r& 
Vg. M. VI. „pezzo di legno 
bucato alla fine della corda 
che serve a stringere il fascio 
di fieno*, A. anche „pastoia 
per le capre“,; 7. 
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kargAa s.f. B. „carogna*, Spülsa 
kume na k. (di carne guasta). 

kardt s.m. A., -rft M.T. „sel- 
ciato, ciottolato*. 

kargta s.f. A., -rflia L. M.VI.T. 
„carriola, a due ruote*, A.M., 
k. di $idfyk L. „raganella (per 
girare)“. 

karötsa S.f. A.L.Vl. B., -dda, -& 
A. „carrozza”; 4%c. 

karglula s.f. A. Vg. T., pl. -tul 
A.Vg. M. Vi. T. „carota*. 

karpantyf s.m. A. „carpentiere“; 4. 

karigla 8. f., 3. u ga 2d la k. dla 
güla A. „rantola gia*. 

karval s.m. A.L.B., karamvar 
Vg., karnyal M.VI.T., -npral 
Sch., -nuvd! B. „carnevale*; 
ıııb. 

kafadfr s.m. A. Valle B., ca- B. 
„cacciatore®. 

kasılfra 8.f. A., kals- A.M., -tsu- 
B. „schiumaiuola grande“. 

kasina s.f. A.L., -si-, -S- Valle 
B. „stalla“, in montagna spesso 
distaccata, Ak. du! [öR A., kasji 
dal fty L. „fienile*, k. dal pfwr 
A. „ovile*, s.m. kalınft dul 
pörk Vg. „porcile*, k. dia Zönt 
A. „parte della stalla separata 
dal posto delle bestie da un 
tramezzo basso dove la gente 
sta e talvolta anche dorme 
d’ inverno®; 44c, gIc. 

kaskä s.f. A.M.VI.T. „cascata“. 

kasöy s.f.pl. Vg. „Silene vulg.“. 

kasitl s.m. A., -stel B. „castello“, 
k. dul filarfi A. „castello del 
filatoio“. 

kastela s.f. A. L., -st-, -$t- Valle 
B., pl. Aasien A. „castagna“, 
k. byäne pl. A. „castagne 
bianche* ; ıııb. 

kastie s.m., mflank. A. „casti- 
gare (un ragazzo)“. 

kastıga A. B. „castigare“; 114. 

kaffn s.m. M.Vl. „cassone*, spec. 
per il grano. 


katä, catä, pp.kald A.„comperare“. 

kalabüya s.f. A. „prigione*“. 

kalif A., -Hw Valle, Catfv B. 
„eattivo*; ıııb. 

kalsargla s.f. A. Valle „cazzeruo- 
la“, 

katstls.m. A. misura: „ıo m?“, 
-/söl B. „mestolo*®. 

katsfla s.f. A. Valle B., -öla A. 
„cazzuola*, B. „vecchio lume 
a olio*. 

kdwwlalge s.m. A. „scaldino“; 136b. 

kawifra s.f., -fra A., cawd- B., 
kawäfra M., -dira L.Sch., s.m. 
kaldar T , dim. kaldartn, -räT. 
„caldaia*; 4, 13, 68, ı36b. 

kawsina 8. f. A. Valle, kawf*}- A., 
cawS- B. „calcina*, furnäsa ® 
kawsfa A.; 44C. 

kawisä v. arkawisä. 

kawisatün s.m.pl. A. „sopraccalze 
moderne che gli uomini portano 
con i pantaloni corti“. 

kawisfr s.m. pl. A. Valle, -isfr, 
-tsarft A. „scarpe“ (la parola 
€ antiquata nei paesi piü bassi 
della valle); 68, 130c. 

kawisgt s.m.pl. L. „calzerotti®. 

kavä A. Valle, C- B. „vangare; 
cavare (patate)*; ıııb. 

kavalan s.m. A., -/dnt B. „car- 
rettiere®; ıııb. 

kavalöt s.m. A., -/d A3 Valle B,, 
pl. -/f A. „pietica*, nome per 
moiti insetii, 3 dulür Aavalit A. 
„mal di ventre*; ıııb. 

kavalös s.m. T. „libellula* (in- 
certo). 

kavdn s.m. A. Valle, £-, pl Cave 
B. „cesta*, kavanfl, pl.-Afyy A. 
„cesto rotondo con ansa*; 63. 

kaväna 8.f. A. Valle „cesta“ (piü 
grande del kavdn), dim. Aava- 
alla \Vg. 

kavandt m. A., c- B. 
raio“. 

kavantr s.m. A. „vaccaro“; 4, 
ıııb, 


„panie- 


kavarya s.f. M. „travatura del 
tetto®; 144. 

kavarfßla s.f. L.Vg.V1.T. „capi- 
tombolo*®, 

kararlöza 8. f., kaval-, kravall-, 
kavalt-, -löza, pl.kavarißds, kavat- 
A. „capitombolo“; ıııb. 

kavasirdS s.m. A. „cavatappi“. 

kavgtsa 8.f. VI.T., ga- M. „ca- 
vezza*. 

kavgls.m. A. -vfl L.Sch., Cavzl 
B., pl. kavfyy A. kavi Vg.M. 
VI.T. = sg. „capello*; 64b, 
ıııb, ı59b. 

kavgis s.m., pl. -vils A. „colletto 
attaccato alla camicia“ ; 61. 

kavrıyöy s.m.pl. T. „viticcio*. 

kazä A.B., -2@ Vg. „pestare‘; 175. 

kazal s.m. A. „rovine di una 
casa“. 

kaiarüy s.m. pl. B. soprannome 
degli abitanti di Pizzanco, 
perch® hanno molto bestiame. 

kazaüra s.f. A., -züra Vg., s. m. 
kalür \g. „sgocciolatoio su 
tre gambe leggermente incli- 
nato su cui si mette la forma 
del formaggio*; 28, 62, ıııb, 
ı5ıl, JI — v. illustr. It. dial. 
I, 285. 

kazfr s.m. A.L.M.B., -zdr Vg. 
Vi. T. „margaro*®; 62. 

kazfra s.f. A.L.T., -z- Vg., f. di 
„margaro“. 

kazfra s.f. A.L.B., -z- VI.T., 
-zela Vg.Vl., -z- M., k. daw 
lädt, k. dul furmal L., A. Vg. 
VI.T.B. „cascina dimontagna“, 
anche soltanto „cucina nella 
cascina di montagna“,L. „can- 
tina indipendente con acqua 
corrente®, na k. d vak NV. 
„quante vacche cape una ca- 
scina®; 62. 

kazfla s.f. A. „cascina di mon- 
tagna, casetta“. 

kagim s.m. A., -zön L.M.T.B, 
A.T. „cascina di montagna“, 
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L.M.B. „cantina indipendente, 
con acqua corrente, per latte 
e burro®, %. di pör$ B. „por- 
cile*. 

kenkar s.m.pl. Vg.M.T. „vetrice“. 

kfwi s.m.pl., Zawiit Vg. „gambe* 
(gergo?). 

kydwza 3.f. A. „causa“ (giurid.). 

kikera s.f. A.Vg., pl. kikar Vg. 
„scodellina piccola per il caffe“. 

kılala s.f., k. dla zgiisa Vg. „parte 
della falce che vien fissata al 
manico“, bäasa m la k./ 

kiSargla s.f. Vg., küs- T., Cüs- B. 
„bambola“; 7b. 

kiSerulün s.m.M. „Brunella vulg.“ 

kifün s.m. M.Vl., küs-T., pl. Aısay 


M. Vl., kö- T. „pannocchia 
del granturco“, T. „pina (del 
larice)*. 


kizela s.f. M., -3- VI, pl. -zf7 A. 
„carrucola“, anche del telaio. 

kler s.m. A. „ragnatelo“; 153. 

kmantsä, man- A., dm- L., im- B., 
6. mönisın, -dei A., möntsan 
L. Vg.M., Zmen- T. B., tmentsin 
B., pp. mants$ A.L.Vg. M., km- 
T.B. „cominciare“; 61c, 153. 

kmin s.m., /im- A., fmün, kum- B., 
-mil A, -mfn Vg., -mün L. 
„comune, pascoli delcomune“; 
38, 69 n.1, 153. 

kös.m. A., kg A. Valle B. „ban- 
dolo della matassa, capo del 
flo“, M. anche „testa (d’a- 
glio)*, B. anche „testiera (del 
letto)*, Vg. ko y näy (cade) 
„capo innanzi“, 26, pl. kdy T. 
„propaggine, tralcio*, kdyy A. 
„manichi della gerla fatti di 
vimini attortigliati“; 5b, ııIe, 
ı5ı Ib, ]Ib. 

köbya s.f. L. Vg. B. „coppia (di 
buoi)“. 

köga s.f. Vi. „mallo (della noce)“. 
— v. Skögla. 

köya A.L.B., %f- Valle, pp. kuy 
Sch., f. -yeca Vg. „cogliere*“, 
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k. si ı pint A. „riprendere delle 
maglie scappate“, Akuyfca daw 
temp \g. „stanca dal tempo“; 
173, 175, 170, 194. 

kök s. m. Vg. „guscio (della 
chiocciola)“. 

köka s. f. L. Vg. 
noce)“. 

kökul s.m. M. Vl. „guscio (della 
chiocciola)“. 

kolübya s.f. A.Vg., sky- T. „lava- 
tura, imbratto per i porci“; 
83. 

kömat s.m. L. Vi. „cesso*“. 

komiAüm s.f. A., -fn B. „comu- 
nione“; 42. 

komö s. m. B. „cassettone“. 

komvulsyum 3.f. A., kynvinisyin 
B. „convulsione“ (dei bambini). 

köna s.f. A., kö- L., %£- Vg. VI, 
£iyna B. „catena del focolare“, 
A.Vl. anche „braccio del ‘torno’ 
al focolare*, L. Vg. anche 
„catena al braccio del ‘torno'“, 
Sch. VI. B. anche „catena in 
genere“; IIIC, e, 140, 151 
I, I. 

konpomta 8.f., fa k. L. „rispar- 
miare*. 

kör s.m. A.Vg.M.VLT., Ar 
A. L. B. „cuore*, A. anche 
„petto"; 24b. 

körda s.f. A.L., kfr- L.V\T., 
kfr- Vg. T. B. „corda”, dim. 
kurdinfta A., s.m.-diR A., -dinin, 
-duniä B.; Iııe. 

körya s.f., kör- A., kddga, kudga 
Vg., kd-Vi., ködigaL. „cotenna 
(del lardo)“, Audya, pl. küdi A. 
„pezzo d’albero con la scorza“; 
49, ı14b, 135b. 

körlas.f. A. „rabbia,collera®; 147. 

körn s.m. M. „schiuma fitta che si 
fa quando si batte il burro*. 

körps.m., -$- A, -L.Sch. VI. 
T. „corpo“; 24c. 

kfrpus dfmini s.m. A., A. afmın 
B. „Corpus Domini“. 


„mallo (della 


kpsa 3.f., kd- A., kffa Valle B, 
pl. Ads A., -$ Valle „coscia“, 
sil kf& M. „(prendere un bam- 
bino) in grembo“; gı, g1d. 

köst A., kwest\g., -t M.VLT, 
f. Afsta A., pl. kwist A., rin- 
forzato kuskwi A. L., kweskl 
T., f. kustakwi A. „questo“; 
86, 162. — v. siu. 

ksta s. f., kf- A., -sta T. B., pl. Apst 
A.M., %6- L. „costola; costa, 
vimini verticali della gerla“. 

kostä, 3. kösla A. Vg.B., -sta Vg.M. 
VI.T. 2g- L. B. „costare®. 

köwl, kgw/l, köh’l A., käwt Valle, 
edwi B., f. kfwla A., pl. eiwil 
A., kfwt Vg. „caldo“, Zele, 
B. „(la pecora) & in caldo“; 
68, 136b. 

köwisa s.f. A., kdw- Valle, Cdw- 
B., pl. Adwis A. kawis Valle, 
cdwis B. „calza*, fa k. „far la 
calza“, püntan k. A. „maglia 
a diritto®, Ardw% pl. A. 
„morire“; 5c, tile,130b, 141. 

köva s.f. A.ValleB., k- A, s. m. 
ku’rin T., pl.köf A, -wL., Aöf 
Sch, -w Vg.M.Vi., kuväy T. 
„covone*®; 24. 

köza 8. f. Vg., pl. Ads A.L.B., Ads 
Vg. M. VI. „cosa*, dt kös 
„tutto®. — v. kul kösa. 

köza A.T. B., -Za L. Sch. Vg.M. 
Vl., pp. E& A, C&B, k-L, -% 
f. kdca Vg.M. VI. T. „cuocere“; 
24b, 170. 

kramangla 3.f., karm- B. „giacca 
degli uomini“; 147. 

krapä A.Vl., kre- L.Vg.M.T, 
6. krdpin A., erd- B., krdpan 
Vg., Ar&-_L.M. Vi. T. intrans. 
„crepare“, trans. A. „schiacciare 
(unanoce), spaccare (illegno)“, 
k. day gi A. „scoppiare dalle 
risa“, pp.krapß A.M.T. „(fuoco) 
spento*, krafa ff A. L. Vg. 
VI, pp. Erapo ff B. „screpo- 
lare“ (delle mani, dal freddo), 


krapp"ir s.f.pl. A., Erapür B., sg. 
-üra B., krepira Vg.M. „cre- 
pature (nelle mani, nel muro, 
nella montagna)“; 28b, 29, 
141, 151l. 

krapüy s.m.pl. B. „sassi*; ıı5b. 

krasa, 3. krdsa A. „tartagliare“; 
ıısb. 

krasiä A.B., 6.krostiä A., kresian 
Vg., pp.Zrast$ B. „castrare*; 
147. 

krasim s.m. A., -Sön L. B., kres- 
gres- L., gras- M.T., -Sfn Vg. 
„crescione“; 121. 

kravaröy s.m.pl. Vi. „pine del- 
l’abete“ (i bambini vi attaccano 
spaghi e giuocano con esse). 

kravitls.m., era- A., kravfr VI. 
„uccello notturno che grida 
come una capra“, probab. 
„Caprimulgus europ.“; ı15b. 

krazmä, kro- A. fra-B., 3. krözma 
A. „cresimare*; 6gb. 

kriya v. krö. 

krina v. Zgröna. 

kr£pa s.f. A.L. M.Vl., krd- B. 
„crepaccio* (nella montagna, 
nel muro); 77. 

krepira v. krapowir. 

kribi s.m. A, Vg. M. „staccio 
grande, per sabbia ecc.“. 

krıbya A. „stacciare®. 

kriscdR s.ım., kras- A., Arıölyan 
B., pl. Arıstygn, -$cön, kras- A, 
krısydy B. „cnistiano“; 6Le. 

kriskas.f. A3Vg.M., -ska Vl., 
krüö- V1.T., erüösca B. „crusca“ 
(la parola indigena & dron). 

krö s.f., Arö A., krakrgya M,, 
I. kröda VI. „argilla“; 44, 151 
Ib, 1IIb. 

Aröh., krida Valle, erd- B., pp. 
kradi A. Vg.M.Vl, -L.T., 
Era- B. „credere“; 44, 134, 
ı5ılb, ı61b, 165, 169, 171. 

kroatins.m., lZdbruncdntulk. A. 
„I aflerrö per il collo“. 

kröy, f. kröya B. „amaro“ (esatto ?). 
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krok s.m. Vg.T., pl. L.Vıi.T., 
kröyk Vg. „arpione“; 55b. 

krfka s.f. A., Ard- Vg., krü- M, 
klöo B., krüuk A. L, Sch. T., 
krgk VI. „chioccia*; 44c. 

kröm s.m. A. Vg. Vl., krgm Sch. 
„vacchetta per tomaie“. 

krös v. Serßs. 

Ara s.f. A.L. Vg.M. Vl., Arg- 
A.T., pl Args, Ard$ ib. „gruc- 
cia®; I15e. 

krpa 3. f., krdSa AS, krela, fre3a 
A.! „feccia (del vino, dell’olio)“, 
krfsa A., krfsa Valle B., -sa 
V\.T., pp. krast A., -# L.M. 
VI, -sö T. „crescere*; gıb,d, 
175, 195- 

krösta s.f. A., kres- Vl., A. „cresta 
fra due valloni*, VL „cresta 
(del gallo)*; 7. 

kröla 8.f. A. Valle B. = drei; 
IISc. 

krfva M. „scuotere*. 

kruä L. „cadere*. 

krüalina s.f. A. M.B. „bariletto 
di pochi litri di forma schiac- 
ciata, nel quale si porta vino 
sul campo“. 

krydtas.f. Vg. „specie di frangia 
nera che le donne portano 
intorno al collo*. 

krukä A.L.Vg.T., 3. Arüka A. 
L., Zruk M. „chiocciare“, A. 
M. anche „covare“. 

krukgt s.m. Vg. „arpione*“. 

krumpä Vg.B., krym- M.VI.T, 
kumprä L., pp. krump6 Vg.M. 
Vi. B, kympr$ L.T. „com- 
perare®, /a dak.m pigöt \\. 
„e gravida*; 147. 

krüßs.m. A.B., Arupöt A., pl. 
krüp, krupit B. „monticello“. 

krüs s.f. A., -$ Sch. Vg. B., Ards 
L.T., -$ M.„ -s Vl.B. „croce, 
reni*, kruifra M. „reni“; 129. 

krySt s.m. A. „uncinetto®. 
krüsta s.f. A., krosta Valle, pl. 
krüst A., krösi Valle, ZroX dla 
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Dulfnta B. „corteccia (del pane), 
crosta (della polenta), crosta 
dopo una graffiatura®, accresc. 
s.m. krustgn L.M.VI., krü-T., 
krusifn, P 1. -stüy Vg.; g93b. 
kruzä A.L, röyza Sch. Ve. „hröy- 
M. Vi. T,, kröyn- Vg.B., 3. krö$ 
A., kröia L., Aröy$ vg. M.Vi. 
T., Ardy"5 B. „cullare“; 102. 
ka 8.f. A. Valle „coda*, kön 
rüsa A.L.T., pl. Au rd T 
„codirosso‘S; 18, ıIIe, ı5ıllb. 
köas.f. A.Valle, AZ T., s.m. 
kwei B., dim. Zwft A. „cote“; 
18, ııle, ı5sıllb. 
kuä L.Sch.V1.B., kuwa Vg.M, 
kyvd A.T., ko- A., 3. ka V\. 
B., kdva A. Sch. Vg., AZ- M. 
T. „covare® (in A. Arukä 
sembra essere la parola indi- 


gena); 78. 
kwä, kw A. „che cosa?“; 165. 
kwdl s.m. A., -€, «x Vg.M.Vı. 


T. „caglio* (stomaco di ca- 
pretto o di vitello), Psls?l dal k. 
A. pı2öl dul k. VI. „pera mez- 
za“; 124b. 

kwäc A., kwdy A.VI.T., kwdk 
L.M., f. kwäca A. -ka L.M, 
kwdy T. „qualche*; 0. 

kwaladii, kwatalgin, kwaliA, kwa- 
tsact A., kwaladün, kwaha-, 
kwaydün B., -dün T., -kadtn 
L. Vg. T. „qualcheduno“; 70, 
96, 166. 

kwagä s.f. A.L. „latte cagliato*. 

kwagä A.L., -göulac Vg.M.Vl., 
3. kwdga A.L.T., -£a Vg.M. 
VL „cagliare; fare il formaggio“; 
124b. 

kwaßare s.m. M. = murtfr dul 
kwdt M. „vaso per il caglio*. 

kwagarfSa s.f. Vg.Sep., Vg. „Pic- 
cola scodella di maiolica per 
il caglio*, Sep. „scodella di 
legno profonda, dove si mette 
a sgocciolare il formaggio nella 
forma“. 


kwayet, pl. kwiygt A. 
quieto“, 

kwaylä, wno 32 pf k.nüla A. „non 
puö tacere*“. 

kwänt A., -ä-, -ö- VL, pl. kwent 
Vg. M.Vl. B., kwenti L., kwant 
T. „quanto*“, kwdne yral£B.; 
5ıc, O1d, 127. 

kwant A. -d... B, kwan...L. 
„quando“; ı61b. 

kwaranißna s.f. A. „quarantena“. 

kwardä A.L.T., -€@ A.Vg.M. 
VI. „coprire*; 37b. 

kwarßzma s.f., kur- At, kwarfs- 
Valle B., -rfsma Sch. „quare- 
sima®; 86. 

kwärt s. m. A. B. 
157. 

kwarlargm s.m. A., »rgn B., A. 
„recipiente tondo di latta o 
di legno che serve da misura: 
1, stfra = ca a—s5 kg. o 1%, 
B. „15 kg.“, mets k. A. B. la 
metä. 

kwarl£r s.m. B. „branda“. 

kwdi A. L. Vg.B., f. kwdta A. 
pl.kwet A.L., kwit Vg. „tran- 
quillo“, sta k. A.L.Vg. „tacere“; 


„tranquillo, 


„quarto®; 


51. 

kwdtar A.Valle B., wd- A. „quat- 
tro*; 86, 157. 

kwalfrdas A.L.B, -för- A, 
-/frdasS Vg.M., -s VI.T. „quat- 
tordici*; 24c, 157. 

kwädtsa s. f., pl. kwdtis Valle B. 
„treccia®; 130b, I51ll. 

kubyöl s.m. B. = kardk. 

kuca s.f., k.duldn B. 
del cane“. 

küdiga v. körya. 

kudigfn s.m., pl. -# VI. Par 
di salsiccia, 

kudı im s.m., gu- A. „posatura 
(del cafe). (A.2 dice che non 
& parola indigena); IILe. 

kufy s.m.pl. Vg. „prodotto penul- 
timo della pettinatura della 
canapa“. 


„cuccia 


kwefr s.m. A. Valle B., pl. kwir 
M. „astuccio per la cote“; 53. 

kwfr&s.m. A.T.B., -©2 Vg.M. 
Vi, wird L.Sch. „coperchio*, 
Vg. anche „guscio (della chioc- 
ciola)“; 11, 13. 

kwfria s.f. A.Valle B. „coperta“. 

kwindas A.L., -s VI.T., -$ Vg. 
M., windas A. „quindici“; 86, 
157. 

kwintis.m. A. „misura di vino: 
1], Le. 

kuyum s.ım. A. „minchione*®. 

kuki s».m. A. Valle B. „cuculo*. 

kuül A.ValleB., kl VI.T., f. Aula 
A.L.M, %6- A.L.M.Vl., kwp-, 
kwd- M., pl. kwt, kıwiy A.Valle, 
kwfy T., rinforzato kulld, kuld 
A.L.M. „quello“; 52, 64b, 
86, 162. 

kulkdsa, kolk-, kalkösa, -kös A, 
kalkdsa M. Vl., kwayk- \Vg., 
-kösa L.B., -kös T. „qualche 
cosa® ; 44c, 86, 88. 

kulä A.L.B. „colare (il latte)“. 

kuläna s.f. M.T., -änaä M., -üna 
Vi. „collare (del cavallo, delle 
vacche)*, M. anche „catena 
per attaccare le bestie nella 
stalla® ; 2. 

kulalsygm s.m. A., -gn M.VLT. 
B., -gn Vg. kulitsyüm A. „co- 
lazione*. 

kylörra S.f., -dra A., -örya, pl. 
-örf Vg. „nocciuolo*, (Vg. 
spec. per l’insieme di molte 
piante); IIIe. 

kulfm s.m. A., -Zfn L. klim Vg. 
M., klüm T. „mazzo d’ erbe 
che si mette nell’apertura del 
colatoio per colare il latte*; 


38. 

kulmgna s.f. A., -me- Valle, -mi- 
T., -mintra B. „comignolo“; 
8b,c. 

kulina s.f., pl. -uR A. „colonna, 
parte del telaio, colonna della 
fontana“ ; 109. 
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kulür sm, A.B, pl. -Ar A. 
„colore“ ; 54. 

kim s.m., kebelk.a‘ par A. „che 
bel boccone di pane“. 

kymd s.f. A. „levatrice“; 73 b. 

kümba s.f. M. „piccola valle con 
torrente nella montagna“. 

kumıda A. „rattoppare in genere“, 
rk. 1 köwis „rammendare le 
calze*. 

kuminal A., kumü- B. „comunale“. 

kumpäl, %. dul pyümp M.T. 
„come il piombo®; ı66b. 

kumpana l Cds A. „accompagnare 
il convoglio funebre‘, 4. v 
sinür A. „ricevere la comu- 
nione®, 

kumpanät s.m., -nal A., -nalıt 
Vg. „companatico“; ı14b. 

kumparamönt s.m. A. „convoglio 
funebre“, 

kümplimentüs A. „gentile“. 

kympön s.m. pl. A. „amici“. 

kuß, kun A. Valle B. „con“; 
96. 

kunä s.f. A. „bocconata“. 

kundit s.m. A.M., -dic Vg., kundüd 
ddkwa VI. „condotto“; ı25. 

kundilsyün Ss. f., portd k. T. „por- 
tare il lutto“. 

kunfradtyy s.m.pl. A. „confratelli, 
membri di una confraternitä*“. 

kunjlj s.m. A. Valle B. „coniglio“. 

kunıld 221 A. „accoccolarsi“. 

kunsa A.ValleB, Aü- A, kum- 
Sch. 3. Züfa A, pp. kZunsö 
A.ValleB. „cucire, rattoppare“ ; 
101, ıoıb. 

kunja 221 A, 2.| kunda gi A, 
pp. kunsö zü B., 3. sa Zundd 31 
A. „coricarsi®. 

kunsimß pp. A., 
pato“. 

kunsöy s.m., k. kuminäl, -sili A. 
„consiglio (comunale)*. 

kuntönt A., -{nl A.L.B., -£" nt T., 
pl. -in/ B. „felice, allegro, con- 
tento“; 152. 


-sü- B. „dissi=- 


Io 
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kp s.m.pl. A.M.T., 
„tegoli curvi“. 

küpa s.f. A.Vg.B. „nuca*. 

kupfa s.m. A. -/n Valle „nuca“; 
ı6b. 

kupfßt s.m. A, -£ L. Vg.M. Vi, 
kgp T.B., pl.Zupit M. „span- 
narola®; 7b. 

kupgla 3.f. A. „guscio (d’ uovo, 
di noce, della chiocciola)“ ; 
7b. 

küra B., kd- M.B., 4. cong. imp. 
kuresia A, -risam T.B. „cor- 
rere*. 

kira A. B. 
ısılLl 

kurdE sm. A.B,, 
raggio*; I14c. 

kuradgla s.f. A.L. „polmone e 
cuore degli animali ammaz- 
zati“. 

kyräyy s.m.pl. A, „collana dei 
bambini con perle di vetro 
dorate; barigli, pelle che pende 
sotto il becco dei galli“. 

kurdm s.m. A. Valle (a T. anti- 
quato) „cuoio*. 

kurdnla S.f., k.ddrya A. „COr- 
rente d’ aria“. 

kuranidi s.m., kar- L. „notto- 
lino®. \ 

kuranlüm s.wm., ul k. di mö!kar A. 
„ballo delle maschere sul 
sagrato“. 

kurbgla s.f. M. VI. B, M. Vi. 
„cesta grande per la ven- 
demmia“, B. per il grano. 

kurenta s.f. A.L. „danza“. 

kur& s.f. pl. Vg., SM, alk.t 
sen Zudn \g. „Vincetoxicum 
off.“ 

kuridür sm. A.B. „corsia nella 
stalla, andito“ (in A. soltanto 
nei piani superiori). 

 kuryüs A.B,, kriüs, f. kriüza Vg., 

pl. kuryis A. „curioso“*, %. me 

2 pydtul, k. me n ulımnarı A. 

kuryüza kyme la märda B. 


kuptt M. 


„quando®; 45d, 


-* Vg. „CO- 


kurnd s.f.pl. A.L. Vg. „cornate“ 
(delle capre che si cozzano); 


39 €. 

kurndga s.f. A.L., -naf A., -ndST. 
„cornacchia*; 123 b. 

kurnäk s. pl. L., gurnäy Vg. „cor- 
niole®. 

kuröga s.f., -rf2a A., -rtyZa Vg. 
M.VI.T.B., -r£yna Vg.T.B, 
pl. kur A., -r& L. „cinta, 
cigna, collare per le bestie“ ; 
102, 133. 

kurgt s.m. pl. A. „medaglioncini 
che le ragazze portano attaccate 
ad una cordicella intorno al 
collo“. 

kurse ».m. M. „giacca corta con 
maniche per le donne“. 

kürt s.f. A.Vg., kört L.T.B, 
pl. kürt B, A.L. Vg. „cortile 
fuori della casa“, T. „cesso“, 
B. „buca per il piscio della 
vacca, fuori della stalia“, pl. B. 
„pascoli con cascine di mon- 
tagna“. 

kurlävels.m. M.B., pl. -fvel MN. 
„cortile®. 

kurttls.m. A. ValleB., -/# Sch. 
„coltello“, %. da fsavatin A.B. 
„trincetto“, dim. Aurtlät L., 
-Hin VL; 13, 72, 142. 

kurttla s.f. M.B. „lama del col- 
tello®. 

kurlör sm. A. „spazio sotto il 
tetto della casa, dove si tiene 
il fieno*. 

kurtil s.m. A.T. „cortile fuor 
della casa“. 

kyrüna s.f. A.M., -öna A., -üna 
T. B. „rosario, corona di fiori“, 
A.M. „specie di scaffale nella 
cantina dove si sala e si con- 
serva il formaggio, fatto d’ una 
asse sospesa al sofftto o di 
parecchie lastre di sasso forate 
nel mezzo e sovrapposte |’ una 
all’ altra intorno a una colonna 
di legno colla quale girano e 


che & imperniata nel pavi- 
mento e nella sofhtta", /a 
wärda si la k. dul furmdl A. 
ne guercia“; 37. 
kuriöy s.m.pl. B. 
calza lessuti“. 
kusfn s.m. A, Cü- B, kusin T. 
pl. -si# A. „cuscino*; 39d, 
91, gıd. 
kusaa A., kyi- L. „condurre“. 
kustgri s.m. A. -siöri Vg.M. Vl. 
T.B. „sagrestano“; 22. 
kustipaisyum 3.f. A, kyltü- T. 
„raffreddore*. 
kutüm s.m. A.L., -fün M.VI.T. 
B., -/fn Vg. „cotone; lucignolo“. 
kusawira 8. f. A., -zatra L., -zifra 
Vg8. Sep., -zidira M. V\., -sıdüra 
T., lüzüra B. „cucitura“, punt 
an k. A. „maglia a rovescio“ ; 
25, 28b, 39d, 134. b. 
kugi A. „cucire“; 17I, 175. 
kysfa s.m. A, -zin L., -zin Vg. 
VI, -&n M., kü- T., eüstn B., 
pl. -# A. ValleB. „cugino“; 39d. 
kuzina s.f. A.L., -zina Vg.Vl., 
-Zina M., kü- T., cüzina B., 
pl. -#2 A., -in A.L.M., -in Vg. 
T.B. „cugina“; 39d. 
kuzina s.f. A., kü- T., -Zina B. 
„ceucina® ; 39. 
kysind A., Aküz- L., 
kuZina M. „cucinare“; 
kyuzinf s.m. A. „Ccuoco*. 
kuzinfra s.f. A. „cuoca®. 


„iegacci da 


-Zinä B., 


39.d. 


ld, dadlä A.B., dadadldaAA. 
„di la“. 

lac s.m. A.B., -k Valle, pl. /£ A., 
ie B. „lago“, dim. Jagp/ A, 
-g4t B.; 1, 5I, I12c, e. 

läd s.m. A.L.Sch.B,, -© Vg.M. 
Vi. T.B. „latte“, /dd da bir A., 
!dY da bir L.Vg.T.B., /aY® da 
dir M.Vl. „siero del burro“; 
I, 125. 

ldä A.L. B, 
„allattare“. 


“4 Vg. M. Vi. 
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lafr sm. A.L.T., -?r B., -cfr 
Vg. M. VI. „colatoio per il 
latte“ ; 125. 

ladsc s. f. pl. A, s.m. pl. Jaftt L. 
„euforbie*®. 

laeiga s.f. A, -iga L., -Göga B,, 
-iiga Vg.M. „lattuga“, A.L. 
Vg. anche „colletto di pizzi 
alla camicia da donna*. 

ladra s.f., pl. äadar A. „tasca“. 

läkrıma s.f. A. lägr-, lägra M. 
„lacrima“. 

lama v. dma. 

ldma s.f. A. Valle B. „lama (del 
coltello)“; 1. 

lamantäs A., 3. u 2 lamdnta A. 
„lagnarsi“. 

lämp s.m., -mP A.L. Sch. Vg.M., 
läm Vg.Vl. „letame, sterco (di 
cavalli ecc.)“, /dm Caväy A.; 
2, 139, 145, 151 L 

lämpa s.f. A. „fogna“ (incerto). 

lampyüm s.m. A, -in M.T.B, 
„lanterna“. 

lampüm s.m. A. -{n L.Sch.M,, 
-on Vg. pl. lZampun A, -uyy 
L. Sch, -ö“y Vg.M., ampüy 
Vg. „lampone“; 20. 

läna 3.f. A. L. Sch. Vg. VI, Jäne 
V8.T., /@- Vg. „lana“; 2. 

länta s.f. A., Idnka, Id-, la- \g, 
pl. Zänd A., läyk, layk Vg. „pa- 
Iude, terreno paludoso, pozza 
d’acqua nel letto d’un torrente, 
pozza da macerare la canapa“, 
lancdSa, dim. lankgta A., accresc. 
-küm A., -kon Vg.; 51d, 117, 
117e. 

landistra s.f. A.T., -“i$ta B., pl. 
-istar A.L.T., -&istar Vg.M. 
VI, -dst B, sm. Znästor, 
pl. Zindtst B, L.M.VI.B. v/, 
gli altri aw /. „vimini orizzon- 
tali della gerla; 127. 

langer A., -Z£r B., -£ir L., -£iar 
Sch, -££r Vg. M.VI.T.,, Zn- 
M. „leggero“; 13, 103, 152. 

langwasa Vl. „ciarlare*. 

10* 
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langwasin s.m. Vl, slangwaldun 
L. „chiacchierone“. — v. zlar- 
gwalüna. 

Jantfrna s.f. A.L.Sch. VI., -tarnfn 
Vg.T. „lanterna“. 

Janti£ s.f.pl. A.L.T., -£ Vg.M. 
VI. T, L. Vg.B. 72, gli altri 
aw 1.,sg.lantiga M. „lentiggini“; 
123b, 

Jantigö pp. A.T.B., -gö Vg.M. 
„lentigginoso“. 

lantstls.m. A.L.Sch, -deil A, 
-söl Vg.M.VLT.B. „lenzuolo“; 
31, 6Ic. 

lap s. f. pl. 
pecore. 

läpa s.f. A.L.Sch., /dpula Vg.M. 
VLT.B, dpula Vg. pl. apul 
Vg. „lucertola®. — v. apulgn. 

lapaä M.Vl, Lsä T., 3. dpa M. 
VI, 2 T. „leccare®. 

/är s.m. A.Sch. Vg., /ddar B., 
pl. Zr A.Vg., /edar B. „ladro“; 
51, 137. 

läre A., -AL.Vg.VLT., f. /arga 
A., /d4-B. „largo“; 69d, 119. 

lar£t sm. M., uJ.dikörn M. 
„Piccolo mestolo con manico 
lungo col quale si leva la 
schiuma dalla zangola quando 
si fa il burro“. 

laryin v. aryum. 

lärts.m. A. ValleB. „lardo*“. 

lärsa s.f. A.L., -sa Vg.T., -2a 
M.Vl, plödrs A, SL. Vg,., 
ldra$ M.VI.T.B. „larice“, di 
una persona forte e sana si 
dice: Ze pröpßi du rüs d ldras 
B.; 49. 

larsina 3.f. A., ar!- L., -Zi{na B. 
„resina“; 90, 148. 

la$ s.m. A. ValleB. „laccio“. 

lasa A., -$ä Valle B. „lasciare“ ; 
91, g9ıd, ı6ıb. 

lastva v. alsiva. 

lästrje s.m. B. „luogo sotto il 
tetto della casa dove si batte 
il grano®. 


A. malattia delle 


latte s.f. pl., fyür diw l. A. „com- 
posite gialle in genere “; 69d, 
142. 

lafr sm. A.B., pl. /avfr \g. 
„lavoro“; 18. 

lawrä A.ValleB, Jawvr- A.L. 
„lavorare“; 6, 78, ı6ıb. 

lawrdani s. m. B. „giornaliero, 
bracciante“. 

lawrfra s.f. T., -ra B. „gioma- 
liera, bracciante“. 

law2ät s.m. A.M.B. pl. -24 A, 
„tornitore di Javis“. 

lawifra s.f. A.M., -fra B., anche 
awifra A. „laveggio, specie di 
pietra® (v. Javgf). 

lavandfra s.f. A. Vg. B. „lavan- 
daia“, Vg. „lavatoio“. 

lavandfA s.m. A.B., -djn Valle 
„acquaio*; 77. 

lävar sm. A.B, 2- A, £-L, 
iddar T., pl.ifvar A. £- A, 
- L, T.B.=sg, &f. /äaora 
Sch. Vg., d- Sch, Jabra \Vg, 
pl. Zavar Vg. ld- VI, d- Sch., 
/ddar Vg. Vi. „labbro“; 149, 
150. 

lavarti$ s.m. Vg.M.T. „luppolo“, 
M. „clematide“; 38c. 

lavalßya s.f. A, s.m. Javatoy A. 
B., -/#ri M. „lavatoio“ (in A. 
la cosa & modernissima). 

lavats s.f.pl, awl. A.Vg, «4. 
Vg.M.T. „Rumex alpinus“; 
61. 

lavfra s.f. A. „asse sulla quale 
si stropiccia il bucato®. 

lavönka 8.f. A, -inka LM. -« 
V8.VI.T., -/nca B., pl. Jargı,k 
A. -venk L.M.T., -veyk Ve. 
„valanga“; 8b, 52c, 117, 
117e. 

lauf s.m. A., -vei L., -vöys Vg. 
M.B., pl.lavif A, -vfini B. 
„laveggio“ (anticamente queste 
pentole si tornivano in A. 
stessa di Zawifra che vi si 
cavava e che vi si trova an- 


cora), dim. /awiin A., -Zin 
-Zind! M.; 52, 79, 102. 
lc s.m., pl. Zyc A. „luogo*“; 


ıı12f. 

lee s.m. A.Sch.B., -© Vg.M.Vi. 
T. „letto*, 4 dal vak MT. 
„lettiera“; 14, 126. 

lEa A., lcäB., -kd Vg.T., 3. lee 
A.B, -ka L. Vg.T. „leccare“ ; 
140. 

Iedra s.f. L.Sch.T, %- Vg.M. 
VI.B. „edera*; 148. 

Vegim s. m. pl., -gyim M. „legumi“; 
122. 

liyy A, l£y Valle B., /£ B. „lei“, 
da par l. A.L.M.VIT.B. 
(vive) „sola“; ı61. 

levisa s.f. B. „canale artificiale 
dove si calano i tronchi d’ al- 
bero*. 

Vene A, nk L., lünk B., pl. lüyk, 
löyk Vg. „lungo"; 20c, 54c, 
69.d. 

löndar v. löndiR. 

link s.m. M., (Denkul B. „in- 
cubo“; sarebbe, secondo M., 
la parola italiana; in dialetto 
si direbbe /u/t; B.: e una 
bestia che non si lascia pren- 
dere; per impedirla di mettersi 
sulle culle dei bambini bisogna 
metterci qualche oggetto sacro; 
136, 145. 

Igwra s.f. A.Vg.B., /ev- VI, 
/£vra L. „lepre“; 9, 79. 

Zevä A., pp. alvö A., viö B. „le- 
vare*. 

leE2a A. L. löy2a Sch, Z£y- M. 
VvL., & Vg, 4a T. B, 
3. 45 A.L. Sch, Ss M.Vl,, 
£ys B. (antico), 4 T.B. (mo- 
derno), pp. al2f A., lay2i Sch., 
Jäy- M. VI, laynzü B, KEÜT., 
f. alüa A., leynca, löyncta M,, 
pl. 2421, linc M. „leggere“; 6, 
7, 25, 102, 132, 147b, ı61b, 
171, 175, 191. 

Zf s.m. Vg. „loglio*®. 
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iiy A, li Valle, !üy T., ÜB. 
„iui@; ı51 IIb, 161, ı61b. 

lidzim s.m., pl. -deün, Slitsüun A. 
„stanghe della slitta; fannul- 
lone“, 

/ifs.m. A.Sch., -w L. Vg., Zw 
M.VI.T.B. „lupo“, dim. pl. 
livit A.; 69, 81. 

ligä A.B., -gd Valle „legare“; 114. 

ligdm s.m. A., -gdm A. Vg.M.Vl. 
T., pl.-gdm A, -gem Vg.M. 
Vi. T.B. „legame di paglia, 
legacciolo da calza*; sıc, 
I1l2e. 

lgarin s.m., pl. -rit L. „legacciolo 
da calza. 

lg$ s.m., pl. -g£yy A. „legame 
di paglia“; ııze. 

Igydsjn s.m. T. „uno che non 
ha voglia di lavorare“. 

liy A, Zi L, iy Vg., #Vg.M,, 
IE N, lüy T.B. „luglio“. 

ig A.L, Z Vg.M.Vl, iiy T: 
accentuato, Zü T. non acc. 
{ä B. „lu“; 47. 

likgt s.m. A.L. Vg.M. VI, &-T., 
/Zu- B., pl. Zktt Vg. „lucchetto“; 
116d. 

lima s.f. A. Valle B. „lıma“. 

limä A. Valle B. „limare“. 

limadira s.f. A. „limatura“. 

limaga s.f. A, -ga Sch. Vg. M., 
-möga Vl., lümdga T., -mdga 
B., pl. imäc A., -mäk L. „lu- 
maca; chiocciola“, spesso 8i 
fa la differenza fra ‘chiocciola 
senza guscio, ch. con g.'; 2b. 

limär s.m., pl.-mer A. „soglia*, 
anche „architrave“, Al, „stipiti“, 
I. da surfnt A. „architrave*. 

limna 8. f. A. Valle, Zömin B., 
anche Z da pelrdlj A.L., l.a 
patrgeli Vg.M., I. a peträlyo VI. 
„lume a petrolio®, 24, d. da 
Zi A., I. dal öli VI.B. „lume a 
olio*; 44b, 49. 

ljimngta s. f., 1.dy ££ A., lümin dy 
ö B. „pupilla*; 7b. 
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limßana s.f. A.L.T., fa. „far 
l’ elemosina“;, 32b. 

Jimim s.m. A., -myn B. „limone“, 
l. pyrtugdl A. „arancia“ ; 67. 
iA s.m. A.B, /n L.M.VLT. 

„ino“; 96. 
lina 8. f. A.L. Vg.M. Vl., Z- Sch., 
Zö- V1.T., ö-L.B. „luna“ ; 25. 
linamg s. m. A. Valle B. „fale- 
gname“; 73b. 


iinds s.m. A.T., -näs Vg., A. 
„sughero* (incerto), Vg. T. 
„tappo*. 


linazdi A.Vg., -asdiL., -a2diM., 
linas A.L, -$ Sch. Vg. M,, 
lünas VI.T., -azdi B. „lunedi“; 
25. 

ingla 8.f., -$la A.Vg. „lenza*. 

lindza s.f. A. „seme di lino*; 34. 

lirik Vg, lirk T., f. öirga B. 
„logorato“. 

ls s.m. A. „livido“. 

is Vl. „logorato*. 

li! s.m.pl. A.VI.B. „licci del 
telaio“. 

is A.L. VUT. 
capelli). 

lisardla s.f. Vi. „telaio per fare 
i licci del telaio“. 

li$ca s.f. A.B., A. „terreno palu- 
doso*, B. „erba che cresce in 
terreno paludoso®; 93. 

lista 8. f., pl. !{st A. „le due strisce 
del /rakut£ ricamate in colori“. 

listar sm. A. „lustro“. 

listrä A, -$t- L.M.Vl., dust- T., 
lüst- B. ZU$t- Vg. „lustrare®. 

lila s.f. A. M. Vl. „melma“, M. 
„terreno paludoso*; 16. 

Jitigdt s.m. A. „attaccabrighe“. 

liüm s. m. A.,. -ün B. „leone*; 
32C. 

livera s.f. A. „leva di ferro“. 

livra s.f. A.B. „libbra“, /. da 
dudaz ünts = livrgta A. „I. da 
ı2 once*, Ada södas ünts A. 
„ı. da 16 once“ (il burro si 
pesava cosi, anticamente), 4 


„liscio“ (dei 


grosa da Irpnladf ünts A. „\. da 
32 once“ (il formaggio si 
pesava cosi), 31. = 36 once 
=I . 

kivrö A. „debole“, pp. T. „finito“. 

lizsardim s.m. A., -Zardin L., 
-Zfr Vl, Züs- T., lasardin B. 
„ramarro“, B. anche „sala- 
mandra“; 120. 

bifnt \g. „liscio“ (dei capelli). 

lobya s.f. A.L. T.B. „loggia“; 
24d. 

loea s.f. A.B., -ca Vg.M., Io- Vg. 
„fieno di montagna“, ın Juwirum 
dl. A., andä lal. A., and lal. 
Vg.M. „andare a raccogliere 
il fieno di montagna, con la 
gerla e la falce messoria“, id. 
e pl. aw IK, ant aw Il. A. 
„pascoli ripidi nella montagna 
appartenenti al comune“, B. 
„roccia scoscesa“, u /eR dala |. 
B.; 129. 

Iodula s. f. A. VI, Iedelita L. 
„allodola“; 48, 49. 

Iefa s.f. A. „peto*. 

loga s.f. A.T., pl. / T. „troia“. 

Idka s.f. A.L.T, 4- LT. B. 
(antiquato) „ciuffo di capelli“, 
la ndw la vfA gÜ a gran lok, a 
Iok lärk T. „la neve cade a 
gran fiocchi“; 24. 

Ilona 3.f. A., Z- Valle „legna“. 

löndjA s.f.pl. A., /öndan L., löndar 
Vg. VI.T.B. sg. iöndra Vg. 
Zn- T. „lendini*; 69c, 100. 

löng"la s.f., -gla A. Ifıgwa L. 
Sch, Zi Vg. M. VI. T.B. 
„lingua®, u ya na I. t la furaris 
u fir A., lingwa d kan T., 
I. ddn B. „piantaggine“. 

Zönt A. „lento“. 

Ifva s.f. Vg.M., pl. /öv Vg., Ve. 
„pina dell’ ontanello“, M. „pan- 
nocchia del granturco“; 83. 

lö2a A., IEyia Sch., 3. Jos A, 
lysL.Sch., /dvn3 T. „leccare*; 
101, 131. 


lösna s.f. A, /dz- ASVI, 182- 
V8.T., /- M.B.,, -$ Sch,, 
„fulmine“ , 129. 

dana s.f. A., liz- L.T., /3- Vg. 
M. T., -$% Sch. VL, 42- B. 
„iesina“ ; 90. 

luierna s.f. A.B., /ü- T. „lume 
a petrolio*; 39e, 129. 

lüdria s.f. T. „iontra*; 137. 

ik AS L.B, ymaAiutl. L. 
„sono tutto stordito*. 

lümin v. limna. 

lünk v. l£ne. 

luntdaä A, -dn M.B, -dn Vg, 
-an VI.T. „lontano*®. 

lusnä A., lui- M., laz- A., Zlu3- 
VL.T., 3. Zöina Vg.T., pp. 
/uznd, las- A. „balenare“; 129. 


md A. Vg. Vi.T. „soltanto“, u 
/a ma pı!ä \Vg. „non fa che 
pisciare® (di un bambino); 
ı61b. 

malä, 2.! mdia B. „mangiare“ 
(degli uomini e delle bestie), 
da mäc al besti „dar da mangiare 
alle bestie“. 

madäfl 8.m., -(dm A.3 „mucchio 
di cose non definite“. 

macelär s.m.L.Vg.M. „macellaio“. 

malijn s.m. B. „ghiottone*,. 
madaziA v. mazina. 

madema f. A. ValleB. „medesima“; 
88. 

mädras.f., la m. dulvja A. „feccia 
del vino*. 

madim s.m. A., -din L.V\.T., 
-dgn Yg. -lüm A., -fin M„ pl. 
madün A., -düy L. Vg. VI.T.B,, 
-fün A., -lüy L.M. „mattone“. 

madungla s.f. A. „Madonna“; 7b. 

madsalän 3.f. A., medzcländ N\g., 
-läna« „mezzalana“ (canapa e 
lana); 44c. 

maestar 3.m., -yesiur A.B. „mae- 
stro*. 

majfyüs s. m. A. „bellimbusto“, 
Ja lamdfya A. 
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mäga s.f., pl. mäc A. B. „maglia, 
maglietta*, mäya A. „maglia, 
corpetto“; ı23b. 

magay”sjn s.m,. B., gamäys- M., 
pl. magäysüy B., gamäys- M. 
„spauracchio; maschera di 
carnevale“. 

mägar A.B., -yar A., -gar Valle, 
f. mäyra A., -gra Valle, pl. 
migar A.B., -gar Valle „magro, 
(prato) non concimato*, m. me 
m pik \g. 

magulfn s.m. T., -£ulin M. pl. 
lit M., magurit A. „maggio- 
lino“; 59. 

magüm s.m. A. L.,, -gin M.Vl. 
T.B., -gn Vg., pl. -güy M. 
„gozzo“ (degli uomini e delle 
galline), 2 magüy da vila \L. 
soprannome degli abitanti di 
Villa, magynd ars L. Sch. 
Vg. „pettirosso‘“; 20, 54b, ı12e. 

mäyy A.L, -y A. Valle B, mäy 
VI. „mai“; zb. 

maistra s.f. A.M.T.B. „scotta 
di formaggio o di ricotta in- 
acidita che si versa nel siero 
del formaggio mischiato col 
siero del burro, perche la ri- 
cotta si separi“, aT. siaggiunge 
all’ acido della scorza di larice 
e radis di gatsöy; 151 11. 

makärı s.m. L. M. VL, -kdy T. 
„moccio*®. 

makaryyjn s.m. M. „moccioso“. 

mal kadi s.m. A. L. Vg. M. VI, 
m. kadü T.B. „epilessia“ (‘male 
caduto’); 69. 

malänt s.m., pl. -Zint B. „crosta 
che viene sulla pelle dopo una 
graffiatura®; 145. 

malav A.L. M. VLT., f. -zuya 
A. Vg. T.B., pl. -fui M., -evi 
B. „ammalato“, f. m. da Zönt 
A. „gravida*; 134. 

male, -CE°sS A., -RESL. -körs Ve. 
M., -köin$ Vg., -kö®S T., -cö5 
B. „difficile“; 2oc. 
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maleR B. „maligno, cattivo“; 8c. 

malgd$s.m. N. VI. „cartocci del 
granturco“. 

malgjm s.m. A., -gin L.T. „gran- 
turco*; 120e. 

malinkoRüs A., -köni T. „malin- 
conico*. 

malkuntönt, truä s m., 1.a m sum 
Iruvö m. A. „pentirsi“. 

malva s.f. A. Valle, -vra B. 
„malva“; 72. 

malvantira L. „malvolentieri*. 

mdma v. muüma. 

mamylina s. f. M. 
delle donne*. 

mdn s.f. A, mdn L. Sch. Vg.M. 
T. B., man Vg. „mano“; 2, 
96. 

mand s.f. A. „manipolo“. 

mandA s.m. A., -dn B., -4n VI, 
pl. -$a A., -äy ValleB., -&y V\. 
„magnano“; 3, 5Ie. 

mandA, f. -äna, pl. -$R A. „bruno®. 

manatä A. „sporcare* (l’ acqua, 
le pezze). 

manaltsa s. f. A. „forfore“, sarä 
„porcheria in genere“; 61b. 

manalüm s.m. A. „donna sporca“; 
42, 44C. 

mänt, m£n€ B. „meno*. 

mantd, 3. mänca A. „mancare“. 

mandä, pp. mandp via A.B. „man- 
dare®, m. 2i A.VL, m.Z#T. 
„inghiottire“, # m fa mäl a 
manda 21 A. 

mändsa 8. f, mä- A. Valle B,. 
„manza“, di piü di 2 anni, 
prima di aver figliato. 

mandsfl s.m., -is£! A. „gomitolo“. 

mandsf, fa m. na vdca B. „far 
coprire una vacca*. 

manf$ s.m. pl. B., /a m. „fare 
cerimonie*. 

maneskälk 3. m., -niskälp, -reskalts 
A., -kalk Vg., -ni$kdlk T., -käl, 
«nis- B. „marescalco“. 

manglas.f. A.L.M., -fa Vl.B,, 
L. M. VI. B. „maniglia*, A.M. 


„Capezzolo 


„maniglia della falce per la 
mano sinistra“, L. „ansa del 
secchio*. 

mdnga 8.f. A.B., mä-, mdAa A., 
mänga, mdn- Valle, pl. mdnsc, 
mä- A. „manica; manico della 
falce“, Vg. M. B. anche „ansa 
(del secchio), manovella (del 
filatoio)*; 114. 

mangä A. L. Sch. T.B., -Fä& Vg. 
M. VL, 6.mdngin A, -gan M. 
V\.T. -dyan Vg. „mangiare“; 
ıb, 5, 127, 170, 171, 175. 

mangd, u da m. s.m., pl. da man- 
£öyy A. „cibo®. 

manganfl s.m. A. „randello“. 

mangöl 8. B. „specie di bietola 
che si mangia come legume“. 

mangüm 8.m. A., -£inM., -gpn 
Vg. „ghiottone“, A. anche 
„dissipatore*, 

mangüna 8.f. Vg. M., -£in VI. 
f. di mangum. 

mänit s.m., -ac A., mänjk VI., 
md- L. Vg.M., -ic B. „manico“ 
Sch. B. della falce, Vg.M.B. 
del coreggiato, L. „maniglia 
della falce per la mano sinistra*, 
A.L.VI.T. „ansa del secchio*“; 
2b, 48d. 

manpga s.f. A. L. T., -dga M. 
„maniglia; manovella (del fıla- 
toio)*, T. anche „maniglia 
della falce per la mano si- 
nistra“. 

manpt, f.-nfla, pl. -nit A. „su- 
dicio*; 7. 

manltalftnca s. f. A. B. „mantello 
largo®. 

mänlas s.m., -is A. „mantice“; 
488. 

manlin s. m. Vg. „straccio sul 
quale si rovescia la polenta“. 

mönts s. m. A. „manzo“, dim. 
mandsft A., -dset L. M. V\.T., 
pl. -dsi? A. Valle, accresc. man- 
dsun B., Ze al mänss V1.T, 
mänis Vg. M. B. „(la vacca) & 


in caldo“, Ja ver mina al m. 
Vg. „non concepisce piü“; 
2. 

manisina s.f. A. T., -sina B. 
„mano sinistra“; 128c. 

mantsindi s.m. A. „mancino“, 

manufsil s.m.pl. A. „polsini (di 
una giacca ecc.)*. 

maraAöl s.wm. B. „calabrone“. 

maravitds A.B, marvi- A., 1. 
-vili A.Vg., -viA M., -vo L. 
B., pp. -vı?$ A. „meravigliarsi*. 

märca 8.f. A. „neo“; — v. pünl. 

marcä s.wm. A. B.,, -Ad Valle 
„mercato®; 119. 

marcä A.B., pp.-cö A. „marcare“. 

mardi A. L. Sch. Vg. M. B., märt 
A.L. Sch. Vg. VI. T. B. „mar- 
tedi“. 

mar&nk s.m. A. „marengo, moneta 
da 20L.“; 8c. 

margarilina s.f. A., -rila T., pl). 
margarit A.Vg.M., -garit B. 
„margherita dei prati*“. 

margötsat 2. B. „borbottare qc. 
fra i denti“. 

marti A. L. Sch. Vg. M. VL, »rö 
T. B., f. marda A.M.V\.T,, 
-ria L. Sch., -fwa Vg., -üwa 
B. „maturo“; 25, 26, 147. 

maryä s A. Valle B. „sposarsi“, 

märya £riza s.f. B. „coccinella“. 

marfa, ven? m. A. „vento caldo 
del sud“. 

mariS A., 5 Vg., BB, 6.7 
vdR a m. „meriggiare“. 

mari‘s.m. A., m. dal pfwr „certo 
luogo vicino al paese dove le 
pecore hanno preso l’abitudine 
di passare la notte*. 

marıwä A.Vg., -ruä B., -ri A, 
3. mariwa A., pp. -riwö A. 
„maturare*. 

marıZa A., Zma- Vg., 3. mariia 
A. Vg. „meriggiare (delle 
vacche)“. 

märk s. m. M. „posatura (del 
caffe)“. 
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markäants.m. A.L, -4- M., -@- 
Vl., -&-T., -cant B. „mercante“, 
dim. marcatin B. „merciaio®. 

marlj? A., -Zin L.Sch.M., -#n 
Vg., ddw, dew m. „mignolo“; 
106, 142. 

marmila s.f. A. „marmitta“. 

marmgla s.f. L. Vg. VI. T. „mar- 
motta*®, 

märmul s.m. A. B. 
48, 75. _ 

märna s.f. A.T., mä-Vl. „madia“, 
T. anche „trogolo del porco*“; 
2b. 

marönda s.f. A., -rönda L. Vg. 
Vl.B., marandfn T. „merenda“ 
(alle 16); 8b. 

mär$ A. Valle B. „marcio*, m. 
men fün$ A., 128. 

märsas.f. A.L.B., mä- Vg.T., 
mä- Vl. „marcia"; 2b. 

marsa A.L.Vg., -$7 Sch. M. VI. 
T. B. „marcire*. 

marSawl s.m. A.L.Vl, -saw A., 
-Saval M.T.B., -sdwal Vg., 
-Sawlöt A. -ldtL., pl. -savl A, 
-$ival M. T. B. „merciaio, 
spec. ambulante“; 48b. 

marsawvlüyy s.m.pl. L., m. dl 
umıdıld „centogambe“, m. dul 
/$ „tucciole*. 

marSet s. m. Vg. „parte del for- 
maggio che comincia a mar- 
cire*. 

marie! s.m. A. „bossolo“; 38c. 

mari£ls.m. A.Vg.M.VI.T., -/d& 
B., -MHL., -Hal Sch. pl. -H#yy 
A.L.Sch., -/#y Valle, -/# B. 
„martello“; 13, 152. 

marlin s.m. A., -linft A., -lind 
M.B., -fnin T. „scricciolo“, 
M. „pettirosso®. 

martlä A. Valle B., 3. martigla A. 
T., pp. f. zmarla A. „martellare 
(la falce)*. 

marlpn, du m. dul pe Vg. „pollice 
del piede*“. 

märts A. Valle B. „marzo“; 61c. 


„marmo®; 
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märlura s.f. A., -ula T., märlta 
A., pl. märtul T. „martora“; 49. 

marvfya 8.f. A.2, -veya B., mara- 
vita Al»3 „maraviglia“, pl. 
marvey, -veyd$ B. „smorfie®. 

marify s. m. pl. M. VL, M. 
„i ciondoli al collo delle 
capre“, VI. „i barigli sotto il 
becco delle galline*“. 

marzt! s.m. A. Sch., 
„moccio“; 12, 38c. 

marZfl s.m. A. „giovanotto di 
meno di 20 anni“. 

mar2igla s.f. A. „pappa fatta di 
latte e di farina di granturco“. 

marzüla s. f., -Zylfla A. „gio- 
vanetta®. 

mä$s A. L., mäys Vg. M.VLT., 
m£y5 Vg., mdys B. „maggio“; 
59, 102. 

mdse A.Vg.Vl.B, -X AA, pl. 
mi$c A, Vg. „maschio*; 123. 

mascärpa S.f. A.B., -kdr- Valle 
„ricotta“; 1. 

'maScarpjn s.m. A., -karpfn Vg. 
mas- L., pl. maskarpit A. T., 
maSc- B. „Ticotta seccata sopra 
il focolare in piccole forme 
quadrate*“. 

maser s.m. A., -sE B. „mezzadro“ 
(non esiste in A.; in B. „colui 
che prende campi in affitto“). 

maskalilss.m. A. „specie di cuoio 
bianco®; se ne fanno collari 
per le vacche“. 

mdskar s.m., pl. möskar A., s.f. 
mdskara, pl. maskar A. „ma- 
schera*. 

masl$r s.m., -fr A.B., mas- Valle 
„dente molare“; gı, g91d. 

masgla 8.f. A., -söla L.B., -Sla 
Sch. M.VI., -sdla Vg. T. „men- 
to“; 7, 91, g91d. 

maStigä L.Sch.M.T. „masticare“. 

masljk s.m. A. „mastice“. 

mät s.m. A. Valle B., mdt VI, 
matd$s M. T. B., pl. -/£5 Vg. 
„ragazzo“. 


-Ziel Sch. 


mdt, pl. mgi M. „matto“ 

mdta s.f. A. Valle B., md- V\., pl. 
maldA A., -Idn Valle B. „ra- 
gazza“ (fin che si sposi), dim. 
mataStta B.; 96, 159c. 

malörya s. f. A. Vi. B. „marcia“. 

malj? s.f. A.B., -/n Valle B, 
-fina A. „mattina“, /a m. A.L. 
M., alam. Vg., dam. B., a 
dmdn m. T. „domani mattina“; 
44c, 158. 

malinä s.f. A. „mattina“. 

malfta 8.f. A.L., A. „bambina“, 
L. „bambola“, -/-a L. „bam- 
bina“; 7b. 

malrjmgnj s.m. A. „matrimonio“; 
24C. 

mätss.m. A.L. Vg.B., -4ft A., 
-/set M. VI. „mazzo (di fiori)*, 
m. dla küa A. „maxzo della 
coda (delle vacche)“. 

mätsa Ss. f. A.L. Vg. VI.T., -tsgta 
M. „mazza (di legno)“, dim. 
-Ispla A. 

mdisa, vdta dam. B. „vacca da 
macello“. 

malsä, mälsa I pfrt, pörk A. Valle 
B. „ammazzare un maiale“. 

malsaröc, le taslärtem. B. „te- 
stardo*. 

malsarpka s.f. A. „battaglio della 
campana*, 

mals?! s.m. A. „pestello“. 

matsina s.f. L.Vg. T.B., mä-Vl. 
„fascina“; 61. 

malsöc 8».m. B., /a.cdapä !m. „ha 
preso un raffreddore“. 

malsöls.m. B. „mazza (dilegno)*. 

malsin s.m. B. „monticello®. 

mdwla s.f. A. Valle B. „calcina*; 
5c, 68. . 

mäia s.f., pl. mä2 Vg. „fascio di 
fieno che si porta sulla Adwila“. 

mazard pp. T. „mezzo“ (di una 
pera). 

mazina S.f. A., pl. madazin B. 
„rimedio, medicina“; 134. 

maszinä pp. f. A. „curata“. 


masnd A.Vg. -3- T., -2- L. Vg. 
M. B., -Sn@ Sch. VI. „maci- 
nare“; 5. 

masniA s.m. A., -Znfn L. „maci- 
nino®. 

me A. „come“; ı61b, ı66b. 

mtc s.m. A., medık Valle, -dic B. 
„medico“ ; 14, 48e, 114 b, 134. 

mgca &f. A., -$a M. „punta del 
trapano“. 

mg dsalina 8. f. A., -lünaB. „mezza- 
luna“; 60b. 

medzandl s.f. A.L.T.B., -ndc Vg. 
M. Vl. „mezzanotte“. 

medsardi e medzu$il s.m. M. VL.T. 
B., m. e medsustl L., melsardi 
e melsusf°1l Sch., medsarät \g., 
pl. medsart! e medzuß? M. B. 
„Pipistrello“ ; 60b. 

medsayst s.f. A. „mezzagosto“. 

mfg, möyy A., mey B. „meglio; 
migliore“; ı61b. 

meya s.f., m£a A., möya Vg.M. 
V\.T.B. „le molle“; 24. 

me£ya Vg. M. Vl. „segare (il for- 
mento)“, Vl. anche „mietere“, 
a m. pdiya Vg. M. „mietere“; 
134 b. 

mil s.f. A. Valle, me@l Sch. B. 
„miele“; 9, 152, 158. 

milga 8.f. A., -ga Valle „gran- 
turco*; 120. 

memörya s.f., uvafödm. A. „e 
nel delirio*. 

mfra A. „tagliare con la falce 
messoria*; 134. 

mgrda s.f. A., mdr- B. „merda“, 
m. dy && A. „cispa*; I. 

merkyldi A.L. Vg., merkudi A. 
M.B., m£r- A. L. Sch. Vg. Vi. 
„mercoledi“; 70. 

mgro sm. A.L. M. VI. T. B,, 
marlöt Vg.T., pl. merli A.L. 
T. „merlo“. 

mörs s.m., mörs A. „morso (del 
cavallo); morsa*. 

mei s.m., u mg‘ bir A. „pane di 
burro“, mötf Vl. „monticello“, 
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mulgt Vg.M. „massa (di burro), 
mucchio di terra fra i solchi“ ; 
muljA B. „pane o massa (di 
burro)®. 

metd s.f. A. B., may- A. „metä“. 

meiss.m. A., mes lilar A. „mezzo, 
misura di vino: 1/, 1“, am 
m.a A. „tra“. 

möis, f. meza A. „mezzo“; 60b. 

mgts köwis s.f. pl. A. „calzerotti“. 

mewla s.f. A. Valle, pl. mfval M. 
T., -wal VI. „falce messoria“ ; 
9, 79, ı51 Ib. 

mewlä T. „tagliare con la falce 
messoria“. 

mf2 s.m., im m. ad farina A. 
„moggio“ (ca. 100 kg); 6ob. 

mezdi s.m. A. Valle B. „mezzo- 
giorno*; 6ob. 

mgaul s. f. pl. A. Vg, al m. dla 
Ipbya A. „travi che portano la 
loggia, mezzuli“; 9, 6ob. 

mia, mi A. ValleB., mina Vg. 
M. T. B. „mica“ (negaz); 114. 

mydSa s.f. A. „mollica“; 114. 

mics.m. A.L., mi& T.B., miggt 
M.Vl, -gyet Vg., pl. migit M. 
„mucchio“, m. d lamß, m. ad 
rüs T. „letamaio“, im mit sf$ 
Vg. „mucchio di sassi“; 21, 
123b, 126. 

mica s.f. A. B. „micchetta di 
pane“; 116. 

midant s.pl., im. A.L., müddnd 
B. „mutande*“. 

migäa A.L., -24 Vg.M. Vl., mü- 
T., 3. miga A.L., -ga Vg.M. 
VI, müga T. B. „mugghiare“; 
124b. 

migä A., mü- T. B., mıga si 
Vi. „ammucchiare (il fieno)“ ; 
39 b. 

mil s.m. A.L.M., mäl Vg. Vi. 
T., mül B., pl. miyy A. Sch,, 
mäy L. Vg. T., mäy B., m#M. 
„mulo*; 64b. 

mila s.f. A., mü- Vg., mü- B. 
„mula“, 
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milapfy s.m. T., 


„centogambe“. 

milageyp s.m. Vg. „specie di 
centogambe, nei prati“. 

milalfra 8.f., agg. A, mü- AS, 
vpya m. „mulattiera“; 40. 

millsa s.f. A. Vg.M.VI.T., miwisa 
B., Atw- L. „milza®, 1.u m fa 
mäl lam., a gd la m. Vg. „avere 
male nei fianchi dal troppo 
correre“; 68, 107. 

mi2 mia seguito da alcuni baci 
A.B. richiamo per i gatti. 

minaräl s.m. A. B. „minatore®. 

mincüm s.m. A. „minchione“. 

minin s.m. A. „gatto“. 

minit s.m. pl. A, «nit A. M,, 
-nüt L. T., -nöt Vg. Vı. B. 
„minuti“. 

mydla s.f. A.T., -$- A. VI, -$- 
L. B., magla Vg. M., -pla Sch. 
„midollo“, L.Sch. anche „mol- 
lica del pane“; 32c, 134b, 
ı5ı ll. 

mir s.m. A. L. Sch. Vg. M. VI, 
mör Vi. T. B. „muro“, dim. 
mirpt A., -r{t Vg.M., pl. -# A. 

miradöjr sm. A.L.M., mü- B,, 
pl. miradir A. M., -dür Vg. 
„muratore“. 

misäli s.m. A. „messale“; 46. 

mises.m. A. Vg.M., miö£L.T., 
-$c VI. B. „musco“, miscdt L. 
„specie dimusco che siadopera 
come medicina“; 123. 

mistd s.f. A., mdistd M.T., mayestd 
B. „immagine d’un santo“, 

mit A., müt B., f.mita A., miü- B. 
„muto“, 

myurdä, pp.-rö A. „guarire*. 

misä s. f. Vg. Vl. „schiaffo*“. 

mizika s.f. A. „musica“. 

mizim s.m. A., -zen Vg., -z£n Vl., 
mü- L.M.T., -zöm A. „grugno, 
muso (del porco, del cane)*, 
A. Vl. anche „faccia*“, 

mfyy sm. A., mfy M. T., 
mey Vg. „miglio* (non si col- 


milapyfdj N. 


tiva piü in A.), zus ? m. A. 
„pappa di m.“. 

mök s.m. L. „moccolo“. 

mceka möka agg. f.? Vg. si dice 
quando non si ha voglia ne 
di ridere ne di far altro. 

mgkuls.m. A. T. „moccolo*. 

mößl A.M.VI.T., mo A. Vg, 
pl. möyy A. möl \Vg. „molle“ 
(di cuscini, letti), s.m. A. Vg. 
M.VI.T.B., s.f. mgla A. „mol- 
lica*; 24b, 55. 

möla 8.f. A.Vg., m$- A.L. Sch, 
mg- T.B., m. da mulin A.L,., 
pr£a, pr£f dlam. A.B. „macina“; 


24. 

m{n, mfn A. m£no M., m&-V\T. 
„meno“ (piü comune pise pfk 
A. pi p£k Sch.). 

mönt 8. f. A. „mente“, /föR a m. 
„sapere a m.“, avö la m. da 
fä qgc. „badare di non fare 
qc.*, # bdsfüa avö la mönt da 
fä debat, perke i laürjf u di 
d dinäl, 3. u va fo d mint 
„e nel delirio*, u s a Scund 
fo d mfnt „si & svegliato nel 
delirio*; 8b. 

mörda A. Valle, mfr- A., 3. mört 
A. Valle B, mfrt Vg.M., pp- 
mers A.Sch., mörsM., f. mfrsa 
A.L., mö- A., mf- Vg.M.T. 
B., mordia \Vg. „mordere“ ; 
A. L. M. B. „pungere“ (di 
un’ape), Valle B. „pizzicare“ ; 


„vacca 


mörga s.f. L. „feccia (del burro)*; 
123c. 

mörsa s.f. A., md- B. „morsa“. 

mös s.m. A., md Valle B., pl. 
mis A. Valle B. „mese*; 6, 
52, 88. 

mosa s.f. A. „messa*. 

möstra s.f. Vg. „orologio da tasca“. 

mfla s.f. A. L. T., md- A. B. 
„monticello, spec. in un prato, 


zolla*, A. B. „pane, massa 
(di burro), palla (di neve)“; 
24. 

mßla A., me- L. Vg. M., pp. mos 
A., mes Valle B. „mettere“, 
m. süt y £f ala kroka A., m. 
Zü ı öw B. „porre le uova sotto 
la gallina® (perche le covi); 
170. 

m{va, 3.möf A. „muovere“; 24b. 

mül A. „monco®, 

mudßt s.m. A., -öt B., -cgt Vg. M. 
VLT., pl. di A.B., -Cit Vg. 
M. „moccolo*; 1ı23b. 

muya Zi A. „tuffare (la testa nel- 
l’ acqua)*. 

muy£ls.m., -y&yy A. „ghiacciuolo“, 

mukä, 3. un la müka mäy A. „non 
tace mai", 2.! muk la A. „taci“. 

mukargla s.f. A. „smoccolatoio“; 


24. 

mukpt sm. A, -kft M.T., A. 
„Iucignolo*, T. „moccolo*, 
M. „torsolo (del cavolo)“. 

mulä A. Sch. M. B., 3. m$la, mf- 
Valle „affilare (la falce)*, A. 
Vg. „allentare (una corda)“, son 
dr a mulä la mewla L. si dice 
di donne che chiacchierano. 

mulfr s.m. A, mü- T. „mucchio 
di pietre*; 3ge. 

multta s.m. A. Valle B., pl. -Jila 
M. „arrotino®. 

mulfA s.m. A. Vg. B., -/fn Valle, 
pl. -/4t Sch. „mulino“; ı6b. 

mulinfyy s.m. pl. A. „vortici sotto 
una cascata“. 

mulinr s.m., -fr A.L.Vg.M,, 
„när B., murng A. T., pl. mulı- 
nir M., -nfr B. „mugnaio“; 
53, 73b. 

mulzil A -2in M., f. -zina, eccez. 
mur- A., -Zina Vg., myZlina B., 
pl. muriif M. „molle, tenero“; 
72, 147b. 

mima 3.f. A. L. Sch. Vg. M.B,, 
md- M.T., md- VI. „madre“, 
m. vega A.B., m. vega Vg., 
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mama bela T. B., mymfta L.Sch. 
„nonna*, B. dice: /a mdma bela 
la Camima müma vega „lam.b. 
la chiamiamo m. v.*, m. d / um 
Vg. M. „suocera“. 

myment s.m. A. Valle, -antia B., 
-anlfn L. „momento“. 

munda A. Valle BB „mondare 
(il grano, le patate, I’ orto), 
sbucciare (una mela)“. 

münga s.f. A.B, -ngaL.M.T., 
mgn- Vg. Vl., müniga T., pl. 
münit, -nac A., -nık M.T., mg- 
Vg. VL „monaca“; 2ob, ıı12f, 
117e. 

munigel s. T. „Centaurea cyanus*. 

mung S.f., -nö A., -n£ Valle B. 
„moneta“; 44, ı51 Ib. 

munft s.m., pl. -Ail A. „boccio, 
fiore del nocciolo, del noce®; 
7b. 

müni s.m., pl. min? A. „monte“; 


54: 

munlä s.f. A. „salita“. 

munidna s.f., pl. -tdA A, Valle B. 
„montagna, primi pascoli di 
montagna“, dim. muntanfta A. 

munlanin s.m. pl. -/anit A. „abi- 
tante della montagna“. 

münza A.L. T.B., mü2!a A. Vg,, 
mü- A., mün- L.Sch.M., mü?- 
VL, pp. mäs A., müns A.B,, 
f. münsa, mün-, mü- A. Vg. B,, 
mynzüa T. „mungere“; 69d, 
101, IOIb, 176. 

murds£l s. f. pl. A. soprannome 
degli abitanti di Viganella. 

murgün s.m. pl. -güy L. „topo*; 
123c. 

murf A. Valle B.,, pp. mert A.L. 
Sch., mört Vg. M. VI. T. „mo- 
rire“, pp. Sch. VI. B. „(fuoco) 
spento“; 175, 170. 

murina s.f. A. nome di una vacca 
nera. 

murne v. mulinfr. 

muröna 8. f. A., -röina M., pl. 
-rön A, -r&n M., al m. di 


158 


dw A. 
dita®. 
murgta 3.f. A, -rfla L. M. pl. 
-rdt A, -»rdt L.M. VI.B., s.m. 
murgt \g. T. „mora di rovo#. 

murßvyl, -val, f.-r$vla A. „gra- 
zioso, gentile*; 6, 48b, 49. 

myrifr s.m. A.L. Vg. M. VI, pl. 
-fir Vg. „vaso di terra per lo 
strutto®; 53. 

murliy m. pl, dw m. A., f. pl. 
mdn murti T. „dita, mani in- 
tirizzite“. 

murgn s.w. T. B. „moro, gelso“. 

murüs s.m. A. Vg., -rös M. Vl. 
T., pl. »rös Vg. „amoroso, 
sposo*; ı8, 146. 

murüza s.f. A. Vg. B., »rd- VLT., 
rö- M. „amorosa, sposa“; 
18. 

myriinä M. „mettere a molle la 
biancheria*®. 

mufttra s.f. A. „peli che si at- 
taccano all’amo per fingere 
insetti®. 

müska s.f. A., md$- A. Sch.M. 
T., mö$- L. Vg. Vl, misca B,, 
pl. müsk A., -5c B. „mosca“, 
dim. s.m. musköt A., -Scir B., 
pl.-$C4t A.,moscherino“,accresc. 
muSküm A., -kfn Vg. nome 
generico per tutti gli insetti 
volanti piü grandi. 

müst s.m. A., -$# B., most Vg. 
M. VI, T. „mosto“. 

musiä L., -sti@ Vg. M. Vl. „mo- 
stare“. 

musträ A.T.B., -strä L. Vg. M. 
Vl. T., 3. mistra B., möstra, 
-s- Valle „mostrare, inse- 
gnare“. 

mit B, mgl Vg., f.müla A.L. 
M.T. mg- Vg, möü- VLT. 
„(vacca, pecora, spec. capra) 
senza corna“, A. „(lesina) 
che ha rotto la punta“. 

mulä s.f. Vg. „campo in pendio“. 

mulel, muliä v. mfl. 


„polpastrelli delle 


mutfra 3. f. A., -Hira B. „molenda“ 
(ciö che si paga al mugnaio 
in farina). 

mulüm s.m. A., -fön Valle B, 
-/fn Vg. pl.-tüR A, -tüy Vg. 
M.T.B., -yy L.Sch. „montone“, 
dim. mutundt L.; 63. 

mutundt s.m.pl.-nd/L. „pecoraio“, 

muZRgn s.m. B. „ciuffo d’erba“. 


na A.B, nd Vg.M., nö L.M.Vl. 
T., nänd Vg. „no“; 166. 
näga 8.f. A., -gaL, nü-, pl. nak 
Vg., A. Vg. „natica“ (poco 
usato Con questo signif. in A.), 
n. dla Zgeisa A.L. „parte della 
falce che viene fissata al 
manico“; ıı4b. 

nagd s. f.pl. A. „botte“. 

nakwd A.L.Vg.B., anakwa A.M,, 
in-L.T. „macerare (la canapa)‘“, 
A. „irrigare (i prati)“; 87. 

namts s.m. A., ne- L.T., -mi5 M., 
-mjs VI. „nemico“; ı5ob. 

Aänca, nän- A.B., Adnka Valle 
„neanche“; 3, 104b. 

ndnı s.m. A, „nano“; 46. 

narts s.f.pl. A. „buchi del ca- 
mino per cui esce il fumo“; 
69c. 

näs s.m. A., ads Sch. Vg.M., räös 
VL, pl.n?s Vg. „naso“, A.L, 
Vg.B. anche „moccio“; 2b, 69. 

ndst s.f. A.L., ndsta L.M.B. 
„odore (della lepre)“, u fir« 
la n. dla l&vra A.L.B., santi 
la n. A.L.M. „fiutare (la lepre)“; 
44C, 95- 

ndsta 3. M. „fiutare (la lepre)*. 

ndia s.f. A. T., A. „nodo resinoso 
in un larice“, T. „tappo da 
botte“; 95. 


naluräl L., -türal \Vg. „(vino) 
schietto*®. 
Aawla A.L., ara- Vg.B, rf- 


M.T., 22- A, 3. Adwla A.L, 
ZA- A. rA- Vg.M.VIT.B, 
»dva L. „miagolare“ ; 107. 


navardl s.m. T. „barcaiuolo*. 

navi s.m. T. „traghetto“. 

navfla s.f. Vg. Vi. „navicella (del 
telaio)*. 

navi v. andvü. 

naza A. Valle B., 3. naza A.T.B,, 
na- Vg. VL. „annusare (un 
mazzo di fiori)*, Vg. VI.T. 
„fiutare (la lepre)“, Vg. „sen- 
tire“, n. ına pröza, n. labak A. 
„prendere tabacco da naso“; 
2b. 

nfbya s.f. A.L.T.B., nf- Vg. VI, 
pl. ngbi A.M.B. „nebbia“. 

n{f A.L.Sch, -w/ L, nöf B., 
-w Valle, f.ndva A. Sch, pl. 
nöyv Vg., njw M. „nuovo®, 
superlat. nf? nuvfn!, f. növa 
nuvinla A.; 56, 81. 

nespul 8.f.pl. A. sg. arniskula, 
pl. -Zul T., 3m. sg. pl. ni3pul 
Vg.M. Vl.B. „nespola“ (albero 
e frutto); 48, 53, 72,148, 15gb. 

nest A., nöst Valle B., ndst T., 
f. ndsta A. Valle B. „nostro“; 
23, 24c, 74, 163. 

n&t B., f. nfta Vg. T. „pulito“. 

nfva s.f. A. „nuova*, 

at, anf A. ValleB., pp. #7 A., Aü 
B., nic Vg., f. aafa A.M.T.B,, 
ata L. Vg., Rica Vl. „venire“, 
ni fö Valle „uscire (dal guscio, 
dei pulcini)“; 25, 26, 70, 79b, 
81, 95b, ı61b, 175, 176, 184. 

Atfs.m. L.M.B. „carota“; 95. 

niya s.f. A. „nidiata“. 

nimar s.m. A., nü- B. „numero“; 


157. 

nı$dla s.f. A. ValleB. -$- A, pl. 
nısöl A, - L.Vl, -$y Vg.M. 
„nocciuola“ ; 39. 

ni$ula s.f. A.M.VL, awnisa B., 
pi. nisul A.Vl, awn- A., s.m. 
awnis, pl.awntsulL.Sch. „alno“; 
48, 49, 68, 149, 159d. 

ni$uldra s.f. A. Sch. VI., s.m. »i- 
Sul L. Vg. M. T. B. „noc- 
ciuolo“, 


159 


nit s.m. A. ValleB. „nido“. 

nit, f.nida A. „nudo“. 

niis s.m. A. „contusione“, agg. 
leAin., braßn. A. „contuso“; 
69. — v. nilsd. 

ntvla 3.f. A., -w/a Vl., pl. (m.?) ; 
ntwul A., -weal VI. „nuvola“; 


49. 

ntvul s.m. A., -val L. Sch. M., 
-wal Vg.T., nü- B. „nuvole“, 
agg. A.B. „nuvoloso“; 48b. 

nd s.f. A.L.T.B., n& A., ndyrta 
Vg, nec Vg.M. Vl. „notte“; 
24b. 

nöc, nöc v.nl. 

nöfs.f. A, nfw M.T., new Vg. 
Vl. „neve“; 6, 24b. 

nöf A.L.Sch., nö/ A., nfw Valle 
B. „nove“; 81, 157. 

nögar A. n& Valle, near B., 
f.nögra A., nd- Valle, -£ra B., 
pl. nigar A.,-gar Sch. Vg.M. 
T. „nero“; ıı2e. 

nöra s.f. A. Vg,, 
„nuora“; 24. 

nos 8. Vg., 1. umfan., aven. 
„avere la nostalgia“. 

nfsa A, nd- A.T., -Sa Vg.M.Vi,, 
nf- L, nasü B, 3.nfs A, 
nds L., -$ M.B, pp. nisi A. 
nasi Vg.M. VI, -siL., nassüöB,, 
f.nasta L. Vl. „nascere“, A.L.B. 
anche „germogliare“; ı n.2, 
gıb,d, 144b, 173, 175 
196. 

nöt s.m.pl., ndt A., nge VI, nüc 
Vg., nöc M., nöt T., anugit A., 
nu- L, sg.ndc Vg, nöc M., 
nuget L. „nocche“, A. anche 
„articolazione“; 124 b. 

nolsa s.f. B., pl. ungts L.Vg.M., 
aw n. VI.T., nis A. „nozze“, 
andd anoöis A. 

növa, 3. nöf, nöf A., PP. ndvr, 
nvi, mvi A. „nevicare“; 6. 

novdnla A.L., nud- A., npv- L.M,, 
now- Vg.VI.T., nur- B. „no- 
vanta', 157. 


ng- Valle B. 
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nudä A.L.Sch.,, -/4 M., nuäa V\. 
B., nowa T., nı- Vg. 3. ndda 
A.L., -sa M., -va VI, nöa T. 
B., niwa Vg. „nuotare“. 

nudfr s.m. A. „notaio“, 

nyy A.ValleB., nuyzf A. „noi; 
161. 

nuyüs A. „noioso“, n. me larüfla, 
n. me | musk. 

num s.m., pl.nim A. „nome*. 

nußmbar, nuv- A., -vem-, nQD- 
Valle B. „novembre“; 78. 

nüs s.m., n?$ Sch. Vg.M., -s VI., 
nüs T.B., pl. nis A.L. „noce“, 
nüz d müska A. „noce moscata“; 


54- 

nitla A.T.B. „niente“, anche 
come negaz. in A, par n.vf 
„per non vedere“, per ! dam 
pesa n. anda „perche non possa 
andare*; 113, ı51 1, 161b. — 
v. angula. 

nuzela s.f. A.L. „navicella (del 
telaio)*; 29, 78. 

nuzfra s.f. A, ni2- Vg.M. VI, 
nüZ- T.B. „il noce“. 


ööö via B. grido per spingere 
le bestie., 

hö up A. richiamo per le capre. 

Öka s.f. A. Valle B., ö- A., pl. 4% 
A. Valle, d% A. „oca“, dim. 
s.m. pl. uktt A.; ı16e. 

$lba s. f. Vg.M.Vl.B. „loppa‘; 83. 

oladiR A., -din L.Vg., -dün T., 
onıdiA A., untn M. „ognuno“; 
ı61 b, 166. 

önt s.pl., $®ns VI. „onda“; 152. 

ör s.m. A. Valle B. „oro“; 24d. 

öra s.f. A. Valle B., urgla A. 
„ora“. 

frba s.f. L.Vg.B. „orbettino“. — 
v. bisa. 

örfana s.f. A.B. „orfana“, 

örfi s.m. A.B. -/an A. „orfano“; 
48c. 

Örgins.m. A.B.,, ürgan A. „or- 
gano“; 48c. 


Örts um. A.T, frdej L. Vg.T. 
-deig Vl., -k Sch, frik M. 
„orzo“ (non si coltiva in A.); 
60c, 145. 

oska s.f., 9% A., &- A. Valle, 
fsca B. „esca“; 

dt A, öL., dw Vg.M.VIT.B, 
f. da A, ö-L., zw- Vg.M.Vl. 
T.B., pl.& A.L.Sch., fws Vg. 
M.VLT.B. „altro“; 5c, 51, 
70, 74, 166. 

gt A.L. VI. B,, 297 Sch. Vg.M.T. 
„otto“; 24c, 125, 143b, 157. 

ofdnla, ul- A. Valle B, vut- T. 
„ottanta“; 157. 

owgir s.m. A. „occhiello“. 

dwt A, „alto“; 5c, 68. 

dvje s.m. A.B, -wac A, +-rik 
Vg. M. „bacio“; 24c, 48d, 
140. 

dvra 8.f., f- A.L.Sch, dw- Ve. 
M. VI. T. „garzolo, canapa 
peittinata piü fina“; 8o. 

däna s.f. A., ds- L., $2- Vg., $r2- 
VI.T., gnZ- Vl., $YnZula, ö"2-M., 
pl. d2ia A.L, d- A, dyzin T. 
B, frZan, öVZ- Vg. ör"zw M. 
„striscia d’ erba falciata“; 102. 


pd s.m. L. Sch. Vg. M. VI. T.B, 
ripetuto fär, pl. fer Vg.M. 
„padre“, pa v& L.Sch. B., p.rf‘ 
Vg., . bEIT., B. (moderno), pär 
seguito dal nome M. „nonno“, 
pär dlüm \g. M. „suocero“. 

piee \Vg. „addio“, 

palnina 3. f., padn- A., paVtn- Valle 
B., paR- L. „pettine fitto, anche 
per la canapa“; 42b, 126. 

pacpka s.f. L. „pozzanghera“. 

padan s.m. A. „pezzo tagliato dal 
fusto d’un albero“, 

padre”sem s.m., padram- A, pa- 
daram-, -an- L., padrin- M.T. 
B., »/sem Vg. Vl., Ppredarımsim B. 
„prezzemolo“; 8c, 137. 

padridl s.m. A, -& Vg. M. VI, 
pidri- L.T. „imbuto“; 71. 


paya s.f. A. Valle B. „paglia“; 
64. 

payä A. „pagare“, 5.|1 Sagem B,, 
-gfm Valle „pagatemi“; ıı12, 
ııze, ı61ıb. 

paydla s.f., ledp. A. „E puer- 
pera“, Ze mörta dp. A. „e 
morta di parto“; 64. 

paypla s.f. A. „pagliucola“. 

pais sm. A. Valle, fayfs B. 
„Villaggio“, dim. fJaizdt A, 
payezet B.; 6c. 

päis A. nome di una vacca. 

päysa s.f. T. B., pady"sa B. 
„pancia“; ıoıb. 

paytnäs B., pay'nda s T., par- 
nä s, päydnd s VI. „pettinarsi“; 
120. 

payint$ s.m.pl. Vg.M., -nüs T., 
pa'nü$ B., pa’dni$ Sch., payats 
VL, jaRty L. „prodotto pen- 
ultimo della pettinatura della 
canapa“, 3 d. dl arnıvira, ip. 
dri! M. due qualitäa differenti 
di canapa pettinata; 126. — 
v. Dandzöyy. 

payulgza 8.f. A., -leza B. „puer- 
pera“; 6. 

paizöR s.m.pl., Tp.dantrüna A. 
„abitanti d’ Antrona“ (loro 
stessi si chiamano cosi). 

pdk s.m. A.Vl., paket A. Valle, 
-cdt B. „involto“. 

pakalfn s.m. -/ft M. „diavolo“. 

pals.m. T.B, palft A, -Idt L. 
Vg.M.VI.T, pl.zay B., palit 
Vg. „piolo, pali verticali della 
pergola“, 

pala s.f. A.L.M.VI.T.B. „pala, 
badile“, A. anche „vanga, 
paletta di fuoco“, VI. anche 
„assicella con maniglia e 
24 buchi per cui passano i 
fili da ordire“, dim. Jalp/a A. 

palankin s.m. A. „leva di ferro“; 
117d. 

paleia s. f., pl. paldt B. „stecche 
verticali della gerla“. 
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palftr s.m. A., pallffr B. „leva 
di ferro“. 

palgantsela s.f. M. „pellicola sotto 
la buccia della castagna“. 

palısa s.f. Vg. „filare di viti“. 

palits s.m. A. „pala per il letame“ 
(si adopera in montagna, dove 
non si mette strame). 

palmt! s.m. A. M.Vl, -müö$ T.B, 
„palmo, polpastrello (della 
mano)“; 130. 

paltröra s. f. M. T. B. „rastrel- 
liera“ (per i pialli). 

par s.m. A. ValleB. „panno“. 

par s.m. A. -n L.Vg.M.T., fan 
Vg.M.T., pänVI.T., pän Vg. 
pl. fäy, pay Vg. „pane“ (si fa a 
casa in tutta la valle e in B,, 
fuorch® in A., dove non C’ & 
grano), pam byäva A.B. „pane 
di segale“, dan ek A., pan köc 
Vg., fan cöc B. „pappa per i 
bambini fatta di pane, burro 
e sale“; 2, ıoob. 

pana s.f. A.B. „pellicola sul latte 
cotto“, 

panarf s. m. Vg. „panereccio“ (?). 

panatf s.m. A.L.Sch.T. „fornaio“; 


4 

pancaröls.m. Vg., pl.-röy Vg. 
panda- T. „primi chicchi d’ uva 
maturi“, 

pantarylia pp.f. Vg., la Imenisa 
st p. Vg. „(l’ uva) comincia a 
rosseggiare“. 

pandaüra s.f, pend- A. „braccio 
di legno fissato al soffitto a 
cui si sospende la lampada“; 
28. 

pandiim s. m. A, im p. d ıina 


/emna „donna sporca“; 
44 C. 

pandeföyy s.m. pl. A. „prodotto 
penultimo della pettinatura 


della canapa“. — v. dayinis. 
pangla s. f., pl. -n&y T. „favo“. 
panera s.f. L.Vg.M.B. „madia“; 
4. 
11 
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danft s.m., pl. -nit Valle „fazzo- 
letto (da naso, da capo)“, 
p. da Cäs B. „velo da lutto“. 

pan e vins.m. L., fan ev. Vg.M. 
T., pa ev. Vg. „Oxalis aceto- 
sella“, pdyevind!, pl. -nit M. 
„specie d’ acetosella con fiori 
gialli“, 

pangwela s.f. A.B., A. „nottolino, 
linguetta di legno che si gira 
per chiudere armadi, porti- 
cele di siepi ecc.“, B. 
„stanghetta di legno che con- 
giunge la calcola con la ruota 
del filatoio*“. 

pantts.m. A., -nikVg.M. „panico“ 
(non si coltiva). 

Dansä, 3. ponsa A. „pensare“; 
ı01, ı61b. 

pansy&r s.m.pl., p. salvdk L. „viole 
del pensiero selvatiche“. 

pantalüh s.m. pl. A. „pantaloni“. 

pantaia A., -tey2a T., 3. pantgZa 
A., -teyZa T., -1eVYZa Vg. „ge- 
mere, respirar forte, sofliare“; 
In.2, 102. 

panti s A., pp. fenit, 1. am sum 
truvß p. A. „pentirsi“. 

pantöful s. pl., if. M. B. „pia- 
nelle“. 

pdpa s.f. A. Valle „pappa“, 

dapapdy s.m.pl. B. „papagallı“. 

papävar s.m. A.M. VL. pl. -ffvar 
M. „papavero“. 

paptA s.m. A. „capezzolo della 
donna“, 

pära s.f. A. 
certo). 

pär(a) sm. A.Vg.M.T., 2 
kawtser A. Valle B., . d böyy 
A. „paio (di scarpe, di 
buoi)“. 

pära s.m. A.3 „parroco“ (A.? non 
conosce questa parola); 45c. 

paradis s. m. A. Valle, -di”s B. 
„paradiso*. 

parakära s.m. L. Vl.T. „para- 
petto“. 


„gualchiera* (in- 


parbuyf pp.f. pl. A.L.T. „(ca- 
stagne) lessate“. 

party m.pl. A. parf B., pärı A. 
„(numeri) pari*; 157. 

parer, p. dul pyüm®? M. „come il 
piombo® ; ı66b. 


parfilä, 3. parfila A.L. „im- 
bastire“. 
pargk A. „apparecchiare (la 


tavola)*; 42b. 

pärya, aß. k.... Sch. „mentre 
che“. 

pary&is.m. A.L.Sch., -yö/ Vg. 
M. VI. T. B., pl.-:£yy A. „pai- 
uolo“, dim. daryulpt A., -ir B., 
-JatiA A., -in M. pl. -t A.; 
22. 

parydlas.f. M. „caldaia“. 

part$ula 8. f. A. Vg.M., A. „ca- 
pinera“, Vg.M. „lodola“ (in- 
certo), Vg. „scricciolo* (in- 
certo); 48. 

park A.M., per- VLT.B., parkwe 
L. Vg. „perche“. 

parmfla A., prometta B., pp. par- 
mfs, $rim- A., prom£s B. „pro- 
mettere“. 

parnıgarydla s.f. T. „lucciola*. 

parniza s.f. A.L.B., -sa Vg.M.VL, 
-s A.T. „pernice*, pernizpt 
byänk T. „pernice bianca“; 
129. 

Darf s.f. A., -rö L. „parete nella 
montagna“, A. „pezzo (di tela, 
di ca. 5 m.)“*; 6. 

par A. „simmetrico“ (parlando 
del disegno di un nastro). 

parökya s.f. A.B. „parrocchia“. 

pargkyäla f., ladap. A.B. „ca- 
nonica“. 

parpela s.f. A., pl. parpld A, 
parpen dy & L., s.m. parpgl A., 
pl. farpfy Vg.M., parparty T. 
B., f. di söra, p. di süt B. „so- 
pracciglia, ciglia“; 12. 

parti A., pp. f. -/üa A. „partire*. 

partia s. f. A.B. „partita (di 
giuoco)“. 


pärtul sm. Vg., pärt VL, Ze 
mpria dp. Yg.Vl. „e morta di 
parto“; 136, 145. 

parü$ s.m. B. „parte curva delle 
stanghe della slitta®, parüsd B. 
„pastoia per le capre, piccolo 
bastone attaccato ad una corda 
che pende loro dal collo e le 
impedisce di camminare“. 

parzöf s.f., -zö®f A., prasf! L., 
-z£" B., -zfva Sch., -zfw Vg.M., 
-3£# VI. T. „mangiatoia*; 6, 
147- 

parzim s. £. A., -zfn B. „prigione“; 
3I, 147. 

pds s.m. B., p. ad ! ts V., pdz dl 
üös M.T., pl. 2 B, M. VLT. 
„soglia*, B. „scalino“. 

pas f. pl, fayp. A. 
appassite“. 

pasa s.f. pl. Vg.M.T. „calci“. 

pasa, P. /6 A. Vg. M. V\.B. 
„uscire*, pp. asdö, lamp. A. 
Valle B. „anno passato“. 

pasar s.m. VI, pasart? A, »rfn 
L. Vg.TT., pl. -rit A.L. Vg. T.., 
pasardt M. Vl., pl. -rgyt M. 
„passero®; 55b. 

pasät Ss. f., 3. w suna la p. A. 
„suonare a morto*“. 

dasfra 8. f., -£ra A. „ponticello 
di poche assi“. 

paSkaydö s.m. A.L., pl. -y&yy A. 
„pane di ı kg.*; 5. 

paskwa s. f. A. Valle B. „Pasqua*. 

paskuls.m. A. Valle „pascolo*; 
48. 

pdsts.m. A.B., -# B., pl. p£st 
A. Vg., pdst M.V1.T. „pasto“, 
day ul past A. „assegnare alle 
bestie una parte misurata di 
pascolo*. 

pästas.f. A., -sta Valle B. „pasta“. 

Pastg s. m. Vg. Vi. „spazzatura“. 

pastür s.m. A.Vg., -stär VIT., 
-sior M. „pastore“. 

paslüra s.f. B. „il terzo fieno 
che le bestie pascolano*, 


„foglie 
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pastyrä, p.1vdc, -k A.M., paslüra 
lvät, -k A. L. VI. T., andä 
pastgr A., na f. B. „pascolare 
(le vacche)“; 140. 

pasum s.m. A., -sin B., -GnT., 
p5öl Vg. „piolo“; gı. 

pala s.f. A.B. „brachetta“; 138. 

paläka s.f. A.L., pl. -#d2 A.L. 
Vg. „insetti che servono da 
esca*, 

paldm s.m. T. „spazzatura“, 

patareis s. A, lanöflaveriiap. 
„la neve cade a gran fiocchi“. 

patarlin s. m. Vg. „vestitino per 
bambini“. 

pata$ s».m. M. „stomaco“. 

patasa pp. m. pl. B., si dice delle 
bestie quando hanno mangiato 
troppo. 

patati$ s.m.pl. L. „Silene vulg.“. 

paldwla s.f. Vg. „puttana“. 

palävel s.m., pl. -/val M. „cenci, 
vestiti®. 

pattla s.f. A.L. Sch. Vg. Vl., pl. 
palfl Vg. „sottana, veste della 
donna“. 

palf M., 3. palis A., -$ M., pp. 
pati A.B. „soffrire®. 

pati$ s.m. pl. A.Vg.M., -Hs A. 
„scarpe di panno con solo di 
corda“, Ja /ypka la ven lärga 
me ß. Vg. „la neve cade a 
gran fiocchi“, dim. pl. palıstt A. 
„pantofole per bambini lavorate 
a maglia“; 130. 

patiSfn s.m. L. „straccio®. 

patrdli s.m. A. Vg., pelröli A.L. 
M., -Zlvg VI. „petrolio“; 50. 

palrüm s.m. A., -{n L.B., -drum 


A., -in M.VI.T., -fn Ve. 
„padrone*“; 137. 

palüy s.m. pl. Vg.B. „vestiti, 
panni“. 

pawrfr sm. Vg.M., -r£ T,, 


pawvrärı B. „pecoraio*; 


73b. 
pavardla s. f. T. „saliera da 
tavola per il sale ed il pepe“. 
ı1? 
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pavarün s.m.pl. A, -räy M.Vl. 
T.B., x L.B., sg. -run L.B. 
„peperoni“ ; 31. 

pavela s.f. M.VI.T.B. „farfalla“. 

pavia s.f. A. Valle B. „pipita“; 
134, 151 Ilb. 

pavidli s.m. A. „piviale“; 46. 

pavigt s.m., ul pP. du sMür L. 
„coccinella“. 

pavygta s. f., pl.-vydt L. „farfalla“. 

pavium s.m. A., -vyinVI.T., -n 
Vg., piäün, payZ- M., pl. paviun 
A., -üy VI.T., piZüy, payZ- M. 
„piccione*. 

pavim s.m. A. -vin Vl, papn 
L.T., pl. -vZ2y B. „pavone*®; 
69. 

pazüy s.m.pl. Vl. „specie di corvo“. 

piyralina s. f. Eyral-, öular- A, 
pSyral- L. „giogaia“ ; 30. 

pe s.m. A. Valle B,, pl. pfyy A. 
L. Sch, -» Vg.M.VI.T., f£ B. 
„piede“, dim. pl. pai/ Vg.; 15, 
ı51 Ilb. 

p& s.m. A.B., eccezion. pö A., 
piegt Vg., pl. d££ A.Sch. T.B., 
-£ Vg.M.Vl., jecit Vg. „ca- 
pezzolo delle bestie, anche 
della donna in A. Vg.T.B.*; 
14, 125. 

peins.m. A.B, “an L.T., -can 
Vg.M. Vi, Valle B. „pettine“, 
A. „pettine da canapa“, T. 
„parte del rastrello dove sono 
fissati i ‘denti’“, 2. da /fla A. 
„pettine del telaio“, dim. 
pariagt Vg.; 14. 

pel s.f. A. Valle, p& A.Vg.B. 
„pelle“, A.L. anche „pellicola 
(della castagna)“, A.L. Vl. 
anche „buccia (della mela)“, 
pub A,YyüKB,dK L, 
-© Vg., pP. ku kwarca y öc NV, 
p. ku sara löl T. „palpebra*. 

p£la s.f. A. Valle, padfla AS B. 
„padella con ansa nella quale 
si fa la minestra“, dim. padlin, 
padel- A, -än, - V.T. 


paljn L.Vg., palft Vg., pl. padalit 
M.; 4c, 134, 135, ı51]. 

pina A.B. „un po’“. 

pentakfsta s.f. A., -sta L.T., -$ta 
Vg.B., -$/ M., pentekgst L.VI., 
«st A. „Pentecoste* ; 93b. 

pira s. f., pl. pfr Vg. „pere che 
maturano d’inverno®. — v. 
pilsil. 

fire s.m. A., perk Sch., pörk Valle, 
-£ B., pl. pör$ ValleB., A. Sch. 
= sg. „porco*, B. anche 
„centogambe*, dim. purkpi A., 
-ket Valle, -&iA B., pl. -kit A. 
Valle, -2## B, fd y p. A. „vo- 
mitare* (parola gross.); ı19f, 
159c. 

pirda, per- A. Valle B., 3. f£rt 
L. Vg. M., pp. f£rs A. L.Sch. 
Vg., pardi L.Vg.M.Vl., f. p£rsa 
A.L.Sch., ffr- Vg.B., fardia 
A.T., dia Vg.M. Vl. „perdere“, 
intrans. Vl. „trapelare* (dalla 
botte, parlando del vino), £. la 
vfya A.B. „smarrire la strada“, 
la caw la va fersa Vg. „la 
chiave si perderä; 26, 176. 

pfrga s.f. A, -ga Sch., ffr- L. 
Vg., ffriiga V\T., perüie B., 
pl. free A., -k Vg. „pertica“, 
dim. fparget Vg.; 44b, ı14b. 

ferkuls.m. A. „pulpito*. 

pfrsies.m. A., -k L. VI, Per- Vg. 
M.T., pl. fir- Vg.M., A.B. 
— sg. „pesca®; 48d, 53. 

pES v. ampßs. 

p$ A. L., f&vs Vg. M. VI T., 
pe”"S VI. accent., DeyF, pey 
B. „peggio*; 59, 102. 

pet s., p.döw M. „Bovista, vescia“. 

pelrüs s.m. T., petirgs Vl. „petti- 
rosso®, 

peis s».m., dam. A. L. Vg. T., 
s.f. peisa, da na p. A. „da 
molto tempo*. 

pelsa s.f. A. Valle B. „toppa*. 

pfwra s.f. A.M., ffw- A.L.Sch. 
V1.T., Sw’- Vg. pl. pfwr A. 


p£war Sch. Vl., 94- Vg. Vl.B., 
pew’- Sch., p£v- L.T., pe M. 
„pecora“; 9, 113. 

pfza s.f. M. VI. T. „bilancia*. 

ph, piseyy, pisE A., pü L.B., püse 
Valle B. „piu*, Ze pise ka na 
leyg A, le nko pü kane löyk L., 
le pü ka löy B. „& gravida“; 
47, 71, 160, ı61b, ı5ı Ib. 

pi pi pl pi B. richiamo per le 
galline. 

pyd s.m., id A., pid B., Pkd, "kd 
Vg., pekd M.Vl.B. „peccato“, 
lZemkäal, usjfapyd A. 
„e peccato*. 

pyäga »f. A, pä- A.B., pl. 
pyäc A. „piaga“; 112. 

pydas.m. A., -n B. „piano“. 

pyan A, pyän VI, f.pyana A,., 
pyd- B. „piano“, parlä pyam- 
pyan A.B. Pyampyangt A., A. 
„parlare adagio“, B. „p. sotto- 
voce*, andd pyandt A., na pyan 
B. „camminare adagio“; 1oob. 

pyäna s.f. A.Sch., pyd- A.L. Vg. 
M.B., pya- Vl., pl. dyän A. 
„pialla“, dim. dyandt A. -net 
B. -nin Vg.M.; 2. 

pyana, fyänä A. Valle „piallare“. 

pyand s.f.pl. A. „tegoli piatti“. 

pyuantra s.f. A. „pianura“, 

pyangt s.m. A. -ndt B. „ripiano 
(nella montagna)*“. 

pydnta s.f., pyan- A.M., pyan- 
Vl., pl. dyänt, -4- A.L.VI.T.B,, 
pyäyt Yg.M., pyayt M. „al- 
bero*; sıd. 

pyantäna s.f. A., -äna M., pl. 
-fän A., -tin B., -tän M., s.m. 
Dantdn Vg. „piantaggine“. 

pyantapeian s.m. L., -4n Sch., 
-can Vg., pl. -&ar B., L. Sch. 
Vg. „soglia*, Sch. Vg.B. „sti- 
piti®. 

pyanttl s.m. L., -1ö] Vg., pl. -töyX 
Vg. „il noce*. 

pyantin s.m. L.M.T.B., -/m 
Vg. „colonna della fontana“, 
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T. „colonna verticale del 
‘torno’ dove & sospesa la 
caldaia*“. 

pyänza A.L.T., pyän- A., pyäy- 
A.Sch.M.Vl., dyey- Vg., 3. wäns, 
pyäs A., pyäys Vg., pyäs, py@'ns 
B. „piangere*, u pyäns me m 
mandzft A.; 2c, 6g9b, ıoıb, 
175. 

pydt sm, pl.pyrt A. „piatto“, 
pyd' dla mdn L.Vg.T. „palmo 
della mano“. 

pyatsel s. m. A. soprannome per 
il parroco. 

pydlula s.f. A. B. „piattola“, A. 
anche „piattone“; 71. 

Pya2ß s.m., vb. A. -sf L.B., -& 
Vg.M.VLT., -2 Sch. M., pp. 
f. pyagüa A. -Züa VLT., -3a 
Vg. „piacere“; 6c, 73b, ı6ıb. 

pie sm AB, -kAT., AT. 
„Picchio“, A. B. „piccone; 
picche* (seme delle carte da 
giuoco); 116 f. 

pica s.f. A. „amorosa“. 

pica A.B., -ka Vg.M., 6. piein A., 
-kan Vg.M., pp. piö A., -kö 
L. Vg. „picchiare, battere (il 
ferro)*, Vg. M. anche „mar- 
tellare (la falce)“, A.L. Vg. 
anche „cascare“ (parlando del 
fulmine), rifl. A. Vg. M. „coz- 
zarsi“ (delle capre). 

pieas s.m. A. -ka$ L.Vg. M. Vl., 
-kaset L.T., picasüc B., pl. 
pices A., -ke$ Vg.M. „picchio“, 
130. 

pidria s. f. A. Valle, pl. Hidr! M. 
„pevera“; 6c, 71, 137. 

pyei s.m. A.L.Sch, 2y& T.B., 
-£ Vg.M.Vl. „pidocchio“, n- 
tarasö, avar memp. A.; 21. 

pyegd A. „piegare“. 

Dyenfy s.m.pl. A.3 „le tre stelle 
nell’ Orione“. 

pifar s.m. A. Valle B. „flauto“. 

pifya s.f. A.L. Vg.M., fö-T.B. 
„polvere“, 
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pigar, pögar A., pi-Sch.M.VI.T. 
„pigro“; 6. 

pigöt s.m. Vg.Vl.T., pl.-göyt M., le 
altre fonti=sg. „bambino“; 56. 

pigpta s. f. M. VI.T., M. Vl. „bam- 
bina“, Vl.T. „bambola*. 

pik, ap. L. „(roccia) scoscesa*. 

pikgn s. m. Vg. „recipiente pro- 
fondo di legno, nel quale 
pestando con un pestello si 
separano le castagne secche 
dalla buccia*, 2. dala sal V2. 
„mortaio per il sale“. 

pikgt s.m., p. dal kaster A., -kel 
Vg. „mazzetta di legno che 
si adopera per far uscire le 
castagne dai ricci“. 

pHla s.f., pi- A.ValleB,, A. Vg. 
M.Vl.B. „mucchio di fieno 
nel fienile“, T. B. „letamaio*“, 
B. „mucchio (di pietre), ca- 
tasta (di legna)*, A. „colonna 
(della fontana)*, Vg. „vasca 
(della fontana)“*, M. „nella 
pesta da canapa la grande 
tavola di sasso, su cui passa 
la mola che pesta la canapa“, 
T. „trogolo (del porco)“, B. 
„pila (dell’ acqua santa)“, dim. 
pilfta M. „vaso di terra per 
lo strutto*. 

pilass.m. A.L., -s VI. -$ Sch. 
M., pö- T., -s VI.T., -s M.B. 
„pulce“, Vg. anche „frutti del 
biancospino*, 1.a gdmp., u 
m vd m . si fa na gdmba L. 
„avere in mente di far qc., 
ma non lo dire“; ı29. 

pilsels.m. A. Piel L. Sch., -20/ 
Vg. M.VI.B., -2ö6/ T., pl. di- 
seyy A., piäyx Sch. -Zöy Vg. 
M.VI.B, -söy M.T. „pera; 
pero“, Vg. „pere che maturano 
d’estate*; ı44b. 

piAs.m. A.L.Sch. Vg.M. pür 
L.V1.T.B. „pugno“; 2ı. 

pir s.m. B., -n Vg.B., pl. pt Vg. 
„pino®. 


pinä s.f. A. „pugnata“, dä, tıra 
na p.; 39 b. 

pına, p. la pdsta A. „lavorare la 
pasta con i pugni“. 

pindta s. f. A.B., fü- T. „pignatta“, 
dim.pinatin A., -tHin Vg. M,. 
pünati B. id. e „pentolino di 
terracotta“ ; 36. 

pinga s.f. A, -ga L., pl. inc A. 
„spillo*; 117. 

pinöy s.m.pl. Vg. „i ciondoli al 
collo delle capre*. 

pinsa s.f., pfs« A. „tenaglie del 


ciabattino, del falegname“; 
101. 

pinta s.f. A. „misura: = 2 bucäyy 
— a6, 


pyöda s.f. A. Valle B., pl. pypt A. 
L. Sch.M. T. B., al pygd dul kt 
Vl., sg. dyudpn Vg., -dfn, pl. -dit 
Vl. „lastra da coprite i tetti“; 
24d. 

py6la s.f. A. ValleB., pyd- A. 
„scure*; 146. 

pyör A, pa B, -n M.VL.T. 
pyiy L. Vg., f. pyfna A., -fna 
L. Vg. VI.T.B, -Zya M,, pl. 
pyta A.B., pyiy L. Vg. M.Vl, 
-£yy Sch. „pieno*, vaka p. Vg. 
„vacca pregna“; 52, 52b, 96. 

pygva A.Sch.B., py6- A., 3. Pyöf 
A.L.Sch., -" Vl.B., dyfw Valle, 
pp. SZyyvi A. L. Sch. Vg. M, 

üvü T. „piovere“; 25, 81. 

pipa s.f. A. Valle B., eccezion. 

püpa A. „pipa“, na p.* tabak 
A. „niente“; 17. 

pıpa \Vg. „fumare“. 

pipet s.m., pl. -pit Vg. „boccio*, 
pl. anche „colchici*. 

pippta s.f., pü- A., püpa M.T. 
„bambola“, 

pipüm s.m. A. „spauracchio“. 

pir M., für VL B., f. fra A.Vl, 
pä- VL. „puro“. 

pira A. Valle, püör T. „pure“. 

pirgas.f. A. pür- B. „purga“; 
119. 


pirgäs A., pfür- B. „purgarsi“. 

pirula s.f. A., birla Vg. „trottola“, 

pisa s.f. A.B. -Sa L.Vg.T., -sa 
VI. „piscio*; gıb, d. 

pisa A.B., -5@ Valle „pisciare“ ; 
gıb, d. 

pisäc s.m., u ga 1lp. M., si dice 
d’un bambino che piscia 
sempre. 

PpıiSakän s.m., pl. -Zay M. „scara- 
faggio*; gıb. 

pisin A. B., -in Sch, PiSnpl, püs- 
A., f.pifna A.M., püsngla A. 
„piccino*, anche nome di una 
vacca; 36, 48c, 129. 

pistad A., Sta B., 3. ppsia cor- 
retto pis/a A., pesla B. „pestare“ 
(sale ecc.). — v. psta. 

pistöla s.f. A. „membro d’un 
ragazzetto“. 

pistum s.m. A., Past-, -stun, pasl- 
L., pest-T., pstün Vg. T., Bstun 
B. „pestello“, Vg. T. B. spec. 
per separare le castagne secche 
dalle bucce, £. d/ £j A. „am- 
pollo per I’ olio*, fStün, pl. 
pStüy T. „bambino* (scherz.), 
dim. pistunft at mazina A,., 
pistundt al madaziR B. „boccetta 
di medicina*, 

pila s. f., pl. pit B. „pina del larice, 
dell’ abete che i fanciulli 
adoperano per fare giocattoli: 
al galfn“, pita td B. richiamo 
per le galline. 

pitan£ s.m. A. „puttana“ (o „putta- 
niere“ ?), s. f. pxfänd Vg. anche 
frequente interiezione. 

pilöste A. „piuttosto“; 71. 

ptiss.m. A.L.M.B, jiüsdt M., 
A.L. „becco (degli uccelli)*, 
M. „pizzo, barba“, A. B. „punta 
d’un monte, montagna alta“, 
p. dla güla L. „ugola*, ul p. 
sul y ünd A. quando dal freddo 
non si ha piü sentimento nella 
punta delle dita, ds da röf 
A. „pizzi al tombolo*. 
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pisa s.f. A.T., A. „punta (del- 
I’ ago)“, T. „roccia (scoscesa)“. 

pitsä A. Valle B. „accendere®; 
130b. 

pitsä, 3. pilsa A. B. „beccare“ 
(delle galline). 

pitsiga M. „spingere (le bestie, 
spec. gli asini)“. 

pilsuka \g.T. „beccare*. 

pitüm s.m., pü- A. pitin B. pl. 
-tün A. „mendicante“ ; 36. 

pitür s.m., pl. -fir A. „pittore“. 

pitura A. „dipingere“. 

Pyudina A., imp- B., pp. Pyudinß 
L. „lastricare*; 37. 

pyugdis.m. A.! „corpetto“. 

pyugtt s.m.pl, püg- A. sg. -gpt 
A. „piccoli rami di larice 
secchi“. 

Dyulft s.m. A., 
„accetta*. 

Pyümbj s.m. A.B, 
„piombo“; 46. 

pyumbin s.m., Pyümbul A. „piom- 
bino®. 

pyüva 8.f. A., py6- L., pyfga M. 
„Pioggia“ (pi comune dkwa). 

pyuvisna A., Spyuzinä B., 3. pyu- 
viena A., Spygsina B. „Pio- 
vigginare“ ; 78. 

piva s.f. Vg. Vl., Vg. „certo istru- 
mento di musica“, VI. „gozzo 
grande“. 

pivdta s.f. B. „tiglio (della ca- 
napa)“. 

pizel v. pilsel. 

plaffn s.m. M.Vl, pl -.füy M. 
„sofltto®; 71. 

planda s.f, pla- Vg., pläta T. 
„giogaia*; 30. 

plaıyaA s.m. A. „platano“; 
141. 

pläta s. f. Sch. Vg. „pellicola 
(della castagna)*; 30. 

plina s.f. A. „pipita“, fa la p., fa 
la pavia al galiA A. „forare 

'- con un ago quella pelle sulla 
punta della lingua“; 30. 


«ld Valle B. 


-mp Valle 


71, 
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plira s.f. M., plö- T. B. „buccia 
(della mela)*, T. anche „co- 
tenna (del lardo)“, Zdreta M. 
„pellicola (della castagna)“; 
30. 

plisa »f. A. „buccia (della ci- 
polla)“; 30. 

pl$im A. nome di una vacca. 

plö A., plö B., f. plä A. B. „calvo“; 
30, 134. 

pigts s.f.pl. Vg. „donne di mala 
vita“. 

ind M.T., fpnd VL, 3. f£na M. 
V1. T. „spennare (una gallina)“, 
pnä& s T. „mudare*. 

fndga s.f. A.L.M., fnä&a, mnößä 
Vg., p. dla maisira A., p. dal 
{gar L. „specie di piccola 
brenta fatta a doghe nella quale 
"si tiene l’ acido per la ricotta*, 
Vg. „brenta per acqua, scotta, 
vetriolo ecc.*, s.m. Pnagin dal 
kwd A. „brenta per il caglio“, 
pnagüm, °’na-, mna- A., p. dla 
maistra;, 138, 153. 

pe A-, pud? T., pü- B., pL. 
Sch. Vg.M. Vl., pp. 5s/ A. Sch. 
Vg. VL, fpodö T. „potere“; 6, 
25, 144b, ı6ıb, 175, 187. 

p6k A. Valle B., pök A., ppye B., 
pl. 2£yk Vg. M.Vl.T. „poco*; 
24d, 55b. 

pels.m. A., p£l, pel Valle B., pl. 
Der A, pey L.Vg,/&yL.M.T. 
„pelo“, A. anche „tiglio (della 
canapa)“, Valle anche „setola“, 
L. Vg. anche „crino*, pfy line 
A. „erbe somiglianti al loglio“; 
6. 

pelas s.m. A., -$ M.T.B,., -s Vl, 
A. M.Vl.B. „arpione“, A.3Vı. 
T. „pollice*; 24c. 

ppna s.f. A., f£- Valle B., pl. Apr 
A., pen Valle B. „penna*. 

för s.m. A. f£r L. pör Vg.M. 
VLT.B. „porro“ (legume); 24c. 

för s.m. A., för L. Vg. VI. T. 
„porro“ (verruca). 


pörca s.f. A.B., -ka L. Vg., por- 

M.Vl, -Za B. „troia“, A.L. 
Vg. B. „donna di cattivi 

costumi“, pörka madfna A.Vg. 
bestemmia; Iıge. 

pprla s.f. A.L.B., pör- A., pur- 
töta A, -teya VI.T., -/da B. 
„porta (della siepe)*, .% cd 
A. „porta di casa“. 

pörtapygi s.m. Vg. „centogambe“. 

portaplik s.m. A. „rapportatore“ ; 
71. 

pertarts s.m. A.M., -räs A. Vg. 
VI.T., -rüzer A. B. „porta- 
spazzatura“. 

pörtict s.m. A., pörtik L.M.VLT., 
Valle „portico“, A. „loggetta 
di legno in cima alla scala che 
va al primo piano, dove sotto la 
gronda del tetto si conserva 
fieno e strame“, accresc. gyr- 


tigen T. 
pps s.m. A, p8 LVg.M.B,-s 
V1.T.B. „pesce“, L. spec. 


„trotta®, Des persık T.; 52, 
gıb, d. 

p6s s.m. A., pisin B., pl. 265 A, 
pisüy B. „peso*. 

pa s.f. A., p6- Valle B., pl. pp3 
A. A.L.M.Vl. „abete rosso“, 
p. rösa T., A. Vg. B. „abete 
bianco“, 2. bydnka T.; 130. 

post s.w. T., -$# M., pöst B., 
pp2 dal vak \g., ul post da büta 
z z& T. „luogo nella stalla 
dove stanno le vacche*. 

ppsta s.t. A.,Pfta M. „specie dimu- 
lino dovesi pesta la canapa, fatto 
di una grande tavola di sasso 
rotonda, su cui gira una mola“ 
(’ unico della valle attualmente 
in funzione si trova a Cresti, 
frazione di Montescheno); 7. 

pols.m. A. „peto“, firä mp. 

ppla s. f. A. „parti pudende della 
donna“. 

powta s.f., pöfla A., pdwia Valle 
B. „fango“; 5c, 68. 


p£var s.m. A., pf- Valle, X£- B. 
„pepe“; 6. 
pevar A., pf- A.ValleB., -war 
Vg. f. pövra A., pfwra Vg.T. 
„povero*; 24d. 

prd s.m. A. Valle B., pl. prayy 
A.L. Sch, 4% Vg. M.VLT. 
„prato, pascolo concimato®, 
präy da td A. „prati intorno 
al paese*, p. da pdsa A. „prati 
dove si lascia pascolare“, ?. da 
/gr A. „prati dove si fa fieno*®, 
dim. pregt, praypt A.; 4b, 5, 
ı51ı llb. 

pradera s.f. A.B. „cava di pietre“. 

pradia s.f. A. „prattica“. 

pramüa s.f. B. „scotta“. 

prantsipis.m. Vg. „principio (di 
un filo)*; 128c. 

prastine s.m. A. Valle, fra$- B. 
„fornaio®; 4, 147. 

pratit A. „prattico“. 

pravupst s. m., prevöst B. „prete*. 

pria s.f. A., preya L.Sch., pre- 
A.M.T.B. prd, prey B, pl. 
prey Sch., pr&B. „pietra, sasso, 
macina“; 44, 147, ı5ılb, 
Ib, IlIb. 

pridia s. f.. -ga, -dya A., -dga Vg. 
„predica“, fa p. A. „predicare“; 
ı14b, 135b. 

predica A., -kyä B., -ka \Vg, 
3. prödica A., -kya B. „pre- 
dicare“; ıı4b. 

pr&f s.m. A, pr A.L., preufB., 
pr£ef Sch., Srfw Vg.M.Vı. 
T., pr&iw Sep. „prete“; 9, 53, 
152. 

pregä A.B., -gä Valle, pp. -gÖ A. 
„pregare*; 112. 

preyas.f., pra- L. „sassata“. 

prer s.m.pl. A.M.T.B. „le tre 
stelle nell’ Orione“, zna bona 
filandfra, ul mos d favrör, ld 
da lasd nda mifnt (tramontare) 
iprer A.; 134. 

presa s.t. A.VI.T. B., -s$a L. Vg. 
M.B,. „fretta®; gıd. 
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prestatsyum s. A., -Isyin L., Zurnä 
d p. „comandata, corvee“. 

prew Sch., pröw Vg. Sep. M. Vl. 
B.,prö’ B. „accanto“, prövandy 
s.f.e M. „vicina*®. 

preZi d.... L. „accanto a“. 

prim A.L.M.Vl., pröm T.B,., 
f. prima A., prü- B. „primo“; 
17, 157. 

primavira s.f., -vfra A.Vl.B,, 
-vera T., -rya L.Vg.M. „pri- 
mavera®; 4, 6c, 65. 

primula s.f. A., pl. -mu/ A. Vl. 
„primola“. 

profünt A.Vg., pra- Sch. Vg.B. 
„profondo“. 

prönaf. A., pre- L.T.B. „gravida“; 
104. 

prost A, pröst M.T., -st L.B. 
„presto“. 

pröza s.f. A. „presa (di tabacco)“; 
6 


prua A., 3. priva A. Valle B. 
„provare“; 78. 

pruinas.f., -ina A. Valle B., -vina 
Sch. T. „brina*; 138c. 

prumgsa s.f. A., -me- B. „fidanza- 
mento“. 

prünta f. A., prd-L.VI.T. „(vacca) 
pregna“. 

prutestänt 5. II. pl. -s/öni A. „pro- 
testante” ; SI. 

pscä, pka A., pka Vg.M. Vi, 
pas A.T., pas- B. „pescare“; 
123c .n.2. 

psy s. L. „loglio*. 

psey, psöy v. PISEyX- 

psigyd A, -gä Vg., pp. -gd M. 
„pizzicare“, 3. u /rK& u pisiga 
A.; 35. 

psipserä, a ß. la ffra B. „mungere 
(a vacca) fino all’ ultima 
gocciola®. 

psöl s. T. „equiseto®. 

psta, pesta A, fa- L, pes- M., 
pes- T., psiä B. „pestare (la 
canapa)*, L. B. „schiacciare 
(una noce)“. 
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pStüun v. pistüm. 

iin s.m. T. B., pl. püy VL, T. 
„pino*, B. „abete rosso*, VI. 
„altra specie d’ abete“. 

Biseyy s.m. pl. A., psey L., söy Vg. 
M., sg. 5söl Vg., A. „scarpe di 
panno con solo di cuoio*, Vg. 
M. „id. con solo di corda“; 61. 

pua Vg. M.VLT.B., -@ L.B, 
3. fdva Vg. „potare (la vite)“. 

püarmert s.m. pl. A. „spettro“, 
ul feY di p. „fuoco fatuo*; 78. 

pyartd s.f. A. „povertä“; 78. 

pibya s.f. A.VLT., 29- Vg. pl. 
pebi \g., pi- T., s. m. pyop, 
pl. $y&# M. „pioppo“, Pybyfta 
T. „alberella“ (incerto); 158. 

püla püla id, pula Pula, fän tän 
A. richiamo per le galline. 

pülantät s.m. A., -H#n T. „pai- 
uolo per la polenta*. 

pulenta s.f. Vg. M. VI. T. B. 
„polenta*®. 

pulentina 3. f., p. d linfza A. „im- 
piastro®. 

pulfr s.m. A.L., -/£ VI.T. „pol- 
laio*; 73b. 

Dulfn s.m. L. „tacchino“. 

pulit A.Vg. B. „bene“. 

pulmüm s.m. A., -gn L.T., fal- 
M., pl. fulmüun A., -üyy Sch., 
-öy VI.T., palm- Vg. M. B,, 
-#3 A.Vg. „polmoni“; 38c. 

pülpa s. f., pül- A.T.B., A.B. 
„polpaccio (della gamba)*, T. 
„Polpa, seme nel nocciolo delle 
frutta“. 

pulpit s.m. A., päl- Vg.T., ptlpik 
L. „pulpito®. 

pultrüum s. m. A.L., -gn Valle 
B., -$n Vg., pultrund$ A. „pigro, 
poltrone“. 

pultrüna s. f. A. Sch., -fna B. 
„poltrona“. 

päls s. m. A., ßdlts L.Vg.B, 
-/s VI.T., polts M., pl. pilts A., 
pi- M., püö- Vg.B,, L.VLT. 
= sg. „tempia*; 8g. 


pulsfn s.m. A., -zin L.T., -:y 
"Sch., -24# Vg.Vl., puzlit VL, 
-lia B., pl. pulzit A. L.T., -21 
Sch. M.Vl, -2t M.Vl. „pu- 
cino“; 129, 147b. 
pim s.m., f.d addm A.L.\Vg,., 
kum da. A.® „fico d’ Adamo“. 
pima s. f. A. Valle B., pl. gm 
A. Valle B., 56m L.M. „mela“, 
pP. pudfna Vl. „cotogna“. 
pümalft s.m. Vg., pumet, pumjn 
M., pl. -# Vg. M. „coccola 
(del ginepro), sorba, bacca in 
genere, frutto del pruno sel- 
vatico®. 
pümastyy s. m. pl. A. „Piccoli 
travi trasversali giacenti sul 
muro Ü dove i kanifr pog- 
giano*. 
pumfr s. m. A. „maniglia del 
manico della falce per la 
mano sinistra*, nome di una 
vacca piccola e rotonda. 
pumlatera Ss. f., pymal-, pPymdal- 
B. „patata“ (& la parola piüü 
moderna). 
pünt s.m. A.L.T., -© Vg., pünt 
A.VI., pl. fine, -& A.L, püni 
Vg., fint A.V. „punto, maglia“, 
fünt amversö A. „maglia a 
rovescio*, pünt da märca A. 
„punto in croce*®, pünd sul uga 
A. „punto erba*; 54. 
pünda s.f., -1a A. „punta (del- 
’albero)“. 
punlawir s. pl. A., sg. puntira A. 
„punture (nei fianchi), pol- 
monite*; 28b. 
puntin s.m. B. „pungiglione*. 
pundü pp. T., f. -da A.Vl. „ap- 
poggiato*. 
pünt s.m., pö- A.Valle B., pl. pin! 
A., pünt B., püyt Vg., M.Vı. 
T. = sg. „ponte*, dim. s. f. 
puntisfla A., -Uüga B.; 546 
ı05b. 
pünta s.f. A.Vl., pg- B., f. da 
$karpaliä A. „scalpello*. 


puntä A. M.T., punt anänts A., 
5.! dunte lvia L.M.T. „spingere“ 
(in A. soltanto di cose). 

puntar£l s. m. A. „punteruolo“. 

Duntel s. m. L. „travicello del 
‘torno’ col quale si puo alzare 
o abbassare il braccio dove 
& sospesa la caldaia“. 

pünza, 6. pünzıA B., pp. Punzü 
T. „pungere (dell’ ape)*. 

pünZiim s.m., puZ- A., punkiim 
M. B., Spuniin, sp- T., pl. 
punziüun A., puZiäy Vg. „cardo“, 
A.T. anche „pungiglione (del- 
’ ape)*; 64, ıo01ı. 

püra s.f. A., -rya Valle B. 
„paura“; 28c, 65, 78, ı511. 

purcarta 8. f., purka- B. „por- 
cheria“. 

purgalfri s.m. A., pargalörj 
Vg., pürgatöri B. „purgatorio“; 

1. 

puryös A.M.B., -&s Vg.T. „pau- 
roso®; 65. 

puryün s. m., pl. -# VI. „uno 
che ha paura; spauracchio*. 

pürtafeyy s.m. A., -/6y VI. „porta- 
fogli“. 

purlafgwsa s. m. A. „rampino 
attaccato alla cintura dove si 
appende il falcetto“. 

purtamund s.m. A., -mon® M.T. 
„portamonete*. 

purtün s. wm. M., -/gn Vg. „portico“, 

püs A. püs Valle B. „dopo, poi*, 
puS Söna, pus $- A., PyZ Sena 
B., füg mezdi A. L. Vg. B.; 
ı4ıb. 

pusä, 2.! pösa A., p$- Valle B,, 
4.! pusin A., -söma Vg. M.Vl, 
B., -sgma L., -z2Ema T. „ripo- 
sarsi*, pusä a lymöria L.Vl. 
„meriggiare, porsi all’ ombra*. 

pustbil A., -st- A.M.VI.B., -dal 
T., -Stdal L.Vg. „possibile“. 

Düska s.f. A., pos- T. „vinello“. 

pusmdn Sch. „dopodomani“. 

pustin s.m. A. B. „portalettere“. 
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püt s.f. A.L.Sch. „polenta*; 70. 

puili, 3. putlis B. „piangere*. 

pytlün s.m. B. „uno che piange 
sempre*. 

püts sm. A.T., fs Valle B., 
pl. fils A.M., püts Vg. M.Vi. 
„Pozz0o, maceratoio per la 
canapa*, Vl.B. anche „pozza 
d’ acqua*, 2. du läamp A.L. 
„letamaio*, dim. puispt A., -dt 
Vg. pl.-# A.Vg.M. „pozza“. 

pulsa s. f. A. „mestolo, cuc- 
chiaione“. 

pütsardia s. f. A. „pozzanghera, 
pioggia e neve mischiate“. 

puvä v. puä. 

pürra s.f. A. Sch, füra L,., 
polvra Yg.M.T. B., -vara VI, 
pulvargt A., -vria B., pl. püver, 
püvr A., pülvar B. „polveri“ 
(medic.); 70. 

puZaryöls.m. Vg. „carruccio, per 
bambini“. 

puzlinä s.f. B. „via lattea®; 147 b. 

pu2ö pp. A. L., f. -22 Vg. M. 
„appoggiato*. 


y- v. anche ar-. 

rdE s.m. A., pl.L., A. „raggio 
(di sole)“, L. „razze“. 

radiza 8.f. A., -sa Sch. VI., -ia 
Vg.M.T.B., pl. radis A.L., 
-s Sch. VI, -* Vg.M.T.B. 
„radice*; 129. 

rafragür s.f. A, -Sredür T. 
„raffreddore*; 158. 

rafund s \g. „sgualcirsi“ 
vestiti). 

raga A., rägä B., 3.rdga A.T. 
B. „ragliare (dell’asino), gri- 
dare*, B. „piangere*, u raga 
mentör A.; 124b. 

raggts s.f.pl. A. Valle B. „ultimo 
prodotto della pettinatura della 
canapa“. 

ragöls s.m. Vg. T., Vg. „spina 
dorsale“, T. „torsolo (del ca- 
volo)“. 


(di 
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rayim s. m., pl. -»yü A. „na- 
strino di lana gialla all’ orlo 
della sottana“; 6ob. 

räl A.B., f. rala A., pl. arfi, 
aräyy A. rer B. „rado (capelli, 
tela)*; 5ıb, 75. 

rdm s. m., ardm A. Valle B. 
„rame*; 2. 

rdma 8. f. A.Vg.VI.T.B., s.m. 
rdm M. „ramo‘“‘, dim. ramffa A. 

ramf s. m. L. „calderaio*. 

rämf s.m., rä”rf A.ValleB., ar- 
A. röfT., pl.röf Vg., revf M. 
„granchio“; 2c, 5ıd, 108, 143. 

ramina s.f. A. M. B. „pentola“ 
(di rame), dim. ramındta M. 

ramAäls.m. Vg. „pietra intorno 
al focolare*. — v. arminä. 

rampal s.m. Vg. M. „tirabrace“. 

rampıgä s. f. A., -£ädä B. „salita“. 

rampigäa sı, sü A.B., -ga sö V\. 
T., a r. st pal pyänt „arrampi- 
carsi (sugli alberi)*; 114. 

rampiA s.m. A. B., -/n Valle 
„uncino (della catena del fo- 
colare)*, T. anche „amo; chia- 
vistello®. 

rd s.m., ar- A. Valle B., pl. 
röa A., rfi, ar- Valle B. 
„ragno“; 5Ic, 104, 143. 

räna s.f. A.L. Sch. M.Vl., rd- 
B., rä- Vg., rä- VLT., pl. ran, 
rän A., rdn L. Sch.B., rdn 
Vg., ran M.T. „rana“; 96. 

rana s.f. A. L. B, ar- Sch, 
arend \g. „ragnatelo*; ı. 

randsä 8. f. A.3 „parete (nella 
montagna)“. 

rangä T., -g@ Vg. M., „rattop- 
pare“, T. ‚riattare (unastrada)“; 
127, ı3ıb. 

rangulä L., -golaä Vg., 3. -gola 
L. Vg., L. „far le fusa“ (del 
gatto), Vg. „grugnire* (del 
porco); 150. 

yäns A., räs A.M., röys Vg., 
r£ys T., räys VI. „rancido“; 
2c, 101, ıoıb, 128. 


ränsa 3., s.f. A.T., räsa A.T, 
ur. wlirlar. „far le fusa* 
(del gatto); 2c, 101. 

ransaröt s.m. T. „gatto che fa 
sempre le fusa“; ı01. 

rdpa 8.f. L.Vg.M.VL, s. m. rap 
T., rdpul B. „grappolo (d’ uva)“, 
L. „raspo (d’ uva)“. 

rapatö, f.-ta A. „grinzuto“. 

rüpalowir s.f.pl., -ovir A., rapür 
B. „grinze“; 28b. 

rapalsa Vg. „rattoppare“. 

rapulä M.Vl.T. „racimolare“. 

räss.m. A.Vg. „gerla a stecche 
rade, spec, se & vuota (Vg. 
con l’erba dentro) o riempita 
fin all’ orlo®; ı. 

rds s.m. Vg.B., räs B., pl. rö 
B. „sottana*, 54. 

räs A.Vg., arasa B. „(bicchiere) 
colmo*, A. „satollo*, ber 
pyönar. A. bier per, Dr. 
Vg., bDüder pyem pyem a räza 
B., sum * raz me m bit A. 
„sono sazio Come un TOSpo". 

rastä B. „raschiare (cuoio)“. 

rdska s.f. T. „pelle dell’ acino 
d’ uva“, 

rdspa s.f. A. L., -spa A. Vg,, 
«Spa M. T. B. „raspa“, Vg.M. 
T. „raspo d’ uva“, anda alar. 
L. „racimolare“. 

rasp@ä A. „raschiare (cuoio)*®. 

ra3pi$ s.m. M. „feccia (del burro)“. 

rastls.m. A. T.B,, -st- Vg.Vl, 
-$- M., -H L., pl. rastey T. 
„Iastrello*, r. dla Scöna, Scena 
A.B., rastlun, raglıim dla $. L. 
‚„spina dorsale“,; 13. 

rastıggla s. f£ T. „manico del 
rastrello“. 

rastltra 8s.f., rastl-, rasdi- A, 
raädltra \g., A. „Iastregliera“, 
r. di sir£$ A. „stanghetta di 
legno fissata al soffitto dove 
si sospende biancheria ecc.*, 
r. dul pän Vg. „asse con ‘dent 
sospesa al soffitto dove sı 


conserva il pane perch® non 
prenda la mufla“; 42b, ıq4ıb. 

rasün s. m., pl. -si#y Sch. Vl. „ce- 
spuglio“, Sch. spec. „nocciuolo“. 

rdi s.m., pl. rdt, ar&t A. Valle B. 
„topo*, dim. pl.z ra/tt dal pits 
agtts A. „topo ragno“', accresc. 
pl. iratun dala küa parpaya A. 
„altra specie di topo“; 51, 
69. 

rata s.f. A. plırdt A.B., i rata- 
zjn T., /yür daw rdt L.M.B,, 
J. dardt Vg. „rododendron“. 

a djraär s.m. A. „pipistrello®; 

3. 

yatä A.Vg. M. VL T. „rodere 
(un osso)*. 

ralra S.f. M. B. „trappola da 
topi®. 

rdwa f. Vg. „(voce) rauca“; 87. 

räva 8. f. A. Valle B,, pl.räf A, 
-L.B, -v M.VI.T. „rapa*“; 
I, 77. 

yavanddya s.f. Vg. M. „vaglia- 
tura“, 

ravantyy s.m.pl. A. -n&y L.M. 
V\.T., sg. -r2! M. „ravanelli“. 

ravandla 8.f. A.T., fyür dla r. 
T. „ranuncolo“. 

ravizdn 8. m., rava- L,. „sala- 
mandra*. 

räsa S.f. A.L.T., -za Vg., -Za 
M.Vl, A. ,‚resina di larice 
seccata“, Valle „resina, spec. 
di peccia* (densa), u/ /im da 
räza A. „fuliggine fina di 
petrolio*; 62. 

rasadgila s.m. T. „cretino“. 

rdiga 8.f., -ga A., rezga L. Sch. 
Vg., rgsi- M.VI.T., rasıc B. 
„sega*, r. da rasıgjn T. „sega 
lunga verticale*; 11, 44b, 93, 
118, 140. 

raigä, -gd A., razgä L. Sch. Vg. 
M., rase- T., rası- VI, -£g2 B. 
„segare“; 93, 118, 123 n. 2, 
141ıb. 

razgadira 3. f. Sch. „segatura“. 
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raigdt s.m. A., rasıgfn T., -gin 
B. „segantino“; 118. 

razgi$ s.m., -$i$ A., razgi$ L. 
Vg.M., rasigü$ VI.T., -güs 
B. „segatura“; 102, ı18d. 

raigum s.m. A. „sega lunga*, 
razgpn Vg. „sega“; ıı8e. 

redas s.m., erö- A., pl. @redas, 
er£di A. „erede"; 6c, 31, 
ı46b. 

redawsfs s. m. L., radısts Vl. 
Domo „scricciolo*. 

r£f s.m. -w’ A. „corredo*. 

reguliisi s.m. A.L., s. f. rigulitsya 
A. „regolizia*, L. „Adiantum 
capillus veneris“; 42. 

remögj s.m.pl. A. „re Magi“; 
51, 132. 

rent Vg.M., r.al fök Vg., r. da 
kd M. „accanto a“; ı51l. 

repipfn s. m. L. „scricciolo“. 

r6sa A.Valle B., rfysa T., pp: 
r5ü B. „vomitare*. 

reika s.f. A.VIT., -Ka A, 
arfsta Vg.M. „lisca®, darfst 
M.VIl. „loppa“; 146. 

respirä A.Vg.B., re$- T. „re- 
spirare*. 

r&ts.m. A, s.f. r£ Vg, rd, pl. 
rt L. „rete (da pescare)“; 
6c. — v. arit. 

r£t A.L.Vg.M.VL, ridi (incerto) 
T., f. reda M. „rigido*; 125. 

riza Ss. f., rf- A. „canzone, di- 
scorso*; 9. 

rialör s.m. M. „scricciolo*. 

ribas s.m. A. „ribes rosso“. 

ricpl., ar- A, rik M.VI.T., ar- 
Sch. Vg. „ricchi“; ı16f, 143. 

rıcgva, -&- A.B., pp. rieevü A. 
M.T., -v’ M. „ricevere“; 129. 

ridz? A. Sch. „giocare“ (si dice 
soltanto di giuochi infantili), 
r.alapaür A. „g. a rincorrersi“, 
r. a Skyndi Skundera, a Skundif 
Skundera A. „g. a nascondersi“, 
r.ilireikarbindE A. „g. al 
ladri e i carabinieri*, r. ; z£rp, 
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r.u2., r.a2. A. „g. a mosca 
cieca®; 28. 

riga s.f. A. „scriminatura“; 114. 

rigeli s. m. pl., -g@l A., ragäy B. 
„regali*; ı12c. 

yigir s.f.pl., r. ant ul vis \Vg. 
„grinze“; 28b. 

rikunusönt A. „Ticonoscente*; 8b. 

rımäri s.m. A., ar- M.B., A.B. 
„uomo grande e grosso“, A. 
anche „marito“, M. „animale*“, 
dar. A. „molto*; 29, ıob, 
142, 1406. 

rimbyä v. rimgä. 

rim$di s.m. A. „rimedio“; 9. 

rimeta T. „vomitare“. 

rimga A, -gä\Vg, rm- L.M, 
rün-, rüm- T., -yä B., rimbya 
A. (piü frequente), 3. rimbya, 
-ga A., rimga \Vg., rfn- L. 
rün- T., rümya B. „ruminare*; 
42b, ıa4ıb. 

rimuläls s. m. A. „ramolaccio“ ; 
ı30b. 

rimuliva s.f. A, ram- T.B., di, 
dmönga dlar. A.B. „Domenica 
delle Palme“, T, „rami d’ uliva“. 

rımür s.m. A.L., rumfr A.M. 
„rumore*. 

ringytra S.£, -gyf- An -gf- VB. 
B. „balustrata“. 

rinkrös 3. A., -krös T., -ere B,, 
3. Imp. Ind. rinkrasova A,., 
-setva T., -Söva Vl., -Are- L. 
Vg.M., rincras£va B., pp. rın- 
trasü B. „rincrescere*; ı6ıb. 

riss.m. A.T., -s L.,, -$ Sch. Vg. 
M.Vl.B. „riso“, r. dy ustyy A., 
r. dal bürt, r. dal galin Ne. 
„Sedum album“, riz dird T. 
„Adiantum capillus veneris“. 

ris v. aris. 

ri$ca s.f. A., -ka L. Sch. Vg. VL, 
rüs- M. T., -£a B. „scorza 
(dell’ albero)*, A.3 Vg. „buccia 
(della mela)“, L. Sch. „buccia 
(della castagna)“, Sch. „cotenna 
(del lardo)*, L. „guscio (di 


fagiuoli)“, 
118. 

ricä A., -kä L. Vg.M., rüscä B. 
„scortecciare (un albero)*, A.3 
„sbucciare (una mela)“. 

risparmyä A.Vl, rı= Vg.M.T. 
B. „risparmiare“; 2b. 

rispost pp., rspüs A., rSpyndü B. 
„risposto*. 

rista s.f. T.B. „garzolo, canapa 
pettinata piü fina“. 

rits s.m., ar- A. „ncciolo“; 130b, 
146 b. 

riurdka s.f. Vg. „raganella“ (da 
girare). 

riva s.f. A.Vg.M.VI.B, pl. ri 
Vg.VLl, -w M. „prato in pendio, 
ripa“, A.B. „riva (del fiume)“, 
lasd na n kämp ar. M. Vl. 
„lasciare star maggese un 
campo“; 77. 

rfva, da riva A. Valle „dar da 
mangiare (alle bestie)*“, L. Vg. 
M. anche „fare tutti i lavori 
di stalla“, dagar. A., dak 
ar. M, dagdar.VI.T. „dar 
loro da m.“ — v. arufßn. 

riva, ar.a A. „accanto a“. 

rivya s.f. B. „ultimo prodotto 
della pettinatura della ca- 
napa“. 

risa A., inklavf dar. „attacca- 
brighe*. 

rızala s. f. M. Vl., ruz-, pl. -za/ T., 
rızal V., -Zäy M. s. m. rı2öl, 
pl. -2öy M. „salamandra*, M. 
rızala „ramarro*. 

rizdt s.m. A. attaccabrighe“. 

rizdla s. f., pl. -zä A. „ricamo 
della camicia*. 

rizfr s.m. A.Sch. Vg. „spazza- 
tura“. 

rizin A., -Zan M., rö- VLT, 
-zi1, rünzuld B., rı2no \Vg, 
arıSnö Sch., ruäindnt A. „rug- 
ginoso"; 102. 

rizipola s.f. A. B., rusipu- A, 
rüzaptila T. „risipola*. 


T. pl. „trucioli“; 


riZna s. f., rt2- A.Vg.M.Vl., rü2- 
T., rind Sch., räziR B. „rug- 
gine“; 44b, 49, 102, 132. 

rızim S., awr. A.3 „nevischio®. 

rmgla 3. A. „dimoia“. 

rö s.f. Vg. „branco (di pecore)*. 

röda 3. f., rd- A.VI.T., r$ L. Sch. 
Vg., rdva M., -wa B., pl. röt 
A, rd V\.T, rdw M.B,L. 
Sch. Vg. = sg. „ruota“; 44, 
134b, 135, ı51 1b, Illb. 

röfs.m. A. „refe“ (anticamente 
si filava a casa anche il refe), 
s.f. ref L. „imbastitura“; 6. 

rönda A. „rendere“. 

röba 8.f. T., pl.rgp A.L.T. „cosa“. 

rosa s. f. A. Valle „mandra“ (di 
vacche, L.VL di pecore). 

rpt s.m. A, -zL.M.VLT., 
argst A.Vg.T.B. „arrosto®. 

röza s.f. A.VI.B, r6- A.T., 
„rosa*, r.sabäga T., pl.rfz 
salvak L.M. „rosa selvatica“. 

rozayyn s.m., pl. -#yx B. „annaf- 
fiatoio“. 

rozärıs.m. A. „rosario®; 4. 

rubä, 3. röba A. Valle B. „rubare“, 
r. su 2c,siwZ. A. „truffare al 
giuoco*; 77. 

rubgla s.f. A. „orbettino“; 12. 

rubyd, r.isires, rubydsalmdnB. 
„Stropicciare la biancheria, 
fregarsi le mani“. 

rydlla s.f. B., rudefla M.T. 
„carrucola®; 135. 

rwela s.f. B. „battiburro*. 

rwel, rvel, ar. T. B. „rotoloni“. 

rutta s.f. M. „rocchetto“. 

rüfya 3.f. A., kavfy pyöndar.,, 
rög- L.B. „forfore“, L. „tigna“. 

rüguls.m. A. ValleB, rg- M,, 
pl. rf- A.L.Sch.M. VI.B,, rö- 
Vg.B. „rovere“; 48, 75, 82. 

rügul s.m., pl. rö- B. „porro®. — 
v. avrigo. 

rüka s.f. A, rg- A. Valle B. 
„rocca“ ; 116e. 

ruket s.m. A.Vl. T. „rocchetto®. 
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rulas.f. A, rd- L.Vg. M.T.B, 
röo- L. Vg. „buccia (della 
castagna)“*, A. „mallo (della 
noce)*, Valle B. „guscio (della 
noce)*, Valle „g. (d’uovo*), L. 
ng. (della chiocciola)“. 

rumdlık s. m. Vg. „reumatismo®. 

rumfä A. Valle B., 3. rümfa B,, 
ry-, rü- Vg., rö"fa Vl. „rus- 
sare“, Vg. B. „fare le fusa“ 
(del gatto); 108. 

rumpa, 3. rdmp, pp- ri B. pl. 
röt T., ar- M., rüt Vl. „rom- 


pere*. 
rüna s.f. A, rid- L.T.B, v9- 
Vg. M. „rogna“ A. anche 


„attaccabrighe, spec. di uomini 
che hanno bevuto un po’ 
troppo*®. 

ruläLl., 3.rgRa M.Vl., runis M. 
„far le fusa* (del gatto). 

runcä, -kya A., -kdB., -ka süT., 
3. räönia A., A. „razzolare“ 
(delle galline), r. anf aw ladar 
A. „frugare nelle tasche“, B. 
„dissodare (un campo)*, T. 
„grufolare la terra“ (dei porci); 
117e. 

ründına s.f. A., -dula Valle B. 
ründa L. Sch., pl. ründja A. 
Sch, -dud A.L.M.VI.T.B,, 
rüyt Vg. „rondine*; 48, 6g9c, 
ı05b, 159d. 

rundsd, r. i psöy \g. „tagliare 
nel panno la forma delle 
scarpe di panno“. 

runt A.L.VI.T., -2@ M., -RaVl,, 
3. ruäis A.VI.T, -$SL.M, 
röla VI. T. „grugnire* (del 
porco). 

ru”sigä, rd"s-L. „rodere (un 0sso)“. 

rünt, röü- A. Valle, arf- B, 
f. ründa A. L. Sch. Vg.M,, rü- 
T., arg- B., pl. rint A.L, 
ari- A. Sch, aräant B., räyt, 
ar- Vg., arüyt Sep. M. „ro- 
tondo“, rünt me na ba A., 
A. figurato anche „sciocco, 
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ignorante®; 54c, 134, 143, 
151], 152. 

rus A. Vg., ar- A.B., res L.M. 
VI.T.B., pl.ris, ar- A.L.Sch. 
M., rös, ar- Vg.T.B,, f. rusa A., 
rosa Valle B. „rosso*, A. anche 
nome per una vacca, s. m. 
A. Valle B. „torlo“. 

räss.m. T.B. „letame“, rös B. 
„feccia (del burro), r. swrönt, 
r. da sit B. 

rusa s.f. A. Vg. „acquazzone“. 

rusdgiA s.pl, ir. A, -gan T. 
„rosolia*, A.2 „scarlattina“. 

rüst, rüst v. avrisc. 

rüstic £.(2) B. „(pelle) ruvida“; 44b. 

rustisäna 3. f. T. „cuore, polmoni, 
fegato, rognoni delle bestie 
ammazzate“. 

rutä A. ValleB., 3. rflia A.L. 
VI. T. B. „ruttare“, u rola me 
n pörk V1.; 125. 

ruldaya Ss. f. A, pl. -fdiy A. Vl. 
„rotaia“. 

rglira s.f. M. = ul mfst „vino 
non molto pigiato“. 

rulsä, 4| nema rülsa ” p6 B. „an- 
diamo a veglia da qd.“ (esatto?). 

rüzas.f. A, rd- L., rän- M.T.B,, 
rü’n-, rüy- Sch. B., ruZda A, 
pl.ru$ A, rüys M.Vl., s.m. 
ruZtl A. L., pl. -2£y A. „canale 
d’ irrigazione, ruscello“, dim. 
runzela T., accresc. runZün T.; 
102, 133. 

ruzä s.f. L.Sch. Vg.M., ry- Vg.Vl, 
-234 T. „rugiada“. — v. arsflf. 

ryzera s.f. B. „rosaio*. 

rufdas, rvfdas A., ar. „a rive- 
derci*; 6, ı61b. 

rvino Zi pp. A. „rotolato giü“. 

rvita A. „frugare (nelle tasche)“. 

rzis.m. A, arzf A.L.T., -s3/ 
V1.B., -2’Sch.Vg.M. „guaime‘; 
78b. 


säs.f. A.L. „ripiano nella mon- 
tagna, piccola striscia di terreno 


con erba fra due pareti sco- 
scese, “cinghio’“. 

34 A. Valle, anche 4 Vg. „qua, 
$d da kwi, 34 da la A. gridi 
per spingere le bestie, sd 
15 B. richiamo per le vacche, 
sd sa löay töay B. richiamo per 
le capre. 

sdäbya s.f. A. ValleB. „sabbia*. 

$dbla Ss. f. A., -bula A.B. „scia- 
bola®; 92. i 

sdbul s.m. A., -dat A. Valle, 
sabad{ L. Sch. Vg. M.B. „sa- 
bato“ ; 48, 136, 145. 

sdes.m. A.B., -k Valle, pl. se 
A., stk Vg., sek Sch. „sacco*, 
dim. sakot; 116f. 

sacreia 3. f., -kyrfäa A. „scotta“; 
115c. 

sagä L., -£4 M. T. „assaggiare 
(un cibo)“. 

sagaydla s.f. T. „specie d’ erba“. 

sagrö s.m. A. „piazza davanti 
alla chiesa*; ıı5e, 121. 

sagwi M., -gwilä B, 3. -gwis, 
pp. -gwi M. „seguire*. 

sdya s.f. A. „cavalletta“. 

sayfla 3. f. Vg., sadta T. „baleno“. 

saydt s.m. A.Valle, pl. -yi A, 
-yöyl M. „cavalletta“; 52, 55b. 

sakrtyia s.f. T. „Brunella vul- 
garis“; 102. 

sakristas.m. A.L., -siza M.VIT. 
„sagrestano“. 

sakwäa A., $- Valle B. „sciacquare“, 
M. T. esattamente „mettere a 
molle (la biancheria)“; 87. 

sakünt, f.sekünda A.B. „secondo“; 


157. 

säls.f. A. Valle B. „sale“, das. 
mandia A. „sale per le bestie"; 
158. 

sal s.m., pl. $dyy A. „scialle“; 


92. 

salä A. Valle B. „salare (il for- 
maggio)“. 

salary{i s.m. A.L, -ryöl \g. 
„bossolo per il sale“. 


saldta s.f., ans- A. „lattuga“. 

salda A. Valle B, sawdä T. 
„saldare*. 

salE s.m. A.M.T.B.,, s- A.L. 
„sellaio“. 

salfra s. f., pl. -/£r A. „canale del 
tetto, ogni doccia di legno 
aperta di sopra“; 137. 

salfä s.m. A. B., -fn Valle, -/ A. 
„saliera®; ı6b. 

salti ı., ats, aw, afs.A. 
„addio*; 79. 

salılä, -dä A., ı. salit A, „salu- 
tare“; ı61b. 

salmgrya s.f. A., -mö- M.B. 
„salamoia* (M. acqua con 
scotta e sale, per salare il for- 
maggio), mg! ul fyrmd£ ın s. A. 
„mettere il formaggio nella 
salamoia“. 

salvät A.B., -% Valle, f. -v2Ja 
A.B., -ga Valle, pl. -v£© A.B,., 
-vfk Valle „selvatico*; ıı4b, 
134. 

sälza s.f. A.T., -Za Valle B,, pl. 
sdlas A.T., -$ Valle B. „salice“; 
129. 

salZif s. wm. pl. Sch. 
salice“. 

$dm s.m. L. T., sdmik Vg.M.Vl. 
„sciame“ ; 92. 

sam martif, [as. m. A. „sgom- 
berare (la casa)“. 

Samä A.L.B., -mgä Vg., 6. sdmyjA 
A., -an T., -gan Vg., Samenan 
T., -miniA, pp. Samn$ B. „scia- 
mare“; 92. 

sambft s. m. A., -dik L. Sch. Vg. 
M.Vl., -Dök T., -büc B. „sam- 
buco% ıı2f. 

samnä A. L. Sch. M. VI. T. B,, 
seminä \Vg., 3. samfna, somdna 
A., setmna Valle, sömina B. 
„seminare“, A.anche „piantare 
(patate)“; 4b, 8, 176. 

$ämpa s. f. A.M., $d- L.B., $&- Vg,., 
$@- Vg. Vl., pl. $dmp L., Sayp 
Vg., $$yp Vg.M. „zampa (del 


„rami del 
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gatto, della lepre), piede (del 
gallo)“, dim. $ampfta A., s. m. 
-pin T., pl.-ptt M.; 5ıd, 128c. 

sad A, mL, san Vg. pl.sön A. 
„sano*, L. anche „intero* (di 
un piatto); 5Ie. 

$äne s.m. A., Sind Vg., Senk M., 
pl. $fnd A., Sind A.B, $nZas 
B. „‘cinghio’, piccola striscia 
o piazzetta erbosa, sporgente 
in una parete di roccia dove 
le capre salgono e donde 
spesso nOn POSSono piü uscire“; 
8c, 5IC, 124C. 
Sandr&r s.m. Valle B., pl. -drir 
Vg. „focolare“; 53, 144. 
sangwfla »f. A. L. Vg. T. B. 
„mignatta“. 

sangwinä L.\Vl. „sanguinare*. 

sangwind$ s.m., pl.-nd$ A. „sangui- 
naccio®. , 

sänk® s.m., -n*, sänk® A. Valle, 
sawnkw A. nella frase sawn 
A.Vg., san T. „sangue*; 69, 
86b. 

sansfn s.m., pl. sansan M. „zan- 
zara*. 2 

sänts.m. A.L.Sch.B., sö- Vg. 
M., sa- Vg. VI. T., f. santa A. 
L.T.B., sö- M.Vl, pl. sönt A., 
sent Sch. B., seyt, sayt Vg. 
säyt \Vg. M. „santo*, diwa 
sänla, d. santil A. „acqua 
santa“, Kt ı sÖnt, seyt ecc. 
„Ognissanti“, Jar Z amür di seyt 
V 


g- 

santfr s.m. A. Vg. M.VI.T.B, 
-fir L., -tar Sch. „sentiero* ; 
13, 152. 

sanf! A.L. M.Vl.B, sen- T.B., 
3. sönt A., sent Vg., senti T., 
pp- senti B. „udire, sentire“, 
A. „ascoltare“ ; 168, 169, 170, 
171, 175, 176. 

sanifvar s.pl. A. 
vaiolo“. 

säntsa, sen- A.L.T., isdn- A. Vg. 
M.Vl.B, „senza“; 89. 


12 


„butteri del 
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santüra s.f. B. „cintura®. 

sdpa s.f. A. Valle B. „zappa“. 

sdpa st A. „dissodare (un campo)“, 
sapd Sch. T. „sarchiare (le 
patate)“. 

sapjr s.m., s. damondä A. „zappa 
per sarchiare*. 

sapına A. „sarchiare*. 

sapultira s.f. A. „sepoltura“' 

saßfn s.m. M. „piccone*. 

sapünta s. f., pl. sapänt B. „piccole 
travi di sostegno®. 

sarä A.ValleB, s.s{ A, A.L. 
Sch. B. „chiudere a chiave“, 
Vg. M.V1.T. „chiudere“. 

$arabdin sm. Vg. M. VL T. 
„vettura con banchi“, T. 
„caro a rastrelliera“. 

sarända s.f. A. „regolatore della 
stufa“. 

Jartä, $er- A.B., -käa 
3. Sörca A. „cercare*“. 

Sar&sa s.f. A., -fza A.T., -ZaL. 
Sch., $rf2a B., pl. $arfs, Si- 
Vg.T.,-sT. „ciliegia; ciliegio“; 
9, 102. 

sarya s.f. A., ser- L., andd fa s. 
A. „andare a veglia“, L. „la 
seconda parte del pomeriggio“. 

$ary$ßla, la maddna $, madgna dla 
$örya A., la Saryarfla B. „can- 
delara*. 

Sarıld, 3. Sarita A. „parlare 
sottovoce, bisbigliare“. 

saritss.m. A. „specie di granito“, 
al pygt ats. „lastre Che coprono 
i tetti® ; 130b. 

Sarlatdn s. m. M. B., dar- B. 
„Cchiacchierone, merciaio am- 
bulante“; ı28b. 

Sarmenla s.f., pl. -mint L.Vg.M. 
B. „propaggine che si taglia 
la primavera e che si brucia“; 
92, 158. 

Sarmdla 3., $. me na fräva mula 
A. „borbottare come una capra 
senza corna“ (si dice di donne 
vecchie). 


Valle, 


$Sarnt s. m. A. „nel telaio da 
nastri luogo dove si separano 
i fili superiori da quelli in- 
feriori“. 

sarön A., -reA T.B., Sarfn M. 
f. Sarfna M., Sarf Vg. „(cielo) 
sereno* ; 8, 96. 

saröna 3, wss. A. „il cielo si 
rischiara“. 

$Sarsils.m. Vg.Vl., -söi B. „sar- 
chiello con due denti“; si 
adopera per mondare. 

särts.m. A. ValleB., sarfür A. 
L. Sch. „sarto“ 

särta s.f. A.L.M.Vl.T., sartfära 
A., -üra Vg., -$rya B. „sarta“. 

Sarvfl s.f.pl. A, -vel B, $er- L., 
sg. -vfla A.Vg. M., s.m. Servgl 
T. „cervello“; 69c, 158. 

säs sm. A.T., -$ Vg.M.VI.T.B,, 
pl.ses T.B,, - Vg.M.VI.T.B. 
„sasso*, sds a! Htempesta T. 
„chicco di grandine“, accresc. 
san B.; 91, gıd. 

sd$ v. Scdts. 

sas@ Ss. f. L. Vg. M. VI. „parete 
di roccia*. 

sad Vg. M. VI, 
„stacciare*. 

$äts.m. A. Valle RB, söt Vg, pl. 
$£t A. Valle B., 34 Sch „rospo“; 
51, 92. 

Satin, /azöy 5. s.m.pl. T. „fagiuoli 
bassi“. 

sdwal Ss. m., pl sf- Vg. „spazio 
fra due filari di viti“. 

saul A., savpl Vg.M., -vdl VI.T., 
söwl A. „satollo“; 134b, 
151 D, IIL 

sadm 8.m., sav- A., -vin ValleB,, 
-ven Vg. „sapone“; 78. 

sayri A. B., sapurt A. „saporito“. 

sawstsa s.f. A.Vg.B., -st$a L. M. 
Vl.T., plsawiis A, sow- L. 
Vg., -s#L., saw-T. „salsiccia“; 
gob, ı4ıb. 

säva s.f. M, ans- L., ins- Vg. 
„sugo (di un albero)*; 31. 


sadatsa T. 


$avdt s.m. B. „pianella“; ı128c. 

Savdta s.f. T. B., pl. -vdt B. 
„zoccolo (del cavallo), unghia 
(della vacca)* ; ı28c. 

Savalin v. IsavatiA. 

savö A., -ve Valle B., pp. sap? A. 
L.Vg.M. -vi VL, -vä T.B. 
„sapere“, save fyd L. Vg., savg 
odör VI. „puzzare*; 6, 77, 
144b, ı61b, 165, 168, 109, 
171, 172, 175, 188. 

savuna A. „insaponare“. 

sa A, skaL.VgT., seäB,, 
3. sfka A., sg- Valle, -ca B. 
„seccare“; 93, 169, 175, 
198. 

$cäla s.f. A.B., $k- Valle, pl. %2dy 
M, A.L. Sch. T.B. „scala*, 
L. Vg.M.Vl. „scala a piuoli“, 
$. a mdA, -n A. B., $. day Skalit 
artnt A., $.a bazty T. „scala 
a piuoli*; 118. 

$cäns.m., Kar A.B., %- Valle, 
pl. kön A., -fr Vg. M.Vl, 
ca B, Sen L, T.= 3. 
„scanno*, dim. $Aandt Vg. V\. 
T. „sgabellino“; ı, 3, 5Ic, 
109. , 

$canäl s.m. A.B., pl.-näyX B. 
„spalliera (della seggiola)“. 


Scäp sm. A. „apertura di 
davanti alla veste della 
donna*. 


$capä A. Sch. Vg.M.VI.B, &-L. 
T., 3. $cdpa A. ValleB, A. 
„spezzare (un vetro)*, Valle B. 
„schiacciare (una noce), spac- 
care (il legno)*; ı23c, 142, 
143. 

$capına, 3. $capina B. „sgam- 
bettare (dei bambini)“, 

Kapür v. Kuffr. 

Karä, 3. Sära A.Vg., %d- V., 
pp. Kar A. „vedere“, 3. g 
Kära Zvfr$ NV. „guercia®. 

!eds, &- A.Vg.T., pl. sis A.L. 
M.B., %&- A. „spesso, fitto“; 
123Cc. 
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Sasa s, 3. f. la sa Släsa Vg. „di- 
ventare spesso* (di una tela 
quando la si lava). 

$edtla 3.f., K- A., Sk- L., Skdtula 
Vg. M.VI.T.B. „scatola“; 93. 

!cdis s.ım., spesso per errore 
$eräts A., sd$ Sch. Vg. M. VI, 
sadäts T., si- B. „staccio, 
buratto®; 113, ı3ob. 

$latsä A, sasä Sch. Vg.M. Vl., 
sadalsd „stacciare®; ı30b. 

dw T., e& „e via“. 

scps.m, A, -# L.VI.T., 
$e- Vg. M. B. „schioppo, 
fucile*; 123c, 142. 

Seirnje s. m. pl. A. 
superstiziosi“. 

Sierpya 3. f. A., Skfr- VI. „cor- 
redo“; ıı8c. 

Seert 3, usa! A. 
corto®. 

$ces s.m. pl. A. „lastre dritte che 
formano una siepe lungo la 
strada*“. 

scts.m., Sch, Sit A. „scudo*; 
118d. 

Seifya s.f. A, ski- M, SA-L. 
T. B. „cuffia (dei bambini)*, 
M. „specie di cuffia per i ca- 
valli*#; ıı38d. 

$eima 8.f. A., $k- L. Sch. Vg.M. 
Vl., -Öma T., $c- B. „schiuma“; 
123. 

$öimarfla s.f. A, $- L.M. VI, 
Skü- T., $kımary$la Vg. „schiu- 
maiuola“. 

Hingd pp.f. A., Scinea Vg., inf. 
a SctyZa Vg. „tirare fuori (una 
capra) dal ‘cinghio’* (v. sand; 
124c. 

$öirtarytl s.m. A., Slürtaröl B. 
„scorciatoia*; 39b. 

$eivi s.m. A., $cävi B. „schifo“. 


„presagi 


„diventa 


Scisä A., Slü- B. „scusare“; 
118d. 
Soda, 6. Kdır, pp. Kudi A. 


„uscire (dal guscio, dei pul- 
cini)“; 135. 
12* 
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Sina s.f., &- A., 8f- L.Vg.M. 
VI. B, s@- T., „schiena“ ; 
123 C. 

$erdts s.m., $igls A. „carruccio 
per i bambini“; 115, 144. 

$erfs, Z£rfs A, krös Vg.T., £rös, 
r.trös B., f. kröza Vg. „Pro- 
fondo“; 38, 122 n.5. 

Serva A.B., %- Valle, pp. Serie 
A., 3$-L., -€ Vg.M.VLT. 
„serivere“; 125, 175, 176. 

Sunäs A.M.Vl, % A.L, 
%o-, Sü- T., scünd s Sch, 
daröünäs B., 3. sa Scifla A. 
VgM.VIT., sa &üR L, 
3 darifüa B., pp. Scund A, 
$%- L., Kü- Sch., daräü- B. 
„Svegliarsi“; 3. 

Kupä A. $- Vg., pp. f. KEup@T. 
„crepare“. 

Suparfyy s. m. pl. L. 
vulg.“ 

$cupalä s.f. B. „schioppettata“. 

$cupatä A.Vg., 3. Scupdta, -Pina 
A. „tirare, scoppiettare“ (del 
legno). 

XZupfr s.pl. M., Kapür T. „scre- 
polature (nelle mani)“; 28b, 
1511. 

Seulä Vg., 6. $Seuhn A. pp. Kuid 
A. Ku- A.Vg, pl. -/$ A.L. 
Vg.M. „rompere“, u sg Scutfyy 
3 düy brg$ A. si dice di uno 
che non ha voglia di lavorare; 
123c. 

sf, £. 54, pl.s{y A. „suo“; 23, 
47, 15ı Ib, 163. 

sta s.f. A. „soglia*, s. dul fte 
„soglia del focolare“; 24. 

sfda s.f. A. Valle, sf- B. „seta“; 
135. 

seda 8. f., -ta A., sfdula T., pl. sft 
A.B, sedul, -tul T. „setola*. 

segreläri s.m. A. „segretario (del 
comune)“. 

seyta s.f. T.B. „travicello del 
‘“torno’ col quale si puö alzare 
o abbassare il braccio dove 


„Silene 


€ sospesa la caldaia*®; 
140, 151 U. 

sem s.m. B. „volta“, un awfs.B. 
„un’ altra volta“. 

semparviw s.m. Vg. T. B. „sem- 
previvo, fabaria bianca, Sedum 
album*, T. „agrifoglio“ (?). 

Sempets s.f.pl. A., Jam- M., A. 
„frattaglie“, M. „stomaco“. 

sen s.m. A., söf Valle B. „sonno“. 

s£napa 8.f. A. „senapa“; 77. 

Send, Senk v. Sänl. 

$engayp s. m. M. „centogambe*. 

Sent A.M.T., $£nt L. Sch. Vg.B., 
ent A.Vl. „cento“; 157. 

$pa s.f. Valle „ceppo“; 6c. 

seranfla 3. f. T., ke bfla s. „che 
bella sera“. 

serawtra 8.f. A., -ratra Sch, 
-ralira L., sarfra Vg. Sep., 
-rüra B., seradira M. Vl., -düra 
T., pl. serawir A. „serratura“ ; 
28b, ı34b, 151 U, Ill. 

$er& s.m. A. „quello che fa le 
candele*; 73b. 

$örna A.ValleB., Sfrna f6 A. 
Vg. Vl., pp. ern: fd, Sarnı fö 
A.L. Vg, !ernt M.V\., -näT., 
-nü fö B. „scegliere“ ; 45b. 

serp£nt s. m., -£nt A. Valle B. 
„serpente“ ; &c. 

sfrva s.f. A. Valle B. „serva*. 

Servalf s.m., $dr- A. „pizzica- 
gnolo“; 73b. 

seroilönt A. „servizievole“; 8b. 

servitür s.m. A., -lär L.Vg.VI.T., 
sar- M.B, pl.servitir A.M,, 
-für Vg., sar- B. „servitore 
(del contadino)*. 

ses s. m. pl. A., sös Vg., f. sösa, 
pl. f£ sös A. Vg. soprannome 
degli abitanti d’Antrona; 22. 
— In documenti del 14° e 
15° sec. le forme latinizzate 
del nome Saas risalgono ad 
un f: Vallis So/xa, Sausa ecc. 
(v. Dübi, Saas-Fee, Führer, 
Bern 1902). 


46, 


sis A.L.M.T.B, - Sch. Vg., 
sfs VI. „seit; 9, 88, 157. 

sesdnta A., sed- VL, sas- L. Vg. 
M. T., sas- B. „sessanta“ ; 
157. 

sesent A. Vg., ses Sent VI. B., se! 
Sent M.T., sts den L. „sei- 
cento (lire)*. 

$tstra s.f. A.L.T.B,, -s-- Vg.M,, 
$£- Sch. „cresta (del gallo)* ; 7. 

$fza s.f. A. L. Sch. B. „siepe“ 
(in A. di biancospino secco, 
in L.Sch. di assicelle o lastre 
diritte); 128. 

$esd pp. L. „(prato) recinto“. 

$fartsa B. „battere il latte cagliato 
colla batterella“. 

$ferts s.m., -rd B. „batterella 
per rompere il latte cagliato“. 

sfld pp. A. „(coltello) ottuso“. 

sfyutis 3. A., us. u bir „stridere“ 
(del burro bollente quando vi 
si mette acqua). 

sfyur! A. „sbocciare“. 

sfragi A. „(lasciare) raffreddarsi 
(un cibo)*. 

sfragulg s. m. B. addälanet : 

Sframbawlä pp.f. M., kamiza $. 
„camicia stracciata®. 

sfregäs, s.ifE A. „fregarsi gli 
occhi“. 

sfrilsa A, „spruzzare“. 

$frünts s.m. Vg. „apertura nella 
facciata sotto il tetto della 
casa“. 

sfrusfi s.m., -z2iN A. 
bandiere“. 

$fagalsin s.m. L. (incerto) „ro- 
solia“. 

sfuyä A. „sfrondare (un albero)“. 

sfund&yy pp. m. pl. A. „logorati“ 
(dei gomiti della giacca). 

Sfünga 3. usa $. B. „affondare*; 
143, 153. 

si A. Valle B, % Sep., si riduce 
spesso al solo s Vg. ecc. „si“. 

sf? A. Valle B. „essere“; ı44b, 
ı6ıb, 165, 166, 169, 178. 


„contrab- 
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s? A.L. Sch. Vg. M.VI., sö T.B. 
„su“, ss/4 A.L.M.Vl. „lassu“, 
staslöüsT. „stare sulla soglia“; 
25. 

siakd s.m. A. „velo azzurro scuro 
che si porta per il lutto e per 
la messa“; sb, 114. 

stbi s. m. Vl. „orditoio*, $Söyft 
Vl „subbio“. 

stbi A. „sdrucciolevole, secco, 
(p. es. d’un pendio)“, u/ tarfA 
es kun £! da pp sam fly 

sic s.m. A, gnsük VLT., EINE 
süt B. „sugo (di un albero)“; 
31, 90, 159d. — v. säva. 

$te s.m. A., sük L.Vg., A. „ceppo 
(di un albero)*, L.Vg. „ciocco 
grande“, dim, pl. &%4 L., durm? 
men?$. A. 

$td A.L., $fE A.Sch.Vg. „asciutto“, 
f. #£a M. „(vacca) munta“. 

sieina 8. f. A., süd- B. „siccitä“; 
90. 

sitir, str, sikyir A., -kör Valle, 
-tür B. „sicuro“; 93, ı16d. 

sidgla s. f. A. Valle B, sa- B, 
pl. -dfl! A., s.m. sl, pl.s£' B. 
„secchia di rame o di latta, 
per mungere“; 32b, 88, 92, 
135. 

sidör s.m. A., sü- L., suör B. 
„sudore*®. 

sıga, S- A., -gd Valle, $fü- T., 
-gä B. „asciugare“; go, 114. 

Sıgdla s.f. A.L., VI. antiquato, 
sigar Vg.M.B, s- VI.T 
„sigaro®; 90. 

sigamdn s.m. A., Sigamdn L.Vg. 
„asciugamano“; 114. 

sigar s.m. A. „sughero“; 112. 

Sigfra s.f. A. „nebbia gelata 
che s’attacca agli alberi, nebbia 
fitta d’inverno*; 32. 

Sıgüla S.f., - A.Valle B. „ci- 
polla“; 32, 82. 

Ama s.f. A.L. Vg. M.Vl., #- 
T.B. „cima*, Vg. „orlo bianco 
(della calza)*, T. „primo pezzo 
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(d’una salsiccia)*, B. „punta 
(dell’ ago); sferzino*; 17. 
Smas s.m. A, -$ L.Vg. M.B, 
-s VI. T. „cimice*; 129. 

Simifri s.m. A.L.Vg.M.T.B,, 
-ffra A., Samitfri Vl. „cimi- 
tero®. 

Simgt s.m. A. -in Vg.M. „sfer- 
zino*, 

sinfr A.B. „(vino) puro“; ı28b. 

singüt s.m. A. san- L. B., -dygt, 
sing6t Ng., sängyit VI., sangit 
M. -gft T. „(avere il) sin- 
ghiozzo“; gob, 124c, 150. 

sinie sm. A.B., -%, #- Vg,., 
$indik L., sin- T. „sindaco“; 


90, 135C. 

$fnk® A. L. Sch.VI.T., s- Vg. 
M., $fnk® B., Sin A. „cinque“; 
86b, 152, 157. 

$iauka Vg. Vi. „addormentarsi“. 

siäür s.m., -Zr A.Valle B., -#r 
VI, siäyrgt A. „Dio, Signore“, 
siäurd$ vildk A. bestemmia; 7b. 

sipa s.f, fa &las. A. „inzuppare 
pane“. 

Spa s.f. Vg.M.V\., $ö- T. „siepe“; 
6c, 128. 

Spa A., Sü- B. „coprire® (con 
coperte, nel letto). 

sipfra s.f., &- A., sü- B. „zup- 
piera“, 

firüf s.m. A. „impiastro“. 

$irutä T. „ciarlare“. 
Sid A.L. Sch. Vg. M.Vl, #%- T. 
B. „succhiare*; gob, ı4ıb. 
Sum s.m. A., -S$n Vg., A. 
„pasto che si fa nella notte 
del 23 dicembre*, Vg. „pop- 
patoio digomma per bambini“; 
69. 

siwlä A.B., $- Valle, üw- B,, 
3. siwla A., $- Valle, sö- B. 
„zufolare, u siwia me na 
varfisa A.; 17, 36, 79, 90. 

siwlart! s.m. A. „zufolo“. 

Awilfts.m. A, -/4 ValleB, pl. 
-/it B. „zufolo“; 90. 


#vfl s.m. M., pl. fivfy T., &d 
atsäl, artsal M.T. „mozzo della 
ruota“, 

$vrg s.m. VI. ‘chevreau’ 
di cuoio*. 

sizin s.m., pl. -z2/# B. „prugna“. 

Skabfla 8. f. T. „scanno“. 

$kabliA s.m. B., -balfn T. „sga- 
bellino*. 

$kdya s.f. A. „ciottolo, macigno 
grosso“. 

Skayim s.m., pl.-yäöR A. „ciottolo, 
macigno grosso*. 

$kayuna s.f. A. „sassata“. 

$kalös s.m. A. „pezzo (di pane)“. 

$kalfä s.m. A., -Zn L.Sch.M. 
T., $caliä B., pl. $kalit A.L. 


„specie 


M. „scalino*, L. „piuolo“; 
ıı8b. 

$kaltsum A. nome di una vacca 
magra. 


Skalmdna S.f. A. „il lampo di 
caldo*. 

$kanf pp. A.L.B. „stracciato“. 

Skändul s.f. pl. Vg. „pezzi di legno 
spaccati lunghi ca. 80 cm.“ 

Skanfla Ss. f., -Pla, -uljla A. „sga- 
bellino“. 

$kamvinä A. „battere la canapa 
contro un muro per far cadere 
le foglie“. 

$kantsta s.f. A. B. „rastrelliera 
per i piatti nella cucina“. 

$kapa A. Vg. Vl.B., 3. $kdpa L.T., 
sk- M. „scappare, correre, an- 
dare*. 

Skarabüf s.m. B., $karbusfüm A. 
„scarabocchio“; 3gb. 

Skarbusä A., -büsa B., 3. Skarbpsa 
A. „scarabocchiare“ ; 39 b. 

$kardusa A. „scardassare*“, 

Skardg$i s.m.pl. A. „scardassi per 
la lana“; 51. 

$kargä A., -gä Vg. M.VI.T., s2- 
L., $cargä B., $ dal älp A. 
„disalpare“; ıııb. 

$kärya s.f. L. „piccola slitta per 
una persona*, Skaryfla M. 


„canale naturale o artificiale 
dove si calano i tronchi d’al- 
bero®*. — v. Zgaryfla. 

$karkayum s. m. A, -yin M. 
„scaracchio“. 

Skarkayunä A.M., 3. Skarkayüna 
A., -kdya B. „scaracchiare“, 
Skdrpa s.f, pl.$krp M., $karp 

Sch. M. VI.T. „scarpa“. 
$karpaliA s.m. A. B. „tagliapietre“ ; 
70, 72. 

$karft pl. M. „logorati“. 

Skärpya s.f. Vg., Skär- M.Vl, 
pl.-#i Vg. M. „scala“. 

Skarpiä pp. f., länä$. Vg. „lana 
leggiera®. 

$karpıSa, Zgar- A. „inciampare“, 
$. anl ına friya A. „urtare 
contro una pietra“; 36. 

Skarpyun s.m. L., $karap- T. 
„scarafaggio in genere“; 38c. 

Skarsgla s.f. A. „fascio di fieno 
o altro che si mette in un 
panno e che si porta in cima 
alla gerla caricata“. 

Skarlabärı s.m., pl. -beri B. „libro“. 

$kartabyel s.m. A. „libro*. 

Skartärj s.m. A. „quaderno“; 4. 

$kariös s.m. A. „cartoccio“; 
24C. 

!karüy s.m. pl. B. „stoppie“. 

SkdrZa 3., la $. ant la tera par malä 
furkaria B. „razzolare nella 
terra“ (delle galline). 

$kaSg pp. A., $c- B. „cacciato“. 

Skala s.f. A., SkadtaL.T. „intacco 
nel braccio del ‘torno’ dove si 
appende la caldaia“. 

Skawda L., sk- Sch. T. „riscaldare 
(la stanza)“. 

Skawdale s.m. A., Fawdalit, arf- 
B. „prete, scaldino“; 136 b.— 
v. kawlalec. 

$kawsd s. f. pl. A.L., sg. $laws2 B. 
„calcio*; 68. 

Skavısa Vg.T., $. / Zasten „levare 
i ricci delle castagne con una 
piccola mazza di legno“; ı21. 
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skavisun s.m. T. „mazzetta di 
legno per levare i ricci delle 
castagne“; 121. 

$keyZa s. f., pl.$%£?$ M. „scheggia“; 
102. | 

Skerpyöl s.m., pl.-öy Vg. „scalino“. 

$k£riss.m. L. „arnia; 23. 

skta 8. f., pl. sk? M. „composite 
bianche nei prati“. 

$kfr A.M., Xkör T., x%- B. „scuro“; 
146. 

$kisa [6 A. „spremere“. 

$ö A, -$ L.Vg., $kfva M.Vl, 
$kö- B., pp. $c2s A. „scuotere“ ; 
44, ı18c, ı5ı lb. 

$kfla s.f. A.L.Sch.B, -Ca Vg. 
M. srfwa Skucd \Vg. „siero 
della ricotta“. 

skoda pp.f. A. „troppo cotta“. 

Skögla s.f., pl. -gul T. „mallo 
(della noce)“. 

$köy s.m. A.3 „macigno grosso“. 

$köla s.f. A. Valle B, skf- A. 
„scuola*. 

$hörisa s.f. Vg. VI. T, VLT. 
„scorza (d’albero)*, T. „co- 
tenna (del lardo)*, Vg. VI. 
„guscio (di fagiuoli)*. 

$Skpowä A. L. B, Kaw- T., 
3. Skawsa T. „tirare calci“; 
130b. 

Skowsind, 6. Sköwiin A. „sgam- 
bettare* (dei bambini); 68. 
$köova M. Vl.T. B. „scuotere“; 

ı5ıb. 

Skö2a s.f., pl. $kdsan M. „scar- 
lattina® (incerto). 

Shratsäs A, -tsds L.Vg. M, 
3. sa Skrtsa A, Skrf- L. Vg. 
M. „pettinarsi*, Skretsä la läna 
Vg. „scardassare la lana“, 
$hreisa [6 M. „pettinare (la 
canapa)“; 7. 

$kralsüm s.m. A., -ön L.M., -n 
Vg, ägrds T, A.L.M.T. 
„pettine rado“, Vg.M. „pettine 
da canapa“. 

Skrena v. ägrößna. 
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$kröful s.f.pl. A., Sird- B., 
Zgardful A. „scrofole“; 6gc, 


144. 

$krylä s.f. Vg. „schiaffo“ (esatto?). 

skrulä L., %- VL, - süT. 
„scuotere®. 

Skruvä A. „levare gli avanzi del 
fieno dalla mangiatoia“; 134, 
151 III. 

Skrusd pp., f.-zdä A. „scavato“ 
(dall’ acqua, dalle valanghe). 
Sküa Ss. f., Skda A. Valle, $köva B. 
„scopa“; 78, ısı IIb, lIb. 
$kud, $. 3, 20 A. B. „scopare, 

levare la stalla“. 

Skwära s.f. B. „terreno privato“ 
(in confronto al terreno del 
comune). 

$kwarä A. Valle, sk- B., 3. u sa 
$kwära A.Valle B., $karfa M. 
„sdrucciolare*. 

$kwargä, Skwartaryä, Skwarta fb, 
$kurgä A. !kurgd Vg. „squar- 
tare (un vitello)“; 114 b. 

$kud$ s.m. Valle B., pl. $Aus$ Vg. 
„fruciandolo“ ; 130. 

Skwela 8. f. A. Valle B., $kwildla 
M., s.m. $kw£l, pl. Skweyy A. 
„scodella“, dim. $kwidlina A. 
Vg.M.VLT., $kud- A., $Züd- B,, 
$kwilid A, -Un L.M. ScuaB,, 
Skwidalintn M., pl. Skwiltt M., 
$&i- B. „scodellina“, ku k u 
wädrda an la $. dy &t y Spänt la 
süöa Vl.; 39d, 42, 134, 135. 

Skwilera s. f. Vg. „rastrelliera per 
i piatti“. 

Skwilit,$kwilec A. „sdrucciolevole“, 

$!kwinä A.L.T., Köi- A., $kwa- B., 
A.T. „schiacciare (una noce, 
A. anche un dito)“, A. B. 
„spremere (un limone)*, L. T. 
B. „pigiare (l’ uva)“. 

Skwif s.m. A. „amoroso“; ıı8e, 
144b. 

Skwisa s.f. A. „amorosa*. 

$kulä A. „mungere, far uscire 
l’ ultimo latte“. 


!kymatö pp.B. „(dito) schiacciato“. 

$künda s A.L.M.VI.B, naskf- 
T., 3. sa $könt A.L. Vg. Vl., 
$kü- M., 3 naskä- T., pp. Skürs 
A., $küs A. Sch. Vg. B., $kundt 
A.L.M, -& B., nask- T. 
„nascondersi*; 146. 

Skupatsüm s.m. A., -sun L.B. 
„schiaffo“. 

$kupfl s.m. A.Vg.M., -pX L., 
$karp£l T. „scalpello*; 29, 141. 

Skurbdt s.m. A. soprannome per 
il parroco; 83. 

Skurlfr s.m, Vl. „striscia fatta in 
una calza da una maglia 


scappata“. 

%urnds L. „cozzarsi“ (delle 
capre). 

$kur2iA s.m., pl. -2#, kur- A. 
„aghetto“, 


$kusäl s.m. A. ValleB., pl.-4y A. 
Valle „grembiale*. 
Skusalä s.f. A. „quanto si pud 
portare in un grembiale“. 
Skusalüm s.m. A. „veste della 
donna*, 

$kutä, 1. a$kut, 2.! $küla B. „ascol- 
tare*; 70. 

$küts A.Vg., Skybs B., pl. Scits A. 
„scalzo* ; 70. 

$kusi A. „sdrucire*. 

$ltta s.f. A.VLT.B. &-L.Vg.M,, 
zl- B. „slitta“, dim. s. m. Zligt 
Vg.M. „slitta per fanciulli“; 
7b, g3b. 

sifta s.f., pl. söft, s. m. s#uft, 
pl. sziit A. „scheggia“ ; 30. 

smdna s.f. A., smä- A.L.M.Vl.B,, 
smä- Vg.T., pl.smda A, n 
Valle B. „settimana“; 42b, 95b. 

Smärt N. „afflitto®. 

smedeä A. „spezzare (un vetro)“. 

smfya 3., zm- A., smfya L. Sch. 
M.VI.T., sm- L.T., Zm- Vg, 
sa s. „somiglia (a qd.); pare“; 
93b. 

smö$nt s.f., smönz di... A. smint 
B., smen di... VI. „seme (da 


bachi)“*; A.B. anche „semi 
(della mela)*; 8b. 

snas A. „segnarsi*. 

snestra f. A.L. Vg., snt- VI.B,, 
sini- M.T. „sinistra“. 

$näpa 3.f. A., Z- A.Vg. „acqua- 
vite® ; 92. 

snüstra Ss.f. A., sösna Vg., sös- 
Vv8.T. pl.snöstar A, sostan 
Vg. „muro di sostegno*. 

sös.f, sö A, sö Sch. Vg.M. VI, 
se L.T.B. „sete“; 6, 134. 

spdas, s@- A., s-@ L.B., -$ Vg.M., 
-s VILT. „sedici“; 7, 157. 

sö/s.m. A., s£“f Sch, s@v B, 
-w Valle „sego, strutto“; 81, 
152. 

sffies.m., -fac A. „caldo“; 48d. 

spga 8s.f. A., s- L.Sch.T., -2a 
Vg.M.V1.T., pl.s& A. „secchio 
di legno“ (vi si dä da bere ai 
vitelli); 88. 

s6gla s.f. A. sf- Valle „segale“ ; 


49. 

spk A., sek Valle, -€ B., f. spka A., 
se- Valle, pl.sse A.B., -% Valle 
„secco“*, Sch, Vg. „magro“, s. 
me m pik Vg.; 7, 116f. 

Spka s.f. Vg.M.T. s- T., pl. 3gk 
M.T. „sottana*; 92. 

söls.m. A., sit L., s$t Vg.M. 
VI. T.B, pl.söyX A.L. Valle 
B. = sg. „soldo*; 70, 136b. 

söl s.m. Vg.M. VI.T.B. „pavi- 
mento“, s. du surfnt Vg.,s. süra 
T. „soffitto®. 

söla s.f. A., s$- A. Valle B. „solo 
di scarpa* ; 24. 

sßla f. L. „sola“. 

sölva 8.f. A., se- B., pl.sö/f A. 
„castagnetd, in genere luogo 
all’ ombra, dove sono castagni 
e noci*. 

sömpar A., sgm- L.Vg. M. B,, 
sem- VI. T. „sempre“. 

spA s.m., sfR A. s£A B. „segno, 
neo, cicatrice*®. 

spa s.m. A., s{ M. „seno“; 8b, 


185 


$öna s.f. A., S£- Valle B. „cena“; 
128. 

$önda s.f. A, $en-T., -ca M.Vl. 
T. „cigna, cintura*. 

Spndra s. f. A., Sen- Valle B. 
„cenere*, didla$. A. „le Ce- 
neri“; 128, 144b. 

spp s.m.pl. A., s.f. Vg. „bicchiere 
da birra® , 92. 

sopradtili v. Sgvarsfl. 

sfra s.f. A., s£{- B, sfrya Vg.M. 
VI.T., s£- L. „sera“; 6, 65. 

$öre s.m. A., $2rd Sch. T., $fre 
Vg.M.VI.T., pl.$frE A.B,, 
-£ Vg. „cerchio“, A. anche 
per fare il formaggio, u Serk 
du dräk v. drät; 52. 

Sörya s.f. A., $fr-L. Vg.M., $fr- 
Sch. B., fra VI.T. „cera*, la 
madöna dla $. A. „Candelara“ ; 
4, 6c, 65. 

$örp, f. $$rba M. „cieco®. 

sört s.f. A., Sört Vg.M.T.B,, 
hrd las. A. Valle B, „tirare a 
sorte“. 

$öspuls.m. A, $s- Vg, Sis- B., 
pl. A. „cespo d’erba“; 6c, 
52, 136, 141. 

Sfla s.f. B. „‘cinghio’, ripiano 
nella montagna*. 

söwi s.m. A, sdwt M.B., pl. sewi 
A., A. „roccia“, M.B. „cascata“; 
5I. 

sowliä A., saw- Sch. M. VI, T.,, 
3. sfwia A, sdw- A.Vl. T., 
pp.sowtö 31 A. „saltare, cascare“, 
sawia 3 A. Valle „cadere, 
cascare®; ı66b. 

Spvarsöls.m. A. pl.savarsöyy A., 
Sürstyk L., sopradäli \g.T. 
„sopracciglia®; gob. 

sövya S.f. Vg.M. VI. B. „colostro“. 

spac s.m. A.B. „spago“; ı1zf. 

spala s.f. A.L., $p- Valle, pl. spdl 
A., $pal Valle B. „spalla“, L. pl. 
„stanghe della scala a piuoli“. 

spalanca fö A. „spalancare“ (la 
porta). 
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spända s. f. A. „misura: spazio fra 
pollice e indice tesi, 20 cm.“ 

spända A., Sp- Vg.M.T., sp. fö 
A. spalä L., $p- Sch., Sp. fd 
Vg.M.VL, ‚spantıga B., Spantigä 
T., pp. $fäns B. „spandere (il 
fieno), versare (vino)*, «J vjn 
w Span dal vasıl L. „il vino 
trapela dalla botte“. 

spansaryö s.m. A. „dissipatore*®. 

sparä A. Sp- L.M.T. „tirare“. 

sparavfls.m.T.B,., B. „sparviero“, 
T. „assicella su cui i muratori 
mettono la calcina“. 

spärd s.m.pl. A., $pärts B. „spa- 
ragi”; 131c. 

spare&y m.pl. A., $par£ B., dispar 
A, £.pl. sfpard A. „(numeri) 
dispari; 157, — v. part. 

Spargatä \Vg. „abbacchiare“. 

sparld s.f. A., mas. tsül, ına s. am 
meis a düyy lampuräl si dice di 
raggi di sole che penetrano 
all’ improvviso le nuvole. 

spalä v. spända. 

spatasä pp.f. A. „stracciata“. 

spalsa s.m. A., $p- Vg.M. „mi- 
sura, Vg. ı m?“, M. anche 
„bruco*®. 

spatsä A.T., $f- Valle B. „levare 
la stalla“, s. 24, 2Ö& A. Valle B. 
„spazzolare i vestiti“. 

spalsatamiA s.m. A.B., spadza- A., 
Spalsakamfn Valle „spazza- 
camino“; 61. 

Spatsakd s.m. L. Vg. VI. T. „sof- 
fitta®; 93b. 

spalsatä A., $p- Vl., spadza- A. 
„spazzolare (i vestiti)“. 

spalsgla s.f. A.L.B., 5/- Valle B,, 
Spalspla, $patsyla T. „spazzola“. 

$patsö s.m. Vg., in töok Sp. Vg.T. 
„luogo sfornito d’ alberi, ra- 
dura“. 

spatsul€ s.m. A. „spazzolaio“. 

spaveniä A, Spavanids L. M,, 
spuanlä, 3. spuönta, -fnla A. 
u sa Spaventa M., pp. spyantg L., 


A. „spaventare (bestie)“, rifl. 
A.L. M. „spaventarsi“. 

spe s.m. A.T.B., $& Valle 
„specchio“; 14, 69d. 

spergis e.m. A., sper- B., Spergyis 
Vg. „aspersorio*; ı3ıb. 

spiä, 3.u 8 spla drg lid A. „gli 
aizza addosso il cane*. 

spyd$ s.m., SP-, pl.spyd$ A. „pa- 
scoli ripidi nella montagna, 
pendio*; 133. 

spiä A.L.T.B,, $pıcä Vg.M.Vl. 
„aspettare“; 32. 

spiä s A. „specchiarsi“; 32. 

spiga s.f. A.B., -ga Valle, pl. spf£ 
A.B., $pik Valle „spica“; 16, 114. 

Spigayfr s. m. T. „loppa“ (si 
adopera come strame). 

spik s.m. A. „bellimbusto“. 

spika 8. f. A. „civetta“ (donna). 

spina s.f. A, $Spf- Vg.M.B, pl. 
spiA A., 35P- B., -n Valle „spina“, 
Vg. M. anche „pungiglione 
(dell’ ape)“; 96. 

spina s.f. A., 5d- Valle, 394- B. 
„Tubinetto (della botte)*, dim. 
$pindt V\.T. 

Spinasa T., sp- B. „pettinare (la 
canapa)*, T. „pestarla e petti- 
narla“. 

$pincfin sm. M. 
pesta la canapa“. 

spin& s. m. pl. A., «nd A.L.T., 
-nd$ M., Spi- VI.B., -nds Vg. 
„spinaci“; 51. 

Spingn s.m., pl.-nöy Vg. „bianco- 
spino, spini in genere“. 

$pintum s.m. A°. „spintone*®. 

spirit s.m. A., pl. Spirale! Catt® 
B. „spirito®; 48f. 

spitsf A., Spü- M.VI.T. B., Spilsä 
L., 3. $pilsis A., Spflsa A.M,, 
$pü- VI. T. B. „puzzare“. 

spilsyeE s.m. A., $S?e- B. „farma- 
cista*; 32b. 

spiim s.m. A. „spia“. 

spläa A.T., Sp- T., 3. spfla A. 
spela T.B. „mudare, spennare 


„colui che 


(una gallina)“, T. „spellare 
(un capretto), sbucciare (una 
mela)“. 

$pläts s.m. B. „pagliucola®. 

spnds A., Spnä L. Sch.M., -4 
Vg., $panä B., 3. spfna A,., 
spe L., Sp£- Vg.M., A.Vg.M. 
B. rifl. „mudare“, L. Sch. Vg. 
T. „spennare (una gallina)*. 
— v. pnä. 

spfla s.f. A.M., spö- A., Spö- L., 
Spd- Vg.Vl., A.L. „doccia“, 
A.Vg.M.Vl. „spola (del telaio, 
del filatoio)“. 

spönda A., Sp£- B., pp. spö”s A. 
„spendere“. 

Spörta s.f. L.T., 366- Vg. M.Vl, 
pl. $pört Vg., $pört M. „loggia“, 
dim. Spurtet Vg. 

spgza s.f. A. „spesa“; 6. 

spozaljts} s.m. A. „sposalizio“; 


50. 

spränga s.f. A., Sprd- B., Spranga 
M., sprä- Vg. T., pl. spränt 
A, nk L., Sprayk Vg. „anello 
della bandella, mastietto“, dim. 
sprangela B.; 51d. 

sprfs s.m. A., $pres Sch. T.B,, 
A. „formaggio fresco quale 
si mette nella forma“, Sch. 
T. „formaggio“, B. „piccolo 
formaggio*. 

spresürya s.f. L.T., spra- B. 
„sgocciolatoio per la forma 
del formaggio*; 65. 

spritsaä A. M. „spruzzare“. 

sprönda A. „disimparare“. 

sprüm s.m. A., $prün L.V\T., 
pl.sprün A., Sprüy L. Vg.Vl. 
T. „sprone (del gallo)*; 105. 

spya s.f. A., $P- VI.T., Spiva 
L.M., -wa Vg. „sputo“; 26, 
134b. 

spuä A.B., 5f- V\.T.B., $iva 
L.M., -wä Vg., 3. spüa A., 
$p- VI.T.B., $ffva L.M., -wa 
Vg. spü- B. „sputare“; ı134b. 


spuanlä v. spaventä. 
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spuantüs A. „pauroso“; 78. 

spulagr s. m. A. „arnese col 
quale si avvolge il filo alla 
spola del telaio“; 28. 

spullür s.m., spur-, pl. -Ur A. 
„trave che poggia sul muro“. 

spünda s.f. A., Spü- B., pl. spünt 
A. A. „riva (del fume), sponda 
(del letto)“, B. „pendio (d’una 
montagna)“; 2ob. 

spunlä, 3. spünta A. „levarsi“ (del 
sole). 

Spunlin s.m. M. „boccio*. 

$pünia T. „pungere“ (dell’ ape). 

SpynZjn s.m., sp- T. „pungiglione 
(dell’ape),pungolo (per spingere 
le bestie)“. 

spuryä A., Sp- L.B., pp.spuryd A., 
$ß- L. „impaurire, spaventare*, 
pp. „pauroso*; 65. 

spüs sm. A., 5% L.T.B., pl. 
spfs A., Sp L.M., -£s M.Vl. 
B. „amoroso, fidanzato®, spis 
nef A., Spüs Zlvin B. „sposi 
novelli“; 18, 54. 

Spuse 2. Vl., Suse fö M. „versi 
(il vino)“. 

sputina pp. f. A. „(pera) mezza“. 

spulsä A., Sp- L. Sch. Vg. „tirare 
(la canapa) dal maceratoio*®. 

spüza s.f. A., SP- L., Sf6- B. 
„amorosa, sposa“; si dice 
u pydv la forlina ant u Skusäl 
da s. A. quando piove il giorno 
dello sposalizio. 

spuzä s A., 5P- Vg. „sposarsi“ 
(Pit comune maryä s). 

srd$ s.m., sards B. ‚ricotta sa- 
lata“, 

stä A. Valle B. „stare“, sta s/ A. 
Vi. „vegliare*, 112, ı12d, f, 
143, 171, 172, 175, 176, 181. 

sta 22 A.L.Vl, s/as2/ Sch, 
sta 22Üö Vl.B., sata 23 Vg.M,, 
s. 24 T., pp. sto #1 A. L. Sch., 
say 4 \Vg. M. 2.! setad gi 
A. Valle, s.gü B., 5.! stew & 
tt A.Vl, stev- A.L.B, sefaw 
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2 it \Vg., sat- M., setew Zu Hl 
T. „sedersi*, pp. sid sta & 
A., -2ü B. „stare seduto“; 30, 
ı4ıb. 

stabi s.m. A., s/- M. „porcile“. 

stabydt v. stubygt. 

statä A.B. „staccare (le bestie)*. 

sidfa s.f. A.T., pl.stdf A. „staffa“, 
A. anche „parte della calza 
sotto il piede, fra la punta e 
il tallone“. 

stagim s.f. A., -£in L.T. B, 
-gin M.VL, "gen vg., -Eüm 
M., -Zin T. „stagione*; 6ıb, 


127. 

stalüa f. A., -UHa B. „(vacca) 
stelluta, con stella bianca sulla 
fronte*; 26. 

stamatiA A., -tjn B. „stamattina*. 

sidA s.m., stäA A.L. Sch. Vg.M,, 
s’- Vg.M.T. „stagno*. 

stänt ,A.B., -n% L. Sch., $1- Vg., 
stiä- M., stü- Vl., pl. steyk M,, 
stene B. „stanco*. 

sidnga s. f., pl. s/äne A., stanget 
M. „stanghe del carro“. 

stangfi s.m. Vg., s/- T., pl. git 
Vg. „pezzetto diramo 0 tronco 
tondo da bruciare“. 

stanjn s.m. A. „stagnaio“. 

stanlä, 3. sifnt A., stdnt A. B. 
„stentare*. 

stäntsa s.f. A. B., sid- T., sta- 
Vg.Vl, Stäntsya M. „stanza“. 

starä A.T., #- L.Vg.M.Vl.B. 
„sotterrare®. 

staraär s.m. A., -rör T., $la- 
M., sta- Vl. „becchino“; 28. 

starmj? s.m. A., -nfm L., -nüöm 
T.B., $tarnıfn M., strdam V\. 
„strame“; 147b. 

starsuf, strusf, -s@f A., siarnud 
T.B., -nüa T., -nıvä L., ster- 
nıwä \Vg., -nuä Vl., -nuvi M., 
3. starsuts, strusis A, Slarnuvis 
M., -nöa M.Vl., star- T., -nüa 
B., -nfwa Vg. „starnutire“; 
144b. 


stasöra A. -stra B. „stasera“. 

siatd, [as. A., si dice d’un 
bambino che comincia a reg- 
gersi in piedi. 

stdia s.f. A., stdyia, pl. stdys 
Vg.M., A. „stanga per chiu- 
dere la finestra“, Vg.M. „razza 
della ruota“, M. anche „per- 
tiche longitudinali della per- 
gola“; 60b, 102. 

staZä s. f., s. m. std£ar A. „siepe 
di assicelle diritte“. 

stela s.f. A, si- M. pl. ss@l A. 
„scheggia“, M. „ciocco piccolo“, 
st. dla £dmba A. „stinco*. — 
v. sidla. 

stfra s.m. A., stfr B. „staio® 
(A. = ılla umina = ı5kg, B. 
30 kg). 

st£ra s.f. A. Vg. M.VI.T., st# 
L. „stadera®; 134. 

sterlaf. A.L. „(vacca) sterile“; 


11. 

siörna A.L., s- Vg. M.VI.T, 
störna w starnüm B. „mettere 
lo strame“; 10. 

störnje s.m., nad A., Störnik L, 
A. „soffitto“, L. „suolo“, s. da 
süra A.L. „sofhitto*, s. da sit 
A. „suolo*; 48d. 

sifrpa v. störpa. 

stert pp. A. „(filo) storto“, 

sta A.Vg.M.T.B.,, s- L, #- 
Sch. VI. „stigliare (la canapa)*. 

stibi s.m.pl. A.=ssiyfyy „cana- 
ule“, 

stiyel s.m., stigl A., stiöl Vg., pl. 
stiyevg, stity A., -öy M.T.B, 
$t- Vg., stiyf L., -y&yy Sch, 
-yöoy \Vg. Vi. „canapule“; 
22. 

sta A.L.Vg. M., s##°l Sch., pl. 
stiyy A. Vi. B. „sottile“; 38, 
152. 

$tits s. m. L. M. B. „gocciola*, 
$. dlde Vg. „spruzzo di latte 
che si fa uscire mungendo“, 
da g uS3. Vg. „allattare (un 


bambino)*, pl. $fifsöy s. m. pl. 
M., $.dakwa „spruzzi d’acqua“. 

stilsa 3. B. „piovigginare*, «/ 
vfjn w Sttisa dal vast! M. „il 
vino trapela dalla botte“. 

$titsigdä M., stsi- L. „spingere 
(le bestie)“. 

siiva s.f. A. Vg., st- Sch. VL, $- 
L. Vg.M., stöva T., stüwa T. 
B. „stanza dove c’& la stufa“, 
A.M.VI.T. B. anche „stufa*, 

$tivyd, $.m pet Vg. „preparare 
i capezzoli per mungere*. 

stivin s. m. Vg. M. „catino di 
terracotta“. 

siff A.L.Vg., st, $- Valle B., 
pl.siff M., A.B. „annoiato“, L. 
Vg.M.V\. „difficile (mestiere)“, 
L. „sazio“, M. „afflitto“. 

stöls.m., siöl, pl.stöyy A. „lo stil- 
lare dell’ acqua, della pioggia 
attraverso il tetto; sorso*; 7. 

stgla s.f. A., st- L.T.B., s/#- 
Sch. Vg.M. VI, pl. st6l A., sid 
Valle B., s/ey VI. „stella“, A. 
anche nome di una vacca; 6. 

stömik s.m. A., -mak L., Si/f- 
Valle, stämie B. „stomaco*, 
Valle anche „petto“. 

stombar s.m., sif- A., st B, 
sat- L. M.VI.T., sätf- Vg. 
„settembre“; 45. 

stönda A., st£- B., $te-L. „stendere“. 

störpa f. A, sierpa M., £. pl. $terp 
B., A. B. „(vacca) che non 
dä latte“, si. dam pe A. „che 
non dä latte da un capezzolo*®, 
M. „(vacca) che non puö fare 
il vitello®. 

störfa A. Valle B., #- VI. „stor- 
cere®; 24b. 

sirä s. f. T., $trä Sch. „strada“, 
Ja la strä du raögum A. „afli- 
lare la sega lunga“. 

strabawisä A. M, -bgw- A, 
3. strabgwisa A., -baw- M. 
„saltare (un ruscello), scaval- 
care (una siepe)“; 29. 
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strafil sm. A.L.M., st- T., 3%- 
B., fd Vg. „frusta“. 

sirafilä A. „spingere (il cavallo)“. 

straga s.f. Vg.M., st-, St Vg. 
M.VI.T., pl. szrak M. „luogo 
sotto il tetto che serve da 
fienile o granaio“; 93b. 

sirdk T. „stanco®. 

sirdm N. starmfA. 

strdma via A. B. „buttare via“, 
Strama st L. „vomitare“, pp. 
siramp &{ A. L. „disteso per 
terra“. 

siramazf2 s.m., -2A A. „gio- 
cattolo*. 

sirambäs A. „voltarsi indietro“. 

strambgta s.f. M. „specie di pizzo 
fatto con un nastro®. 

strambiyunä, 3.-yüna, P.Pr.-yundnt 
A. „barcollare* (come un 
ubriaco); 8b. 

stramida A. „sgomberare la casa“. 

stramp A. L.B., pl. sirömp A. 
„che ha le gambe storte, A. 
„sciancato*; SıIc. 

strangulä A., st- B. „strozzare*, 
s.2& „trangugiare“. 

stranoä L. „vegliare“. 

stranzgla s. f. A. „capretto che 
non figlia nel secondo anno“; 
12. — v. andkil. 

strapatsä, 3. -pdisa A. „sgridare, 
litigare“. 

sirapitä, St A. 
scalpitare“. 

sirds sm. A.M.VI.T., pl. sir$ 
A., stresün L. „straccio“. 

strasa s.f.pl. M.VI.B. „stracciato“. 

strasdt s.m. A.B., siresft Vg. 
„cenciaiuolo®; 141. 

sirasüy s. m. pl. B. „panni“. 

strawardä A., -var- L. Vg. B, 
$- M., 3. frawärda A., $t- Sch. 
Vg., -vär- M. „guerciare“; 85. 

siravagdyt pl. Vg. „stravaganti“. 

$iravanisä L.B., 3. Siravdntsa L. 
„saltare (un ruscello), scaval- 
care (una siepe)“. 


„sgambettare, 
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stravis, usälumfas. T. „il 
sole mi abbaglia*. 

stravisä A., Ss. jsire$ „stropicciare 
la biancheria sull’ asse. 

strazidna s.f., pl. strazidA, stärziän 
A. „’acqua che cola dal tetto, 
grondaia“, spec. quando piove 
dirottamente, Ja s. al dkwa m 
bidza, y m 3godla Zi u sidür a 
stärziän; 72. 

strfna s.f, -nna A. „strenne, cio 
che si dä ai fanciulli al capo- 
danno, quando vengono e 
dicono: bundi! bundn! o bundl, 
la strfna mi! 

sirta s. f. A., st-, $}- Valle B. „stre- 
ga; 114. 

strta s.f., pl. siriy A. „bruco®. 

$irzbjd f.pl. Vg., gdyp $. „gambe 
storte*. 

stirfne s.f.pl. B., stringdt \e. 
„legacciolo per le calze*. 

siriSa s.f. A. „struscia, pezzetto 
di tela che si avvolge intorno 
al dito quando si dipana il 
filo dal guindolo*. 

striüm s.m. A., -“un L., s/- VI. 
T., #- M.B., -gn Vg. „stre- 
gone“, 

striunä A., $t- B. „stregonare (le 
bestie)“. 

sirtva 8.f. A. „struscia“. 

siriväyy s.m. pl. A. „ghette di 
lana o mezzalana quali le 
portano i pastori di capre; 
stivali*. 

siriza s.f. A., strö- T., T. „luogo 
dove con slitte si trasportano 
le legna dalla montagna nella 
valle“, /alas. A. „calare le 
legna“; 62 n. 1. 

sirisä A., Strıza M., 6. sirtZin A., 
3. Strüg ..., PP. s/rüzf B. 
„andare carponi* (spec. dei 
bambini), rifl. M. „scivolare 
colla slitta*; 62 n.ı. 

sirizüm, andä s. A. „andare car- 
poni“. 


sirfa s.f., sirfn- A., sir£- M.T.,, 
Streca Vg, pl.sfr& B., -2M. 
„vicolo*®. 

strönza A., stren- B., str£&a L. Vg., 
strene Vg.M.T., pp. s/röne A., 
strfne Ng. str L., streyzt Ve. 
M,„-ZÖ T., f. sirönda, -Za A. 
str£nda L. Vg. B, -Za M.Vı. 
T, -2a B. „stringere“; 125, 
176. 

Stropa s.f., pl. $trfp B. „nastro®. 

sirfa 8.f. A, sr- V.M.T., sria 
Sch., sriwa Vg., srüya L. „siero 
del formaggio“, A. T. anche 
„siero della ricotta“, s. Skucä 
Ve. id; 26, ı34b, ı4ıb, 
151 IIb, UIb. 

sirüb! B., s. dam brd$ „monco“. 

sirüga s. fe. M.Vl, siriga T. 
‚„striglia®. 

strugä A. „percuotere qd.“ 

sirum s. m. A., srün L. „colostro“ ; 
30, 144 b. 

sirupa A.L.Vg.M, $- Vg.Vl, 
$t-, stra- T., pp. strupd A.L.B,, 
$1- M.T., strapa f6 A. „strap- 
pare (canapa, formento, mal- 
erba)“. 

$trupgts.m. M., si- T. „legacciolo 
per le calze“, 

sirupiäs.m. pl. -pif A. „aghetto“. 

strür s.f£. A, srär Valle, pl. = 3g. 
„sorella“, A. anche „I! una 
metä dei fili orditi, sul telaio 
da nastri*; 38, ı44b. 

strusä, s. landf A. „fare la strada 
attraverso la neve caduta di 
fresco*. 

strusiäda s.f. A. „starnuto®. 

$irusür s.m. B. „sega lunga®. 

stubyft s.m. A., sta- A.B., st- VL 
T., -HT., $hbygpt, st- Vg. 
stubyg? dul pferd A. „porcile“, 
VI. T. B. anche „pollaio*, 
s. di yiyy A. „stalla per i 
capretti“. 

$tüfts B. „annoiarsi“. 

stukiA s. m. A. B. „bellimbusto*. 


stupä A., $t- B., s. bed A. „stoppare 
buchi®, £ /va$?! B. „chiudere 
la botte*, u m stöpa | fyd B. 
„mi manca il fiato*. 

stuß? s, 1. am stupfs A. „mara- 
vigliarsi®. 

$ltuptn s.m. Vl. „lucignolo*. 

stüpit A.B. „stupido* ; 48f. 

stuppt s.f.pl. A, s.m. stupet L., 
pl. -pit Sch. „secondo prodotto 
della pettinatura della canapa“. 

stupum s.m. A., stupin L. M. Vl. 
T., -£n Vg. „tappo, t. della 
botte“ ; 69. 

stüm, $S- A, s- L. Sch. VI. 
„matto*, VI. „stordito“. 

sturndlya s.f. A. „pazzia“. 

sturnawira s.f. A. „pazzia“; 28b. 

$tyrntls.m. A., stur- T., pl. $tur- 
neyy A, -nf’ VI, sturney T. 
„stornello*, 

sturnera s.f. A. „pazzia*. 

$turisö B. „(piede) storto*. 

stutsicä, -gü A., Stulsiea Vg.T., 
3. stylsiga T. „aizzare (un 
cane)*, s./furmic A. „stuzzi- 
care (un formicaio)*; 3. — 
v. stilsigä. 

suä A.M.VIT, swa Vg. sıda 
L. Sch., 3. stda A3, süwa B., 
piüa comune in A. inf. anf 
sweyg, 1.a sum swö, a vfä swß, 
3. veR suß, anche B. sum suä f. 
„sudare*, a sum swö me n azıl 
A., me na bffca A.B.; 134, 
ı5sı ll, IL 

Swärts, $v-, f. Swärtsa, pl. $werts 
A. „brutto“; 79, 92. 

Swartsiza f. A. „brutta®; 6ıb. 

$wdta 8.f. A.T.B,, pl. swat A.L. 
„bacchetta“, A.L. anche „col- 
lare di cuoio per le vacche“, 
A. anche „aghetto di cuoio 
per le scarpe*; 37b, 90c, 
113. 

Swenda s.f. A.L., Swen- Vg., 
Swin- T., cwen- A., Zuen- M. 
„canale artificale dove si 
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calano tronchi d’albero“; 8c, 


87. 

Swfras.f. A. Valle, swf- A.M.Vl., 
sUf- A, Mira L., Sivera B. 
„gerla fitta da portare letame 
ecc.”; 4, 35, 79. 

Swela s.f. A. Valle B. „civetta“ 
(si crede generalmente che sia 
la femmina del gufo); 35, 79. 

sufyd A. L.Sch. „soffiare* (nel 
fuoco), .2%# A.L. Vg. M,, 
s.Zö B., s. T. „soffiare (il 
naso)“; 71. 

sufyg! s.m. L. Sch. „soffietto“. 

suftsti! B. „orgoglioso®. 

sufr? A.ValleB.,, 3. sufris A, 
-$ L.Vg.M., sgfra VI.T.B. 
„soffrire®, 

süga S.f., s6- A.M.T.B, pl. sük 
A. „corda“; 113. 

wi s.m. B. „verro®; goc. 

Swina f. L. „(vacca) sterile*; 
goc. 

$wirtl s.m. A. „piccola gerla per 
fanciulli*, $weröl dal kıgar Vg. 
„cestino per i cucchiai“. 

Swirfm s.m. A, -in L. VL, 
Svirum A., -fn Vg, -imM.T., 
Sivar- B., pl. #irüy MT. 
„gerla rada per fieno ecc.“; 


35 79. 

söül sm. A, söl A.Valle B. 
„sole“; 18. 

suld pp.f. Vi. „lastricata“. 

sulds sm. A.T.B, -$ Vg. Vl., 
Jans. „salassare*. 

sulasä A.L., -$S@ M. „salassare“. 

sülca S.f. A., sölka M.T., pl. sülc 
A. „terreno piano fra due 
muri di sostegno* (M.T. in- 
certo); 120e. 

sulca A. „andarsene, scappare“. 

suldd s.m. A.B., pl. -dayy A.B. 
„soldato*. 

sulfrs.m. A.Valle, pl. sulir Vg., 
A.L. „camera da dormire“, 
Vg.M.Vi.T. „sofftta, luogo 
dove si ripone e si batte il 
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grano, granaio, fienile“; 4, 
53. — v. surfl. 

sul A., -k Vg.M,, f.-ka Vg.M. 
Vl., silla sylgka \Vg., pl. sulik 
Vg. „solo“. 

sulgta s.f. A.T.B,, pl. -/4# A.B. 
„soletta della calza“; 7b. 

sui sm. A.M., sf sulia B. 
„solatio“; 69d, 78b. 

syifta s.f. A. „parte sulla spalla 
della veste da donna e del 
trakule*; 7b. 

Sümfn s. m. T. 
calza“. 

sunä A. Valle B. „suonare“, s.a 
la dist$za A., s. a Cüka marifl 
A, sı.damfrt, da finaräl A., 
da mört B. „s. a morto, il giorno 
del funerale“, s. Z agenia A. 
„S. nel momento della morte“, 
s.la pasä A. „s. alle 15 il giorno 
prima del funerale*. 

sunä A. Valle, sü- B., so- Vg., 
3.sfla A. „sognare“; 39c. 

sundya s.f. A. Valle B., 8.m. sundy 
B., pl. -£v, -4y M. „campana 
per le vacche di forma schiac- 
ciata, di lamina di ferro“, dim, 
sunayfla, -yin A. „campana per 
le capre“, al sundy M. „campa- 
nule grandi“ (bot.), süänayünR A. 
„ı ciondoli al collo delle capre“. 

Surza, $üula s.f. A., -nga L., $üyia 
Sch. VI., Süia Vg. „sugna“; 
101, ı0ıb, 144b. 

superbi A., -per- B. „orgoglioso“. 


„punta della 


suprds sm. A. B. „ferro da 
stirare*, 

suprasä A. „stirare“. 

für sm A.L, pl fü: L. 


„signore“; gob. 

Süra s.f. A, $4- M.T. „signora“; 
oob. 

Süra #, Tan Süra 3 la spüsa A. 
„hanno fatto la promessa, 
sono fidanzati“. 

$Surfa A. tito)lo che si dä al 
parroco; gob. 


sära A. Valle „sopra“; 80. 

$urä M. „tagliare“ (parola vec- 
chia). 

sürdmdäl A., surdmdn \g. B. 
„dopodomani“. 

surf! s.m., pl.-r£yy Sch. „camera 
da dormire*. 

s'rentüß s.m. B. „architrave“. 

surönt A., -fnt Vg.B., -£ent B. 
„di sopra“; 80. 

$yrsit s.m. B. „diavolo“; gob. 

sürt A.L. Sch. Vg., särt M.Vı. 
T.B., f. särda, sür- A. Valle 
B., pl. sfrt A.L.M., sört Vg. 
B., T. = sg. „sordo*, s. mg na 
tdpa A.; 88. 

süst, dndäs. A., a.sfst L. „ri- 
pararsi (dal vento, dalla piog- 
gia)“. 

sustanä A.Vg., -$- M.T.B., Stand 
L. M. VI. „stagnare“. 

sustö$ pp. A. L., susta M, las. 
„e spiovuto“, /e Aü s6st T. id,, 
inf, Afsg$t M.; g3b. 

sulanfä s. m. A., -nfn Valle 
„sottanino“. 

sutspla s.f. A., -sfla B. „ascella“; 


7, gıd. 


tabdk s.m. A.Valle, -© B. „ta- 
bacco“; 1ı16f. 

tabfri s.m. A. „uomo grande e 
stupido, minchione“, 4 frei; 
50, 

laburei s. m. A. „scanno*. 

tatä A. B., -kä Valle „attaccare; 
cominciare a bruciare“ (del 
legno). 

tdcar s. m. A. B, A. „uomo, 
giovinotto“, da f. B. „(parlare) 
grossolanamente“; ı16. 

latartl s.m. B. „bastone, ciocco 
piccolo“; ı16b. 

tacenta f. B. „(vacca) con macchie 
bianche sulla coda*; 26. 

tat s.m. A., -cft Vg., pl. sodht 
AA. „tettoia*, Vg. „apiario“. 

lafanärı s.ım. A.B. „culo“. 


tafula s.f. B. „polenta“ (parola 
vecchia; gergo?). 

fayä A.Valle B. „tagliare; ab- 
battere (un albero)“, A.L.T. 
B. „tagliare (il fieno)“. 

tayänt s.m., /yy- A. „falciatore“. 

tayänta 8. f. A. „falciatrice“. 

layapdn s. m. B. „asse con un 
coltello fissato alla punta, per 
tagliare il pane duro“. 

tayarii s.m.pl. A. „tagliarini“. 

taydt s. m. A. „mezzaluna“; 
7b. 

tayfr s.m. A., -yfl B. „tagliera®. 

fayüjr s.m. T. „arnese con lama 
tagliante che serve a tagliare 
il fieno nel fienile*. 

Idk, at.a VI.T. „accanto a“. 

lalamjn s.m. M. „zolla®. 

faldr s.m. A.L.Vg. M.T., -% 
VL, dfr B., pl. talfr A. A.L. 
„stipiti®, £, Zalardt dal fnfstar 
A. „stipiti della finestra*, Vg. 
M.VLT. „telaio“, L. „mena- 
rola“, pl. Zalarit A. „alveoli 
delle api“. 

faldt s.m. A.L.Vg.M.Vl., -rdt 
A., pl. -2et L.Vg.M. „tessitore“. 

laldta s.f. Vg. M. „tessitrice*. 

falüm s.m. A., -/in B. pl. falür 
A., A. „tacco*, B. „calcagno“ 
(moderno). 

lamarfs A. „timido“; 3ıb. 

lambisfm s. m. A. „spintone“. 

lambürn s. m. A.B.,, -där A. 

“ „tamburo“. 

tamburnd A. „battere il tamburo“. 

fambüsä B. „inciampare“. 

tampesta s.f. A.L.B., -sta Vg. 
V1., -$ta Sch. M.T. „grandine“. 

tampestä A.L., -stä Vg. Vl., -314 
M.T., /amstä, pp. famPstö B. 
„grandinare*“. 

lampyära s.f., pl.tampyar A.Valle 
B. „trave orizzontale del tetto, 
‘costana’“, A. „parte superiore 
del fusto d’ un albero della 
quale non si puö fare assi“; 4. 
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lamprä, pp. -prö A. „temperare 
(’ acciaio)“. 

tampuräls. m. A.B. 
acquazzone“. 

tampurf A., -i B., f.-rfa A.B. 
„(frutto, pianta) precoce*, 
mandzft {. „manzo che ha da 
fare il vitello“; 78b. 

famulfn s.m. B. „sorbo“ (incerto). 

dA v. aldR. 

fäna s.f. A.T.B, /d- M., A.B. 
„tana (della volpe)“, M. T. B. 
„caverna*. 

tandya s. f. A. Valle, -4ga T., pl. 
tandy A.L.M. „tenaglie“. 

läntira 8.f. Vg. „tintura“. 

fang A. „bruno*. 

fänt A.L.T.B., /a- Vg. M.Vi., 
län B., pl. fdntli A., Hn- L., 
Unkyi Ng., -ci Vg. V1.B., /4yni 
M. „tanto, molto“; sıc, 61d, 
127. 

lantalfr s. m. B. „diavolo®. 

tdpa s.f. A.L.Vg.T.B., pl. 44 
Vg. M. T. „scheggia“, pl. 
„stecche verticali della gerla“, 
dim. /apdta L. 

tapy$la s.f. A. L. Sch. Vg. M,, 
pl. tapyfy Vg. „tafano“. 

lapim s. m. A., -#n L.T., pl. 
tapün A., -Gy L. „asse“, A, 
anche „tagliere“, pl. „imposte*“, 
L. „raganella“ (l’ asse). 

taraff! s.m. A, 8. f. taraffla, 
pl. -Al Sch. „scricciolo*; 22. 

larbulgn s. m. B. „posatura del 
caffe“, 

tarcs » m. A. „aiuola“; 
123C. 

lardtwal, -dfwl A., -dival B., f. 
-divla A. „tardivo“; 48b, 49. 

larfts s. m. A. „randello“. 

larlöka s.f. A., agg. farlgtsa L. 
„stupida“. 

tarlüt s.m. B. „minchione, cre- 
tino“. 

tarnd, 3. tfarfna A. ‘terrenare’, 
si dice del terreno che co- 


13 


„temporale 
’ 


22, 
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mincia a scoprirsi quando la 
neve si scioglie. 

larnäga s. m. B. „minchione“. 

tarfa s.m. A., -r£ M. „terreno“, 
let. A. „&‘terreno’“ (v./arnä); 
3ıb. 

tärt A.Valle, /rt B. „tardi“. 

tarlayd Vl. „tartagliare“. 

tartayyn s. f. Vl., -ydn Vg. „ciar- 
lona*®. 

tartdka Ss. f., s.m. -takön Vg. 
„ciarlona“. 

tfartakddya 3. Vg. „ciarlare“. 

tartiful s. m. pl. A. B, /riful 
ValleB. „patate“ (in B. fartiful 
€ del tutto antiquato; anche 
i vecchi dicono oggi {rtful). 

tartsfl sm. A. L., -2°% Sch, 
-ö/ Vg. M.VI.T. „terzo fieno“; 
31, 152. 

taruna T.B., 3. tarüna, tartüna 
T., T. „tartagliare“, B. „bis- 
bigliare“. 

tarür, fat. A. 
3ıb. 

tds s.m. Vg. M. Vl., /asum A.L., 
-in T.B., pl./£6s M., tasfy 
T.B. „tasso“, /aspn Vg. „verro“. 

lasä A. Valle B. „masticare (cibi, 
tabacco)“. 

fast! s.m. A.B. „soffitta®; zıb. 

tesütri@ s. f. T., tesatridca B. „tes- 
sitrice“®, 

tdSka s. f. Valle, -#a B., pl. td$k 
Valle, -$C B. „tasca®. 

lastä A.L., -std, -Stid Vg. M.Vl. 
T., A.Vg.M.VI.T. „assaggiare 
(un cibo)*, A.L.Vg.B. „fru- 
gare (nelle tasche)“. 

lastamönt s. m. A. „testamento“; 
8b. 

tastärt A.B. „testardo*®, A. men 
mil A. | 

taster s. f. pl., fe- A. „spalliere 
del letto“; zıb. 

fastimüni s.m. A., Zestimpni \g. 
B., pl. Zestimini A. „testimonio*; 
y4- 


„spaventare“; 


lasär s.m. Vl., -Süäfr T.B., pl. 
tasör VI. „tessitore“. 

fatd s. m. A. „padre*, /. ve 
„nonno*; 148. — v. aldi. 

iawl s. m. A.Vl, /dvul L. T., 
-val Vg.M.B., -wa/ Sch. Vg., 
pl. #&w! A.Vl., oval Sch. Vg., 
-wal Vg., 1£- Sch., s. f. idwla 
T. „tavola*, dim. /awlf2 A., 
idwla ründa A. „pranzo da 
signori“; 48b, 51, 79. 

lafjra M.VI. B., tavöra Vl., -$ra 
M. „qualche volta“. 

tavdn s.m. B., -van VLT., pl. 
lavay B., -vayT. Vl. „tafano“; 2. 

tavirna Ss. f. A., -verna L.VI.T. 
„caverna®. 

taz T., 2. af Vg.M., tdsat B., 
2.1345 T., - B. „tacere“. 

te s.m. A., /fk ValleB., pl. /6yk 
Sch. Vg.M.Vl., A.=sg. „pezzo“, 
pl. „cocci“, dim. Zukgt A., -köt 
L. B., pl. -Zi# Sch. VLT., -eit, 
tü- A. „pezzo; spicchio (di 
mela)“; 55b, ı16e. 

t#gla s.f. A., tfgula Valle B., pl. 
tögul, tf- A. Valle „tegola“ 
(generalmente le case sono 
ricoperte di lastre, a/ pyöt); 
6c. 

teya s.f. A. Valle B., pl. ey A. 
/£y Sch. T. „tiglio“. 

tzwziA s.m. B. „tintore“. 

iEmp s.m. A.Valle B., //- L. Sch, 
fampd$, tom- A. „tempo“, /fm 
dla rikölta A., tim dlara- L, 
Im du raköit N1., tfm dla pdya 
Vg., £.dul mtya pdya M. „tempo 
della messe“; 8b, 13. 

t£muls. T. „specie di pesce“. 

i£la A.Valle B., /e2t T. „tenere“, 
ie da mfnt A. „imparare a 
mente‘; g5b, 167, 171, 172, 
175, 176, ı85. 

fra s.f., tf- A. Valle B. „terra“, 
t. krfya M., t. krfda V\., 1. grdsa 
L, 4. risa T. „argilla“. 

terakdta Ss. f., -köla A. „terracotta“. 


fir s.m. A.L., för T.B., -2 
Vg. M.Vl. „torchio“; ı123c. 
frgy Ss. m., pl. fergi, terigi, 
4- A. „utensili* (significato 

non definito). 

iirmjü s.m. A., tfr- B., -man 
Valle, pl. /#r- Vg.Vl. „termine“; 
11, 53, 141. 

tert, tört v. aniert. 

terts, f. tfrisa A. „terzo“; 157. 

i&s T.B. „sazio“. 

ksa A., -Sa Valle B. „tessere“; 


175. 

lösta s.f. A.L., -sta, -Sta Valle 
B. „testa®, /.d/laSwera T. „orlo 
della gerla“. 

ffuj A. Valle, /£- B., tfvja A, 
f. {foya A.Valle, /4- B. „tie- 
pido*; 9, 145. — v. ip. 

i# A.Valle B. „tu“, lär ul me H 
A. „caro mio“; ı61. 

lid s.m. A. „minchione“. 

figdm s. m. M. „tegame“, dim. 
Iigam£i M. 

Ayöy s.m. pl. M. 
tiglio®. 

likatdk s.m. Vg., tıklak VI. = £. 
M. T. „raganella* (l’ asse), 
Jiktdk, pl. tiktek Vg. „bottone 
a pressione*, 

lim salvak s m. M. „timo“. 

tina s.f. A. Valle B., pl. ‘in L,., 
tin Vl. „tino®. 

Hina s.f. A. Valle B. „tigna“. 

undt, f. india VI. „avaro*. 

fipatdp s.f. B. „raganella“ (l’ asse). 

ira A.Valle B. „tirare“, /a da 
Hra $d Vg. „& gravida“, fira via 
la pdna A., la £räsa B. „span- 
nare“, Ara Zi la pel A.L. Vg. 
T.B. „spellare (un capretto)“, 
lira Zü y nas B. „soffiare il 
naso“, fira 1, Zü A.B. „levare 
(i cibi cotti) dal fuoco“, 2.! ra 
Lansd, anla A., andre L., artira! 
T. „scansati!“. 

hrabjsim s. m. A., 
„cavatappi“; 92. 


„for di 


-büsin B. 
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firamgl s.m. A., lara- B., -mjt 
V1.T., tera- L.Vg. M. „terre- 
moto“; 32b. 

hrapfla s.f. A. „zufolo fatto di 
scorza d’ albero“. 

tırasds s. m. A. „fionda“. 

hrgts.m. A.ValleB., pl.-rit Vg. 
M. B. „cassetta“. 

tt A. L. Vg. M.Vl., tät T.B, 
f. Hita A., pl. = sg. „tutto“. 

tüsä A., t. anänıts A., l.anäy L., 
i. ynäy M.Vl., 4isald Vg.T. 
B. „attizzare (il fuoco colle 
molle) “. 

filsac s.m. A.B., -k L., Alsagtt 
M., itsum A. -in VI.T., -gn 
Vg., pl. Zistt B. „tizzone“; 
ı12{. 

filür s.m. A.M. „tutore“. 

tizit A., -k A.Vg.B. „tisico“, 
t. kome n füns B. 

imiA, Imün v. kmiR. 

iAgsa A., -Sa L.Vg. M.B., d#- 
L. -s@ A., Aßfa L. M. „cono- 
scere“; gıb, d, 153, ı6ıb, 
172, 175, 1706. 

15 A.ValleB., pp. id A.T.B,., 
to si, sü „togliere“, fo si dkwa 
Valle B. „attingere acqua“; 
24b, 55, 125, 175, 176, 193. 

16 1d 1$ seguito dal nome A,, ri- 
chiamo per le vacche. — v. fd. 

td s.m., Id A. IE L. Sch. T.B,, 
-€ Vg. M.Vl., sec Vg., pl. ti 
A.L. Sch. T.B.,, -© Vg. M.Vı. 
„tetto“, andd, andat. A.Vg. 
M. B. „ripararsi (dal vento, 
dalla pioggia)“; 7. 

Ipk v. Ife. 

Igla 8. f. A., 1£- ValleB. „tela“; 6. 

tgla s.f., td- A., 1d- A. Valle B. 
„latta“. 

köma s.f. A., t£- B., B. „paura“, 
ayot. A. „ho vergogna“; 8. 

Ifmar s. m. A., t£mul L. Vg. 
„sorbo“, Vg. „tiglio“ (?), dim. 
pl. fomartt A. „frutti del sorbo“ 
(incerto). 

13* 
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Ifndar A., ten- L.Vg., Yn- Vı. 
T.B., f. jndra L., pl. Hindar 
M. „tenero, molle“. 

lönza, lota A., IEYia Vg., Ifynia 
Vg.B., pp. f./nda Vl. „tingere“; 


175. 

tfpya s.f. Valle B., pl. /6ß7 M. VL 
T. „pergola“. 

dr sm. A.Valle B, #r A, 
„toro“, dim. Zurgt T.; 24d. 

lörsa A., /ör- M. „torcere“. 

ffrta s.f. A.L. Vg.M.Vl., /#r- 
A.T., i/fr- B. „ritorta per le- 
gare fascine, legame di paglia“. 

tösje sm. A.B., -sac A., -Sık 
Valle „tossico“; ıızf. 

ifla s.f. A., 4- ValleB., pl. ig 
L. Vg. T. B. „poppa, seno 
della donna“, dagdat. T. 
„allattarlo (il bambino)“, #4 % 
la 1. T. „divezzarlo“; 7. 

Irö, trast, sü A.ValleB. „vestirsi“, 
Vg. anche „spigolare“, /ra f$, 
/$ A. ValleB., 3.0 tra ff A. 
„spogliarsi“, /ra & gnäs Vl. 
„soffiare il naso“, /ra nsfma 
M.VLT. „spigolare“; ı12d, 
122 n.5, ı06b. 

frd Vg. M. „fino a“. 

trdbusca A. „mischiare (le carte)“. 

Iratüra 3. f. B. „basta“ (nei vestiti). 

fräf s»..m. A. Sch., -» L.B., -w 
Vg.M.V\T., pl.iröf A.Sch., 
-”„L.B.,, /rfw Vg.M.Vl., T. 
= sg. „trave“; 81. 

trafuyöl v. trifty „trifoglio“. 

trakdla Ss. f. A. lo stesso come 
trakule; ı16e. 

trakulf s.m. A., /ri- B., pl. /raku- 
i£yy A. „giacca corta da donna 
con maniche lunghe, lavorata 
a maglia, di lana nera e sulla 
parte di davanti con due strisce 
di ricami in colori, fattia punto 
in croce“, B. „maglia“; ıı16e. 

fralf$ s.m. A., -/£$ L.Sch. „telaio“, 
#. dul bindfl! A. „piccolo telaio 
da nastri“; 7, 130. 


framantina s.f. A.M.T., fre- 
Vg.B. „resina, spec. di larice 
(liquida)“; 31. 

Iramfnda, let. B. „& orribile“ ; 
45d. 

framfis s.ım. A. „tramezzo“, ir 
meis dla güla \Vg. „ugola“. 

framulä A.M.T., 1. /ramfl A.B,, 
-d#! Sch., -fi Valle „tremare 
(dal freddo)“. 

framulin s.m. M. „alberella“. 

trankwi pl. Vg.M.T. „tranquilli“. 

fransili s. m. pl. T. „utensili, 
arnesi d’un artigiano“; ı144b. 

Irdpal s.m. A. „trapano“; 77b. 

frapdna 3. A.T., wi viR u 1. dal 
vast! „il vino trapela dalla 
botte“. 

frapikä L.T., pp. trepık$ VI. „in- 
ciampare “. 

frapıkän s.m. M. „capitombolo“. 

trapisfra 8. f. A. Vg. M., -Sra 
L. Sch., #rapü- B., -Sfra VI.T. 
„talpa“; 147. 

frapfyia, Yp. -fünE Vg. „tra- 
pungere“. 

Irdpula 8. f. A.Vg.VI.T., fard- 
A. „trappola da topi“. 

Irdi s.m., gm bil t. L. „un bel- 
Puomo“, 

trawliA s.m. A,, = L. Sch. Vg. 
M., franawi- VI.T., tralin B., 
pl. /rawlit A. „succhiello pic- 
colo“; 42b, 79, 147b. 

travayß, pl. -y&yX B. „afflitto“. 

fravdt 3., u vin ul. dal vastl A. 
„i vino trapela dalla botte“. 

fravakä L. M. Vl. T. „cadere“, 
f. a dfs a M. „inciampare in 
ge“. 

Irdvanä, l.lavisita A. „abbagliare“. 

iravasäö A. „travasare“. 

fravgla s. f. Sch. Vg. M., tmzvela 
T., fana-, tira- B. „succhiello 
grande“. 

fravörs s.f. M.VI.T. „reni“. 

fravfrs s. m. Vg. „bastone del 
pollaio“. 


fraversiäs.m. A. „piccolo bastone 
trasversale della sega“. 

raversina 8. f., pl. -si# A. „tra- 
verse della slitta“. 

travertsa s.f. B. „sottanino“. 

fravfs s.m.pl. A.L., -$ Sch. Vg,, 
-ü5 B. „calze senza piedi“; 
147, 159€. 

iravüsüy s. m. pl. B. „ghette“. 

Irep A., tröß Valle B. „troppo“, 
le trep lärt, £. Irfpa lärga A., 
Irep lärga B. 

Irsts.m. M.Vl, -5k T., -$ö B, 
Irestik Vg., pl. tritt M., -SE B, 
Iristik Vg. „coreggiato*. 

fribul$ A. -bild VI. „afflitto“. 

try A.L.Sch., /rf A. Valle B, 
f. rg A., IrE Vg.B. „tre“; 6, 
52, 157- 

trifra s.f. A. „tagliere*. 

frigt s.m. A. „mezzaluna“. 

trify s.m., Ira- A., trafuyöl \\,, 
iri- M., pl. trafa£yX A., -fuyöy 
T., -fayöy B. „trifoglio*; 23. 

tripfyy s.m. A., -p£ L.B., -A£T., 
-pil Vg.M. VI, pl. sripfy Vg. 
M. Vi. „treppiede*, /rıpll du 
söf A.„croce di legno attaccata 
ad uno spago che si cala nello 
strutto o nel burro strutto, sı 
ritira collo strutto raffreddato e 
poi si sospende al soffitto*; 14. 

Irita s.f. A., -$ka Valle, pl. /risl 
A.B. „favilla*; 118, ıı8f. 

Irtät, f. IrtSta B. „amaro“. 

irita f. A., frö- A.L. Vg.VLT., 
frü- A., ir M. „trotta“. 

Irö \Vg. „fino a“, Ir$ ın dn Ng. 

tröc s.m. B. „trogolo (del porcile, 
della fontana)*; ıı2f. 

Irddas, Ird-, ird- A., Ir&- L.B,., 
-$ Sch. Vg.M,, -s VI.T. „tre- 
dici“; 7, 157. 

Iröya s.f. A.L. Vg., /rf- Vg., pl. 
Ir&y \Vg. „troia“, A.L. Vg. 
anche „puttana“. 

trönt s.m..A., fr&- L.M., trf- Vg. 
T.B., /rfant Sch. V., pl. tr "nt 
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Sch. B. „tridente*; 52, 134, 
151], 152. 

Irfnta A., Irf- L.M. VB, Ir 
Vg.T. „trenta“; 8b, 157. 
Ir6pa s.f. A., Ir6- A.L.Vg.T.B, 
s. m. /röp M. „mandra (di 
vacche, di pecore)*, dim. /ru- 

pet A, 24. 

Irß5a 8. f., pl. /rgs A. „treccia“ ; 
7, 69c. 

Ir$va s.f. VI. „cassetta con 24 
compartimenti per i gomitoli 
dei fili da ordire“. 

truä A.M.VLB, -väL. Sch. Vg. 
T., #ro- A, 1. dröf A, -"A. 
Vg. /rfw Vg. M. B., /rdvi A. 
V1.T, pp. /ru$ M.T.B, -v& 
Vg. „trovare“; 7, 78, ı6ıb, 
168, 169, 170, 171, 172. 

/röm s.m. A., -{n L. Sch. B., -pn 
Vg.,-{n M., -än VI.T. „tuono“; 
20, 20C, 97. 

frunä A.L.Vg.B, Irg- L., Iri- 
M.Vl, vrü- T., 3. trunts B., 
pp: /run$ A. „tuonare*, B. 
3. „mugghiare“. 

trunkün sm. L.M.VI.T.B, -gn 
Vg. „sega lunga“. 

trusä A.T., -24 L. Sch. Vg. M. 
VI. B. „rimestare (la polenta)“, 
Ird2a si 1 ffy M. „voltare il 
fieno“; 62 n. ı, 140. 

Iruift s.m. Vg., 8.f. /ruafta T. 
„pappa*; 62 n.1ı. 

Iruzör s.m. T. B. „bastone della 
polenta“; 62 n.ı. 

Isabrdt s.m. A.Vg.M., -vrdt L. 
VI. „bottaio“; 77. 

fsabr&t s.m. pl. T. „pianelle“ (di 
legno e cuoio). 

fsafrdm s.m. A. B. „zafferano“. 

tsakana A, 6. Isakdnın A., -kddan 
Vı.T., A. „litigare®, VIT. 
„cozzarsi“ (delle capre). 

Isakwg s.m. A. Vg. „qualche cosa“, 
si dice di cosa non definita, 
e quando non si vuole essere 
capito da altri. 
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Isakim s.m., sa- A., pl. tsakün A., 
-küy B. „bastone*“. 

Isakuna, 6. IsaküjnıA A. „basto- 
nare*. 

isals.f. L.M.T. „sala“ ; 89. 

Isambrdya s.f. Vg. „pozzanghera, 
spec. acqua e neve mischiate*. 

isampätgl s.f. pl. (?) A. „pianelle“ 
(di legno e stoffa). 

Isangarliäs.m., san- A., tsankarlfn 
M.Vl, -gar- L., pl. Zsangarlii A. 
„Iicotta seccata, raschiata e 
mischiata con sale e pepe“, 
si mangia come companatico, 
colla polenta, pl. „pezzetti di 
stofla*, aw iu bräc in til strasä 
k ut scwia I. da par It A. „i 
tuoi pantaloni sono stracciati 
che dappertutto pendono 
stracci* ; 89. 

tsdpa 8.f. A.L. Vg.M.Vl., sdc- L., 
pl. 1sdp A. L. „unghia (della 
vacca), zoccolo (del cavallo)*; 
128c. 

isapfy s.m.pl. Vg.M., sg. Isapfa! 
Vg., Vg. „zoccoli da donne*, 
M. „zoccoli da uomini“. 

Isarlgla s.f. A.B., pl. fsarigt B,, 
s.m.(?) arsalöt Vg. M., pl. arsa- 
loyt M., Vg.== sg. „sorbo“, M. 
„bacche del sorbo“; 55b, 
147. 

fsavald s.f.pl. A. „calci“; ı128c. 

IsavaliA s.m. A., -/fn L. Sch. Vg. 
B., Sava- M.T., -/£ VI. „cia- 
battino“ ; ı128c. 

saugt s.m.pl. B, -örd T. B. 
„scarpe“, T. „zoccoli da don- 
ne“; 128c. 

Isekar v. Ispkla. 

Is£b, ds- A., tsöp Valle B., f. /sgpa 
A. B. „zoppo“, andä, anä t. 
A. Valle B. „zoppicare“. 

Isfvar s.m. A. Valle B., pl. /sivar 
Vg.M. A.B. „secchio per dar 
da bere alle bestie“, Valle 
„piccolo maste!lo per il bucato“, 
dim. /#savrt T.; 77. 


istbat A.Sch. Vg.M. Vl., säbil B., 
sö- T. „subito“; 89. 

istta s.f. A., -ka L, tsü- T., 
isikft Vg.M. VLT., isütd B., 
pl. ix A. -k L., 4siktt Vg.M. 
VLT., -cd# A.B., iü- B. 
„zucca“; 40, 116. 

isicar s.m. A., Zsö- B. „zucchero“; 
48 g. 

Isifs.m. A. Vg., tsüf B., Isifum A. 
„ciuffo (di capelli, d’erba)“, 
Vg. „crocchia“. 

Isikarfra 8. f. A. „zuccheriera“ ; 
ı16b. 

Isikfra s. Vg. T. „pianta delle 
zucche*. 

Iisikörya s.f. A.Vg.M.B, -%ö-, 
di- A. „cicoria®, 2. dl £rt, I. sal- 
väga A., B. £. salvdga „dente di 
leone, Taraxacum ofl.“; ı28c. 

isıliä B. „citare“ ; 128c. 

Isokla 8. f., pl. isgkul A., s.m. pl. (?) 
iskar L. M., -ar B. „zecca“; 
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Isökla 8. f. A., -kula Vg., pl. -Aul A. 
Valle B. „zoccoli“. 

Isgklft s.m.pl. A., -kulft Vg. Vi. 
„pianelle“, 

tsulfrfga s.m. Vg. „certo albero“. 

Isinka s. f. B. „ceppo d’un al- 
bero“. 

Isupigä, 3. tsupfga Vg M. „zoppi- 
care“ (pi comune and tsöp). 

tsürful s.m. A., tsür-B,, tspr-T., 
Isülful AB, ts$lfar L. Sch. Vg. 
VL, /sgl- M. „zolfo®; 72, 75 
89. 

Isüts A., Isüts Valle B., pl. /stts A. 
Sch. M., /söts L.Vg.B. „brutto“, 
T. B. „sporco“; 89. 

ttä, 3. Igla A. „tettare“. 

Iudya s.f A, to» A.B. „to- 
vaglia; 78. 

tübi s.m. T., -de VI. „doccia“. 

tuta A., -kä Valle B., 3. fc A. 
„toccare*. 

fuldt s. m. B. „vasaio. che fa le 
secchie*, 


iumä B. „cadere“. 


tumdra s.f. A. Sch. T.B., -märä 
Vg. „tomaio*“. 

tumdtik s.f. pl. A., -mälıs Vg. M. 
„pomidori“. 


tumbarg s.m. M. VI.T. = fr. 
„tombereau“. 

/umfüm s.m. A. „spintone*. 

Iümpa s.f, fat. Vg. „cadere*. 

lünda A. Valle B. „tosare“ (le 
pecore); 45b. 

fünt s.m. A. Valle B., pl. tint A. 
Sch, öyt Vg., diyt Sep. M. 
„tondo« ‚ 54C. 

Hönt, f. fönda, pl. tönt VI. „ro- 
tondo*“. 

twfik, pl. twirl A., f. meska Vg. 
„tedesco“ (ai fanciulli si dice 
che i Tedeschi portano i bam- 
bini, che hanno battuto la 
madre di modo che deve stare 
a letto), djrafr 1. A. „zangola 
rotatoria®; 7. 

-— A., %p Vg., f. tgpa A.L.Sch. 

Vg. M.Vı.B, pl. töp Ve. 

„scuro®; 19. 

furd pp. f., ına vaka t. Vg. Sep. 
„vacca che faceva il vitello, 
ma che adesso non puö piü 
farlo®. 

lürba s.f. B. 
mire“. 

turbin s.m., #. dul pörk L. „porcile“. 

türbla s.f., tür- A., pl. /ürbul, 
tirbl A. „vecchie case di 
legno come quelle del Vallese 
poggiate su grandi lastre di 
pietra che sono sostenute da 
travi verticali“ (ve ne sono 
soltanto pochissime in A.). 

turbfla s.m., pl. -dita A. „ladro“ 
(gergo ?); 52. 

fürbyl A. L., tür- VI. T., ffr- Vg. 
M.Vi.B., f./ürbla A., -bula A. 
L.VI.T., #r- Vg.M.VLB, 
pl. #röul! Vg. M.B., gli altri 
— sg. „torbido*; 67, 136, 141. 

turcd M. „torchiare*. 


„camera da dor- 
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lurmenla s.f. A. Valle B. 
rasca di neve*; 8c. 
fürn s.m. Valle B. „colonna di 
legno verticale con braccio 
orizzontale al quale si sospen- 
dono caldaie, paiuoli ecc. e 
che si puö girare sopra il 
focolare*. 

turnä \V\. „tomare“, al tur di A., 
al tgrni di M.T., al digi türna 
VI. (lapsus linguae?) „lo dico 
di nuovo“. 

turn! A., -nıda B. „tornire“. 

turnidür s.m. A.B. „tornitore*“. 

lört s.m. A. d- VI. „tordo®. 

turi£y s.m. pl. T. „dolci fatti a 
casa“, 

füs asntna s.f. A.B. 
nina“. 

tust A. ValleB, 3. Zusis A.T., 
-$ L.Vg. M. B, pp. Zus! A. 
Valle B. „tossire*. 

tustfra s.f. Vg., -fra M., tustarfla 
L, s.m. Zustin A., -se B. 
„tostino“ (per il caffe). 


„bur- 


„tosse Ca- 


wala, w. fg B. „spianare“ ; 87. 

wanä A.Sch., va- A., gwadand T.., 
pp. warf A. va- L., gwaua- 
Valle „guadagnare; 85. 

wänsa s.f. A., vän- L., dy- Sch., 
vdynja B., pl. uäf A, väns, 
väs L,, wäys Sch. „guancia®: 
85, 101, ı0ıb. 

wänta s.f. A., pl.wänt A. B,, 
gw- B. „guanti*; 85. 

wardä A. L. Sch. Vg. T.B., var- 
L.M.VI.T.B., 3. wärde, värda 
„guardare“; 69d, 85, ı6ıb, 
190. 

wari L. Sch. Vg.B., va- M., gwa- 
VI. T. 3. wart Vg., varis M,, 
gwa- T., pp. war! Vg. B., vart 
M. f. warita L.Vg.B., va- 
M., gwa- VI. T. „guarire“ ; 
85. 

wäst A., -$ 


85. 


B. „(dente) marcio“; 


200 


wdiar s. m. Vi, vd- T.B, pl. 
wetar A.L. Vg., v4 T., wairäy 
B., Vg. = sg. „bambino“, dim. 
pl. watartt A.; 51, 85. 

wätra s.f. B., vdira T.B. „bam- 
bina“. 

we, wfahk A., vfyy Sch., vöy 
Valle B., f. w/a, wfya A. vf- 
Sch, vö- Valle B. „vuoto“, 
f. A. „(vacca) che ha fatto il 
vitello*, VI. T.B. „(vacca) ste- 
rile“, M. „(vacca) che durante un 
anno non fa il vitello“, s. m. u/ 
wfy dla gdmba A. „infossamento 
del fianco*; 24, 79b, 152 n. 1. 

wy Hi A, dyti L., grido per 
chiamare qd. 

wers, wer! A., vers T., sv- T., 
Zv- Vl. „guercio*, T. „(gambe) 
storte“ ; 85. 

üga Ss.f. A, vf- L. Sch. T. B,, 
-£a Vg. M. Vi. güga T., pl. 
A., vd, -€ Valle, gi T. „ago“, 
al vgV? da kawisa B. „ferri da 
calza®; ı9, 113, 126, 143b, 
146. 

ugäs.f. A.L.T.B, -£& Vg.M., 
gi- M. „gugliata“. 

ugä s.f. A.B. „occhiata“. 

ugäyy s.m.pl. A. -yB., -ZäyM. 
„occhiali“. 

ugäl s.m., pl. -£äy M. „dente 
canino, occhiale“. 

ugarfls.m. A., vugaröl B., gifar- 
VI. „agoraio*®. 

windul s. m. A.B,., 
vian- Sch. 
85, 152. 

ula S.f. A., d- VI.T., $ M. „vaso 
di terracotta per lo strutto“. 

wläga s.f. A, -ga Vg. M. VI, pl. 
ulä A.B., -k Vg. M. Vl. 
„scintlla che non brucia, 
pezzetto di cenere accesa“ ; 
78, ı14b. 

ulitva 8.f. A.L.Vg.M.B,, pl. u/ff 
A., ulig V\., awiftw M. „uliva“; 
37: 


vin- Valle, 
„guindolo“ ; 69, 


dlm s.m. M. VI. T. „olmo“. 

ülfa s.f. A., volp Valle B. „volpe“, 
dim. m. pl. wipit A.; 78. 

iltim A. ül- Valle B. „ultimo® ; 
157. 

uluk sm. A.B., -pk Valle „gufo“. 

gm s.m. A. Valle B., pl. {min A., 
fm- B, -man Valle „uomo“, 
dim. umdf A.; 141, 159c. 

umbria s.f. A.L. VI.T. „ombra®; 
78b. 

ümiditüs A. „umido®. 

umina S. f., pl umiA, -m A. 
„moggio* —= 11], sifra. 

ünga s.f. A.L.Sch.B., -2a Vg. 
M.VLT., pl. önd A.L.Sch.T.B,, 
-* Vg.M.Vl „unghia“, A. 
anche „unghia della vacca“, 
ul ptis sut yünd A, ul frele 
ndE suf y ünt B. „mani in- 
tirizzite“, u dsfAa wardä C ay 
ünd quando non si puö fidarsi 
di qd., u ya y üne lünk A, si 
dice di uno che ruba; 2ob, 
124.C. 

untE A. B., -ia, nie, ante A., dynt 
L.B., adjnt L, ng Vg. VL, 
ayng Vg., ayng M. V\., Zünt... 
L., diva, dfja T. „dove“. 

untfra A., vanifra Valle B., wan- 
Vg. Vl., -#ra Sch. „volentieri“; 
13, 45d, 78. 

ünlsa s.f. A. „oncia“; ı30b. 

ünza, üta A., ünia A. Vg., 
vünza Valle B., vü"n- VL, "’üns 
Sch., pp. än A.L., -£ Vg, 
vüne M. T., £. ünda A. L 
„ungere“, pp. A. L. anche 
„sudicio*; 101, 143b, 152, 
175, 170. 

ww? öp A. richiamo per le vacche. 

uperäri s.m. A. B. „operaio*. 

üra s.f, 4- A.B. „ora“, ke üra 
16, keßra£l, kwant ih ay ür 
A. „che ora &?*. 

urdya s.f. A.L. „orlo (d’un 
nastro)“ ; 64. 

urbäßa 8.f. B. „alloro“. 


urbgla 8. f., -D£la, rubgla, pl. urbfl 
A. „orbettino“; ı2. 

urd! A. VI. B. „ordire“, u. la 
köwisa A. „infilzare le maglie 
sul ferro per far la calza“. 

grdis.m. T. „ordito“. 

urdim$nta =. f., -mönl A. „ordito“; 


42. 

urdsfl s.m. A.L., -ö Vg.M. Vl. 
T.B., plwrasöyy A.L., -öy 
Valle B. „orzaiuolo“ ; 60c. 

urtla, urdi v. fr. 

griscs.m. B. „temporale“, 

gr£fria s.f. VI. „orditoio*“. 

urindri s.m. A. B., eccezionalm. 
uli- A. „orinale“ ; 4. 

urkgisa 8. f., pl. urkfts A. „stupi- 
daggine*; 7, 1ı19e. 

urlä A.L.M.Vl., or- T. „orlare“. 

urää A. „pettinare (la canapa)*. 

uroga s.f. A, -/ga L. Sch. T., 
-ga Vg.M.Vl.B, pl.urf A., 
ur& L.Sch.T., -£ Vg.M. Vl. 
„orecchio®* ; 69c, 123 b. 

ürs s.m. A. Zrs Valle B., pl. örs 
Vg. „orso“; 19. 

urtdd s.m.pl. T. „ortaggi“. 

urtiga s.f. A.B., -iga Valle, pl. 
uriic A., -k Valle „ortica“; 


114. 

üs s.f. A.L, vS$ Valle B., -s VI. 
„voce*; 78. 

usöls.m. A.Vg. M.VIT., -$4 
L., -#7°/ Sch., #41 B., pl. usfyy 
A, Sch., -$y L. Vl., -3 B. 
„uccello*, A. anche „membro 
dell’ uomo“, dim. pl. us/# Vg., 
us?l dlangf A. „scricciolo“, pl. 
üsfy dla nE® B. „cinciallegre*“, 
u. dla büka A. „ugola*; 13, 
39e, 129, 152. 

usld$ s.m. T., “- B. „falco“. 

üslei s.m. B. „maniglia del manico 
della falce per la mano si- 
nistra® ; 39 e. 

ulubar s.m. A.T., -fg- A.L.M. 
VI. B., -fd- Vg. „ottobre“; 18. 

usum s.m. A., -Sfn B. „ottone*. 
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üva 8.f. A., da Vl., üwa Sep. 
M.T., zwa L. Sch. Vg., dva 
B. „uva“, twa, dva da SpdAa 
L. Vg. B., uvdia M. T., ugta 
Vl. „ribes rosso“; 26. 

uvdra 3.f., Jede psilu. A. 
„(la gallina) & dietro a mettersi 
nella fossa scavata nel pollaio 
e a coprirsi con terra“. 

usiafl s.m. A., -0/ Vl., rusinöl 
M. Vl., rasa-, gräsa- T. „usi- 
gnuolo“; 22. 


vdca s.f. A.B., -ka Valle, pl. vd 
A.B., - Valle „vacca“, L.Vg. 
anche „puttana*; 76, 116. 

vadrıdt s.m., vedrdt A., vedr€ A. 
B. „vetraiuolo“. 

vadrı$l s.m. A. „solfato di rame“. 

väl s.f. A. Valle B, pl.vay M. 
„valle“, dim. valfta A. 

val s.m. A. Valle B, pl. vay T., 
vdy B. „vaglio“; 66. 

vald A. L. Vg., vända M.T. B,, 
va- Vl. „vagliare“, v. / dir 
A. „vagliare la massa di burro 
fresco in un piatto di legno 
perche l’acqua ne esca“; 66. 

vald, -Iä A. grido per spingere 
le bestie. 

valanüs A.B., vila- A., f. vala- 
nüsa B. „velenoso“; 32b. 

valis s.f. A. „valigia“; 44c. 

valö A., -Z Valle B., 6. vdlın A. 
B. -an Valle „valere“; 6. 

vdlis s.m. B. „danza*. 

vanar£la s.f. B. „civetta“ (donna). 

vända v. vald. 

vandamyä L.Vg. M.Vl., vala- B., 
2.! vallmya B. „vendemmiare*. 

vandemya s.f. M.VI.B., vaned- T. 
„vendemmia“. 

vantera v. unlöra. 

vantrum Ss. m. A. „goflo, pan- 
ciuto*. 

vantsa$ s.m. pl. A., -Isi! Vg. 
„avanzi dei cibi nel piatto“; 
28c, 146, ı5ı U. 
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vantulär s.m. T.B. „ventilatrice“. 

varddka s.f. Vl. T. „raganella“. 

vardira s.f. L. Vg. Vl. „verdura, 
ortaggi“. 

vardüA s. m. pl. A. „legna da 
bruciare“, -döy B. „cespugli“. 

varfinfla s. f., verg- Vg. „corona 
di fiori di carta che le fan- 
ciulle portano alla festa della 
Madonna“. 

varyf! s. m. A. nome di una 
vacca con poche strisce bianche 
lunghe e larghe. 

varyßls.f.pl.A., -yglB. „vaiolo“; 24. 

varyylüa f. A., -Ha B. „(vacca) 
con macchie bianche sulla 
coda*, B. „(vacca) interamente 
macchiata“; 26, 

varnızfr s. L., -22, pl. -2£yy Sch. 
„salamandra*“. 

varpisa s.f. A.L. Vg.M.T. B. 
„marmotta*; 76. 

varpayöl s. m.(?) Vg. „merletto 
argentato®. 

vartösa 8.f. A., -Uza Vg., -tds, -$ 
B. „scriminatura“. 

vastls.m. A.B., -UL., -SHad 
Sch., -32/ Vg. M.VI.T.B., pl. 
vasty B. „botte grande“, B. 
anche „zangola diritta“, dim. 
vasigt A., vafl# M. Vi. T. 
„barile*; 12, 13. 

vasldi s.m. M. „vasaio*. 

vdska s. f. L. M. T. „vasca della 
fontana*. 

vaspyldt s.m. T. „merenda*. 

vazdm s. m. L. „spazzatura®. — 
v. badadm. 

vasfva f. B. „(vacca) sterile“. 

vee, ve A.B., -© Vg.M.Vl., £ 
vffa A.B., -ga Vg. M. Vl. 
„vecchio*; 14. 

vedar s.m. A. B. „vetro®; 137. 

vega v. ve. 

ve/s.m. A. Vg. M.VI.T.B., vü 
L. Sch., pl. v&yy A. L. Sch, 
-y Valle B., v£ B. „vitello“, 
dim. valft A., fa vfl A. B. 


„fare il vitello“, vada da vl, 
vil A.L.M.B, le prünta da 
v. Vi. „vacca che ha da fare 
il vitello“; ı2, 13, 3ıb, 134, 
140, 1511. 

vfla s.f. A., oe- B. „vitella“; ı2. 

vent s.m. A. Valle B, zfnt L, 
viant Sch., pl. vf"n# VI. „vento“, 
dim. vantulina A., accresc. van- 
td} fort B.; 8c, 13, 152. 

vfra A.Vg.M.VI.T.B, vf-L. 
Sch., pp. avfrt, vfrt A. Valle B. 
„aprire“; 11, 146, 167, 173, 
175, 192. 

vfra, lev. A. Valle B. „e vero“; 
45d. 

verga 8. f. Vg. „vetta del co- 
reggiato*. 

vergfna s.f. B., -günia M. „ver- 
gogna". 

vermiA s.m. A., vfr- B. „verme“, 
v. saljlärı A. „baco solitario“; 
11, 50. 

vfrs s.m., fa vo. A. si dice del 
nitrito del cavallo e della voce 
di altri animali. 

zesiga v. awiiga. 

vfspa s.f. A. Valle B., -$fa M. VL, 
-Spra Vg.T., -spra B., -Spula 
Sch., -spa/ L. „vespa“, pl. 
vaspüy M. „bifonchi“; 10. 

vfsta s.f. A., vesitdiya Vg. „sot- 
tana, veste della donna“. 

vesti v. awsti. 

vidbya v. avyäabi. 

viagä A. B. „viaggiare“. 

vif, f. viva A. „vivo“. 

vıgdya 8.f. A. „vecchiaia*. 

vig% Pp., sta v. T. „vegliare“. 

vigin s.m. VI.M., -$n Vg., Ve: 
„bifonchio“, M. „calabrone“, 
VI. „maggiolino“. 

vila, andä fa v. A. „andare a 
veglia“ (per filare). 

vilabrakfn s.m., -Drukfn Vg., vira- 
birikfn M. „menarola*®. 

vias.m A, Valle B. „vino“, 
v. dul pafs, v. dunfst, v. nusirdA 


A. „vino nostrano*, v. Züstrdn 
B. „vino della vite americana“, 
v. dala Spfna Vg.T. „ı* qualitä 
di vino“, v. dul för Vg.T. „2” 
qualitä“, 

viRa s.f. A. Valle B. „vite“. 

vind$ s.m., -nd$ Valle B., s. f. 
vindSa A. Vl. „vinaccia“. 

vinst s.m.pl. A. „acetosa“, v. dal 
bis A. „acetosella“. 

vinkul$ pp., büsk v. A. „bosco 
nel quale, abbattuti gli alberı, 
€ vietato pascolare o far 
fieno®. 

vyßla s.f. Vg., pl.vyl T., vyolet 
A., zyu- Valle „mammole*, 
v. dla primavfrya \g., v. gälda 
T. „primola“. 

vipra s.f. A. L. Vg. B., vipara 
Vg., pl.zipar A.L. „vipera*; 
77. 

virgwi s.m., -olt Vg. „specie di 
serpente“ (incerto). 

virvdr s.f. T. „raganella“ (da 
girare). 

vis s. m. A. Valle B. 
69. 

vista s.f. A., u m myna via lav. 
ul sil, u sul y m porla via la v., 
ul sül m fa Irdvanä la v., fa 
mäl la v. A. „il sole mi ab- 
baglia“. 

vila s.f. Vg. M. „corpo*. 

villa 2.! B. „guardal* 

vita st A. Sch. Vg. M. Vl. „pie- 
gare (un lenzuolo)*, A. M. 
„avvolgere (il filo)*. 

vilayfn s.m. B. „viluppo di fili 
arruffati“. 

viltra s.f. A., -tra Vg., ve- Valle 
B. „vettura“, 

vitsis.m. A.B., vilsyd$ B. „vizio“; 
50. 

vigliA s.m. A.B., -fn Valle „vio- 
lino®, 

viva A. Valle B., 3. viv, vif A. 
L., -w Vg.M.VI.T.B. „vivere‘“; 


175. 


„fronte“ ; 
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vıvlä A.B.,, vıw- A, viva M,, 
6. vida A., -veha B., vilven 
M. „saltellare alzando la coda“ 
(delle vacche); 147b, 175. 

vß A., vega Valle, -a B. „vedere“, 
v. imvi A. Vg. B. „odiare*, 
3. u Ja vg unlöra A., la veg 
vantöra L. Vg., vec v. B. „li 
’ama molto"; 6, 30b, 44, 
ı134b, ı5ılb, ı6ıb, 167, 
171, 172, 190. 

vö „avere* v. avd. 

opya s.f. A., vg- Valle B. „strada“, 
la v. I san Zäkum A. „via 
lattea“; ı61b. 

vöya 8.f. T.B., vf- M. „voglia“. 

vplje, -ac A., vf- B., dveljk \g. 
M. VI. T, gweiga L., Ja v. 
„solleticare®. 

völt s.m. A, vöf B. „gomito 
d’ una strada“. 

vöna s.f. A., vf- L. M., v2- Vg. 
T., ve- VI.B., pl.vgn A. vfn 
L.M.T.B, vn Vg., ven VI. 
„vena®. 

vonar s.m., vonardi A., venar 
Valle, -di L.Sch. Vg. „venerdi“; 
8. 

vönda A., v£n-, ven- Valle B,, 
1. vßnt A., vent Vg., vfnd T., 
pp. vandi A. L. Vg. M. Vl., -dä 
T. B., f. vendäa T., pl. vandiyy 
A.Sch. „vendere“; 73b, ı61b, 
168, 169, 170, 171, 172, 


175. 

vöntra Ss. f. A., vfn-, ven- Valle, 
ven- T. B. „ventre®; 158. 

vordardm s.m. A., ver- Valle B. 
„verderame“, A. Vg. M. T. 
anche „solfato di rame“. 

vördsa s.f. A., vfr- L. Sch. M. 
Vl., ver- T.B, pl. verts A. 
vfrts L.Sch.M. VI. T., v4 B. 
„cavolo®; 7. 

vörya s.f. A., vfr- L. Vg. M, 
ver- B. „‘ghiera’, cerchietto 
di ferro in cui si caccia il 
cuneo per fissare la »dga della 


204 


falce al manico; anello matri- 
moniale*; 7. 

vfrt A., vfri Valle, f. vorda A., 
ver- Valle, v£r- B., pl. vir! A. 
L. Vg. M., ziart Sch. B. 
„verde“; 7, 152. 

vpskul s.m. A.,’ v£3- Valle B., pl. 
vi$- A. Valle B. „vescovo*; 7, 
48, 52, 8ı. 

ofla s.f. A. Vg. T.B., vf- A. 
Valle „volta (arch.)“, T. B. 
„volta“, pl. wgt T.B., na a vota 
Vg.M. „rotolare git, fare un 
capitombolo*; 69d, 70, 79b. 

vfwl s.m. A., vfw/ L., vfwal 
Sch. Vg. B,, vfva! M., -vu/ VL, 
-dy VI.T., -du/ T., pl. vfwil A., 
vtwal Sch. Vg., vfvalM. „ve- 
dovo“*; 6b, 48b, 52. 

vfwla s.f., vfw- A, vfw- L. Vg. 
VL; zvfw- Sch. M., vew- B., 
vydya Vl.,-dwa M.T. „vedova“; 
6b, 48b, 

vfwsa A. „vincere®. 

vritd s.f. A. „veritä“, eda vo. A. 
„e sincero®. 

vugyn s.m. B., güg-T., pl. -güy 
T., gigüy, gigit M.Vl. „spillo“; 
113. 

vuya A.3 Valle B., 3. vöy B., vpya 
L. Vg. VI., v9- T., vwvöya M,, 
A. „versare (vino)“, Valle B. 
„vuotare*“. 

vulä A.L. T, awia Sch. Vg. M. 
VL, 3. vdda A. M.VI. T. B,, 
vf- L., zwla Sch. Vg. M., pp. 
awi$ \g. „volare“, Vg. anche 
„appollaiarsi"; 38b. 

vuld v. awvld. 

vuliä A. Valle, v. s/ VI. „voltare 
(il fieno)“, L.M.T. „far tor- 
nare (le vacche)“. 

vultin s.m. VI. „portico*. 

vutalsyim s.f. A. „votazione*. 

vysä L., -2@ B., 3. un vola drf 
VL, u m vüusad£ T., 6. yn 
völan adrf M. „parlare forte, 
gridare; 3. ci sgrida*, # vfsa 


me m barkaröl, me n navaröl 
T. 

vuialgn s.m. T. „uno che parla 
forte“, 


24 A. „giä“; 57. 

2dcas.f. A, -kaL.Vg.M. „giacca“, 
s.m. 2dk VI. „giacca“, Zaka- 
ryfä A. „giacca lunga senza 
maniche che le donne met- 
tono specialmente per portare 
la gerla*, Za2ft A., -kAA L.VL 
T. „giacca“, L.VLT. „giacca 
corta da donna con maniche“; 
ı16, ı16b. 

Zambüm s.m. A., -in L.M.V\. 
T. B., -on Vg., gambüm A., 
-n L. „prosciutto“; 58. 

Zanc s.m, ZUR A. agg. Zänk L., 
Z&- Vg. „palude, (terreno) 
paludoso“. 

Zanci A., Zanki L. „(terreno) palu- 
doso“. 

Zandr s».m. A. Valle, Zä- Vg., Zü- 
B. „gennaio“; 3ıb, 57. 

Zanitva 8. f. A., 3n- T.B., 3j73fva 
VL, Zenzfvla L., -Ztwla Vg. M., 
pl. Zanzif A., Zjnitw T. B., 
-Zfval L.M. „gengiva“; 48b. 

Zapüm s.m. A., -£n M.Vl., -n 
Vg., Zpüm A, -mL., #-T. 
B. „corpetto“; 41, 131. 

Zapundt s.m. M. Vi. „davanti di 
velluto che fa parte della veste 
della donna“, M. anche „cor- 
petto“, pl. -nif M. „geranio“. 

Zarmic s.f.pl., Zer- B. „gemma 
della vite“; 131. 

Zärnä T. „bestemmiare“. 

sbagaZä A. „sgomberare la casa“; 
ıı2b. 

Zbatd pp. A., 2- M.B, y/L 
Vg. VL T. „sbagliato“, 

sbaratsä A. „sparecchiare (la ta- 
vola), spalancare (la porta)“. 

Zbarfisa s.f., fa 2. B. „scivolare 
sul ghiaccio, sc. sulla neve colla 
slitta“; 61. 


Zbarolsä, sb- B. „scivolare sul 
ghiaccio, sc. sulla neve colla 
slitta“; 61. 

Zbdrsa m pfrc A. „sviscerare un 
porco*. 

Zbdta A. „urtare contro qc.“, 
2. aw lät \g. „sbattere il latte 
nella caldaia*; 69 n.ı. 

Zbatöür s.m. Vg.Vl.T., -/r M. 
„batterella per rompere il latte 
cagliato“. 

zbäwis s. m. Vg.Vl., pl. ZöfAwvis 
Vg. B. „cascata“. 

Zbfrla s.f. Vg. „diarrea“; 93b. 

Zb£rla s.f. M. „schiaflo“. 

Zbfwisa s.f., -Isdfa A. „donna di 
cattivi costumi“. 

lid T., 2 2/ M. „rigovernare 
(le stoviglie)*. 

sbyancä A., -T A.B., -nkd L. 
„imbiancare (un muro, la tela), 
dipingere“. 

sbyavß, sbye- A. „sbiadito“; 27b. 

zbisucd A., Zbüsatd B. „sviscerare 
(un porco)*; 36, 42. 

Zblantulörya s.f. B. „altalena“. 

Zbönga s. f. VI. „spugna“. 

zsdbörä A. T. „ubriaco“; 104. 

sbowisa A., Zbaw- Vg. „saltare 
(un ruscello), scavalcare (una 
siepe)*; 29. 

Zbrakä VI. „levare la brace dal 
forno*. 

zörisca A. „pulire (la padella) 
col bruschetto®. 

Zbriya s. f£ B. „imbratto per i 
porci“. 

zbrupäa 2i Vg. „sfrondare (i fras- 
sini)*®. 

Zbrutsa B. „mondare (i campi)“. 

zbünga s.f., spünga A., Spüna B. 
„spugna*, 


Zburdsiga \g. „stuzzicare (un 


formicaio)‘. 

sbutä, 3. zbfla, pp. sbul$ A, 
2b- B. „buttare“ (di un forun- 
colo). 


zbutunä A. „sbottonare“. 
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zbusö A. Valle, 25- B., f. -2d A. 
Valle B. „vuoto, (albero) in- 
cavato“, T. „(tondino) fesso“ ; 
83. 

Zdant$ pp. B. „(coltello) intaccato“. 

sdarztlä A., dar- B., 3. zdarifla 
A., dar- B. „dimoiare“; 94, 
142. 

zdrympi, 3. zdrumpis A. „Iom- 
pere colla batterella il latte 
cagliato“. 

sdrümpiür s. m. A. „batterella 
per rompere il latte cagliato“; 
144 b. 

Zebya 8.f. A.Sch., -d‘ A.L.Sch., 
Zöbya L. Vg.VI.T., -di Vg.M. 
„giovedi“, quando non si ha 
voglia di fare un lavoro lo si 
rimette a Ja smäna di Ire Z/bya 
A.; 83. 

z£c s.m. A., -k, Zi£k Sch., 20% 
Valle, -© B., pl. Zöyk \Vg. 
„giuoco*; 50. 

zZ! s. m. A. Valle B, %0/ Vi. 
„gelo*; 131, 152. 

Zfma s.f. Vg. M, pl. &m B. 
„gemma (della vite)“. 

zgä Valle, seg@ B. 2. /fn VLB, 
L. Vg. M. VI. B. „tagliare il 
fieno*, T. B. „segare*; 93. 

Zgabalgt s. m. M. „catino per 
rigovernare le stoviglie“. 

Zgdf sm. A., Kaf, Zgafin T., 
3ga- M. Vi, s. f. 2gdfa \g. 
„schiaflo“. 

ZgäyZuli, 3. ZäyZulis B. „nitrire“ 
(del cavallo, dell’ asino). 

Zgalä A.Vg.M.Vl., sg- T., s2- 
A. „sfrondare (gli aceri, faggi, 
frassini)*; ı18b. 

Zgalina s.f. A. „occhio di per- 
nice“. 

Zgambelä, 3. 2gambila A. „sgam- 
bettare“. 

Zganasum s. m. A. „schiaflo“. 

Zgända s. f. A., pl. Zg@"dul VI. 
„ciocco grande“. 

Zgandä, 6. ZgändiA A. „crepare*, 
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zgäni s.m. L., zgaisdt Vg., Zga- 
sun M., segadär, pl. -dür T. 
„falciatore“; 93. 

Zgänta 8. f. L., sgalsdta \Vg., 
-Isöna M., segadära T. „falcia- 
trice“; 93. 

ägaratä A. „razzolare“ (delle 
galline), Z. um furmigfr „stuz- 
zicare un formicaio"; 144. 

Zgdravign s. m. M. „scoscendi- 
mento, smottamento*®; 144. 

Zgarbargis s.m. L. „arnia*; 23. 

zgarbela s. f. B. „acquavite“. 

Zgärbya s.f. M. „cassa di legno 
intorno alle mole del mulino*“. 

sgarb$ A., 3£- B. „sgarbato“, B. 
„vivace*®, 

Zgarbmnä A., Sk B. 
(il fuoco)*; ı21. 
Zgärbyl s.m. A., zgdr- L. „forma 

quadra per la ricotta*“. 

Zgaryds, gar- A, Skar- L.M,, 
-yulä Vg. VI.T. „scivolare sul 
ghiaccio, sc. giü colla slitta“. 

Zgaryfla s. f., gar- A. „luogo 
dove i ragazzi scivolano in 
piedi sul ghiaccio, asse su cui 
scivolano sulla neve“. 

Zgalsds.f., 2- A. „falciata“; ı18b. 

zgawdına, faw-, 3. zgawdina B. 
„balenare*“. 

3gembilü B. „scalzo“ (antiquato; 
adesso Skfs). 

Z£ftsa s.f. A., zg- L. Sch. Vg,, 
2g- L. Sch. M.Vl., ssgdtsa T., 
sıg- B. „falce fienaia“; 30, 93, 
ı18c, ı4ıb. 

zgia fd, [a s. földkwa B. „spruz- 
zare*. 

Z£jnlün 8. m. pl., köwis day 2. A. 
„calze con certi disegni nel 
lavoro*. 

ägirä A., Zgürd B. „pulire“; ı21. 

Zgradfvul A. „scortese“; 6. 

zgrafyä, pp.Zgrafy$ T. „graffiare“ 
(del gatto). 

ZgrafiR s.m., pl. -fi# M. „gıaf- 
fiatura*. 


„attizzare 


Zgrafilä 8. f. A.L.VI.T., zgrafi- 
näda B., Zgrifäß \g. „graf- 
fiatura®. 

ägrafiää A.L.M., 2Srafınd B,, 
3.2grafiäa A.Valle „graffiare“, 
A. anche „rubare, truffare (al 
giuoco)“; 104b, ıı5b, 142. 

Zgräya s.f., pl.igrdy Vg. „scheg- 
gia“. 

sgrasä A.L., 2g- A.M.Vl,, sg- 
T., zgra$aä Sch. Vg. Vl., pp. 
zgrasf A., Zg- A.L. „spannare‘; 
ıı5b. 

ägravdys s.m. Vg.VL, pl. Zgravey$ 
VI. „scarafaggio“; 84, 102. 

Zgravayüsa f. A. „(pelle) ruvida“. 

Zgrfna 8. f. A. „crepaccio (nella 
noccia)“, Skr£na, k- T. „fessura 
nel muro“. 

Zgrfna s. f. A. „scheggia nella 
mano‘“, 

Zgrußt B. „grugnire“ (del porco). 

Zgrupd A. „snodare“. 

Zerysaür 8. m. A. „pettine rado 
da canapa“; 28. 

sgwalsä A. „guazzare, passare 
un guado‘“; 85. 

sgulä A., 2g- A.B., 2% A, 
3. u Zgola 21 A. „sgocciolare“. 

Zgümfya S. f. A., zgumfygla L. 
„vescica“. 

Zgümfi, £.-fya A.Valle B. „gonfio“, 
yrdsa Zgumfid A., grdSa 2. Vg. 
„panna montata“. 

zpulä, 3. 2gila T. „sgocciolare“. 

# A.L. Sch.Vg. M.VL, && T.B. 
„giu“, 3/4 A.L.M. „laggiü“; 
25, 60. 

Zidiea A>, gudikd A? „giudi- 
care“, 

za A., Zü- B., -ga T., &- L. 
Sch. Vg.M.Vl, -24 B., 3. Ziga 
A., Zö- B. (antiquato), &- B. 
(moderno), -ga Valle „giuo- 
care“, 2. / bal&t A. „g. alle 
pallottole“, &/bdd£ A.B. „g. 
alle bocce“, 2. Zlärt A. B. 
„g. alle carte“, & al kuki B,, 


2.a le Vg. „g. a nascondersi“, 
Z.lurbjn \g., 2a mfska efka 
Vl., 2. dbjinda y f£ L., 2. a Z’lbera 
martiä, 2. sam marljn M., 2. a 
stüpay ö£T. „g. a mosca cieca“, 
2. addpa martin B. „g. a rincor- 
rersi“, 2. $kunda dwra Vg.M., 
2.a naskünda s V\., 2.a Skünda s 
T., £andä s askünda L. „g. a 
nascondersi‘; 39. 

#2 A.L.Vg.M., Zöan VB, -n 
T. „giugno“; 57. 

Zina 8.f. A.Vg.Vl. „capruggine“; 
131. 

Zıpüm, Züpüun v. Zapım. 

ärä A.Vg.VL, Zü- B., 3. Zira 
A., Zö- B. „giurare“, Vg.Vl. 
„bestemmiare“; 57. 

Ziramönt s.m. A. „giuramento“. 

Ziv& s.m., Zü- B., Zweit Vg. „tra- 
versa nella gerla dove sono 
attaccate le cigne“; 39c. — 
v. illustr. It. dial. I, 283. 

2iä A.L.B, %&- M.VLT., &- 
Vg., 3.2fla A., pp. 216 A., Zelü 
Vg. „gelare“. 

zlaca A.L., sia- A., -24 Vl., Zla- 
Vg.M., Zac Vg. „divezzare“. 

2layn& v. zlına. 

zländra 8. f. A., 2lä- B. „donna 
di cattivi costumi, puttana“. 

slangwalüna s.f. L. „ciarlona“. 

zlantst, 3. zlantsis A. „pisciare“, 
pp. /a zlanisi m mät A. „ha 
fatto un figliuolo“. 


Zlarga f$ „stendere (la bian- 
cheria)“. 
zlawyd A., Zangwä A.3 Vg,, 


3. sldwtya, IpwiVa, zlengwiya 
A., Zlavdya B., 2Zlengwa L. Vg. 
T., Zan- M., Siönga VL, pp. 
lawyg A., Zlavuyd B. „scio- 
gliersi“ (della neve al sole), 
A.B. anche „fondere (piombo)“; 
87, 93b, 103. 

zlinä A. „lisciare“, pp. zlind A., 
Zleynö\Vg., pl.slin&yy A., Klayneyy 
Sch., Zaynt, Zayne /$ \Vg. M. 
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„(capelli) lisci, pendenti“, /e 
Zlenp via B. „e coricato“; 
ı5sı ll, IL 

2lita v. Slita. 

Zıtas Vl., -1@ T. „scivolare colla 
slitta “, 

Zlitsic B. „sdrucciolevole“; 112 f. 

slugä, sluyä A., pp. Zug$ B., 
ziugd ff A. „storcere (un piede), 
slogarsi (un braccio)“; 112. 

zlungö 2 pp. A., Zunge Zi T. 
„steso (per terra)‘; ı17e. 

Zluönä v. lusnä. 

Zlyänäada s. f. T. „balenata“. 

amdga 8s.f. A.T., 4a A.B., -2a 
A., $md- L., Smäga Vl., Zmd- 
M., -ga T. „macchia, scaraboc- 
chio“; 123b. 

zmankyä A., Zmentigä \Ng., diSmen- 
Sch., pp. smanid, damang$ A. 
Zmanligö B., -gd Vg.M.VI.T, 
$men- L., $män- V]. „dimenti- 
carc*. 

zma2gä, zmgZ-, smai- A., Zmaigä 
Vg. „domesticare‘; 38, ıı4b. 

zmey s.m. A., Zmöy T.B. „ranno“; 


smert A., zmört B., f. zmfrta A. 
B., zmg- A. „pallido“, gs. me 
lddsar A.; 23. 

smizeryö A. „debole“. 

zmorb; T. „vivace“ (d’un puledro). 

zmpta, 3. u zmpl da pyöva A. 
u Smela da pygva V. „spiovere“. 

zmulä A. „allentare (la corda)“. 

zmürfi s.f.pl. A. „smorfie“. 

zmurlsa A., Zm- Vg. M. T. B,, 
$m- L. Sch. Vl., pp. zmurtsö A., 
Zm- L.Vg., Zmörts B. „spegnere 
(il fuoco, la fiamma)‘; 93b, 140. 

znidd A., -IäL., $ni- Sch., Zni- 
Vg. „snidare (degli uccelli)“. 

gnics.m. A, Zn-L.T.B, -2 Vg. 
M.VLT., $ngc Sch. VI, pl. 
znic, sn- A., Zn- L., $n- Sch., 
snicM., Znül, Znöc Vg., Snüc\Vl, 
T. = sg. „ginocchio“; 54, 69, 
131. 
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Znuiarts 3. cond., znwarfa A., 
Znugarfs L.T., an- Vg., snup- 
VI, änußgart zü M., -gary ZU 
B. „inginocchiar(si)“; 143. 

Zfnar 3. m. A., 2 Valle B. 
„genero“; 69. 

Zönt s.f. A., Zfnt B. „gente“. 

Zud s.f.pl. M. „travi trasversali 
orizzontali del tetto“. 

Zugä s.m. Vg. „giocattolo“, 

Zumfy s.m.pl., -fyy A, Z-L, Zem£y 
Vg.M., 2a- T.B. „gemelli“; 33. 

Zintüryas.f., pl.Zincäri M., Zwin- 
Würi\Vg., ZynöfrT., Vg. „travi 
trasversali orizzontali del tetto“, 
M. „travi longitudinali“, T. 
„piccoli travi poggianti tra- 
sversalmente sul muro, come 
sostegno dei kaniör“; ı44ab. 

Zuntadir v. £unitr. 

ZünZa A. B. „giungere (le mani)“; 


57- 


Zurnä s.f. A. „giornata‘“; 60. 

Zurnäl s.m. A. Valle B. „gior- 
nale“; 60. 

Zwanitra s.f. A. „gioventü“. 

Z&vujn s.m., agg. A, 24- A.B, 
&ian Vg., Zurndl A, -nöt B, 
pl. 2fuA A., -van L. Sch. M. VL, 
Zöv- Vg., -viA B. „giovine“; 
48c, 8, 54, 57- 

Züvna s.f., agg. A. Vg., Zfwna B., 
Zuwungta A., -nöta B. „giovine“; 


49. 

zvagd, 8. fd, pp. svasf A. „vuo- 
tare‘. 

Zutlta, 2.! fa la 2. Vg. „fa presto!“. 

zußnis T., sv- Vg., Zvfnts L. Sch. 
„spesso“; 8c, 13, 93b. 

sudrsa f$ A. „rovesciare (un bic- 
chiere). 

Zu s M., Zustis T. 
gliarsi“. 

zvuyd, 3. swfa A. „vuotare“. 


„3PpO- 


Alcune parole dell’ antico gergo dei ciabattini d’ Antrona. 
(Con aggiunte del prof. Jaberg: *.) 


*albfs, s. pl. „occhi“. 

andöla 8. „formaggio“, *,burro“, 
anche *ku da. 

antapä „capire“, an antdpa ribas 
„io non capisco“, 

artibi s.m. „pane“. 

*barı3?l s.m. „uomo“. 

*barısöla s.f. „donna“. 

bftas s.m.pl. A., bödas B. „scarpe 
da uomini“; 22. 

"bewia s.f. „pancia“. 

dfwi s. f. „pancia‘ (par. gross.). 

byandrüna s.f. „minestra; polenta“. 

budsä „lavorare“, u m budsa ribas 
„e pigro“. 

eröfs.m. B. „padre“. 

dreca s.f. „merda“; 116. 

*dsdfa 8.f. „bocca“. 

*dsargä a grifa „cantare“. 

dar s.m. „padre“. 

*fiandrina 8. f. „pecora“. 


*fioise s. £. pl. „gambe“. 

gargöa s.f., pl. -gfs „pantaloni“. 

"ofysa s.f. „capra*. 

fewisa s.f. A., 2£- B. „fame*. 

£röta s.f. B. „madre“. 

ypdsa s. f. „minestra“. 

*kafpnna 3. f. „stalla; stanza“. 

#hrisa 8. f. „casa“, *. da fa da 
murci „cucina“. 

krffla s.f. B. „madre“. 

lädra s. f., pl. lädar „tasca“, 
(gergo?). 

landrina s.f. „camicia“. 

Iöfya s.f. B. „cucchiaio*; 22. 

*hzarfi s.m. „marengo*. 

lörna s.m., *prnia s.f. „vino®. 

lumbäts s.m. „minchione*“. 

*Jungft 5. „collo®. 

mankza 8. f. „fame, appetito®. 

*manta s.f. „donna“. 

"marigl 8. „naso“. 


*mazöla s. f. „vacca“. 

*pikin) s.m.pl., 7. „i piedi®. 

*psekya Ss. f. „notte“. 

*raspanla S. „gallina“. 

ribas „niente*, /apa r. 
capisco“. 

"if s.m. „fuoco®. 

*sanlüza s.f. „messa*, 

*sarcaöet s. pl. „scarpe*. 

*escas.m. „tasca®. 

"Simisifrna 8. f. „testa®. 

Singka Ss. f. „testa®. 

*syols, aw s. „gambe* (v. figfse). 

*Skipi da rıszl s.m. „scudo (reale)“. 

*skulä „mungere*. 

staftls.m. A. B. „formaggio“. 

Swigla „taci!“ (per far tacere qd. 
che dice sciocchezze o bugie). 


„non 
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*faparibas 8. m. „uomo che non 
capisce niente“. 

*apun s.m. „soldo*. 

tartöfa s.m. „diavolo®. 

*sica s. f. „bottiglia“. 

lurbdla Ss. m., pl. -dila 
(gergo?); 52. 

warnfra s.f., anche -/rya, gwar- 
nera „carne“; 85. 

zbarli A., pp. Zbarti B. „morire*. 

*Zbired ngüla „non veder 
niente*“. 

Zigfar „dormire“, anda 3. „an- 
dare a dormire“. 

zlufya s.f. „paura“. 

*zmartsä „vendere*. 

*zydll, f. -a „bello“. 


„ladro“ 


Nomi propri. 


a) Nomi di persone. 


almerina \g. 

anela Vg. 

angulin A., -lin L. 
angulina A. 

anlüni, tünı A., Igyn T. 


barnärt N. 

bariolomg A. Vg.M.VI.T., San B,, 
patrono di Villa. 

bulista A. T., -Ha B. 


deöiliya Vg. 


dzen, san de. san dzenin T., San 
Zeno, patrono di Tappia. 


Jaltisya Ng. 

Seheina \g. 

Sraniisk A, -tsök A.Vg., RA, 
eek Vg.; ı28b, c. 

Junsina \g. 

Sfüso, fü”so Vg. 


gargfri Vg.; 147. 
gawdents 
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gwido Vg. 

gusiin A. 

generdsa Vg. 

gütsyn, san &. B. patrono di 
Pizzanco. 

£ida A., le ffwz me l änıma gida 
„Giuda“. 

Eili, gili „Giulio“. 

£wanina, Zwäna A. 

£udita A., Fu- Vg. 


yäkum A.M., 24-, yacym, 8ö- A, 
yäkom L., -kam Valle, yakumjn 
B.; 48g, 58. 

ida Vg. 

1z.p A. Valle, a:zddp A., guzep T., 
ızapiA B.; 39, 58. 


karlin L., karlo M., San C., pa- 
trono di Montescheno. 
katalina A., Eina \Vg.; 75. 


limpya \Vg. Olimpia. 
Jufs A.L.Vg., Zuvis A.T., Jawis 
A.; 37. 
14 
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lurfnts, -rönts A., san lurenisiR A. 
San L., patrono d’ Antrona. 


manıwel Vg. Manuele. 

margarfta, $ila A. 

maria A. Valle B., spesso maryffa 
A., Sta. M, patrona di Viga- 
nella. 

märyo \g. 

metalina \g. 

mict! A.; ıı6c. 


pdwl, pedar pawl A. 

Bir, fir A. pfdar T.B., fedar, 
pidrin Valle, Zuan fr A.B,, 
sam per N. 

Pelrontlla Ng. 

prosperina \g. 


b) Nomi locali 


andßla, -Jla A. „alpe d’Andolla“, 
pas da. „passo d’A.*. 
andzd$ca, val a. A. „Vall’Anzasca“, 
antiina A. „alpe Antiggine*, fas 
da. „passo d’A.“; 49. 
anfrüna A. „Antrona®; 20. — 
Questo nome andrä colle molte 
forme in /rona v. Scheuermeier, 
Höhle, Bh. Zs.f.r.Ph.6g (1920), 
89—92; l’ esistenza in Antrona 
di antiche cave di ‘laveggio’ 
confermerebbe I’ etimologia li 
accennata; per an = in v. 
Salv. Boll. stor. XXIII, 78n. 
antrun&yy, antrunii s.m.pl. A. 
nome degli abitanti d’Antrona. 
aRüim A. „fiume Agnone“* presso 
Antrona. 
aznf A. frazione d’Antrona. 


baylt, al b. A. alpe. 

barbuniga M. „frazione Barbu- 
nica®. — v. barbunäk. 

binänt, -änc A., -änk Vg. „Bo- 
gnanco“, : difnk A. nome 
degli abitanıi di B.; 3, 39. 


rok A. Vg., 
rı6f. 
röza, rö- A., rozeta Vg. 


re A. Rocco; 


savariX B. 

sılvestar T. 

sievin, stefan A stfvan T., stfvan 
VL, sgfan M., stöfiä B.; 84. 


keodöra, dfra A. 


fuüla A. 
vargina A. 


Zwdn A., Zwdn M.Vl, Zwdn Vg. 
M.B. Zvdn L., Zvdn T., Zwanfn 
L., san 2. San Giovanni, pa- 
trono di Montescheno, Zuan per 


A.B.; 37b, 57, 137. 


nomi di fiumi. 

bisin, ul b., pds dul b. A. „passo 
Busin“. 

böfla, lab. B. fiume della Valle 
di Bognanco. 


ed, ant al ld A. frazione d’An- 
trona. 

cdma A. „alpe Cama“. 

Camd$St A. „alpe Camasco*. 

eämp A. „Campo“, Cam I fb, 
cam dvfnt A. „C. di fuori, C. 
di dentro*. 

Campalamdna A. „alpe Campola- 
mana*. 

Camplis{l, kyamplıstyy A. „alpe 
Campliccioli*. 

camsök A. „alpe Camposecco*, 
pds €. „passo di C.“. 

cavdl, ul. da rd A. dorso di 
montagna fra le alpi Ro e 
Meri. 

ee, ky- A, kfc Vg. „Cheggio*; 
ILIcC. 

&ngin A. „passo di Cingino*. 

ertwla A, „Crevola d’Ossola“; 
9, 79. 


daränts Vl. „frazione Daronzo“. 
döm A. Valle „Domodossola“, 


falgfra VI. „frazione Falghera“. 

/frdca, la f. A. „alpe Fraccia“. 

/ria, ldnka f. Vg. nome di una 
pozza d’ acqua. 

/untdn, ul f. dl örla A. torrente. 

furnaljä A. „passo del Forna- 
lino“. 


gdbi A. „alpe Gabbio“. 

gäys, al g. VI. „frazione Gaggio“. 
gatdn M. „frazione Galliano“. 
ganarydyy A. „alpe Ganarioli“. 


kd, ka di künt NV]. „frazione Casa 
dei Conti“, ka d mälar M. 
„frazione Casa di Mater“. 

kapela, la k. V. frazione di VI. 

kas'lgt, ul k. A. monticello sul 
limite dei comuni d’Antrona 
e di Schieranco. 

kdzaravfra „alpe Casaravera“. 

kreSt M. „frazione Cresti“. 

kröp, al k. M. „frazione Croppo“. 

kulgta, la k. VI. „frazione la Col- 
letta“. 

kurndsca A. frazione d’ Antrona. 

kurim, ant al k. A. „alpe nelle 
Corone“. 


Iyumbraär A. „alpe Lombraoro“; 
28. 

lünts, pds daw l. A. „passo delle 
Lonze“, 


mäytt, al m. Vl. „frazione Ma- 
glietto“. 

mer, i m. A. „alpe Meri“. 

mirä Vl. „frazione Murato“. 

mommör A. alpe. 

monkrasiös, munk- A. „Monte- 
crestese“, 

monlaskin, -Sk&y M. 
scheno“; 52b, 105. 

myndsard/n \V]. „frazione Mon- 
zardino“. 


„Monte- 


z2ı1 


myniälp la montagna pilı alta che 
si vede al nord d’ Antrona. 


nöga, la n. Vl. „frazione Noga“. 


oräne A. „Oranco (o Loranco), 
fiume della Vall’ Antrona, 
fin a Antrona“; ıızf. 

pveska Vg. „Ovesca, fiume della 
Vall’ Antrona da AÄntrona in 
giü‘. 


peis, al p. A. „prato Pezze sulla 
strada die Locasca“. 

pydys VI, pEys T., al p. frazioni 
di VI. T., VI. „Piaggio“, T. 
„Piano“. 

pydn, ul p. di mulit A. luogo sulla 
sırada di Locasca, pydn dul 
runcfl A. alpe. 

pyäna, ala p. A. „alpe Piana“. 

pydS, wl p. d Juls$ A. prato sulla 
strada di Locasca. 

pyaitl, ul f. A. „alpe Piaggioli“. 

pls, ul p. Capg A. alpe. 

pisäne B. „Pizzanco“, ı pilsanküy, 
pitsankund, pilsäne, -nd B. „gli 
abitanti di P.*; ı17e, f. 

pr£a A. alpe. 

prön N. „frazione Progno“. 

putsty A. „alpe Pozzuoli“. 


rial, ul r. dul Er&s A. torrente, 
ur r. kavafr A. „torrente 
Cavaoro“; 28. 

rd A. „alpe Ro“. 

rufra, la r. A. luogo presso 
Antrona. 

rügul, awr.\V\. „frazione Rogolo“. 

rünk, u r. A. „Ronco“, nome 
frequente per alpi ecc. 

rufßska A. „Rovesca, frazione 
d’ Antrona“. 


sd, pds dla sd A. „passo del Saas“. 

sd$, aws. M. „frazione al Sasso“. 

$eeränk Sch. „Schieranco“, : Sce- 
rankt! Sch. „gli abitanti di 
Sch.“. 
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sfl’, aws. M. „frazione Selve“. 

syspRa \g., la rdisa di antrüna | 
e Aia dala s., sarebbe un paese 
vicino alla Germania (|, — 
v. ses. 


tdpya T. „Tappia“, Zupyöl, pl. 
;-yöy „gli abitanti di T.“. 

test, aw . A. „alpe Teste“. 

15%, la t. VI. T. „fiume Toce“. 

Isünka M. „frazione Zunca“. 

turiR A., -in Vg.M.VL, #- L. 
Sch., #ö- T., -ria B. „Torino“; 
39.d. 


ufsk, nu. M. „frazione Ovesco“. 


val, lav. did A. „valle di Cheg- 
gio“, v. d rd A. „valle di 
Campliccioli, dov’& il lago“, 
vdl paskyal A. alpe. 

valamifla M. „frarione Valle- 
miola“. 

valfga M. „frazione Valeggia“. 

varkınöy VL „frazione Varchi- 
gnoli“. 

vigangla Vg. „Viganella“, i vigäy 
'Vg. „gli abitanti di V.“. 

vila Vl. „Villadossola“, : zu/ör2 A, 
kwi da villa VI. „gli abitanti 
di V.“; sıe, 


Zarbyün, ıi 3- prato sulla strada 
di Locasca. 
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